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Das lechaigproaentige
Husnafjtnegefetz .

Mit 200 gegen 179 Stimmen und 8 Stimmenthaltungen
wurde nach neunstündiger Debatte der § 7 des Vereinsgesetzes
im Reichstage angenommen . Damit ist das sechzigprozentige Aus -

nahmegesetz gegen die Polen und die deutsche Gewerkschafts -
bcwegung gesichert . Denn in dritter Lesung wird zweifellos
die heutige Abstimmung durch Annahme des ganzen Gesetzes
sanktioniert werden . Die Entscheidung hing ab von
der freisinnigen Fraktionsgemeinschaft . Ihre Stimmen

gaben den Ausschlag für den Z 7. Die freisinnige Partei

�trägt deshalb auch die ganze Verantwortung dafür , dasi das

Deutsche Reich mit der Schmach einer auSnahmcgesctzlichen
Bestimmung gegen sprachliche Minderheiten der Bevölkerung
belastet wird , mit einer Ausnahmebesümmung , die ebenso
brutal in ihrem Zweck wie absurd in ihrer Fassung ist .

Nichtdeutsche Bestandteile der Reichsbevölkerung , in erster
Reihe die 3' /z Millionen Polen und die 150 000 Dänen , sollen
danach in öffentlichen Versammlungen mit Ausnahme der

Wahlzeiten nicht mehr in ihrer Muttersprache verhandeln
dürfen . Das ist der allgemeine Grundsatz , dessen unbedingte
Durchführung der Regienmgsentwurf plante . Da setzt der

Freisinn mit seinen sechzigprozentigen liberalen Grundsätzen
abschwächend ein , indem er ein Kompromiß zurechtschacherte ,
das denjenigen Landesteilen , die eine mehr als 60 Prozent
starke alteingesessene einheimische Bevölkerung enthalten , eine

Galgenfrist von 20 Jahren gewährt , innerhalb deren sie
sich ihrer Muttersprache hinreichend entwöhnen sollen .
um mit der deutschen Verhandlungssprache auskommen zu
können . Den anderen Landestellen mit einer geringeren als

60prozentigen fremdsprachigen Bevölkerung wird das sofort
zugemutet . Einige kleinere Fremdvölker sollen durch die Ver -

ivaltungSpraxis vor dieser bizarren Germanisierungsmatzregel
bewahrt bleiben , weil sie als loyal gelten oder mit ihrer

. . Zahmhell " prahlen wie der Metzer Abgeordnete Grögoire .
Tatsächlich wird sich das Ausnahmegesetz , wie sein Zweck ist ,

sich gegen die Polen und Dänen richten , und zwar infolge der

sechzigprozentigen Ausnahmebesümmung zunächst gegen etwa

die Hälfte dieser Volksteile .

Sollte irgend einer der Macher dieses Gesetzes sich nun

wirklich einbilden , daß die so schikanierten Polen zu Kreuze
kriechen werden , so wird er bitter enttäuscht werden ,
denn natürlich wird dieses Ausnahmegesetz , Ivie erfahrungs -
gemäß ein jedes , aufreizend auf die Polen und Dänen ivirken ,
wie eS kein Agitator vermöchte , und wenn er in feiner Mutter -

spräche gleich einem Demosthenes zu reden wüßte . So wird

deshalb das Gesetz auf die polnische Bewegung in zweierlei
Züchtung einwirken . Es wird den Haß gegen die Unter -

drückung noch nichr verschärfen und gleichzeitig durch Zerstörung
des letzten Restes von Achtung , den die Regierung bei der

sonst so fügsanien polnischen Bevölkerung genießt , dieser Be -

ivegung einen immer mehr antiautoritären und demokratischen
Charakter verleihen .

Beeinträchtigt wird durch diese Ausnahmebesümmung aber

in well höheren , Maße die deutsche Gewerkschaftsbewegung ,
denn gerade in den Industriestädten des Ostens , in Posen
und Oberschlesien , ivie ini rheinisch - westfälischen Industrie -
bezirk wird auf diese Weise die polnische Arbeiterschaft künst -

lich abgeschlossen werden von jeder Beeinflussung durch die

Gewerkschaften , denen es unmöglich gemacht wird , bei den Un -

aufgeklärten , den unwissenlltchen Lohndrückern in ihrer Mutter -

spräche die Aufklärung über die gemeinsamen Arbeiterinteressen
zu verbreiten .

Deshalb werden die großen Ausbeuter und Scharfmacher
der oberschlesischen und Westdeutschen Jndustriebezirke sich ver -

gnügt die Hände reiben , daß der deutsche Reichstag einmal

wieder so wirksam für ihren Geldbeutel sorgt . Sie sind die

einzigen , die Vortell aus dieser kläglichen Politik der sechzig -
prozenttgcn Brutalllät ziehen .

Diese Wirkung des § 7 liegt klar zutage , wie daS in

eingehenden Darlegungen heute die Genossen Legten und

Hue den tauben Ohren der Blockmehrhell predigten . Ob

auch wirklich , wie Hue und K 0 r f a n t y versichern zu können

glaubten , der Reichskanzler selbst einigen christlichsozialen
Zlrbeitervertretern zugestanden hat , daß erst auf Drängen
nattonalliberaler Scharfmacher die Regierung den Sprachen -
zwang in daS Gesetz hineingebracht hat , oder ob sie mit der

iusünkttven Treffsicherheit des dressierten Pudels für die

Wünsche des Herrn auch ohne Kommandopfiff der Großindustrie
diesen fetten Happen apporttert hat , kommt für die Wirkung
und die Folgen des Gesetzes auf eins heraus .

Es war auch eine Selbstverständlichkeit , daß die Kon -

servativen , Antisemiten und Rationalliberalen in ihrem wüsten
Chauvinismus am liebsten die Regierungsfassung angenommen

hätten , wie ja ihre Vertreter , der ostelbische Normaljunker
„ Gans Edler Herr zu Pntli tz ", der hakatistische Ober -

lehrer Kolbe , der theologische Patriot H i e b e r und der

antisemitische Amtsrichter Graf die plattesten Argumente
nationaler Unterdrückungspolitik breit quetschten , wie sie jeder
Purischkewitsch in der russischen Duma und jeder Mikosch
in Budapest nicht widerlicher gegen die Deutschen ausspeien
konnten .

Näherex Erörterung wert sind nur die Gründe , mit denen

der Freisinn die Verleugnung seiner liberalen und demo -

kratischen Grundsätze zu beschönigen versuchte . Herr
Müller - Meiningen trat heute zur Verteidigung des

§ 7 nicht in erster Linie hervor . Er benutzte nur die Gelegen -
heit , die ihm ein nebensächlicher Irrtum des Genossen Legten
bot , um sich wieder einmal in breiter Geschwätzigkeit über

die Unbilden zu beklagen , denen seine eigene werte Persön -
lichkeit in diesen Zeitläuften ausgesetzt ist . Den Sprachen -

zwang und die freisinnige Blockpolitik ernsthaft zu verteidigen ,
hatte Herr v. Payer , der Führer der süddeutschen Demo -
kratie übernommen . Es war ein peinliches Schauspiel , es

ansehen zu müssen , wie ein immerhin um die Demokratie

früher verdienstvoller Mann sich abniühte , eine solche
Preisgebung demokratischer Grundsätze gegenüber der So -

zialdemokratie und sonstigen Gegnern nicht bloß , sondern

auch gegenüber seinen rückgratfesteren Parteigenossen zu recht -
fertigen .

Denn worauf kam seine ganze Beweisführung hinaus ?
An sich sei seine Partei keineswegs völlig einverstanden mit

dem Sprachenzwang . Aber es lasse sich jetzt ein Vereinsgesetz
nicht ohne diese unbequeme Zugabe erreichen .

„ Außerdem werden wir aber nicht unsere Organisation
durchbrechen , damit die Regierung einen Vorwand findet ,
um uns ausschalten und eine andere Partei wieder zur

regierenden machen zu können . Wir wollen auf der Bahn
des Blocks weiter gehen . "

So sprach der leitende Kopf der bürgerlichen Demokratie
in Deutschland !

Also die Angst , weggestoßen zu werden von der politischen
Futterkrippe , gibt den Ausschlag dafür , daß diese Leute sich zu
den schmählichsten Handlangerdiensten mißbrauchen lassen von
einer reaktionären Regierung , die gleichzeitig die Geschäfte
der herrschsüchtigen und habgierigen Junker und der

nicht minder herrschsüchtigen und habgierigen Kohlen -
Magnaten betreibt !

Kein Zutrauen in die eigene Kraft steckt diesen Vertretern
des Bürgertums noch in den Gliedern . Besäßen sie einen

Funken des stolzen Selbstvertrauens , das das englische
Bürgertum und das französische Bürgertum in ihrer Jugend -
blüte zum Siege führte über den Feudalismus , sie würden mit

Empörung die schnöde Zumutung , ausnahmegesetzlichen
Henkerdiensten ihre Zustimmung zu geben , zurückgewiesen
und das Volk zum Kampf auf Tod und Leben gegen das

verrottete Polizcisystem aufgerufen haben , das dank der

bürgerlichen Feigheit in Preußen und Deutschland noch sein
volksfeindliches Dasein fristen kann .

Eine Partei , eine Klasse , die so aus Angst und kleinlicher
Begehrlichkeit ihre eigenen Grundsätze verleugnet , trägt den

hippokratischen Zug erkennbar im Antlitz . Ihre Lebenskraft
ist gesunken noch unter 69 Prozent !

Staatliche llrbeiterkiiriorge !
Wir sind in der Lage , folgendes Schreiben veröffentlichen

zu können :

Geschützgießerei . Spandau , den 23 . März 1308 .
» « » » » «

Die Geschützgießerei hat den Auftrag erhalten , umgehend Er -

Mittelungen darüber anzustellen , ob die von den Arbeitern der

technischen Jnstiwte erzielten Durchschnittsswndenverdienste hinter
den von gleichartigen Arbeiterkategorien der Privatfabriken er -

zielten Verdiensten zurückstehen . Da nach diesseitiger Ansicht nur
in mündlicher Besprechung derartige Feststellungen einwandfrei
möglich sind , wird beabsichtigt , an einen , der nächsten Tage einen

Ofstzier und einen oberen Beamten zu Ihnen zu entsenden . Sie
werden gebeten , diesen Herren die gewünschte Auskunft sehr ge -
fälligst erteilen zu wollen . Eine vertrauliche Behandlung der
Angaben wird Ihnen ausdrücklich zugesichert . Falls die Geschütz -
gießerei eine ablehnende Antwort von Ihnen nicht erhält , wird
diesseits angenommen , daß Sie zu der erbetenen Auskunst
bereit sind .

Die AnkunstSzeit der Herren wird Ihnen einen Tag vorher
telephonisch übermittelt werden . I . A.

Steinhausen .

In dem Schreiben heißt eS , daß die Geschützgießerei fest -
stellen wolle , ob sich die Löhne der Arbeiter in den Spandauer
Staatswerkstätten auf gleicher Höhe bewegten , wie die Löhne
gleicharttger Arbeiterkategorien der Privattndustrie . Selbst
wenn hinter der Rücksprache mit den betreffenden Firmen
nichts anderes stecken sollte , als die Feststellung der Löhne
der Arbeiter in diesen Privatbetrieben , so wäre der

Zeitpunkt z » einem . Bergleich der Löhne für die

Arbeiter besonders ungünstig gewählt ! Denn die

auf dem Wirtschaftsleben lastende Krise hat in der

Senkung der Löhne der Arbeiter bereits ihren
Ausdruck gefunden . Es wäre also besser gewesen , daß die

Staatsbetriebe zu Zeiten der Hochkonjunktur ihre Umfrage
veranstaltet hätten . Das scheint nicht geschehen zu sein ! Man

hat vielmehr die Krise abgewartet , um Vergleiche zwischen
den Löhnen der in Staatsbetrieben beschäftigten Arbeiter und

den in Privatbetrieben gezahlten Löhnen veranstalten zu
können . Als ob für die Entlohnung der in Staatsbetrieben

beschäfttgten Arbeiter die während der Krise gezahlten niedrigen
Löhne der Privattndustrie vorbildlich sein sollten !

Freilich ist eS ja ein Prinzip unseres Fiskus , nicht nur

im Deutschen Reiche , sondern auch in Preutzev » die

Löhne der in Staatsbetrieben beschäftigten Arbeiter mög -
lich st niedrig zu halten . Man redet sich damit heraus ,
daß die von der Privatindustrie in Zeiten guter Konjunktur
gezahlten Löhne vom Staate deshalb nicht bewilligt werden

könnten , weil es sich für den Staat verbiete , in

Zeiten wirtschaftlichenRückganges die Löhne gleich
der Privattndustrie herabzusetzen . In Wirklichkeit be -

folgen die Staatsbetriebe nur die Praxis , zu Zeiten günstiger
Konjunktnrdcn in der Privattndustrie üblichen Lohnerhöhungen
nur so überaus zaghnft und langs - am zu folgen ,
während bei Zeiten schlechter Konjunktur der Staat kein
Bedenken trägt , die Löhne der Arbeiter herab -
zusetzen ! Erklärte doch der preußische Minister der öffeut -
lichen Arbeiten in einem Erlaß vom 4. September 1901 :

„ Die Eisenbahnverlvaltiing kann nicht umhin , lvie sie dem

Steigen der Arbeitslöhne gefolgt ist (?), auch beim Sinken der

Löhne sich der allgemeinen Geschäftslage an¬
zuschließen . Es sind die in dieser Beziehung
erforderlichen Maßnahmen alsbald zu treffen .
namentlich jungen und den neu eintretenden
Arbeitern entsprechend dem Andrang von Arbeitskräften uur eine »
allgemein ermäßigten Lohn anzubieten . "

Es wäre also keineswegs ausgeschlossen , daß die Er -

kundigung der Spandauer Geschützgießerei nicht nur den

Zweck hätte , die Forderungen der Arbeiter auf Lohnznlage
mit dem Hinweis auf die während der Krise gezahlten
Löhne derPrivatindustrie abzuweisen , sondern daß
man gar daran dächte , Lohnreduktione » vorzunehmen , zum
mindesten aber neu einzustellende Arbeiter zu geringereu
Lohnsätzen zu beschäftigen !

Jedenfalls zeigt das Schreiben , wie die Verwaltung der
Staatsbetriebe das Wort versteht , daß die Staatsbetriebe

„ M u st e r b e t r i e b e " sein sollen !

Der Generalstreik in Horn .
Der Ausstand der Arbeiter hat sich zu einer mächtigen

und würdigen Kundgebung gestaltet . Die ausgezeichnete
Disziplin , die das römische Proletariat trotz der furchtbaren
Erregung , in die es die Polizeimorde versetzt haben , zu be -

wahren gewußt hat , sind der beste Beweis , daß die Schuld
an den bluttgen Vorfällen mit ganzer Wucht auf die Be -

Hörden fällt .
Der erste Tag des Generalstreiks ist in voller Ruhe ver -

laufen . Der Verkehr war vollständig eingestellt ; die einzigen
Wagen , die durch die Straßen rasselten , waren Post -
kutschen , die von Soldaten gelenkt und eskorttert wurden .
Die Konföderation der Arbeiter beschloß , einen Trauerzug
zu dem Kirchhofe zu veranstalten , nach dem die Opfer gebracht
worden waren und Kränze auf die Särge der Getöteten nieder -

zulegen . Durch Maueranschläge wurde dieser Beschluß der Be -

völkcrung kundgegeben . Die Behörde tat das Klügste , was sie tun
konnte : sie hatte aus den traurigen Vorfällen die Lehre ge -
zogen , das Proletariat selbst für die Aufrechterhaltung der
Ordnung sorgen zu lassen und begnügte sich damit , in den
Straßen , durch die der Zug kam , das Militär Spalier bilden
zu lassen . Die Proletarier im Waffenrock wurden so zu
Zeugen der mächtigen Demonstratton ihrer Brüder .

Der Demonstrationszug setzte sich um zehn Uhr früh in

Bewegung und nahm seinen Weg durch die Haupstraßen der
Stadt . In feierlicher Sttlle zogen die 40 000 Arbeiter , zu -
meist nach Vereinen geordnet . Mehr als 50 rote , zum Zeichen
der Trauer schwarz umflorte Fahnen wurden im Zuge getragen .
Ueber SOOO0 Menschen standen hinter dem Spalier der Sol -
baten . Kein Zwischenfall störte den Eindruck der gewaltigen
Trauerdemonstratton . Vor dem Kirchhof hielten Vertreter der

Sozialdemokraten , der Republikaner und der Gewerkschaften
Ansprachen , während sich die Kranzträger in die Leichenhallo
begaben und die zahlreichen Kränze an der Bahre
der Toten niederlegten . Dann löste sich der Zug
in boller Ruhe auf und die Teilnehmer begaben sich in die
Stadt zurück ,

Auch an diesem zweiten Tage des Streiks ist die Be -

teiligung des Proletariats fast vollständig . Wie die Ver -

kehrsarbeiter , so streiken auch die Gasarbeiter und Bäcker .
Die Zeitungen sind nicht erschienen , mit Ausnahme einer

Extraausgabe des „ Popolo Romano " . Außerhalb Roms hat
die Kunde von den Vorfällen im Proletariat größte Er -

bitterung entzündet . Es bedarf der ganzen Autorität der

Gewerkschafts - und Parteileitungen , um eine Aus -

dchnung des Streiks über ganz Italien zu verhindern .
Die sozialdemokrattsche Fraktton der Kammer hat einen

Beschluß gefaßt , der die weitere Ausdehnung der Streiks wider -
rät . Die Arbeitskammer ist für heute nachmittag zusammen -
berufen , um über die Einstellung des Ausstandes zu beraten ;
man glaubt , daß heute der Generalstreik für beendet erklärt
iverden wird .

_

poUtifche Ocberlicht
Berlin , den 4. April 1303 .

Der Reichstag
wird nach de » Beschlüsse » des Seniorenkonvents am Freitag .
den 10. April , bis nach Ostern vertagt werden . Bis dahin soll
das Vereinsgesetz fertiggestellt werden , möglichst auch die

Börfengefetzllovelle . Erweist sich das ab » als unmöglich�



so soll die dritte Lesung dieser Vorlage nach der Ost erpause

pattfinden . <
Die Wünsche einer starken Blockströmung , die wir in der

Freitags - Nummer mitteilten , werden also nicht ganz erfüllt . Der

Reichstag wird nicht schon vor Ostern bis zum Herbst vertagt und

der Blocksreisinn wird wahrscheinlich noch bis nach Ostern

über das Schicksal der geliebten Börsengesetz - Novelle� im

Ungewissen hangen und bangen und kann ' s unter Umständen

erleben , dah in einem nach Ostern von der Rechten

schlecht beschickten Reichstag die Reform ins Wasser fällt . Obgleich

der Freisinn schon vor Ostern den Preis für sie in Gestalt der

Apportierung des Sprachenzwanges im ReichsvereinSgesctz gezahlt

haben wird . Es würde ihm freilich nur recht geschehen , wenn er

bei dem schändlichen Schacher hineinfiele .

Ans dem Dreiklassenparlament .

Das Abgeordnetenhaus beschäftigte sich heute zunächst
mit einem Initiativantrag des Freiherrn v. Zedlitz aus Ver -

cinfachung der Verwaltung . Der bureaukratische Apparat

arbeitet jetzt selbst seinen Nutznießern zu laugsam und schwer -
fällig . Das Dreiklasfenparlament aber lehnte den immerhin

energischeren Vorschlag des Antragstellers , die Einsetzung
einer Kommission aus Verwaltungsbeamten , Pariamen -
tariern und Privatpersonen zur Untersuchung der Frage ab

und beschränkte sich auf eine rein platonische Erklärung zu -

gunsten einer Verwaltnngsreform , wie sie jüngst schon das

Herrenhaus beschlossen hat . Dann nahm das Abgeordneten -
haus einen Antrag auf Vermehrung der Rentengüter an ,
d. h. auf Ansiedelung von noch mehr Parzellenbesitzern in der

Nähe großer Güter als billige und willige Arbeitskräste , und

diskutierte einen vernünftigeren Antrag des Zentrums , der

in der Einkommensteuer einen erhöhten Abzug für große
Kinderzahlen zulassen und den Ausfall durch stärkere Pro -

gression bei den großen Einkommen ersetzen will . Montag
soll die Diskussion über diesen von den Konservativen be -

kämpften Antrag . fortgesetzt und weitere Initiativanträge von

nicht sehr erheblicher Bedeutung beraten werden . —

Pimperl Wichtig in der Abstimmungsklemme .
Es war in der Reichstagssitzung vom Freitag , de » 3. April , als

Herr Müller - Meiningen , der Führer des Blocks im Kampfe gegen
das Verein ? - und Versammlungsrecht , in die fatale Lage kam , daß

ihm von seinen Getreuen der Gehorsam aufgekündigt wurde . Da

es zur Charakteristik des Freisinns dient , wollen wir den Hergang

noch einmal ganz kurz rekapitulieren : DaS Zentrum beantragte , in

das Bereinsgesetz einen Paragraphen aufzunehmen , der jenen

Staaten , in denen über die Borlage hinausgehende Freiheiten be -

stehen , diese Freiheiten fernerhin garantiert . Abg . Zehnter ( Z. ) be -

gründete den Antrag , Bethmann - Hollweg antwortete und während
dieser Antwort meldete sich Genosie Heine zum Wort . Dies » Wort -

Meldung bemerkte Müller - Meiningen , und sofort kam ein S ch l u ß «

antrag von ihm , mitunterzeichnet von der Rechten .

Bekanntlich brach daraufhin die Meuterei im Freisinnslager
aus ; Wiemer rief : ES fehlt die Führung I Andere : Wir machen

nicht mehr mit l Und so weiter . Ziemlich geschlossen stimmte der

Freisinn auch gegen Schluß .
Aber um das zu erzählen , kommen wir nicht auf die Sache

zurück . Die gedruckte Abstuiunungsliste läßt nämlich den Herrn

Müller - Meiningen , das Pimpel Wichtig des Blocks , außerdem noch
in einem ganz eigentümlichen Lichte erscheinen .

Es haben gestimmt mit Ja . . . 160

„ „ . » Nein . . . 211
Der Abstimiming haben sich .enthalten 1

Ungültige Stimmen . . . .. "• 6 r

Zusammen . . . 373

Gefehlt haben laut Liste . . . . . 23

Giebt . . . 401
Der Reichstag zählt aber nur 307 Mitglieder , es sind also von

einem Abgeordneten mehr als eine Karte abge -

geben worden , was selbstverständlich zur Ungültigkeit
der Stimmen dieses Abgeordneten stihren muß . Da finden wir denn

in der AbstimnmngSliste bei einem einzigen Namen den Vermerk

„ ungültig " und dieser Name lautet Müller jMeiningen ) !

Hat die Aufregung der freisinnigen Palastrevolution Herrn
Müller so außer Rand und Band gebracht , daß er gleich ein

halbes Dutzend Karten in die Urne versenkte ?

llultui ' politische Gloffen .
Die Entdeckung Europas . — Das Amerikanertum . — Bastardmenschen

und Bastardkulturen . — „ Mister Blato Buchetich " !

Wir Europäer bilden uns ein , daß Amerika später bekannt
ivurde , als Europa . Wir hätten es entdeckt . . Zwar könnten die

Rothäute ältere Rechte geltend machen , doch kommt das wenig in

Betracht gegenüber der Tatsache , die ich hiermit feststelle : nämlich
daß zuerst Amerika , dann Europa entdeckt wurde . Es bedurfte
erst der EntWickelung einer selbständigen Kulturwelt in den Ber «

einigten Staaten , um den Nationen diesseits des Atlantischen Ozeans
zum Bewußtsein zu bringen , daß sie Europäer sind . DaS
Llmerilanertum , das in einen Gegensatz tritt sowohl zu den Eng -
ländern wie zu den Deutschen , Spaniern , Franzosen usw. , belehrt
erst diese , daß sie auf dem gleichen Erdenfleck wohnen .

Wer aber sind diese Amerikaner , die uns . und zwar recht ein -

dringlich , über unseren Platz im Weltsystem belehren ? DaS find
dieselben Engländer / Deutsche usw. , die drüben ihre nationalen
Absonderlichkeiten zurücktreten lassen und erstaunlich schnell fich in

IankeeS verwandeln . Sie werden in diesem Umwandlungsprozeß
nur von den Prinzen und Prinzessinnen übertroffen , mit denen die

deutschen Fürstenhäuser die fremdländischen Throne versorgen : mit
der Religion und Landestracht nehmen sie im Handumdrehen auch
da ? Landesaussehen an , stilisieren ihre Physiognomie rumänisch .
griechisch , altrussisch — und wenn eine mecklenburgische oder hessische
Prinzessin einst den Sohn des Mikado heiratet , so wird sie sicherlich
in der Zeit zwischen Aufgebot und Vermählung Schlitzaugen be -
kommen .

Der Deutsche , der Jude , der Kroate , kaum daß sie mit den
Stiefeln , an denen noch der europäische Stradenkot hastet , den
Boden Amerika » betreten haben , fühlen sich bereits als Amerikaner .
Noch können fie fich nicht untereinander in der Landessprache ver -
ständigen , und doch fühlen fie sich durch etwas untereinander und
mit den anderen geeinigt : dies aber ist . daß sie die europäische
» ationale Beengtheit abgestreift haben . Sie fühlen , daß
iich vor ihnen ein gewaltiges Land ausbreitet , in dem jeder Erden -

jleck für fie gleich ist , denn in keinem ist der einheimische Misthaufen
gl finden . Sie lernen im Geiste eine Welt zu umfassen , und mit

> em Mist der Jahrhunderte , der sich mit der heimatlichen Scholle
lermengte , schütteln sie von sich auch die geschichtliche Traditio »

Westeuropas , die mit ihrem Getue , Gezänk und Handgemenge der
Kationen und Natiönchen bis aus den heutigen Tag im ? ein Blei -

»unst daZ geistige Leben und das politische Treiben der Völker

tedrückt . Sie gewinnen einen weiten Geist und einen freien Blick .

Damit zwingen sie auch uns Europäern größere Gesichtskreise

Die Rache der Hereingefallenen .
Wie wir in Nr . 79 des „ Vorwärts " berichteten , hat die Halb -

Monatsschrift „ März " zum 1. April den angeblichen Wortlaut des

Briefwechsels zwischen Wilhelm II . und Lord Twecdmouth ver -

ösfentlicht . Obgleich verschiedene Sätze im englischen Text auf eine

Nachahmung hindeuteten — weshalb wir den Abdruck bis zur Be -

stätigung der Echtheit hinausschoben — hat eine ganze Reihe
bürgerlicher Blätter in gedankenloser Sensationshascherei nicht nur
die Briefe abgedruckt , sondern auch noch gar weiShcitsvolle Be -

merkungen über den Stil und die Flottenkenntnisse des Kaisers
hinzugefügt . Um so unangenehmer fühlten sich diese Blätter über -

rascht , als sich alsbald herausstellte , daß sich der „ März " einen

Aprilscherz geleistet hatte . Statt über die gelungene Nasführung
mitzulachen , schimpften sie über den bodenlosen Frevel des „ März "
und erklärten diese bisher von ihnen hochgepriesene Zeitschrift

plötzlich für ein nicht ernst zu nehmendes Blatt . Doch damit fühlen

sich die Hereingefallenen in ihrem Rachedurst noch nicht befriedigt .
Wie aus München gemeldet wird , sind gegen den „ März " wegen
Verbreitung des erfundenen Briefwechsels eine Reihe Strafanzeigen
bei der königlichen Staatsanwaltschaft eingelaufen ; ein Ermitte -

lungsvcrfahren wegen groben Unfuges ist eingeleitet .
Das würde fürten „ März " eine Reklame liefern , wie er sie

sich nicht besser wünschen könnte . —

Parteiverrat .
Die Haltung der nationalliberalen Partei bei der Beratung des

Vereinsgesetzes zu dem Antrag des Zentrums , der verlangte ,
daß die in den Einzelstaaten weitergehenden Freiheiten in bezug
auf das Vereins - und Versammlungsrecht gewahrt werden sollten ,

steht in Widerspruch mit einem Beschluß , den der
nationalliberale Parteitag am 7. Oktober v. I .
in Wiesbaden faßte .

In der Rede des nationalliberalen Dr . Osann in der

hessischen Zweiten Kammer am 13. Dezember 1307 , die der Ge -

nasse David gegen Osann zitierte , heißt eS an einer anderen
Stelle :

Ich darf darauf hinweisen , daß auf dem Wiesbadener Partei .
tag unsere Partei am 5. Oktober den Beschluß gefaßt hat , dahin

. zu wirken , daß die in den einzelnen Bundesstaaten bestehenden
Freiheiten keine Einschränkung erfahren sollen . ( Sehr richtig lj

Mit Ausnahme Osanns hat die gesamte national -

liberale Partei des Reichstages den Beschluß ihres eigenen Partei -

tages mißachtet und in der Sitzung des Reichstages vom 3. April

dagegen gestimmt .
Daß die NationaNiberalen ihre Programmforderungen — von

Grundsätzen darf man bei ihnen nicht sprechen — verraten , ist man

längst gewöhnt , daß man sich aber nicht einmal auf erst sechs Monate

alte Beschlüsse ' nationalliberaler Parteitage verlassen kann , das ist
denn doch etwas — weitgehend . Einen schärferen Ausdruck darf

man nicht wählen , da es fich um nationalliberale Mollusken handelt .

Schlechtes Gewissen
Der Delegiertentag der Freisinnigen Vereinigung , der in

nächster Zeit zusammentreten sollte , wird auf u n b e st i m m t e

Zeit verschoben werden . Das ist das Werk jener
freisinnigen Verräter , die heute für das Ausnahmegesetz gegen
die Polen und das Koalitionsrecht der Arbeiter gestimmt haben .
Die Feigen fürchten eben die Verantwortung und

suchen sich der Rechenschaftsablegung zu entziehen , indem sie
hoffen , Zeit gewonnen , alles gewonnen . —

DaS Licht des Nationalliberalismns .

Die offiziöse „ Berk . Korresp . " veröffentlicht eine offenbar auS

dem Kriegs , mnisterium stammende Berichtigung , in der erklärt wird ,

daß Herr Paasche . der Vizepräsident des Reichstages , keineswegs ,
wie seine Freunde behauptet hatten , durch irgendwelche Drohungen
mit dem Offiziersehrengericht zu der Zurücknahme seiner Erzählung .
in den Offizierkorps seien Spottlieder über den Grafen Moltke ge -

sungen worden , veranlaßt worden sei . sondern daß er nicht die

geringsten Beweise für seine Behauptung beizubringen vermocht

habe . Wörtlich heißt eS in der „ Verl . Korr . " :

„ Der Tatbestand ist vielmehr folgender : Nach der Rede de «

Abg . Paasche in der Sitzung des Reichstags am 3. Dezember v. I .
ersuchte ihn das Kriegsministerium um das erforderliche Material .
um der Angelegenheit nachgehen und eventuell die Schuldigen
zur Verantworwng ziehen zu können . Hierzu erklärte sich der Abg .
Paasche bereit . Die Ermittelungen führten aber zu keinem

auf . Dazu kommt . , daß auch das große , ungelenke Asien sich
auf sich selbst besinnt und Europa mit seinen eigenen Kulturwaffen
bekämpft , d. h. Militarismus und Kapitalismus . Je enger eS aber

Europa in der Well wird , desto enger den Nationen in Europa selbst .
Sie werden vor allem die künstlichen Schranken , die sie von ein -

ander trennen , aufheben müssen , um als Europäer bestehen zu
können .

Ich will andererseits nicht bestreiten , daß eS mit den Mitteln

der modernen Technik sehr leicht geworden ist , nationale

Kulturen zu fabrizieren . Man kann heutzutage jetzt nationale

Literaturen fast ebenso prompt liefern , wie nationale Strumpfwaren

und nationale Streichhölzer . Was bringt man heutzutage nicht fertig I

Hat man «S sich doch sogar vorgenommen , eine Zwischenstufe

von Mensch und Affe zu schaffen . Daß dieser Affenmensch

intelligenter sein könnte als ein gewöhnlicher Affe , soll nicht be -

zweifelt werden . Es würde sich aber kaum empsehlen , die Schaffung
dieser Bastardmenschen al » neuen Weg zur Verbesserung des Menschen¬

geschlechts auffassen zu wollen ; ebensowenig die Schaffung nationaler

Bastardkulwren .
Ich merke eS sehr wohl , daß der national angehauchte Leser

längst schon Versuche macht , mir WS Wort zu fallen . Ich faste die

Dinge zu einseitig aus — meint er — man kenne Beispiele genug ,

daß sich die Auswanderer doch nicht haben akllimatisieren lassen und

ihre nationale Eigenheit nicht verloren haben ; und wenn sie nach

ihrer alten Heimat zurückkehren , werden gerade sie zu den eifrigsten
Förderern des nationalen Geistes .

Das stimmt bis zu einem gewissen Grade . Ich habe eS sogar

mit den eigenen Lugen gesehen . Ich habe ein lebende » Muster

vor mir .

Im EisenbahneoupS II . Klaffe der bosnischen Eisenbahn , die ich
aus einer kleinen Zwischenstation bestiegen hatte , fiel mir ein
eleganter Reisekoffer aus , dem man den amerikanischen Ursprung von
weitem ansah . „ WaS Teufel — dachte ich — find die Uantee « schon
bis nach Bosnien gelangt ? Ich habe sie zwar bis tief in Sibirien
getroffen , dort waren fie auf der Goldsuche . — was suchen fie
hier ?" ES war zunächst sonst niemand im Wagenabteil . Ich sah
mir die Visitkarte an , die in einem Lederetui am Koffer hing .
Darauf stand zu lesen :

Mister Vlaho Vuehetioh .

Da war et also , der Urkroate , der aus Amerika nach Hause

zurückkehrt , um die Nation zu heben ! Ich habe die Spuren seiner
Wirksanikeit bereits an vielen Orten zu sehen bekommen , jetzt hatte

ich die Gelegenheit , ihn persönlich kennen zu lernen . Bald erschien
er auch .

Er erschien und erfüllte den ganzen Raum mit seiner Person .
Ms er sich niedersetzte , konnte man nicht mehr begreisen , wie er

Ergebnis , da - - - wie der Genannnte in seiner
Erklärung vom 30. März selbst ausdrücklich
hervorhebt — seine Informationen sich nach -
träglich nicht als zutreffend erwiesen . Unter diesen
Umständen sprach das Kriegsministerium dem Abg . Paasche
die Erwartung aus , daß er eine dememsprechende Richtigstellung
werde eintreten lassen , da das Kriegsministerium sonst gezwungen
wäre , seinerseits im Reichstage auf die Sache zurückzukommen .
Dieser Erwartung hat der Abg . Paasche in der Sitzung des Reichs -
tags vom 30 . Marz in loyaler Weise entsprochen . "

Herr Paasche ist dafür bekannt , daß er den Mund oft reichlich
voll nimmt und eS mit . seinen Behauptmigen nicht genau nimmt ;

dennoch wollen wir zunächst abwarten , was er zu erwidern hat . —

Gemütvolle Agrarier .
Nur aus ethischen Gründen , mn die Heiligkeit der Familie nicht

stören zu lassen , bekämpfen Preußens Liebcsgabenempsänger mic

aller Kraft die Erbschaftssteuer . Die „ Deutsche Tageszeitung " , dieser

Tempel agrarischer Bescheidenheit , druckt einen Artikel aus der

„ Deutschen Juristenzeitung " ab . der stimmungsvoll also beginnt :
„ Gerade in dem Augenblick der höchsten Trauer , wo die

Besten , gleichviel ob niedrig oder hoch Stehende , nur ihrcn
Schmerzen leben wollen , da meldet sich der Stenerkommisiar .
um Einsicht zu fordern in die Vermögensverhältnisse des lieben
Toten . die den Ueberlebenden , z. B. einer kränklichen Witwe ,

gänzlich unbekannt sein können . Also vielleicht Scherereien ohne
Ende , desto widerwärtiger , je größer die Gewisicnhaftigkeit ist ,

zu welcher der Beamte sich verpflichtet glaubt . Schon was jetzt
die ersten Tage nach dem Tode Geschäftliches bringen , ist für
nicht gänzlich' abgebrühte Hinterbliebene oft schwer zu tragen ;
darf dann auch noch der Spürsinn des Staatsorgans in Geheim -
niste des Verstorbenen eindringen , an denen wir selber in ehr -
furchtsvoller Scheu noch nicht zu rühren wagen , so müßten wir
un « ausS tiefste verletzt fühlen und von Groll erfüllt werden
Wider den Staat , dessen mechanisches Getriebe
die heilig st en Empfindungen deS�einz einen zu
brechen wagt , umS schnöde Geld . Und in der Gegenwart
hat unser Reich wahrlich schon genug Gegner und mag sich hüten ,
deren Scharen noch durch Mitläufer zu mehren , die seine Lrula -
lität ins feindliche Lager getrieben hat . "

Redaktionell bemerkt das Bündlerblatt dazu , daß es grundsätz -
sich die Erbschaftssteuer bei Kindern und Ehegatten verwirft .

Daß wirklich nur ideale Gründe diese Haltung bestimmen und

nicht schnöder Eigennutz die Triebfeder ist , beweist die „ Deutsche

TageSztg . " durch einen heftigen Ausfall gegen die Raff - und Profitgier
der Syndikate . In derselben Rummer , die die Auslastung gegen
das die heiligsten Empfindungen verletzende Austauchen der Steuer -
beamten bei den lachenden Erben enthält , donnert sie gegen die

„unersättliche Kanalintereffenten " :

„ Die unersättliche Begehrlichkeit der syndizierten Schwer -
industriellen im rheinisch - westfälischen Kohlenrevier — oder
des hinter ihnen stehenden Großkapitals — ist ja in den
letzten Monaten dadurch schon offenkundig geworden , daß
die Kohlenpreise von ihnen noch fortwährend in die Höhe ge -
trieben wurden , obwohl ihre oft 20 —30 prozentigen Dividenden
allen billigen Rentabilitätsansprüchen doch wahrlich auch
ohnedies reichlich hätten genügen können . Genau sto uncr -
sätllich wie hierbei zeigen sich dieselben Kreise auch in ihrer Eigen -
schaft als alleinige Interessenten a » dem Weser - Rhcinkanal . . .
DaS alles aber genügt der unersättlichen Begehrlichkeit dieser
Schwerindustriellen mid ihrer großkapitalistischen Hintermänner
oder Befehlshaber noch lange nicht . . . Wie sehr diese
rheinisch - westfälischen Schwerindustriellen davon überzeugt sind ,
daß im Staate eigenttich „sie allein da sind, " daß ihre Forde -
rungen allein unbedingt auf Kosten der Allgemeinheit erfüllt
werden müssen , das haben sie ja schon bei ihrer Ablehnung der
den südwesldeutschen Industriellen als Kompensation in Aussicht
gkstellten Mosel - und Saarkanalisation erwiesen . . . •

Wieder einmal der „ Simplicissimus " .
Stuttgart , den 3. April .

Gestern stand wieder mal der verantwortliche Redakteur� des
„ Simplicissimus " . Herr Gulbransson , vor Gericht . Das Offizier -
korps des Deutzer Kürassierrcgimcnts fühlt sich durch die Satirc
des „ SimplicissimuS " in seiner Ehre gekränkt . Ein Witz in Nr . 20
des „ Simplicissimus " vom 12. August 190 ? hat die Herren in
Harnisch gebracht . Es war kurz nach den Spiel - , Wechsel - und
Wucheraffären in hochfeudalen Regimentern . KriegSministcr
v. Einem , im Reichstage interpelliert , hatte von „ grenzenlosem
Leichtsinn " gewisser Offiziere gesprochen , die obendrein „ furchtbar

hinein gekommen war . Auf daS breitknochige Riesengerippe , das
ihm die heimatlichen Urzustände gegeben hatten , legte er mehrere
Fettpolster wie Matratzen auf . Sein Haar , dicht und struppig wie
der Urwald , auf einem Eberkopf mit einem Stiernacken , war
amerikanisch gescheitelt und glatt frisiert — vermutlich mittels einer
Straßenwalze . In den kurzen dicken Fingern der fleischigen , stark
behaarten Hand hielt er eine gewaltige Bernsteinspitze mit einer
kleinen Zigarette .

Wir kamen bald inS Gespräch . Es war , wie ich vermutete .
Er lebte lange Jahre in Amerika und kam jetzt , mit ansehnlichem
Kapital , zurück nach seiner Heimat mit ber festen Absichr , da -
zubleiben und Geschäft » zu machen . „ Denn dieses Land ist reich
und die Leute sind gut , wenn man sie nur zu behandeln versteht —
meinte er . Denn die Kroaten haben einen ausgesprochenen natio -
nalen Sinn . Wir sind ein hartes Volk . Wenn aber der Deutsche
kommt , der nicht einmal die Sprache de » Lande » kennt und will
alles nach seinem Sinn lenken und wenn man mit Gewalt die
nationale Initiative nicht auskommen läßt , so holpert der Karrc »
ein Stück vorwärts und versinkt dann im Dreck . Wenn uns nur der
Staat die nötige Unterstützung gewährt und läßt zu , daß wir uns
rühren , so wird das Land bald nicht mehr zu erkennen sein . "

Wo mag der Kerl seinen Reichtum hergeholt haben , fragte ich
mich indes . Denn es ist doch nicht anzunehmen , daß das Gold auf
dem Straßenpflaster von New Aork herumliegt , bis dieser Lüminel
kommt , um es aufzuheben . Aber freilich , es ziehen so viele kroatische
LandSlente nach Amerika , brauchen da die Auswandereragenturen
nicht ihre Zutteiber ? Braucht man nicht in Rew York selbst Kost -
und Kneipwirte und Gesindevermittler ? Besteht nicht daS Schwitz¬
system in der Hausindustrie ? Und braucht man nicht dazu Männer .
die sich auf den „ nationalen Charakter " verstehen ? Daher muß es
stammen ! Jawohl , du wirst es schon verstehen , deine Landsleute
zu behandeln , das kann man dir glauben l

Er aber ließ feine Einbildungskraft spielen und entwickelte seine
Pläne . ES war gräßlich I Die Wälder seiner Heimat verwandelten
sich in seinen Lugen in lauter Holzstöße , die nebeneinander , auf -
geschichtet waren ; den Vögeln wurden die Federn ausgerupft ; die Berge
wurden aufgewühlt ; selbst die wilde Baumhimbeere , die ich in großen
Kuppen gelb und rot vorbeileuchten sah . bestand für ihn nicht mehr
und an ihrer Stelle waren Konservenbüchsen und Marmeladen ; die
Leute aber von nah und fern wurden zu den Kalköfen , in die

Ziegeleien , Steinbrüche , Gruben usw . zusammengetrieben .
DaS ist der kapitalistische Förderer der nationalen Kultur . Sein

Werk ist Zerstörung , und was er aufpflanzt ist die kapitalistische
Ausbeutung , die alle nationale Eigenart zerstört und den Deutsche »
wie den Kroaten gleich macht mit dem Chmesen und dem Neger ,

kämm .



fc ' uötm " seien , wie sich bei den Wcchselaffären herausgestellt habe .
Und deshalb sollten die jungen Offiziere Unterricht im Wechsel -

recht erhalten . Der „ Simplicissiinus " hatte eine künstlerisch -

satirische Glosse zur kricgsministeriellcn Rede gemacht . Ein Bild :

zwei Eeekadetten ; Uebxrschrift : Sein Glück ; Text : „ Mein

Vetter . Hans wollte auch mal Wechsel ausstellen . Aber er war

schon zehn Jahre bei den Deutzer Kürassieren , und da konnte er

natürlich seine » Namen nicht mehr schreiben . " Große Entrüstung
im Deutzer Offizierkorps . Der Herr Oberst v. Keßler stellt Straf -

ontrag wegen „ verleumderischer Beleidigun g" . Deutzer

Kürassieroffiziere können allesamt noch ihren Namen schreiben ;
wenn cS sein mutz , auch „ quer " . Hätte „ Simplicissimus " wisien

müssen . Also : Gefängnis nicht unter einem Monat ! Die Stutt -

gartcr Strafkammer eröffnete wirklich das Verfahren auf
Grund des § 187 des Strafgesetzbuches gegen den der -

ontwortlichen Redakteur Gulbransson .

Heute , am 3. April snno demüm 1908 , wurde über den Sünder

zu Gericht gesessen . Fünf Richter , ein Staatsanwalt , ein Ver -

tcidiger , ein Sachverständiger , Gcrichtsschreiber , viel Publikum ,

alles um einen Witz . Der Sachverständige , Galeriedirektor Pro .

fcssor Max Diez , erstattet ein grundgelehrte « Gutachten über

Entstehung und Wesen der politischen Satire , wie sie im Jahre
300 vor Christi Geburt geübt wurde , wie sie sich weiterentwickelt

hat usw . usw . Di - r Vorsitzende der Strafkammer , v. Fischer .

hört ticfinteressiert zu ; die anderen Richter desgleichen . Ter

Sachverständige kommt zu dem Schluß , daß man vom künstlerisch -

Ästhetischen Standpunkt aus den „SimplicissimuS " - Redakteur nicht
ins Gefängnis werfen dürfe .

ES erhebt sich der Ankläger , Staatsanwalt Frhr . v. Rup »

precht . Ten § 187 wirst er in den Papierkorb , aber auf Grund

des § 185 müsse der Sünder bestraft werden . 100 M. Geldstrafe
sei der Witz schon ' wert .

. Dann erhebt sich der Verteidiger . Auf Grund des Reichsstraf -

gcfetzöuches ' und diverser Kommentare setzt er dem hohen Richter -

kollegium auseinander , was — im juristischen Sinne — ein guter
und was . ein schlechter Witz ist . Der inkriminierte Witz sei ein

guter , auch im juristischen Sinne , Und dann dürfe man , was sehr

wesentlraj sei , nicht jedes Wort in einem Witzblatt wörtlich nehmen .

Er beantragte Freisprechung .
Der Staatsanwalt fordert nochmals 100 M. bar , der Ver¬

teidiger will nichts zahlen . Der Angeklagte , gefragt , ob er das

letzte Wärt wünsche , erhebt sich langsam und feierlich . Er ver -

Sichtet . Würdevolle Verbeugung . Er fetzt sich wieder .
_

Das hohe

Richterkollegium zieht sich zur Urteilsberatung zurück . Etwa

Vj Stunden braucht es , um festzustellen , ob die Satire auch mit

er juristischen Auffassung vom Wesen des guten Witzes im

Einklang steht . Das Gericht kehrt zurück . „ Im Namen des

Königsl " Der Witz ist nicht gut ! 100 M. Geldstrafe werden

dem „ Simplieissimus " zuerkannt , nebst Kostentragung , Vernichtung
der Platten etcetera . Der Regimentskommandeur der Deutzer

Kürassiere , v. K c ß l e r . darf das Urteil in einer Reihe Zeitungen
peröffentlichen . So verkündet der Vorsitzende .

Die Begründung des Urteils können wir uns schenken .

Ueber die Wirkungen der Zollvolitik finden sich in dem eben

erschienenen Jahresbericht der mittelfränkischen Handels - und Ge -
Werbekammer ewige bemerkenswerte Aeuherungen . Nachdem die

Schädigungen dargestellt sind , die Industrie und Handel durch die

während de » ganzen vorigen JahrcS andauernde Teuerung der Roh -
und . Hülssstoffe zu erlcwen hatten , heißt es weiter :

„Nicht zu verwundern ist es endlich,, daß auch die Ausgaben für

LöGe eine weitere b�rächtliche ' Erhöhung erführen . Hierfür gab .
den ersten Anstoß die Verteuerung der meisten Lebensbedürfnisse ;
insbesondere eine außerordentliche Steigerung der Getreidepreise ,
berürsacht durch den ungünstigen Ausfall der Welternie und in

Deutschland noch berschärst durch die hohen Zölle auf Lebensmittel ,

machte sich in der bedenklichsten Weffe fühlbar und erforderte einen

Ausgleich durch entsprechende Gestaltung der Einkommensverhält -

nisse . . . , Die allgemeine Verteuerung der Lebenshaltung hatte
aber noch den weiteren Nachteil im Gefolge , daß bei den breiten

Massen der Steigerung der Einkommen keine erhebliche Erhöhung
der Konsumtionsfähigkeit entsprach . Eine Ausnahme bildete hier
die landbautreibende Bevölkerung , die in Deutschland und ins -

besondere auch in Bayern eine gute Ernte zu verzeichnen hatte und

dank de » hohen Weltmarktnotierungen und in dem Schutze der Zoll -
schranken imstande war , ihre Erzeugnisse zu überaus lohnenden
Preisen abzusetzen . "

. Es wird dann weiter konstatiert , daß an die Aufrechtcrhaltung
der in den letzten Jahren erzielten Umsätze nicht gedacht werden

dürfe , da England und Amerika ihren Bedarf aufs äußerste ein -

geschränkt , haben . „ Leider aber macht es die Ungunst der Handels -

Verträge zu einem Ding der Unmöglichkeit , auf anderen Märkten

« inen einigermaßen vollwertigen Ersatz zu finden . So muß bc -

fürchtet werden daß . jetzt - die Volkswirtschaft die wahre Wirkung

der Handelsverträge zu fühlen erhalten wird , wo die Verhältnisse

uns nötigen , den europäischen VertragSstaaten wiederum erhöhte

Aufmerksamkeit zuzuwenden . Es wird det größten Anstrengung

und Umsicht aller Beteiligten bedürfen , um bei solcher Sachlage
gefährliche Stockungen in unserem Wirtschaftsleben zu verhüten .

Die unheilvollen Wirkungen unserer Wirtschaftspolitik die hier

teils als schon vorhanden konstatiert , teils in Aussicht gestellt

werden , hat unsere Partei schon oci vcn Zollkämpfen vorausgesagt .

Stellungnahme der « nreauangestellteu zur Reform der

Zivilprozeßordnung .
Die Dresdener Bnreauaiigestellten nahmen in einer zahlreich

besuchten Versammlung Stellung zu dem Gesetzentwurs der Ne -

gierung zur Zivilprozevordnuug . In dem dazu gehauenen Referat

tpurde ' u. a. angeführt , daß in Dresden
i

gestellte hei Anwälten ein Monatsgehalt don 60 <0 M. oeziehen .

ES wurde ichließlick folgende Resolution angenommen :

. Die am 1. April in Dresden tagende öffentliche Versammlung
der Bureauangestellle » bat Kenntnis genommen von dem Entwürfe
eines Gesetzes zur Reform d - S ZivilprozeffeS und von der Stellung¬
nahme der Arbeitgeber zu diesem

�
Entwurf . Nachdem die Reckl - Z-

onwälte auf ihren ÄnwaltStagen offen erklärt haben , die materiellen

Schädigungen , die ihnen durch diese Reform drohen , auf die

A n g est eilte , » abwälzen zu wollen durch Reduzie -

rungen des Personals und Verschlechterungen der

Entlohnungsbedingungen , erackiten es die Versammelten

all eine unabweisbare Pflicht der Gesetzgebung , die Gehülsen durch

gesetzgeberische Maßnahmen zu schützen . Die Versammelten richten

daher an den Reichskanzler das dringende Ersuchen :
L Die fast mehr als ein Jahrzehnt von den Angestellten er -

hobene Forderung nach rechtlicher Gleichstellung mit den

andlungSgehülfen durch Einbringung einer eist -
rechenden GeietzeSvorlage nunmehr zu erfüllen .

2. Ferner mit dem Gesetzentwurf zur Zivilprozeßordnung eine
GcsctzeSvorlage einzubringen , »ach der die infolge gesetz -
oeberischer Maßnahmen ext st enzloS werdenden Auge -
ft eilten von Rechtsanwalt en , Rotaren und Ge -
richts Vollziehern in den Reichs - , Staat « - oder
Kominunaldienst zu übernehmen und für eine bestimmte

Uebergangsfrist insofern den zivilversorgungsbercchtigten Militär -
anwärter » gleichgestellt werde » .

3. De » dahiuzielenden Petitionen des Zentralvereins der Bureau -

angestellte » Deutschlands baldigst entsprechen zu wollen .
Die Lersaminelten richten daher an� den hohen Reichstag

das dringende Ersuchen , der Petition des ZentralvereinS der Bureau -

angestellten , zu der Borlage . betreffend die Zwilprozeßreform zu -
zustimmen und der Petition des gleichen Verbandes zur Gewerbe¬

ordnungsnovelle zu entsprechen durch Einfügung der darin vor -

geschlagenen Gesetzesbestimmungen in die Gewerbeordnung .

Die Versammelten hoffen , daß die gesetzgebenden Körperschaften
nimrnehr den immer unerträglicher werdenden Zustand der voll -
ständigen Rechtlosigkeit und wiederholten Zurücksetzung der Bureau -
angestellten endlich beseitigen werden . "

Der Religionsunterricht der Dissidenteukinder .
Gerade jetzt um die Zeit eines neu beginnenden Schuljahres

beansprucht eine Entscheidung der Breslauer III . Strafkammer be -
solideres Interesse . Nach den gesetzlichen Bestimmungen hat der
Vater bekanntlich das alleinige Bestimmungsrecht über die Religion
des Kindes . Der freireligiöse Tischler Max Olte in Breslau hatte
deshalb seinen Sohn unbeanstandet vom konfessionellen Religions¬
unterricht der Volksschule ferngehalten und in den Jugendunterricht
der Freien Gemeinde geschickt . Als er aber bei der Tochter dasselbe
Verfahren einschlug , erhielt er von der städtischen Schulbehörde —
für den noch fortwährenden StudtkurS sehr bezeichnend — die Ans -
sorderung, das Kind sofort dem evangelischen Religionsunterricht zu -
führen , da seine Frau noch evangelisch sei . Otte weigerte sich und er -
hielt deshalb einen Strafbefehl wegen Uebertretung 5er Polizeiverord -
nung vom 16. Dezember 1899 . Vom Schöffengericht wurde er indessen
freigesprochen . Die Anklagebehörde aber legte Berufung ein . indem
sie den Standpunkt vertrat , daß im vorliegenden Falle die Kinder
in der Religion der Mutter erzogen werden müßten ; ci »e Befreiling
vom konfessionellen Ilntemcht sei nur zulässig , wenn beide Eltern
Dissidenten wären . Die BeriifuligSstrafkamine ' r konnte dieser Ansicht
sich nicht anschließen , zumal da über die religiöse Erziehung der
Kinder im vorliegenden Falle Uebereinstimmung herrschte . Die
Kammer bestätigte daher die Freisprechung . — Am besten ist es
schon , um Scherereien zu entgehen , wenn beide Eltern aus der
konfessionellen Kirche austreten . —

Graf Lynar .
Verschiedene Zeitungen brachten jüngst die auch von uns wieder¬

gegebene Nachricht , daß der Sittlichkeitsverbrecher Graf Lynar im
Gefängnis zu Siegburg verschiedene Vergünstigungen genieße , die
sonst Strasgefangeiien nicht eingeräumt würden . Darauf antwortet
der Strafaiistaltsdirektor in Siegburg . Herr v. Lepel :

„ Der Gefangene Graf zu Lynar , der AnstaltSklcidung trägt ,
im Betriebe der Anstalt beschäftigt wird und wegen Vergehen verurteilt
worden ist , die nicht mit Zilchthaus oder Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte bedroht sind , genießt nach der Dienstordnung zugelassene
Ausnahmen , so auch nach Anordnung des Arztes Selbstbeköstigung .
die aus einem Speisehause bezogen wird . Wein oder Bier erhält
er nicht . Da das Rauchen den Strafgefangenen nach der Dienst -
ordnung überhaupt untersagt ist , hat der Gefangene Lynar hierzu
auch keine Erlaubnis erhallen und raucht also auch nicht . Im
übrigen richtet sich seine Behandlung

'
genau nach den erlassenen

Bestimmungen . " —
_

franltreicb .
Der freiwillige Proporz .

Paris , 2. April . ( Eig . Ber . ) In der letzten Sitzung des

Nationalrats der geeinigten Partei sind bei der Beratung über die

Taktik bei den bevorstehenden Gemeindewahlen die Vorschläge zur
Sprache gebracht worden , die eine Vereinbarung der Parteien über

eine freiwillige Proportionalvcrtretung zum Gegenstand haben .
Wir haben schon berichtet , daß sich der Nationalrat gegen die An -

nähme solcher Vorschläge ausgesprochen hat . In der Tat könnten

sie in allen ihren Varianten nur zur Verwirrung der Wählerschaft
dienen und obendrein die Altion zur Einführung der w i r k l i ch e n

Verhältniswahl schädigen . In verschiedenen Gemeinden haben
nämlich einige bürgerliche Parteien — bezeichnenderweise solche ,
die sich derzeit in der Minderheit befinden — vorgeschlagen .
daß die Ergebnisse des ersten Wahlganges im zweiten zur Grund -

läge einer Aufteilung der Mandate nach det Parteienstärke dienen

sollen . Die herrschenden Parteien lehnen bisher überall dieses
System ab , aber auch ihre Zustimmung könnte es nicht rechtfertigen .
Zunächst fällt schon die MinoritätSvertretung aus , wenn Kandidaten
im ersten Wahlgang gewählt werden . Im anderen Fall aber wären
die Wähler verpflichtet , im zweiten Wahlgang für politische Gegner
zu stimmen , was wohl auf Widerstand stoßen würde und sicher eine

arge Konfusion zur Folge hätte . Wo sich aber eine Partei von der

Vereinbarung ausschließt , wären die Uebelstände noch größer .
Würde sie dann — wie es begreiflich ist — vom Profit deS frei -
willigen Proporzes ausgeschlossen werden , so liefe das System auf
ein Stichwahlkompromiß der anderen Parteien hinaus — und ein

solches Kompromiß könnte die Sozialisten in manchen Fällen
zwingen , Reaktionären zur Macht zu verhelfen . Ebenso ist von
einem wirklichen Proporz dort nicht die Rede , wo die Radikalen
den Sozialisten von vornherein anbieten , im zweiten Wahlgang
die zu erobernden Mandate nach den Ziffern des ersten Wahlganges
untereinander aufzuteilen . Eine solche Vereinbarung mag der
Partei unter Umständen ratsam erscheinen , wenn die Gefahr , von
den Bürgerlichen düpiert zu werden , nicht vorhanden ist . Aber
über die Nützlichkeit eines solchen Abkommens ist von Fall zu Fall
zu entscheiden , und es ist zu erwägen , ob nicht die Unterstützung
einer im ersten Wahlgang von den Wählern bevorzugten radikalen
Liste die Aufstellung einer gemischten Liste vorzuziehen ist . Ganz
abgesehen davon , daß diese Taktik eine Majorisierung der nicht in
die Vereinbarung einbezogenen Parteien bewirkt und so das Pro -
porzprinzip geradezu verfälscht . Ein freiwilliger Proporzbund der
Linksparteien wäre , allgemein durchgeführt , ein erhöhter Block -

Konfusionismus , die freiwillige Unterstützung radikaler Kandidaten
im zweiten Wahlgang ist dagegen nur die Taktik deS „ kleineren
Uebcls " . Sicher ist das bestehende System in höchstem Maße un -
gerecht und , weil eS oft unmoralische und verwirrende Kompro -
misse nötig macht , deS Ersatzes durch das Proportionalsystem bc -

dürftig . Aber es durch ein System solcher Kompromisse ver -

bessern zu wollen , hieße den Teufel durch Beelzebub austreiben .

Der Liefernngsskandgl .
Pari « , 3. April . Der in Sachen des A r m c e l i e f c r u n g S -

s I an d a l S genannte General ist , hiesigen Blättern zufolge , der
DivisionSgeneral Durant , Befehlshaber des 6. Armee -
korpS in Chalons sur Marne . Die Verantwortlichkeit deS Generals
ist Kraft des Gesetzes über die Ueberwachuna der Armeelieferungen
jedenfalls vorhanden . Eine halbamtliche Note besagt jedoch , daß
der gute Glaube des Generals nicht in Frage steht . Eine neue
Untersuchung ist eingeleitet , um festzustellen , wie es möglich war ,
daß der General so schlecht informiert gelvesen ist . Er hatte noch
Anfang März einen Bericht eingereicht über Maßregeln , die er zur
Uebertvachung des gelieferten Fleisches vorgeschrieben hatte .

Päpstlicher Absolutismus .
Paris , 4. April . Dem „ Figaro " zufolge hat ber Papst die

Frage der Ernennung der französischen Bischöfe für
die Zukunft auf folgende Weise geregelt : Jeder Bischof hat all -

jährlich , ob ein Bistum erledigt ist oder nicht , die Namen von drei
Geistlichen vorzuschlagen , die er als geeignete Kandidaten für die
Bischofswürde ansieht . Alle diese Namen werden einer ans acht
Kardinälen bestehenden Kommission unterbreitet , die betreffs der
Kandidaten die erforderlichen Nachforschungen bornehmcn wird .
Der Papst wird dann , ohne neuerdings die Meinung des fran -
züsischcn Episkopats einzuholen , auf Grund dieser Liste die er -
lcdigten Bistümer besetzen , wobei er sich daS Recht vorbehält ,
eventuell auch einen in der Liste nicht genannten Geistlichen zu
wählen »

Diese Regelung . bcdeutct , daß der Papst bei �cr Auswahl der
Bischöfe sich vollkommen freie Hand vorbehält . - -

Belgien .
Die Kongovorlnss ? in der Kammer .

Brüssel , 8. April . In der heutigen Sitzung der Deputierten «
kämmer wies Ministerpräsident S ch o l l a c r t auf . die Notwendig -
kcit hin , die Kongofrage , die lange genug auf den Geschicken deS
Landes gelastet habe , zum Ll b s ch l u ß zu bringen . Er schlug
vor , mit der Diskussion deS Anglicdcrungsvcrtragcs und des

Kolonialgesetzes ain Mittwoch zu beginnen und ihr . alle Nach -
mittage zu widmen , während die anderen auf der Tagesordnung
stehenden Materien in den Vormittagssitzungen erledigt werden
sollten . Der Antrag des Ministerpräsidenten wurde von mehreren
Mitgliedern der Linken heftig bekämpft . Insbesondere
wurde der Ansicht Ausdruck gegeben , daß eS bei der Wichtigkeit der
Angelegenheit nicht angehe , dieselbe Hals über Kopf zu Ende zu
führen und daß deshalb an ein Votum vor den im Monat Mai statt -
findenden Neuwahlen nicht zu denken sei . Die Behauptung ,
England fordere , daß die Kongosrage vor den Wahlen entschieden
werde , wurde von dem Liberalen Jansen als eine Unwahr -
h e i t und eine Verleumdung E n g l a n ds bezeichnet . Nach -
dem Schollaert sich damit einverstanden erklärt hatte , daß die De -
batten über die Kongofrage am lö . April beginnen sollten , faßte
die Kammer demcntsprcchcnd Beschluß . Die Sozialisten hatten sich
auch diesem Vorschlag heftig widersetzt . Sie sind entschlossen , alles
daran zu setzen , um die Annahme eines so weittragenden Gesetzes
vor der Befragung der Wähler zu verhindern und werden , wenn
es sein inuß , auch vor der Obstruktion nicht zurückschrecken . Da
im Mai Neuwahlen sind , ist ein Erfolg dieser Taktik sehr wahr -
schcinlich .

England .
Arbeiterpolitil .

London , 2. April . Wie bekannt , gibt es im engllschen
Parlamente zweierlei Arbeiterabgeordnete : die der Ar -

bciterpartci und die der liberalen G e lv e r k -

s ch a f t e r . Die 31 Vertreter der Arbeiterpartei sind selb -
ständig und in ihrer Tendenz sozialistisch , während die
29 Vertreter der liberalen Gewerksckiafter zur liberalen

Partei gehören . In ihrem praktischen . Wirken im Par -
lammte zeigt sich folgender Unterschied zwischen den beiden

Gruppen : Die selbständige Arbeiterfraktion stimmt stets für

sozialpolitische Maßnahmen , auch wenn die liberale Fraktion
dagegen ist , während die liberalen Gewerkschafter vor allem
die liberale Regierung zu stützen suchen .

Nun haben die Gewerkschaftskongresse bereits zweimal
beschlossen , daß eine Vereinigung der beiden Gruppen not -

wendig sei . Das Parlamentarische Komitee des Trade -

Unionskongresses vermittelte deshalb zwischen den beiden

Gruppen , aber es kam zu keiner Einigung , da die liberalen
Arbeitervertreter nur mit Gewerkschaftern zusammengehen
wollten , während die Arbeiterpartei sich nur mit Leuten zu
einigen wünschte , die stets für die Interessen der Arbeiter
eintreten . Eine Verschmelzung war also unmöglich . Das

Parlamentarische Komitee des Trade - Unionskongresses be -

schränkte sich sodann auf den Versuch , einen temporären Aus -

gleich herzustellen . Die Bedingungen des Ausgleichs wurden

jetzt von den Delegierten der beiden Gruppen und des Par -
lammtarischen Komitees fertiggestellt und angenommen und

bedürfen noch der Zustimmung der Mandatare . Die Bc -

dingüngett sind : DäsMffämmcnwirken ist - beschränkt auf die

Dauer der gegenwärtigen Legislaturperiode ; nach deren

Ablauf soll das Bündnis revidiert werden und einer neuen

Zustimmung bedürfen ; die beiden Gruppen sollen einmal im

Monat zu einer gcmeiuschaftiichen Sitzung zusammentreten ;
in allen gesetzgeberischen Maßnahmen über Arbeiterfragen
sollen sie einheitlich abstimmen ; bei Wahlen sollen sie sich
keine Kandidaten entgegenstellen . — -

Rücktritt de « Ministerpräfidente «.
AuS London wird offiziös gemeldet , daß der englische

Ministerpräsident Campbell Bannerman , der schon lange
Zeit an schwerer Krankheit danieder liegt , dem König seine
Demission angekündigt habe ; die offizielle Verlautbarung sei
demnächst zu erwarten . AIS sein Nachfolger wird der jetzige Schatz -
kanzler Mr . A S q u i t h angesehen .

Rußland .

Polizct - Jufamicn .
AuS Archangelsk kommt die erschütternde Kunde von neuen

Greueltaten der Polizeibanditen gegenüber den
politischen Verbannten . Im Städtchen M e s e n . wo sich
gegenwärtig zirka 200 . Politische ' aufhalten , versammelten sich am
6. März 40 Personen im Lokale von Minkin , um die Frage zu erörtern ,
wie für die neueingettosfenen - LeidenSgenosscn Wohnungen
zu beschaffen . Nach ungesühr l ' /e Stunden war die Versammlung
zu Ende und die Anwesenden begannen das Lokal zu verlassen .
Kaum waren aber die ersten von ihnen auf die Straße getreten ,
als sie von Kosaken und Landp olizisten unter Anführung
des örtlichen Kveischefs umzingelt und mißhandelt
wurden . Darauf drang die bewaffnete ' Bande in das Lokal ein , wo
der Kreisches seine Mannschaften längs den Korridorwänden aufstellte
und den Anwesenden den Befehl erteilte , daS Lokal zu verlassen . Da alle
anderen Ausgänge versperrt wäre,, , mußten die Anwesenden die von
den Mannschasten gebildete Kette passiere », wo sie unter den Knuten
der Kosaken und Polizisten blutüberströmt nieder -
sanken . Die Verzweiflung der meuchlings Ueberfallenen war so groß ,
daß einige von ihnen , die sich den Händen ihrer Peiniger entrissen und
die Straße erreichten , sich mehrere Stunden im Schnee verborgen hielten .
Schwere Verletzungen trugen davon : die Arbeiter Subrowitsch ,
SokolowSki , Nachimowsli , Smezion , Luzerow und der frühere Volks -
schullehrer Molda . Die Zahl der Leichtverletzten ist weit größer .
Unter anderen tvurde die Mutter des verbannten Studenten
Skworzow , die bei ihm weilt , so schwer am Kopse verletzt , daß sie
das Augenllcht fast eingebüßt hat .

Preußische Gründe .
Wir haben bereits kürzlich darauf hingewiesen , wie der

russische Despotismus die Dienste , die ihm die Deutschen der
Ostseeprovinzen während der Revolution aeleistet haben , mit der -
schärfter Nussifizierung zu lohne » gedenkt . Gleich .
zeitig geht auch eine Hetze gegen die i », russischen Dienst stehenden
Deutschen loü , deren Zahl namentlich in Polen sehr grotz ist . Es
ist aber bezeichnend , daß die Gründe für dieses Vorgehe » genau
denen entsprechen , die die preußische Regierung für ihre
Polenpolitik anführt . So sagt das Regierungsblatt „ Rossija "
in der Besprechung der Verfügung Stolhpiiis , das nationalrussische
Element in den Ostseeprovinzen zu stärken : „ Dies bedeute kein
Mißtrauensvotum gegen die einheimische Bevölkerung , welche die
Teilnahme an der Verwaltung beibehalten solle ; jedoch müßten die
Ostseeprovinzen wie alle Grenzländer Rußlands mit der Zentral -
gcwalt durch Nationalrussen verbunden werden , wodurch an Stelle
des Lokalpatriotismus russischer RcichspatriotiSmus geschaffen
werde . "

Erinnert das nicht an den Motibenbericht der preußischen Eni -
eignungsvorlage ?



Cürftd .

Der mazedonische Bandenkrieg .
Sofia . 4. April . Der mazedonische Geheimkongreß hat seine

Beratungen beendet . Es wurde beschlossen , allmählich die Organi -
sierung von Banden einzustellen und nur zeitweilig in den
von gegnerischen Propagandisten heimgesuchten Gegenden Banden
operieren zu lassen . Weiter wurde beschlossen , die Mitglieder der
Sandanksigruppe wegen Ermordung Sarafowas unbarmherzig
weiter zu verfolgen . —

MroKKo .
Ein französisches Blatt bringt wieder einmal eine

Meldung , wonach die Sachs der Franzosen nicht zum besten steht .
Em Telegramm berichtet :

Paris , 4. April . Nach einer Meldung deS „ Eclair * auZ

Tanger soll das jüngste Gefecht für die Franzosen bedeutend

nachteiliger gewesen sein als sür die Marokkaner .
Sultan Abdul Asis scheint endlich mit Hülfe französischen

Geldes so weit zu sein , dah er Truppen gegen Fez vorrücken lassen
kann . Aus Rabat wurde vom 3. April nach Paris gemeldet , dag
eine von Bagdadi und Mulay Zef , dem Bruder des Sultans , be¬

fehligte Mahalla nach Fez aufgebrochen sei . Sie ist 5000 Mann

stark und verfügt über M Kanonen . Mehrere Kaids der Stämme ,
durch deren Gebiet die Mahalla zieht , schlössen sich ihr an .

Ob französische Offiziere bei den Truppen sind , wird nicht
berichtet . —

Htmrika .
Der Konflikt zwischen Panama und Kolumbien .

' Kolumbische Truppen haben das Grenzstädtchen Jurado , das zu
Panama gehört , infolge eines schon längere Zeit bestehenden Grenz -
konfliktcs besetzt . Panama hat sich an die Vereinigten Staaten um
Unterstützung gewandt . Wahrscheinlich werden die Vereinigten
Staaten die Gelegenheit benutzen , um als Schiedsrichter in die

zcntralamerikanischen Angelegenheiten einzugreifen . —

( dcmfkkhafüxchcf ) .
Weltfremd .

Der Genosse Calwer , der kürzlich die putzige Ansicht der -

trat , man müsse die Wirtschaftslage möglichst rosig malen ,
weil das die Unternehmer zugunsten der Arbeiter beeinflusse ,
leistet sich jetzt folgende Predigt :

Wenn auch noch nicht alle Differenzen zwischen den Arbeit -

geber - und Arbeiterorganisationen im Baugewerbe beigelegt sind ,
so ist doch die Gefahr ' einer allgemeinen Aussperrung beseitigt . Mit
dieser Beilegung des Konflikts dürfte im Baugewerbe wieder etwas

mehr Zuversicht m Unteruehmcrkreiscn hervortrelen . So ernst derKon -

flikt auch war und so sehr er auf die EntWickelung der Unternehmungs¬
lust einwirken mutzte , so sind durch die Presse doch die interessierten
Kreise mehr alarmiert und in Sorge gejagt worden , als nötig
war . Bielfach konnte man Artikel lesen , als ob die Aussperrung
von Hunderttausende » von Arbeitern schon so gut wie gewitz wäre .
ES patzte so recht zu dem allgemeinen Pessimismus , zu den vielen
dunklen Stellen im deutschen Wietschoftsleben noch eine ganz be -

sonders jchwarze hinzuzufügen . Es ist ganz charakteristisch für die Art und

Weise , wie in der Oeffentlichkeit wirtschaftliche Fragen erörtert werden :

blohe Möglichkeiten iverden schon als Tatsachen mit ihren Wirkungen
vorweggenommen . Dadurch wird oft ein erheblicher Wirtschaft -
licher Schaden angerichtet , da die in Frage kommenden Kreise
der Praxis unter dem Eindruck solcher übertriebenen Alar -

lnierungen wesentlich andere D>ispositioiien treffen , als sie es

getan haben lvürden , wenn man die gerade aktuelle Affäre als

Möglichkeit behandelt hätte . Die Suppe wird nie so heitz gegessen ,
wie sie gekocht wird . Das traf nainentlich für den Konflikt im

Baugewerbe zu . Wer die inneren Verhältnisse der Arbeitgeber -
organisationen und ihrer Zentrale auch nur einigermatzen kannte ,
der konnte wissen , datz sich in den Reihen der Bezirksverbände
vielfach Widerspruch gegen das Vorgehen und die Absichten
der Bundeszentrale regte . Man ivutzte ferner aus der
Art der Organisation . datz die Abhängigkeit der Bezirks -
verbände von ' der Bundeszentrale kaum besteht , datz vielmehr die

Zentrale eine sehr geringe Exekutive hat . Namentlich lassen aber
die finanziellen Verhältnisse ver Zentrale mancherlei zu wünschen

übrig , da die von den BezirkSverbändcn geleisteten Beiträge recht
bescheiden sind . Die Bundeszeutrale konnte gegenüber den Be -

zirksverbändcn ihren ursprünglichen Plan nicht durchführen , sie
modifizierte ihn daher sehr bald . Aber all daS ignorierte man

während der Zeit des Konflikts gänzlich : man malte in den

schwärzesten Farbe » die schlimmen Wirkungen einer Riesen -
aussperrung im Bangewerbe aus . Wenn nunmehr der Friede
wiederhergestellt ist . so wird eS einige Zeit dauern , vis die Unter -

nehmer die für die diesjährige Bausaison zurückgestellten Bor -
arbeiten so weit nachgeholt haben werden , datz die Ausführung
der Projekte beginnen kann .

Wenn der Genosse Caliver den Dingen nicht allzu fremd
gegenüber stände , würde er wissen , daß gerade durch
die Aufdeckung des im Geheimen ge »
sponnenen Planes der Unternehmer deren

Kreise gestört worden sind , und daß dadurch einflußreiche
Stellen mobilisiert wurden , die in nachhaltiger Weise sich für
die Erhaltung des Friedens engagierten . Bei Calwer scheint
es geradezu eine Btanie geworden zu sein , den Kops in den

Sand zu stecken , um unangenehme Dinge nicht zu sehen . Und

wenn e r nichts sieht , dann bildet er sich ein , er habe die

Gefahr beseitigt . _

Berlin und Umgegend -

Achtung , Metallarbeiter k

Der Autobau der Allgemeinen Eleklrizitätsaesellschast Ober «

Schöneweide ist für Dreher , Revolverdreher , Schlosser und Werkzeug -
machcr gesperrt .

Der Streik dauert unverändert fort .
Deutscher Metallarbeitcr - Verband sOrtSverwaltung Berlin ) .

Die A. E. - G. und die Gelben .

Die HülfSarbeiter aus den Betrieben der Allgemeinen Elektrizi -

tätSgesellschaft , Acker - , Brunnen - , Volta « und Schlegelstraße . ver »

sammelten sich am Donnerstagabend im „ Swinemünder Gesell »

schaftShauS " , um Stellung zu nehmen gegen die Versuche der

A. E. - G. . den „ Gelben " immer größeren Vorschub zu leisten und

die freien Organisationen der Arbeiter vollständig zurückzudrängen .

$ n den genannten Betrieben verlautete sehr bestimmt , daß die

Gesellschaft ganz nach dem Muster des Betriebes in Ober - Schöne¬
weide verfahren werde , wo die Gelben besonders bevorzugt werden .

Zur Jubiläumsfeier der A. E. - G. soll ein sogenannter « Unter -

stützungsverein " . also ein gelber Verein , gegründet werden . Man

spricht davon , daß die Gesellschaft IM 0M M. auswerfen will als

einen Köder , der ihr nicht verloren geht und den sie zu jeder Zeit
wieder einziehen kann , ähnlich so. wie die Siemcns - Schuckertwerke
20 OOO M. . sicher verklausuliert , ihrem „ Unterstützungsverein " über -

wiesen haben . Das Geld soll unantastbar sein und nur als

Grundstock daliegen und wieder an die Gesellschaft

zurückfallen , wenn der Verein sich auflöst . Die Direktion

beabsichtigt , die Arbeiter zu überrumpeln ; sie will Listen durch die

Meister zirkulieren lassen und zum Beitritt in den UnterstützuugS -
verein unter einem starken Druck auffordern . Wo der Einfluß

der Meister nicht ausreicht , da sollen die Beamten eingreifen . Also
zu ihrem Jubiläum will die Gesellschaft zu einem heftigen Schlage
gegen die freiorganisierten Arbeiter ausholen , obendrein unter
der Maske der Wohltäterin . Die Arbeiter sind aber nicht dumm

genug , sich dadurch täuschen zu lassen . Die stark besuchte Bersamm -
lung erklärte , datz sie die Heuchelei durchschaut und jedem Arbeiter

empfiehlt , den Beitritt zu dem gelben Verein stritt zu ver -

weigern . Wenn die Gesellschaft sich die Anerkennung der Ar -
beitcr erwerben wolle , so könnte dies nur auf dem Wege einer

allgemeinen Lohnerhöhung geschehen ; auf Wohltaten
und ganz besonders auf Wohltaten der gedachten Art verzichten die
Arbeiter . — Der Arbeitsnachweis der Gelben in der Chaussecstr . 0

wurde von dem Referenten F r o m k e , der als Vertreter des

Deutschen Transportarbeiterverbandes sprach , einer scharfen Kritik

unterzogen . Tie Unternehmer versuchen mit aller Macht den Ar -
beitern diesen Arbeitsnachweis aufzudrängen . Bei der Vermitte -

lung von Arbeit wird gleich einem jeden bedeutet , datz er nach vier

Wochen verpflichtet sei . dem gelben Verein beizutreten . Man wartet

dann auch gar nicht länger und bringt die Beiträge vom

Lohn in Abzug , auch gegen den Willen des Arbeiters . Diese
immer häufiger geübte Praxis , den gelben Vereinen Mitglieder zu -

zuführen , sollte nach Ansicht der Versammelten die Gewerkschaften
im allgemeinen mehr als bisher beschäftigen .

Achtung , Fliesenleger !

Diejenigen Fliesenleger des Ortsvereins Berlin , welche
sich den Beschluß der 6. Konferenz der Vereinigung der

Fliesenleger Deutschlands zu eigen machen wollen , können

sich zwecks Umtauschs der Bücher in dieser Woche und bis

Sonnabend , den 1l . April , von 6 bis 8 Uhr abends im

Bureau , Steinstr . 38 , melden und ihre Bücher zum Umtausch
dem Verband abgeben .

Ich rufe Euch zu : Hoch die Einigung der Fliesenleger
trotz alledem !

Vereinigung der Fliesenleger . Ortsverein Berlin .

Friedrich Huppke , Am Friedrichshain 26 .

Sonderbares Schweigen .

Die „ Fachzeitung der Tischlern , eister " veröffentlicht regelmätzig
die Zahl der Arbeitslosen in der Berliner Holzindustrie nach den

Ziffern des paritätischen Arbeitsnachweises . In der heutigen Nummer

fehlt auf einmal diese Nachweisung . Wir suchten verblüfft nach einer

Erklärung dieser Tatsache , fanden aber nur einen Artikel des Ober -

meisterS Rahardt aus dem „ Deutschen Blatt " , in dem es heitzt :

„ Der EinKitt in den Tischlerberuf ist gegenwärtig jungen
Leuten durchaus zu empfehlen , da in unlerem Gewerbe im

allgemeinen ein entschiedener Mangel an Arbeits -
k r ä f t e n besteht . "

Am 15. März beziffert die „ Fachzeitung " die Zahl der arbeits -

losen Tischler auf 30S7 , am 29 . März zählt sie deren 3280 , also
über 20 0 m e h r I Am 5. April schloeigt sie . Sollte die Zahl der

Arbeitslosen inzwischen etwa noch weiter zugenommen
haben , so datz die Tatsachen mit den Schönfärbereien des Herrn
Rahardt in einem allzu kraffen Gegensatz stehen ? Oder warum

sonst verschweigt die „ Fachzeitnng " die Zahl der Arbeitslosen ?

OeublcKea Reich ,

Die Verhandlungen in München .

München , 4. April , i Privattelegramm deS „ Vorwärts " . )

Nach 35 stündiger Verhandlung im Baugewerbe war das letzte

Angebot der Arbeitgeber für Maurer und Zimmerer 1908 57 Pf . ,
1909 53 Pf . , für Bauhülfsarbeiter 44 , 1909 4S Pf . Die Maurer

und Zimmerer verlangen 58 und 60 Pf . , die Banhülfsarbeiter 45

und 43 Pf .
Die Sonnabend - Verhandlungen dauerten 9' /z Stunden , ohne

daß in der Lohnfrage eine Einigung erzielt werden konnte . Die

Arbeitgeber boten den Maurern 3 Pf . , den Zimmerern 5 Pf . und

den Bauhülfsarbeitern 4 Pf . Lohnerhöhung . Die Parteien erklärten

sich aber bereit , die strittig gebliebenen Punkte dem EinigungSamte
des GewerbegerichtS zu unterbreiten und um einen Schiedsspruch zu
ersuchen . DaS Schiedsgericht wird bereits am Montag , den 6. April .

zusammentreten und die Parteien werden am Dienstag in ihren

Organisationsversammlungen zu dem Schiedsspruch Stellung nehmen .

Unstimmigkeiten .
Bresla » , 4. April . Die Verhandlungen im Baugewerbe find

resultatlos abgebrochen , weil die Unternehmer keine Lohnerhöhung

zugestanden , aber Arbeitszeitverlängerung um eine halbe Stunde

forderten . _

Die Töpfer haben in Rostock ihren Tarif gekündigt und

stehen mit den Unternehmern in Unterhandlungen . Sie fordern
eine lOprozentige Lohnerhöhung . Die Verhandlungen sind jedoch
noch zu keinem Resultate gekommen , weil die Meister in den Tarif
eine Bestimmung aufnehmen wollen , nach welcher Arbeiter , die

wegen „ BlaumachenS " entlassen sind , keinen Anspruch aus Be -

zahlung der noch nicht vollendeten Arbeiten haben . Die Arbeiter

haben die Sache dem Gewerbcgericht zur Entscheidung vorgelegt .

Den O�istÜndigen Arbeitstag haben in Rostock die Maler

durch Vereinbarung mit den Meistern errungen . Di « Arbeitszeit
dauert von 6Va Uhr morgens bis Uhr abends unter Abzug von
2 Stunden Mittagspause und % Stunde FrühstückSzcit .

Die Aussperrung der Steinsetzer und Rammer

ist in Rheinland - Westfalen prompt erfolgt , wie der Ver -
band der Pflastermeister von Rheinland und Westfalen , der seinen
Sitz in Köln hat , es vorher ankündigte . Am 27 . Februar legten die

Unternehmer den organisierten Arbeitern einen aus drei Jahre
lautenden „ Mustertarif " vor , mit der Drohung , wenn er vor Ab -

lauf des alten Tarifs ( 31. März ) nicht anerkannt würde , werde

sofort die Aussperrung erfolgen . Die vorzüglich organisierten Ar -

beiter aber dachten nicht daran , zumal in der jetzigen Zeit höchster
Lebensmittelpreise , sich ihren Lohn verschlechtern zu lassen . Sie

fordern vielmehr eine den Zeitverhältnissen angemessene Lohn «

erhöhung . die die Unternehmer auch sehr gut gewähren können . Der

Grund der Aussperrung ist auch gar nicht die Abwehr der Lohn -

forderungen , sondern man hat lediglich einen Vorwand gesucht , um

die Organisation der Arbeiter , wenn nicht zu vernichten , so doch
bis zur Macht - und Bedeutungslosigkeit zu schädigen . Die Herren
werden sich aber an der Geschlossenheit der Arbeiter den Schädel
einrennen , wenn sie nicht Vernunft annehmen . Bei dieser Aus -

sperrung kommen folgende Hauptorte in Betracht : Köln , Düffel -

darf , Duisburg , Mülheim a. d. Ruhr , Mülheim a . Rhein . Essen .

Bochum , Gelsenkirchen , Dortmund , Hagen , Solingen . Elberfeld ,
Barmen . Remscheid . Rheydt , M. - Gladbach , ferner alle innerhalb

dieses Gebiets liegende Orte .
_

Die Dresdener Bäckergesellen wollen in eine Bewegung zur
Durchführung eines Tarifvertrages eintreten . In einer großen
Versammlung wurde ein Tarifentwurf akzeptiert , der u. a. folgende
Forderungen enthält : llstündige Arbeitszeit ; einen Mindest »
wochenlohn von 24 M. , Abschaffung des Kost - und Logiswesens ;
Bezahlung der gesetzlich zulässigen Ueberstundcn mit 50 Pf . pro
Stunde ; Bezahlung der Aushülfen mit 5 M. pro Tag ( mit Aus -

nähme der Aushülfen an den hohen Festen ) , einen Ruhetag

( 33 Stunden Ruhezeit ) in 14 Tagen in Bäckereien mit 1 —5 , einen
Ruhetag alle Woche in solchen mit 0 und mehr Beschäftigten ;
Arbcitsvcrmittclung durch einen paritätischen Arbeitsnachweis
cvcnt . Benutzung des Verbandsarbeitsnachweises ; Regelung des
Lehrlingswesens : Bäckereien ohne GeHülsen dürfen keinen , mit
1 —3 Gehülfen einen , mit mehr zwei Lehrlinge als Höchstzahl
halten .

Zur llebcrwachung wird die Einrichtung einer paritätisch zu -
sammengcsetzten Tarifkommission gefordert , die gleichzeitig als
Schiedsgericht zu gelten hat .

Der Tarif soll am 1. Mai d. I . in Kraft treten und bis
30. April 1910 gelten . Die Verbandsleitung wurde beauftragt , den
oben skizzierten Tarifentwurf an den Jnnungsvorstand cinzu «
senden zind um Unterhandlungen zu ersuchen .

Wenn die Innung Verhandlungen ablehnen sollte , dürfte es .
wie im Jahre 1905 , zu einem harten Kampfe kommen . Die
Situation ist aber insofern für die Gehülfen günstiger , als sie
besser organisiert und die Meister nicht einig sind .

Die Bewegung der Stuttgarter Straßenbahner , denen bisher
das Koalitionsrecht vorenthalten wurde , hat dank der
geschickten und besonnenen Leitung der Bewegung durch den
Handels - und Transportarbeiterverband mit einem vollen
Erfolge geendet . Die bezügliche Bestimmung der Dienstvor -
schriften , die den Straßenbahnern den Anschluß an den Ver -
band bei Strafe sofortiger Entlassung unter -
sagte , ist von der Direktion außer Kraft gesetzt worden .
Die Straßenbahnen sind ein Privatunternehmen , jedoch ist die
Stadtverwaltung im Aufsichtsrat vertreten . Die sozialdemokratische
Rathausfraktion hatte eine energische Aktion für die Straßenbahner
unternommen . Der Oberbürgermeister v. Gautz erkannte denn
auch das Verlangen der Straßenbahner als durchaus berechtigt an
und . rklärtc , seinen Einfluß dahin geltend machen zu� wollen , daß
ihnen volle Koalitionsfreiheit werde . Nachdem die Straßenbahn -
direktion vor wenigen Wochen noch zwei Straßenbahner wegen
ihrer Verbandszugehörigkeit ge matzregelt und dem Bc -
diensteten - Ausschutz hatte erklären lassen , datz sie unter keinen
Umständen das Koalitionsverbot aufheben werde , ist nun doch
die betreffende Bestimmung gefallen .

Keine christliche Handlungsgehülfen - Gewerkschaft .
Die Optimisten unter den Mitgliedern der katholisch - kauünänni -

schen Vereine , welche eine Umwandlung des Verbandes diewr Ver¬
eine in eine moderne Gewerkschaft erhofften , sind schmählich ent -
täuscht worden . Die „ Mcrkuria " , das Organ des zirka 20 000 Mit -
glieder umfassenden Verbandes , verkündet in einem „Paritätisch —

nicht gewerkschaftlich ! " überschriebenen Leitartikel , datz die Soziale
Kommission des Verbandes in ihrer Sitzung vom 27 . und 28 . März
in Essen die Umwandlung des Verbandes in eine gewerkschaftliche
Gehülfenorganisation abgelehnt und einstimmig den Grundsatz fest -
gelegt habe , datz an der paritätischen Grundlage des Verbandes
festgehalten werden solle . Nach wie vor sei „ die Harmonie der
Stände das große Ziel , zu dem hinzuarbeiten die ernste Aufgabe
des Verbandes bleibt . " — Die Gchülfenmitgliedcr haben jeden
Einfluß auf die Haltung ihres Verbandes verloren . Der Verband
katholisch - kaufmännischer Vereinigungen bleibt unter der Fuchtel
der Psaffen und Unternehmer ; er ist zur Karikatur einer Berufs -
Organisation geworden , in welcher die Gehülfen eine traurige und
unwürdige Statistenrolle spielen . Den klassenbewußten HandlungS -
gehülfen fällt die Aufgabe zu , ihre katholischen Klassengenossen über
den Interessengegensatz zwischen Unternehmern und Angestellten auf -
zuklärcn und angesichts der neu bewiesenen Rückständigkeit des
Verbandes katholisch - kaufmännischer Vereinigungen , der jede freie
Regung der Gehülfen unterdrückt , eine energische Werbetätigkeit
unter dessen Mitgliedern für den Zentralverband der Handlungs -
gehülfen und - Gehülfinnen Deutschlands zu entfalten . —>

HusUnd .

Der Generalstreik der Diamantarbritrr Amsterdams und Ant »
werpenS ist nun endgültig beschlossen . Von Montag ab ruht die
Arbeit sowohl in der holländischen wie in der belgischen Diamant -
industrie . Datz die A m st e r d a m e r Diamantarbeiter den Beschlutz
des Hauptvorstandes ihres Verbandes mit 5001 gegen nur
390 Stimmen gutgeheißen haben , ist bereits am Freitag auf Grund
einer Depesche mitgeteilt worden . Nun liegt auch das Ergebnis der

Urabstimmung des Antwerpener DiamantarbciterverbandeS
vor . Hier stimmten 1865 Mitglieder für die Arbeitseinstellung
und 313 dagegen . ES ist nicht daran zu zweifeln , datz der Kampf
von beiden Verbänden einmütig und energisch durchgeführt wird ,
selbst wenn die vier Wochen , auf die der Generalstreik vorläufig
bemessen ist , nicht ausreichen sollten , um zum Ziele zu gelangen .
Haben doch die großen Diamantarbeiterorganisationen der beiden
Länder schon bei dem letzten großen Kampf , der Aussperrung
im Jahre 1904 , bewiesen , datz sie in Eintracht zu kämpfen und zu
siegen verstehen . _

Letzte JVaebnebten und Dcpcfcbcn ,
Drohende Generalaussperrung im Baugewerbe .

Der Vierstädte - Bund Hamburg , Altona , Wandsbek , Harbtlrg ,
sowie die Vereinigung der am Baugewerbe beteiligten Innungen ,
Vereine und Betriebe , haben sich mit dem Vorgehen der Stein »
metzinnung — nachdem die Marmorarbeiter und Steinmetzen dieses
Gebiets soeben in den allgemeinen Ausstand eingetreten sind —

solidarisch erklärt .
Den Gewerkschaften der Maurer und Zimmerer ist eine all »

gemeine BauarbeiterauSsperrung angedroht
worden , im Fall eS ihnen durch ihren Einfluß nicht gelingen
sollte , die Steinmetzen von ihren Maßnahmen zurückzuführen ,

Uebcrfall auf eiue Fabrik .

Gleiwitz , 4. April . ( W. T. B. ) Wie auS Bendzin gemeldet
wird , drang während der gestrigen Lohnzahlung in der Oelfabrik
Pollak eine Bande in das Fabrikkontor , raubte über 1006 Rubel
und ergriff hieraus die Flucht , nachdem sie einen Schutzmann
schwer verletzt hatte . Der verwundete Schutzmann wurde in daS
Kattowitzer Krankenhaus gebracht .

Eine Ehrung Tolstoi ».

Wie « , 4. April . Der Abgeordnete vielohlawek nannte
gestern im legislativen Ausschuß den Grafen Tolstoi eine » „ alten
Deppen " , was der Abg . DaSzynski im Plenum mitteilte , worauf
Bielohlawek die Schmähung wiederholte . Heute vor der Sitzung er -
suchten zwei Abgeordnete den Präsidenten Weitzkirchner , über die Be -
leidigung Tolstois öffentlich sein Bedanern auszudrücken . Der
Präsident erklärte , mit den Parteien beraien zu wollen . Im Ab -
geordnetenhaufe wies heute der tschechische Agrarier Udrzel die Be -
schimpfung Tolstois auf das entschiedenste zurück und bedauerte , datz
dies nicht sofort von kompetenter Seite geschehen sei .

Bauarbeiteraussperrnng in PariS .
Pari » , 4. April . ( W. T. B. ) Die Bauunternehmer haben die

Aussperrung ihrer Arbeiter von heute abend ab beschlossen . Der

Syndikatskammer zufolge werden 20 000 Arbeiter davon brtrofsen .

Beendigung des Generalstreiks .
Rom , 4. April . ( W. T. B. ) Ter heutige Tag ist vollständig

ruhig verlaufen . Die Arbeitskammrr hat sich dahin ausgesprochen .
daß der Ausstand für alle Arbeiter morge » früh um 6 Uhr auf ,
hören soll .

Lfferzu Z Beilag « » .verantw . Redakt . : Georg Davidsohn , Berlin . Inseratenteil verantw . : ZH. Glocke , Berlin . Druck U. Verlag : VorlvärtsBuchdr . u . VerlagSanstgltMgl Singer & Co. , Berlin SiV ,
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Reichstag .
230 , ® ifcuftg . Sonnabend , den 4. April 1908 , Bot «

mittags 11 Uhr .
Am Bundesratstische : v. Bethmann - Hollweg .
Die zweite Lesung des BereinsgesetzeS wird fortgesetzt beim § 7,

der nach dem Beschlutz der Kommissionen folgenden Wortlaut hat :
„ Die Verhandlungen in öffentlichen Versammlungen sind in

deutscher Sprache zu führen .
Diese Vorschrift findet auf internationale Kongresse sowie auf

Versammlungen der Wahlberechtigten zum Betriebe der Wahlen
für den Reichstag und die gesetzgebenden Versammlungen der
Bundesstaaten und Elsatz - Lothringens vom Tage der amtlichen Be -
kanntmachung des Wahltages bis zur Beendigung der Wahlhandlung
keine Anwendung .

Die Zulässigkeit weiterer Ausnahmen regelt die Landesgesetz -
gebung . Jedoch ist in Landesteilen , in denen zur Zeit des Jnkraft -
tretens dieses Gesetzes alteingesessene Bevölkerungsteile nicht -
deutscher Muttersprache vorhanden sind , sofern diese Bcvölkerungs »
teile nach dem Ergebnis der jeweilig letzten Volkszählung 60 Proz .
der Gcsamtbevölkerung übersteigen , während der ersten 20 Jahre
nach dem Inkrafttreten dieses Gesetzes der Mitgebrauch der nicht -
deutschen Sprache gestattet , wenn der Veranstalter der öffentlichen
Versammlung mindestens dreimal 24 Stunden vor ihrem Beginn
der Polizeibehörde die Anzeige erstattet hat . datz und in welcher
nichtdeutschen Sprache die Verhandlungen geführt werden wollen .
Ueber die Anzeige ist von der Polizeibehörde sofort eine kostenfreie
Bescheinigung zu erteilen . Als Landesteile gelten die Bezirke der
unteren Verwaltungsbehörden .

Ferner sind , soweit die LandeSgesetzgebung abweichendes nicht
bestimmt , Ausnahmen auch mit Genehmigung der LandeSzentral -
behörde zulässig . "

Die Sozialdemokraten beantragen , den 8 7 zu st r e i ch e n.
Die Polen beantragen prinzipaliter ebenfalls die Streichung

de ? § 7. Für den Fall der Ablehnung dieses Antrages jedoch schlagen
sie folgende Fassung vor :

„ Die Verhandlungen in öffentlichen , anzeigepflichtigen Ver -
sammlungen sind in der Regel in deutscher Sprache zu führen .

Wenn in einer öffentlichen Versammlung in einer fremden
Sprache verhandelt werden soll , so haben die Veranstalter die nach
§ 3 Absatz 1 erforderliche Anzeige mindestens dreimal 24 Stunden
vor dem Beginn der Versammlung bei der Polizeibehörde zu er -
statten . Bei der Anzeige mutz die Absicht , in fremder Sprache zu
verhandeln , mitgeteilt werden , und die Bezeichnung dieser fremden
Sprache selbst erfolgen .

In Versammlungen , für welche die in Absatz 2 vorgeschriebene
Mitteilung von dem Veranstalter nicht erfolgt , ist der Gebrauch
einer fremden Sprache nicht erlaubt .

Die Anzeige gemätz Absatz 2 wird durch die öffentliche Bekannt .

machung nicht ersetzt .
Ohne die ausdrückliche Einwilligung des Veranstalters oder

Leiters einer öffentlichen Versammlung darf in derselben in einer

nichtdeutschen Sprache nicht verHand eltuverden . "

Für den Fall der Ablehnung auch dieses Antrages beantragen
die Polen , im ersten Absatz des § 7 hinter „ Versammlungen " ein¬

zufügen : „ zur Erörterung politischer Angelegenheiten Apolitische
Versammlungen ) " .

Der Abgeordnete H a n s s e n ( Däne ) beantragt , im 1. Absatz
deS 8 7 vor „ Versammlungen " einzufügen : „politischen". �

Von den elsatz - lothringischen Abgeordneten Dr . Gregoire ,
Labroise und de Wendel ist zum K 7 folgende Resolution
mit Unterstützung der Mehrheitsparteicn eingebracht worden .

„ Den Herrn Reichskanzler zu ersuchen , er möge bei dem
Bundesrat und bei der elsatz - lothringischen Regierung dahin wirken ,
datz in Ausübung der in § 7 Absatz 3 des Vereinsgesctzes vor¬

gesehenen landeSgesetzlichen Ausnahmebefugnis dem elsatz - loth¬
ringischen Landesausschutz sofort ein Gesetzentwurf unterbreitet
werde , durch welchen in Elsatz - Lothringen für Vereine und Ver -

sammlungen aller Art der M i t g e b r a u ch d c r f r a n z ö s i s ch e n

Sprache im französischen Sprachgebiet gesichert
wird . "

Präsident Graf Stolberg schlägt vor , diese Resolution mit zur
Debatte zu stellen .

Abg . Korfanty ( Pole ) protestiert dagegen .
Abg . Dr . Hieber ( natl . ) ( zur Geschäftsordnung ) tritt dem Vor -

schlage des Präsidenten bei . Es werde sich gar nicht vermeiden

lassen , beim § 7 die Behandlung der einzelnen fremdsprachlichen
Landesteile zu erörtern .

Abg . Dr . Spahn ( Z. ) bittet über die Resolution jedenfalls
schon in zweiter und nicht erst in dritter Lesung abstimmen zu lassen .

Kleines femlleton .
SicherheitSeiiirichtlingrn für elektrische Hoch - und Untergrund

bahne » . Gegenwärtig gehen im Berliner Verkehrsleben eine Menge

Veränderungen vor sich . Berlin wird voraussichtlich eine Schwebe -

bahn erhalten , daneben wird ein vielverzweigtes Netz von Hoch - und

Untcrgrnndbohnlinien in den nächsten Jahren seiner Vollendung ent -

gegensehen .
Da ist es mm nicht uninteressant , die Sicherste , tSmatzregeln des

Hoch - und Untergtundbahnbetriebcs näher kennen zu lernen . Infolge
der grossen Fahrgeschwindigkeiten und der raschen Hintereinander -

folge der Züge tonnen hier am allerersten Unglücksfälle von grosser

Tragweite entstehen und so ist der Bahningenieur vor d,e

Aufgabe gestellt worden , eine Reihe von Sicherhcitsmatzregeln

zu ersinne », durch welche Unglücksfälle mit tödlichem Ausgang nahe -

zu ausgeschlossen werden . Um de » Zusammenstotz von Wagen ver -

schiedener Fahrtrichtungen zu vermeiden , baut man sogenannte Ueber -

fllhrungen , d. h. man führt am Kreuzungspunkte eine Strecke über

die andere ' hinweg . Eine sehr originelle Kombination von KreuzungS «

punkten bildet das sogenannte Gleisdreieck der Berliner Hoch - und

Untergrundbahn . Hier kreuzen sich drei Richtungen und zwar War -

schauer Brücke —Potsdamer Platz . Warschauer Brücke —Zoologischer
Garten . Potsdamer Platz —Zoologischer Garten . An den KreuzungS

punkten ist eine geeignete Ueberführnng vorgesehen , so datz

trotz des lebhaften Verkehrs keine Zusammenstötze erfolgen können .

Für die Betriebssicherheit während der Fahrt sind besonder « die

Bremsen wichtig . Ein jeder Wagenzug hat eine durchgehende Lust -

bremse , die sofort in Aktion tritt , wenn der Zug zerreisst oder die

Bremsleitung beschädigt wird . Ausserdem ist die Luftbremse für

das Publikum als Notbremse erreichbar . Für den Fall , datz selbst

die Luftbremse versagt , hat jeder Wagenführer noch eine Handbremse
in Bereitschaft .

Die Beleuchtung geschieht natürlich ausnahmslos durch elektrische

Lampen . Der Sicherheit halber sind alle Glühlampen auf der

Tunnelhaltestelle und der Tunnelstrecke an zwei von einander un -

abhängigen Leitungen angeschlossen , damit bei der Betriebsstörung
einer Leitung die Beleuchtung von dem anderen Stromkreise ent -

nommen werden kann . Wenn ein Zug in einem Tunnel einfährt .

vollzieht sich sofort selbsttätig die Beleuchtung , die nach der Durch .

fahrt wieder erlischt .
Entsteht auf der Strecke eine Betriebsstockung , die langer an -

rauert , so sind die Fahrgäste am Gleise entlang bis zur nächsten

Haltestelle hinaus zu geleiten . Es tritt dann eine sogenannt ?
Kurzschlutzvorrichtung in Funktion , die Nebengleise verlieren ihre

Spannung , andere Züge müssen in genügender Entfernung von

der Unfallstelle halten , weil ihnen kein Strom zugeführt wird .

Ein Ueberfahren des Publikums im Tunnel oder auf der Strecke
von Nebenzügen ist also mechanisch ausgeschlossen .

Damit ein Zug gleicher Richtung nicht auf den anderen auf -

fährt , technisch gesprochen Stil Sicherung der Zugfolge , pird auch

Präsident Graf Stolberg schlietzt sich diesem Vorschlage an .
Abg . Singer ( Soz . ) ( zur Geschäftsordnung ) : Uns kommt . es

weniger darauf an , wann abgestimmt wird , und mehr darauf , datz
zunächst beim § 7 die Frage der Behandlung der fremdsprachlichen
Bcvölkerungsteile eingehend erörtert und dann bei der Resolution
gesondert entschieden wird , ob man wirklich ein Ausnahmegesetz
gegen eine einzelne Bevölkerung schaffen will . Ich bitte also , die
Diskussion nicht zu verbinden .

Präsident Graf Stolberg : Dann mutz ich das HauS über diese
Frage entscheiden lassen .

Der Vorschlag des Präsidenten wird mit den Stimmen der
Mehrheitsparteien angenommen .

Badischer Bundesratsbevollmächtigter Dr . Nieser stellt
gegenüber den gestrigen Ausführungen des Abg . Geck fest , datz die
Erklärung des badischen Vertreters im Bundesrat mit der Zu -
stimmung der Badischen Regierung abgegeben sei .

Abg . Singer ( Soz . ) meldet sich zur Geschäftsordnung
Präsident Graf Stolberg : Das Wort zur Geschäftsordnung

kann ich hierzu nicht erteilen .

Abg . Singer ( Soz . ) : Die Debatte mutz jetzt wieder eröffnet
werden .

Präsident Graf Stolberg : Ueber § 4e ist bereits die Abstim -
mung erfolgt . Bundesratsvertreter müssen nach der Geschäfts -
ordnung auf Verlangen jederzeit das Wort erhalten . Ich wieder -
hole , eine Geschäftsordnungsdebatte kann ich nicht zulassen . Das
Wort hat der Abgeordnete Fürst Radziwill .

( Ausserordentliche Unruhe im ganzen Hause . )

Abg . Fürst Radziwill ( Pole ) : Die Erklärungen meiner
Fraktionsgenossen sind im Kommissionsbericht mit einer Dürftig -
reit behandelt , die Staunen erregen würde , wenn man die Gründe
nicht wützte . Wir werden im Plenum nachholen , was der Bericht
verschweigt . Der § 7 verletzt die einfachsten Regeln der Logik .
Was heute als notwendig und der Gerechtigkeit entsprechend er -
kannt Ivird , soll es nach 20 Jahren nicht mehr sein . Den Beweis
dafür können Sie nicht erbringen . Der Kampf gegen eine alt ein -

gesessene Bevölkerung , von dem der Kanzler sich rühmt , er würde
von ihm nicht ablassen , widerspricht der göttlichen Vorsehung und
der Kompetenz deS Staates ; der Staat hat nicht die Auf -
gäbe , Nationen aus d . em Boden zu stampfen und
andere Nationen zu unte . r drücken . ( Lebh . Sehr richtig !
im Zentrum , bei den Polen und bei den Sozialdemokraten . ) Der
§ 7 ist ein Fan st schlag gegen das christliche Prinzip .
( Lebhaftes Sehr richtig ! ) Mit kleinlichen Polizeimatzregeln wollen
Sie eine elementare Volksbewegung unterdrücken in einer Nation ,
die zu den Kulturnationen Europas gehört . Den Masuren ,
Litauern , Wenden wollen Sie Gerechtigkeit widerfahren lassen ,
den Polen nicht ; damit machen Sie sich nur lächerlich . ( Unruhe
rechts und bei den Nationalliberalen . ) Sie verlangen , datz die
Polen sich als Deutsche fühlen sollen ; das legt Ihnen die heilige
Pflicht auf . die Rechte der Polen zu achten . Sie wollen dem pol -
nischen Volk das Nationalgefühl aus dem Herzen reitzen ! Das wird
Ihnen nicht gelingen , wenn auch die Regierung den 8 7 in der

Kommissionsfassung als eine Perle von besonderem Glanz ansieht .
Das Leben wird über die graue Theorie dieser Gesetzesvorlage hin -
wegschreiten -

dlatur ( sm ) expellns furca ,
Tarnen usque recurret !

( Das innerlich Lebendige kann auch mit Heugabeln nicht tot -

geschlagen werden . ) ( Lebhafter Beifall bei den Polen . )

Abg . Gans Edler zu Putlitz (k. ) : Es kommt für uns darauf
an , datz im 8 � der deutsche , nationale Standpunkt
gewahrt wird . ( Sehr gut ! rechts . ) Wir sind in dieser Beziehung
soweit wie irgendmöglich entgegengekommen gegenüber den loyalen
fremdsprachlichen Bcvölkerungsteileu , wie die Litauer , Masuren und
Wenden . Das Prinzip , datz die Minderheiten immer zu ihrem
Recht kommen müssen , können wir nicht unter allen Umständen
anerkennen : das werden auch die Sozialdemokraten im Zukunfts¬
staat nicht tun . ( Lachen bei den Sozialdemokraten . ) In Preutzen
sind wir in den Ostmarkcn den Polen gegenüber in der Notwehr .
( Gelächter bei den Polen . ) Eine entgegenkommendste Politik den
Polen gegenüber hat noch stets zu Mihersolgen geführt . ( Sehr
wahr ! rechts . ) Für die Hebung der Kultur hat Preutzen in den
Ostmarken seit hundert Iahren unendlich viel getan . Der Dank
aber war die grotzholnische Bewegung . Daher gehen uns die Be -
stimmungen des § � den Polen gegenüber nicht weit genug
und wir müssen den verbündeten Regierungen die Verantwortung
dafür überlassen . Wir haben bei der Vorlage grosse Entsagung
geübt , die Linke hat in vielen Punkten den Löwenanteil davon -

getragen . ( Lachen bei den Sozialdemokraten . ) Um so mehr haben

im elektrischen Hoch - und Untcrgrundbahnbetrieb das Blockshstem
angewendet , wie es bei der Staatseisenbahn schon jahrelang im
Gebrauch ist . Die Angabe der Signale geschieht nicht nur vom
Personal , sondern wird vom durchfahrenden Zug mechanisch ergänzt .
Man teilt deshalb jede Bahnstrecke in Abteilungen , sogenannte
Blocks . Ein jeder Block hat sein Einfahrtssignal und sein Aus -
fahrtssignal , es sind das die bekannten Eisenmasten , welche je nach
der Stellung und Neigung der Hebelarme das Signal geben , ob di
Strecke vom Zuge befahren oder frei ist . In einer bestimmten
Entfernung von den Masten mit den Ein - bezw . Ausfahrtssignalen
sind auf den Schienen die Schiencnkontakte angebracht , Vor ,

richtungen , welche den Druck des vorüberrollcnden Rades auf elek

irischem Wege auf den Hebelmechanismus der Signalmasten über -

tragen . Hat also das erste Rad der Lokomotive den Schienenkontakt
heruntergedrückt , so überträgt sich dieser Druck auf das Einfahrts -
signal , der Hebelarm stellt sich schräg , das Signal heitzt : Zug
kommt . Hat nun das letzte Rad des Zuges den Kontakt verlassen ,
so löst sich durch diese Druckentlastung auf dem Signalarm der

zurückgelegten Strecke der Hebelarm in gerader Stellung , das gibt
das Signal : Strecke frei . Dem Wagenführer wird also dadurch
immer angezeigt , ob auf der Blockstrecke vor ihm sich ein Zug be -
findet oder nicht .

Besondere Vorsichtsmaßregeln sind zur Sicherung gegen
Feuersgefahr getroffen . Jede Haltestelle hat eine Meldeleitung
zur nächsten Feuerwehrstation , überall sind Hydranten und Kästen
mit trockenem Sand angebracht . Im Tunnel steht in einer Ent -
fernung von je 100 Meter immer eine Handfeuerspritze . Bei der
Herstellung der Wagen wird dafür Sorge getragen , datz alle Teile ,
die einer grösseren Erwärmung ausgesetzt sind , genügend geschützt
werden . So ist der Führerstand wegen der Nähe der Schaltapparate
mit Asbest ausgekleidet , die elektrischen Heizungskörper sind in

Eisenblech eingeschlossen und ebenfalls mit Asbcstschieferplatten
belegt . Die Bahnhöfe sind so eingerichtet , datz beim Ausbruch
einer Feuersgefahr das Publikum leicht ins Freie gelangen kann .
die Ausgänge liegen regelmässig am Ende des Bahnhofs . Um die
Ausgänge zu verbreitern , sind die Ständer der Fahrkartcnschaffner
auf Rollen , können also sofort zur Seite gerollt werden .

Natürlich erfordert der Betrieb einer solchen Bahnanlage ein

gut ausgebildetes Bcamtenpersonal . So sind von der technischen
Aufsichtsbehörde , der königlichen Eisenbahndirektion und dem Po -
lizeipräsidium bestimmte Anstellungsbedingungen festgelegt worden .
Die Ausbildung geschieht in besonderen Ausbildungsstunden , die
mit theoretischen und praktischen Prüfungen abgeschlossen werden .

So haben die Elektrotechniker versucht , bei den wachsenden
Verkehrsaufgaben , die das elektrische Bahnwesen zu bewältigen
hat . eine weitgehende Betriebssicherheit möglich zu machen , uno

nach den günstigen Ergebnissen der Unfallstatistik mutz auch an -
erkannt werden , datz diese Arbeiten Erfolg gehabt haben .

Der elektrische Bahnbetrieb , das Symbol des heutigen Wirt -

schastölebenS , hastig und rationell arbeitend , wird in steigendem
Matze als zuverlässiges Verkehrsmittel der modernen Grotzstadt
Anwendung finden .

wir eS bedauert , datz die Linke uns beim 8 1 nicht mehr entgegen¬
gekommen ist . ( Sehr richtig ! rechts . ) Leider sind uns in der

Presse , auch der nationalen Presse der Parteien , in der letzten Zeit
die schiversten Vowürfe gemacht worden , man hat den Konservativen
in Preutzen „ Gemeinheit " , „ miserable Gesinnung " usw . borge -
worfen . Solche Beschimpfungen bilden eine grosse Gefahr für das

gemeinsame Arbeiten . Freuen wir uns doch des gemeinsam Er -

reichten . ( Bravo ! rechts . )

Abg . Dr . Spahn ( Z. ) :

Dr . Hieber sagte gestern , wenn Zentrum und Sozial -
demokratie uns mit Freiheiten beschenken wollen , sind wir

auf falschem Wege . Ihm als Vorsitzenden der Kommission
ziemte es am wenigsten , einzelne Parteien anzugreifen , sondern er
hatte die Pflicht der Objektivität . ( Sehr richtig ! ) Gegen das

Gesetz haben sich die süddeutschen Parlamente oyne
Unterschied der Partei ausgesprochen� Die Libe -
ralen haben bei diesem Gesetz ihre Grundsätze verleugnet . ( Leb -
Haftes Sehr richtig ! im Zentrum und bei den Sozialdemokraten . )
Ein liberaler Grundsatz ist ein freies Versammlungsrecht ; dazu ge -
hört , datz man in einer Sprache spricht , die von Mensch zu Mensch
verstanden wird . In der Kommission hat man gesagt , das Recht
auf die Muttersprache sei ein Naturrecht . Der Staatssekretär des

Innern hat das bestritten , sehr mit Unrecht . Aber davon ganz ab -

gesehen , hat in Preußen auch das Oberverwaltungsgericht aus -

geführt , datz jedem Preutzen verfassungsmäßig das

Recht garantiert ist , seine Meinung in seiner
Muttersprache zu äußern . Das wichtigste Mittel für
eine Nation , ihre Kultur zu fördern , ist die Sprache ; wer hier
hindernd eingreifen will , will die Kulturentwickelung hemmen .
( Sehr richtig ! im Zentrum , bei den Polen und Sozialdemokraten . )
Fürst Bismarck hat ausgeführt , datz gerade die Rasscnmischung
zwischen Slaven und Deutschen beiden zum Vorteil gereicht hat .
Wenn man das anerkennt , so verstehe ich da ? Vorgehen gegen die
Polen nicht . Man sagt , die Polen wollten das Königreich Polen
wieder aufrichten ; eine solche Torheit traue ich ihnen nicht zu . Im
übrigen wäre gegen derartige Dinge die Truppenmacht aufzu -
bieten . England hat viele ftemdsprachige Gebiete , nirgends aber

sucht es die Muttersprache auszurotten . Bisher hat sich der Reichs -
tag stets gegen Beschränkungen des Gebrauchs der Muttersprache
ausgesprochen ; denn sie verletzt den Grundsatz des gleichen Rechts
für alle . ( Lebhaftes Sehr richtig ! )

Die Verweisung auf das Ausland hat der Staatssekretär in
der Kommission abgelehnt . Es ist aber eine innere Frage ,
wie das Urteil des Auslands auf linsere Ver -
Hältnisse zurückwirkt , und welche Matznahmen
das Ausland gegen die30 Millionen im Auslände
lebender Deutschen trifft . ( Lebhaftes Sehr richtig ! im

Zentrum und bei den Sozialdemokraten . ) Auch ist es nicht
gleichgültig , das Ansehen des Reiches als Kultur -
faktor zu heben ( sehr richtig ) ; die hier geplante Gesetzgebung
aber findet bei keiner Kulturnation Billigung .
( Lebhaftes Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten und im

Zentrum . ) Auch die wirtschaftliche Seite der Sprachenfrage ist von
der allerhöchsten Bedeutung . Die Koalitwnsfteiheit der Arbeiter
wird zerstört in dem Moment , wo Sie die Organisationsarbcih
unter den polnischen Arbeitern verhindern . ( Sehr wahr ! im
Zentrum und bei den Sozialdemokraten . ) Ich stelle fest , datz das
Kompromiß abgeschlossen ist unter Zustimmung der
Liberalen unter Verletzung derjenigen Grund -
sätze , die die Liberalen seit hundert Jahren vertreten haben .
( Ledhafte Zustimmung bei der Minderheit . ) Man sagt , wir hätten
auch Kompromisse abgeschlossen . Gewiß , aber Kompromisse
über Prinzipien haben wir niemals abge -
schlössen . ( Stürmische Zustimmung im Zentrum . ) Weiter sagt
man , wenn w i r diesen Paragraphen nicht annehmen , wird
Preutzen die Klinke der Gesetzgehung ergreifen . Das ist das »
selbe , als wenn ein Dieb , der einen Gegen st and gestohlen
hat , sich damit entschuldigt , wenn e r es nicht getan hätte ,
hätte es ein anderer getan . ( Heiterkeit und Sehr gut ! im
Zentrum , Unruhe bei den Freisinnigen . ) Im Interesse des inneren
Friedens lehnen wir den § 1 ab . ( Lebhafter , andauernder Beifall
im Zentrum . ) »

Abg . Dr . Hieber ( natl . ) :

Herrn Spahn gegenüber bemerke ich, datz meine Tätigkeit als
Vorsitzender der Kommission mit der Feststellung des Berichts abge -
schlössen ist . Bestreiten mutz ich auch gegenüber dem Fürsten Radzi -
will , datz der Bericht der Kommission über den § 7 zu dürftig sei .
Der Bericht über diesen Paragraphen umfaßt den vierten Teil des

Notizen .
� Im Lortzing - Theater wurde am Freitag dem Genius

des Hauses zu Ehren wieder eine seiner immer noch und hoffentlich
noch lange populären Opern gespielt . „ Der Wildschütz " er -
freute sich einer im ganzen wohlgelunaenen , trefflich inszenierten
Aufführung . Da « Orchester war unter Oskar Posas Leitung auf
der Höhe , die Darstellung lustig llnd munter ( vortrefflich A. L i e b a n
als Pankratius ) und �auch mit den Gesangsleistungen konnte man
wohl zufrieden sein . Frl . PickelmannS schelmische Gräfin ,
Frl . Gerder - GrünwaldS frisches Gretchen , Herrn Wolters
wackerer BaculnS und Herrn G ö r g e r S Graf waren gut geraten .

— Josef S u lh e r , der um die Wagnersache verdiente Kapell -
meister , ist in B e r l r n verstorben . In den siebziger Jahren leitete
er in Leipzig die erste Aufführung des Nibelungenringes außerhalb
Bayreuth . Zusammen mit seiner Gattin , der Wagner - Sängerin
Rosa Sucher , wirkte er 187g in Hamburg und seit 1888 an der
Berliner Hofoper als begeisterter , wenn auch durchaus nicht ein «
seifiger Verehrer Wagners und als ein guter , sicherer Musiker .
Joses Sucher , der aus Döbör , einem kleinen ungarischen Dorfe stammte ,
hätte im Herbst das 64 . Lebensjahr vollendet .

— Salome und kein Ende . Nach Sudermann , MIde ,
Strauh hat jetzt auch Weingartner den Salome - Stoff behandelt .
Weingarmer , der sein eigener Librettist ist . las den Text seiner neuen
Oper Golgatha in München vor , ohne damit Eindruck zu erzielen .
Salome wrrd bei Weingartner durch Christus bekehrt . Der zweite
Teil behandelt die Passionsgeschichte .

— Theaterchronik . Im Lessing - Theater wird
WolzogenS „ Lumpengesindel " am 11. April neu herausgebracht .
— Das Deutsche Theater kündigt für die nächste Saison eine
Aufführung von Hebbels „ HerodcS und Marianne " an . —
Esperanto auf der Bühne . Ein klassisches deutsches Drama
soll auf dem diesjährigen , in Dresden tagenden Esperanfistenkoiigreß
in Esperantoübersetzung aufgeführt werden . Emaiiuel Steicher will
dabei mitwirken . ( Eine artige Spielerei l)

— Musikchronik . Die Lortzing - Oper wird noch im
April einen Lortzing - ZhfluS zu populären Preisen veranstalten .
Mittwoch den IS . wird „ Zar und Zimmermann " , Sonnabend den 18 .
„ Der Waffenschmied " , Mittwoch den 22 . . Undine " und Sonnabend
den 2S. „ Der Wildschütz " gegeben .

— Kunstausstellungen . Am Montag wird im Kunst «
salon W e r t h e i m eine neue AuSstelluag eröffnet , welche sich Haupt«
sächlich aus Werken Berliner Maler zusammensetzt . Ferner sind mit
größeren Kollektionen vortreten Max Kowarzii ( Dresden ) , Willi
Kukuk ( Düsseldorf ) und Rudolf Steck ( München ) .

— Wochenplan de « Schiller - SaaleS , Charlotten «
bürg . Sonntag 8 Uhr : Richard Strautz - Abend ; Mittwoch S Uhr :
Dr . H. Makowsky über Tizian ; Freitag 9 Uhr : Dki M. Blirkhardt
über Johann Strauß .



gesamten Berichts . ( Hört ! hört ! bei der Mehrheit . ) Fürst Radzi .
will hat weiter auf die Gegensätze innerhalb des Blocks hinge »
wiesen . Ich glaube doch , daß innerhalb der polnischen Fraktion ,
z. B. der Gesamtanschauung des Fürsten Radziwill und des Abg .
Korfanty , noch grötzere Gegensätze bestehen . ( Grotze Heiterkeit und
Sehr gut� bei den Nationalliberalen . ) Und hält etwa Fürst Radzi -
will die Sozialdemokratie , mit der er jetzt zusammengeht , für eine
besondere Hüterin der christlichen Weltanschauung ? ( Erneute große
Heiterkeit bei den Nationalliberalen . ) Wir stimmen für den § 7,
obgleich er uns noch nicht weit genug geht . Es ist
eine ungeheuere Uebertreibung , wenn man behauptet , daß der Gc -
brauch der polnischen Muttersprache durch diesen Paragraphen ver .
boten sei . ( Sehr gut ! bei den Nationalliberalen . ) Dieser Gc -
brauch ist nur in öffentlichen Versammlungen ver -
boten , also m Versammlungen , wo Angelegenheiten des deutschen
Vaterlandes zur Sprache kommen . ( Lachen bei den Polen . Sehr
richtig ! bei den Nationalliberalen . ) In den Wählerversammlungen ,
also für me wichtigste politische Betätigung , wird auch den Polen
der Gebrauch ihrer Sprache freigegeben . ( Sehr wahr ! bei den
Nationalliberalen . ) Preußen hat durch die geschichtliche Entwicke »
lung die Aufgabe bekommen , die deutsche Wacht im Osten zu halten :
für d' e Art , wie Preußen diese nicht gesuchte Aufgabe erfüllt , muß
Deutschland ihm dankbar fein . ( Lebhaftes Bravo ! bei den Ratio »
nalliberalen . ) Auf die Frage , ob die Polen Bestrebungen gegen
eine Abtrennung von Preußen unterstützen , haben wir keine klare
Antwort bekommen . ( Hört ! hört ! bei den Nationalliberalen . )
Darin liegt der tiefere Grund für die Berechtigung des § 7 die
durch naturrechtliche Betrachtungen nicht erschüttert werden iann .
( « ehr richtig ! bei den Nationalliberalen . ) Man hat auch auf das
Ausland hingewiesen . Nun . unter Napoleon III . wurde der Ge »
brauch fremder Sprachen sogar in der Presse verboten ( Hört ! hört !
be , den Nationalliberalen ) , und auch in Oesterreich besteht für Ver -
sammlungen durchaus nicht absolute Sprachenfreiheit ! Der denk -
würdige Bund zwischen Ultramontanen und Radikalen wird , wie
vor 60 Jahren , auch heute wieder gegen die nationalen Interessen
stimmen . Trotzdem hoffen wir , daß die Polen lernen , sich als
Deutsche zu empfinden . ( Lebhaftes Bravo ! bei den National -
liberalen . Anhaltendes Zischen im Zentrum und bei d�n Polen . )

Abg . Legten ( Soz . ) :
Versammlungen werden zu dem Zweck abgehalten , daß die

Staatsbürger sich über die öffentlichen Angelegenheiten unterhalten
und Einfluß auf sie nehmen . Dieses Recht wird durch den 8 7
für einen großen Teil der Bevölkerung illusorisch gemacht .
Will Preußen ein Nationalstaat sein , so hätte eS die fremden
Bolksstämme nicht annektieren dürfen . Zu dem Unrecht der An »
nexior darf man nicht noch das Unrecht der Beschränkung der
Muttersprache fügen . ( Sehr gut ! bei den Sozialdemokraten . ) Herr
v. Putlitz meinte , daß Preußen der Träger des Reichsgedankens sei .
Der Reichskanzler Fürst Hohenlohe war anderer Meinung .
Er schrieb in seinen Memoiren : Ich muß trachten .
Preußen beim Reich zu erhalten , denn alle diese
Herren hier

pfeifen auf da ? Reich .
Die Anregung zu § 7 soll von rheinisch - westfälischen Groß -
industriellen ausgegangen sein . Das soll , wie die „ Germania¬
mitteilte , der Reichskanzler Herrn Wiedeberg , dem
Vorsitzenden des christlich - nationalen Maurer .
Verbandes , erklärt haben . Vielleicht bekommen wir von
Herrn Wiedeberg noch zu hören , ob das wirklich der Fall ist , ob
wirklich § 7 auf Anregung der rheinisch . westfälischen Großunter »
nehmer in das Gesetz gebracht ist , damit sie ihre Arbeiter

bequemer ausbeuten

können . Während im § 3 das Recht der Polizei zur Ueberwachung
nur für politische Versammlungen festgesetzt ist , bezieht sich das
Sprachenverbot des Z 7 auf alle öffentlichen Versammlungen . Herr
Hieber sagt freilich , in ihren Vereinsversammlungen
würden die Polen auch weiter polnisch sprechen können ,
nur nicht in öffentlichen Versammlungen , d. h. in solchen , die sich
mit Angelegenheiten des Staates beschäftigen . Eine solche Tefini -
tion der öffentlichen Versammlung kennt weder der Herr Staats -
sekretär noch die Judikatur der preußischen Gerichte . Alle Per -
sammlungen , die nicht auf einen ganz engen Personenkreis be »
schränkt sind , werden von ihnen als öffentliche erklärt und
werden der Beschränkung des Z 7 unterliegen . ( Sehr wahr ! bei den
Sozialdemokraten . ) Herr Hieber hat sich zum Verteidiger Preußen ?
aufgespielt , wie man es von einem süddeutschen Abgeordneten nicht
bätte erwarten sollen . Besser als er konnte kein Junker
die Polenpolitik Preußens verteidigen . ( Lebhaftes Sehr richtig !
bei den Sozialdemokraten . ) Er sagt , die Polen wollten sich von
Preußen losreißen , und gegenteilige Aeußerungen der polnischen
Presse hätten nicht beigebracht werden können . Er übersieht , daß
dies in der Kommission verlangt wurde , als gerade die Eni -
eignungSvorlage im preußischen Herrenhause angenommen wurde .
Wenn man die Polen so behandelt , so kann man nicht verlangen ,
daß sie die Hand küssen , die sie mißhandelt . Die nationale Agitation
wird der K 7 nicht unterbinden können ; insofern man das zu
erreichen hofft , wird er sich als Seifenblase erweisen . Denn
die Wahlversammlungen sind von ihm ausgenommen , und ferner
ist diese yanze Agitation nicht bloß auf Versammlungen
angewiesen . Bon 1878 bis 1890 durften in Hamburg
keine sozialdemokratischen Versammlungen statt -
finden , trotzdem stiegen unsere Stimmen dort in dieser
Zeit von 29 629 aus 67 331 . Also iüe nationale Agitation werden
sie nicht unterbinden mit dem Z 7,

wohl aber die gewerkschaftliche .

( Sehr wahr ! bei den Sozialdenwkraten . ) Und baS ist auch die
Absicht . Sie wollen die deutschen Arbeiter hindern , bessere Lohn -
und Arbeitsbedingungen zu erringen . ( Sehr richtig ! bei den

Sozialdemokraten . ) Als in der Kommission der Antrag ge -
stellt war , auch solche Versammlungen vom Z 7 auszunehmen , in
denen gewerkschaftliche Fragen besprochen werden , erklärte
sich der Regierungsvertreter dagegen , und der Antrag
wurde mit 14 gegen 13 Stimmen abgelehnt . Damit haben Sie
zweifellos zum Ausdruck gebracht , daß Sie nichts anderes wollen ,
als die gewerkschaftliche Tätigkeit der deutschen
Arbeiter zu unterhinden ; Sie wollen ihnen die Möglich -
keit nehmen , mit vom Auslande herbeigezogenen Streikbrechern zu
verhandeln und sie vom Streikbruchabzuhalten . Daraus
geht schon hervor , daß die gegenwärtige Fassung des § 7 von
Großindustriellen stammt . Herr P a ye r begründete in
der Kommission die Zustimmung der Liberalen zum § 7 damit , daß
sonst die preußische Regierung noch weit schärfere Bestimmungen
treffen würde . Eine Regierung , welche Hunderte von Millionen für
ihre Polenpolitik ausgibt , und auch vor der Enteignungsvorlage nicht
zurückschrecke , würde , meinte er , auch vor vereinsgesetzlichen
Bestimmungen gegen die Polen nicht zurück -
schrecken . Der kranke Herr G o t h e i n freilich erklärt , wenn
er hier sein und den Ausschlag geben könnte , so würde er selbst auf
die Gefahr einer schweren Schädigung seiner Gesundheit hin
gegen den § 7 stimmen . Ich bin aber der Meinung , daß Preußen
gar nicht mehr in der Lage zu einer vereinsrecht -
lichen Gesetzgebung ist , denn seit dem 11. Dez . 1899 haben
wir ein Reichsvereinsgesetz , wenn es auch nur den einen
Paragraphen bezüglich des JnverbindungtretenS der Vereine Hai .
Dadurch hat das Reich von dem Artikel 4 der Verfassung Gebrauch
gemacht , und die Einzrlstaaten haben jetzt nicht mehr das Recht ,
Bestimmungen auf dem Gebiete de ? Vereinsgesetzes zu treffen .
Solche Bestimmungen würden aber auch der preußischen Verfassung
widersprechen , in der es heißt : Jeder Preütze hat das Recht , seine
Meinung in Wort und Schrift frei zum Ausdrück zu bringen . Die

Polen sind auch Preußen , und dieses Recht wird ihnen durch eine

solche Bestimmung genommen . Auch hat die preußische Regierung
bisher einen solchen Antrag gar nicht eingebracht , denn sie würde

. m preußischen Abgeordnetenhause wohl kaum eine

Mehrheit dafür finden , dazu bedarf es vielmehr der

Unterstüvung der Liberalen im deutschen Reichstage . ( Sehr gut !
»ei den Sozialdemokraten . ) Dabei widerspricht sie allen liberalen

Grundsätzen ; die liberalen Hirsch - Dunckerschen Arbeiter
haben sich mit Entschiedenheit dagegen erklärt . Im bayerischen
Abgeordnetenhause hat der Abg . Müller - Hof ( Zuruf : Müller -
Meiningen ! Heiterkeit . ) — . Nein , dort heißt er Müller - Hof
( Heiterkeit ) , und das ist ja auch gerade der Unterschied zwischen
Müller - Hof und Müller - Mciningen ; Müller - Hof erklärte im
Auftrage der gesamten Liheralen im Landtage :
Für die Linksliberalen darf es in dieser Frage keinSchwanken
geben ;

völlig unannehmbar

( Hört ! hört ! ) ist jede Fassung des § 7, der der Verwaltungsbehörde
das Recht gibt , Versammlungen wegen des Ge -
brauches einer fremden Sprache zu verbieten .
( Hört ! hört ! ) Es handelt sich nicht um eine Nützlichkeitsfrage , auch
nicht um nationale Interessen , deren Schutz einer solchen auf -
reizenden Bestimmung nicht bedarf ( Hört ! hört ! ) , sondern um

eine der heiligsten Grundanfchauungen der Demokratie ,

um die nationale Gerechtigkeit und Würde , die wir nicht preisgeben
dürfen . ( Hört ! hört ! im Zentrum und bei den Sozialdemokraten .
— Abg . Müller - Meiningen läßt sich vom Abg . Legten das Blatt
geben , von dem er vorgelesen hat , und ruft : DaS ist eine
F ä l fch u n gl ) Abg . Legien : Dann ist es die „ Frankfurter
Zeitung " , welche gefälscht hat . Jedenfalls geben Sie mit
diesem Kompromiß Ihre jahrzehntelang vertretenen Grundsätze aus .
Für uns aber ist natürlich nicht entscheidend , wie Sie sich entwickelt
haben . Trotzdem möchte ich Sie in letzter Stunde noch mahnen , ent -
sprechend den Grundsätzen zu handeln , die Sie bei der Einbringung
der Vorlage aufgestellt haben , und zu erklären , wir können unter
keinen Umständen , wenn wir nicht alles , was Liberalismus ist ,
preisgeben wollen , für den Z 7 uns entscheiden . ( Lebhafter Beifall
bei den Sozialdemokraten . ) Wir werden jedenfalls gegen den § 7

stimmen , jedoch werden wir dem Antrage zustimmen , der insofern
eine Besserung enthält , als er das Sprachenverbot nur für politische
Versammlungen gelten lassen will . ( Bravo ! bei den Sozialdemo -
kraten . )

Abg . v. Patzer ( Südd . Vp. ) :
Wir sind zu der Ansicht gekommen , den ß 7 annehmen zu

müssen , weil wir das ganze Gesetz nicht scheitern lassen wollen .
( LehhafteS Bravo ! bei der Mehrheit . ) Der Entwarf ist so frei -

sinnig , wie eS vor zwei Jahren noch kein Mensch für möglich ge -
halten hätte . ( Große Heiterkeit bei der Minderheit . ) Insbesondere
hat die Kommission außerordentlich wesentliche Verbesserungen ein -
gefügt . ( Stürmischer Widerspruch bei der Minderheit . ) Auch für
Süddeutschland bedeutet der . Entwurf einen außer -
ordentlichen Fortschritt , und zlvar für sämtliche
Staaten . ( Stürmisches Oho ! im Zentrum und bei den Sozialdemo .
traten . ) Es ist der Minderheit gar nicht so ernst mit der Opposi -
tion . ( Heftige Unruhe im Zentrum und hei den Sozialdemokraten . )
Sie wären ja froh , wenn wir endlich das Gesetz unter Dach und
Fach gebracht hätten . ( Erregter stürmischer Protest der Minderheit . )
Wir Linksliberale nehmen das Gesetz an , weil es wichtig ist für
die Weiterentwickelung des Linksliberalismus . ( Lautes , anhaltendes
Lachen im Zentrum und bei den Sozialdemokraten . ) Wir sehen
diesen Entwurf als Verdienst des Liberalismus an .
( Erneutes lautes Lachen bei der Minderheit . ) Wir haben die Ab -
ficht , auf der Bahn weiter zu gehen , auf der wir
uns bisher bewegt haben . ( Lautes Lachen und Zurufe bei
der Minderheit : Auf der abschüssigen Bahn ! ) Wir wollen
der 9icgierung weder Grund noch Borwand geben , uns auszu -
schalten zugunsten anderer , die nur darauf warten . . . ( Stürmischer
Widerspruch im Zentrum , unter dem die nächsten Worte des Redners
verloren gehen . ) Wir haben so oft gehört , daß wir gefehlt haben
sollen . ( Laute Zurufe bei den Sozialdemokraten und im Zentrum :
Haußmann ! Haußmann ! Haußmann hat es gesagt ! )
Die reine logische Durchführung bestimmter Pro -
grammsätze ist in der praktischen Politik unmög -
l i ch. ( Lebhafte Zustimmung bei den Freisinnigen . ) Man darf
nicht zu einseitig sein . ( Lebhafte Zustimmung bei den Freisinnigen . )
Eine Nation kann im Interesse ihrer Existenz gezwungen
sein , nicht diese schrankenlose Freiheit walten zu lassen . ( Stür -
Mischer Beifall beim Block . ) Es gibt im Leben der Parteien Äugen .
blicke , wo sie vor wichtigen Entscheidungen stehen . ( Rufe bei der

Minderheit : Vorm Kuhhandel ! ) Mir liegt nichts ferner , als

für die preußische Polenpolitik einzutreten ; wir haben mit derselben
Gattseidank nichts zu tun . ( Oho ! rechts . ) Ich habe aber auch nicht
die Absicht , kür die Polen eine Lanze zu brechen . ( Bravo ! bei
der Mehrheit . ) Die Polen denken , daß sie nur Rechte und keine
Pflichten haben . ( Wiederholtes Bravo ! bei den Nationalliberalen ;
stürmische Unruhe bei den Polen und im Zentrum . ) Die Polen
müssen sich als Deutsche fühlen . ( Bravo ! beim Block . ) Wir können
der preußischen Regierung nicht bei der Lösung der Polenfrage
in den Arm fallen . ( Bravo ! rechts . ) Wenn wir den § 7 ablehnen .
so ist die Konsequenz die landcsgesetzliche Regelung . Man sage
nicht , daß Preußen nicht dazu schreiten wird , weil eS bisher nicht
dazu geschritten ist . JnPreußenwehtjetzteinanderer
Wind . ( Zuruf : Der Blockwind ! Große Heiterkeit . ) Wenn

Preußen die Sache in die Hand nimmt , dann kommt das radikale
Verbot der polnischen Sprache . Die , um die eS sich hier handelt .
werden besser fahren , wenn die reichsgesetzliche Regelung eintritt .
als wenn die Regelung auf dem Wege der Landesgesetzgebung ge -
schieht . Der Rechten gehen die Ausnahmen , die wir ins Gesetz
hineingebracht haben , schon zu weit . ( Sehr richtig ! rechts . ) Und

wenn eS uns nicht gelungen ist , auch den GewerkschaftSversamm -

lungen eine Ausnahmestellung zu erringen , so ist zum Teil die

Sozialdemokratie daran schuld , weil sie uns immer in den Rücken

fällt . ( Lautes anhaltendes Lachen bei den Sozialdemokraten . ) ES

ist wahr , daß einige unserer Parteigenossen
anderer Ansicht sind . Daraus folgt aber nicht , daß sie die

richtige Ansicht haben. Wir sind überzeugt , mit diesem Gesetz der

freiheitlichen Entwickclung einen Dienst erwiesen zu haben . ( Leb -

haftcr Beifall beim Block , heftiges anhaltendes Zischen bei der

Minderheit . )
Abg . Dr . Kolbe ( Rp . ) : Auch wir sind wegen unserer Nach -

giebigkeit stark angegriffen worden , weil dadurch die Regierungs -
Vorlage stark abgeschwächt ist . Aber bei jedem Kompromiß mutz man

von beiden Seiten einander entgegenkommen . ( Sehr wahr ! beim

Block . )
Abg . Graf ( Weimar ) ( wirtsch . Vg. ) : Wir halten eS für ganz

selbstverständlich , daß in Deutschland in den öffentlichen Bersamm -

lungen deutsch gesprochen werden mutz . Ich wiederhole ungescheut .
in nationalen Existenzfragen muß Macht vor Recht

gehen . Das befriedigt der § 7 nicht , denn da » Prinzip deS Ge -

brauchs der deutschen Sprache ist stark durchlöchert ; wir werden

aber für ' ihn stimmen und erhoffen von ihm eine Stärkung des

Deutschtums . ( Bravo ! beim Block . )
Abg . Dr . Gregoire ( Elsässer ) : Der tz 7 muß bei uns eine um

so tiefere Verbitterung hervorrufen , als die französisch -

sprechende Bevölkerung sich stet » loyal gezeigt Hai . Die Kom .

promihfassung des § 7 bedeutet für uns eine erhebliche Verschlechte -

rung , zumal nur ein einziger Bezirk über die erforderlichen 60 Proz .

französisch sprechender Bevölkerung verfügt .

Zur Wahrung unserer Rechte haben wir unsere Resolution ein -

gebracht , durch welche der Mitgebrauch der französischen Sprache
un französischen Sprachgebiet gesichert werden soll . Durch die An -

nähme dieser Resolution werden Sie zur�eruhigung unserer Be -

völkerung wesentlich beitragen . — Weiter habe ich zu erklären .

auch im Austrage der Abgeordneten Labrois « und de Wendel .

daß wir dem Zustandekommen des Gesetzes , das wir für einen

großen Fortschrtt halten , keine Schwierigkeiten be -

r e > t en w r r de n. ( Bravo ! beim Block . )
Staatssekretär des Innern v. Bethmana - Hollweg : Ich habe in

der ersten Lesung bereits die Gründe dargelegt , aus welchen die

verbündeten Regierungen bei diesem Gesetz an der Regelung der

Sprachenfrage nicht Vorbeigehen konnten . Da ? Deutsche muß bei

uns vorangehen , und das Fremde hat sich ihm anzupassen . ( Sehr

gut ! bei der Mehrheit . ) Die Kommission hat nun noch schärfer
die Notwendigkeit der Bewilligung von Ausnahmen anerkannt , als

es schon der Entwurf tat . Ich habe bereits in der ersten Lesung
ausdrücklich anerkannt , daß Dispense da erteilt werden sollen , wo

absolute Unkenntnis der deutschen Sprache eine Verhandlung ist
dieser zur Unmöglichkeit macht , und wo der Gebrauch des fremden
Idioms nicht zu dem ausdrücklichen Zwecke stattfindet , die Abkehr
vom deutschen Vaterlande zu vertiefen oder dem Deutschen Reiche
feindliche Bestrebungen zu fördern . Nun bin ich gefragt worden ,
wie es mit den Bevölkerungsteilen gehalten werden soll , bei denen
diese Voraussetzungen zutreffert . Ich kann dazu erklären , daß die
Landesregierungen , in deren Gebieten diese Bevölkerungsteile vor -
handen sind , entschlossen sind , ihrerseits , sei eS im Wege der Landes »
gesetzgebung , sei es durch eigene Anordnungen das Nötige zu ver -
anlassen , um den vorgebrachten Wünschen derart zu entsprechen ,
daß jede Störung eingebürgerter Sitten und Gebräuche loyaler Be -
Völkerungsteile vermieden wird . ( Bravo ! bei der Mehrheit . ) Herr
Gräf hat dann auf die Schwierigkeiten hingewiesen , die der christ -
lich - nationalen Arbeiterbewegung aus dem Z 7 erwachsen könnten .
Auch hier halte ich mich zu der bestimmten Annahme für be -

rechtigt , daß die Landesregierungen ihre Maßnahmen so treffen
werden , daß , soweit diese Teile der Arbeiterschaft in Betracht
kommen , ( hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten ) sie durch un -
geeignete Anwendung des § 7 in Verfolg gesetzlicher Bestrebungen
auf dem Gebiete der Regelung der Lohn - und Arbeitsverhältmsse
nicht beeinträchtigt werden . ( Bravo ! rechts . ) Herr Gregoire hat
bereits erklärt , daß die Landesverwaltung Elsatz - Lothringen für den
Fall des Zustandekommens des 8 7 beabsichtigt durch Erlaß eines

Landesgesetzes den bisherigen Rechtszustand hinsichtlich des Ge -
brauchs der französischen Sprache in Versammlungen aufrecht zu
erhalten . Ich kann erklären , daß die Reichregierung diesem Bor -
haben nichts in den Weg legen wird . ( Bravo ! bei der Mehrheit . )
Bis zum Zustandekommen eines solchen Landesgesetzes kann die

Landeszentralbehörde ja Ausnahmen bewilligen . Ich hoffe , daß
meine Erklärungen zum baldigen Zustandekommen des Gesetzes bei -

tragen werden . ( Lebhaftes Bravo l bei der Mehrheit . )

Abg . Dr . Bonderscheer ( Z. ) : Den liberalen Abgeordneten
Bayerns rufe ich zu : qui e ' excuee , s ' oceuse . ( Wer sich entschuldigt ,
klagt sich an . ) Der Liberalismus ist gerichtet vor der Geschichte !
Die Resolution Gregoire ist nach den Erklärungen deS Staats¬

sekretärs ja ziemlich gegenstandslos . Tief geschmerzt aber hat mich
in den Ausführungen GregoireS . daß er für das Gesetz sich aus -

sprach . DaS gesamte elsässische Zentrum ist in der Verwerfung des

Gesetzes solidarisch . Der Schlag des § 7 richtet sich gegen die

Polen , er trifft aber auch unsere französisch sprechende Bevölkerung .
Die Unterdrückung der Muttersprache von Reichs wegen hemmt
jede Versöhnungspolitik und verletzt das Rechts -
empfinden unseres Volkes aufs schwerste . Unter
der französischen Herrschaft konnte die deutsche Mutter -

spräche sich frei betätigen und wurde soyar staatlich
gefördert . ( Hört ! hört ! ) Diese Erinnerung lst nicht geeignet ,
Zufriedenheit mit den bestehenden Zuständen zu schaffen . Nach den

Erklärungen des Staatssekretärs kann es ja scheinen , als ob für

Elsaß - Lothringen die Gefahr des Z 7 nicht besteht . Aber solche Er -

klärungen sind unverbindlich und die Erfahrung lehrt , daß

solche Verjprechungen später zuweilen nicht erfüllt

sind . Aber wenn eS auch sicher wäre , daß für Elsatz - Lothringen
die Nachteile deS Z 7 beseitigt würden , so müssen wir doch dagegen
stimmen , weil wir ein solche ? ungeheuerliches Verbot der Mutter -

spräche ganz allgemein mißbilligen und auch gegen unsere polnische

Bevölkerung nicht ergehen lassen wollen . ( Bravo ! beim Antiblock . )
Es ist das eine Gewaltmaßregel , zu der wir nie die Hand bieten

werden . ( Anhaltendes Bravo ! beim Antiblock . ) Schließlich will

ich den Liberalen einen Mie ? der Redaktion des „ Generalanzeigers

für das Judentum " übermitteln , worin ausgeführt wird , daß die

Liberalen wie jetzt gegenüber den Polen auch einmal den Juden

gegenüber den Grundsatz verletzen könnten , der ein Fundament
der liberalen Weltanschauung ist . Ich warne sie noch ein -

mal . die Kette des ß 7 unserem Volke um den HalS

zu legen . ( Bravo ! beun Antiblock . )

Abg . Dr . Müller - Meiningen ( fts . Vp. ) : Der Abg . Legien
verlas hier vorher a n g e b l i ch e A u s f üh r u n g en , die ich als

Landtagsabgeordncter Müller - Hof im bayerischen Land -

tage gemacht haben sollte . Legien ist ehrlich genug , seinen Irr -
tum einzugestehen , und ist nur durch einen Zufall verhindert , daß
er nicht vor mir zum Worte kam . Er hatte beabsichtigt , seinen Irr -
tum unter dem Ausdruck des Bedauerns zurückzunehmen . Nicht

gegen Legien erhebe ich den Vorwurf , daß er hier gegen mich Stim -

mung machen wollte , sondern in erster Reihe gegen das Zentrum .
das seine Ausführungen mit dauerndem Hört ! hört ! begleitete .

( Abg . Müller - Meiningen verliest diese� Ausführungen und wird

vom Zentrum mit ironischen Rufen : Hört ! hört ! begleitet . ) Was

Legien vorgetragen hat . ist ein Artikel der „Frankfürter Zeitung " ,

unterschrieben L. Quidde . LegfensguterGlaubeistganz
zweifellos . Aber er wird mir doch zugestehen müssen , daß es

eine bodenlosere Leichtfertigkeit nicht gibt gegen -
über einem politischen Gegner .

Präsident Graf Stolberg : Ich nehme an . daß Sie nicht einen

der Herren Abgeordneten gemeint haben . ( Große Heiterkeit . )

Abjj. Dr . Müller - Meiningen : I ch habe Herrn Legien
gemeint .

Präsident Graf Stolberg : Der von Ihnen gebrauchte Ausdruck

ist nicht zulässig .

Abg . Dr . Müller - Meiningen : Der geradezu fanati,che Haß

gegen uns hat sich hier wieder gezeigt . Es ist das die Folge einer

seit Wochen fortgesetzten Preßhetze . ( Hört ! hört ! Die folgenden

Ausführungen des Redners werden von demonstrativen Hört !
hörtURufcn im Zentrum begleitet . ) Was hat die Presse nicht alles

gegen uns gesagt ? Geradezu Orgien des Fanatismus sind ge -
feiert worden . So sagt der „ Vorwärts " : Der Freisinn
leidet an galoppierender Korruption . ( Sehr
richtig ! bei den Sozialdemokraten . ) Er spricht von „politischer
Schurkerei " , er nennt die Freisinnigen die „ AuSgehaltenen der

Börse " , er spricht von ihren „politischen Geldgebern " , von „poli -
tischcm Gesindel " , und nun die schönste Stelle ( Lebhaftes Hört !
hört ! Präsident Graf Stolberg : Ich bitte um Ruhe . Stürmische
Heiterkeit ) : „ Vom Kopf bis zur Zehe korrumpiert , Verrat schwitzend
aus allen Poren , zu verächtlich , um noch ein Gegenstand des Haffes
sein zu können " . Wenn ich alle diese Schmutzereien gegen meine

Person lese , da muß man so abgebrüht werden . ( Zuruf bei den

Sozialdmokraten : S i n d S » e a u ch! Heiterkeit . ) Vorhin erfolgte
hier auch ein Zuruf , der das stärkste andeutete , was hier gegen
eine politische Partei vorgebracht wurde . Der Zuruf : Das

Börsengesetzl DaS deutet eine infame Verleumdung an .
'

Wie können wir noch mit einem politischen Gegner reden , wenn in

derartiger Weise vorgegangen wird . DaS ist der Ton eines sozial -
demokratischen Flugblattes , in welchem gesagt wird : „ An dem

moralischen Bankerott ist dieser Sippschaft nichts gelegen , aber

seinen finanziellen Zusammenbruch fürchtet
der Freisinn , und deshalb verschachern diese Söldlinge des

Kapitalismus die Volksrcchte . " ( Lebhafte Pfuirufe bei den Frei -
sinnigen . ) Das ist eine Infamie . � und in diesem Tone geht eS

weiter . Hier wird zum Beispiel in einer sozialdemokratischen Zei -

tung ausgeführt , daß der Reichskanzler den Helden von der frei -

sinnigen Volkspartei seine nachdrückliche materielle Unterstützung
im Wahlkampf zugesichert hat . ( Zustimmung bei den Sozial -
dcmokraten . — Eickhoff ! ) Weiter sagt der Artikelschreiber , er
wolle der Welt erzählen , wie der Freisinn Regierungspartei wurde .

Das können wir Ihnen ganz offen sagen , das geschah am 13. De -

zember 1906 , weil die damaligen Mehrheitsparteien ihre Pflicht
und Schuldigkeit nicht getan haben . ( Große Unruhe im Zentrum . )
Mit dem bayerischen Gesandten habe ich Mitleid . ( Lachen im

Zentrum . ) I » Bayern gibt es ja nichts Gefährlicheres , als in Ver -

bindung mit Liberalen zu stehen , und ich verstehe sehr wohl die

Rüge deS Dr . Schädler . Wie konnte der Gesandte auch nur hier -

her gehen und die Blockfrucht loben . ( Abg . Singer ( Soz . ) : Das �
ist auch wunderbar . — Stürmische Heiterkeit . ) Die Herren
von der äußersten Linken haben am wenigsten Grund , unS Vor -

würfe beim s 7 zu machen . Sie waren in der Kommission pol -

nischer als die Polen selbst .
Präsident Graf Stolberg : Ich bitte , nicht unter Nennung der

Parteien auf die Kommissionsverhandlungen einzugchen .



Mg . 35t . Müller - Meiningek : ye oesset das Gesetz w�rde , um
so größer wurde die Wut unserer Gegner .

Der . Vorwärts ' hat fortwährend unsere Anstrengungen , frei -
Zeitliche Bestimmungen in lden Entwurf zu bringen , mit Hohn
überschüttet . . .

Präsident Graf Stolberg : Ich bitte , wenigstens die Presse
Nicht mit den Kommissionsverhandlungen in Beziehung zu bringen .
( Zurufe , Lärm und Unruhe im ganzen Haufe . )

Abg . Dr . Müller - Meiningen ( fortfahrend ) : Ich muß jetzt ein
Wort gegen den Staatssekretär sagen . ( Rufe bei
der Minderheit : Und das wagen Sie ? Stürmische Heiterkeit . )
Eine besondere Behandlung der christlichen Gewerkschaften wollen
wir nicht . — Das Zentrum steht da mit der Miene des betrübten
Lohgerbers , dem die Felle weggeschwommen sind . ( Stürmische
anhaltende Heiterkeit im Zentrum . ) Wir Liberalen aber ( Rufe
bei der Minderheit : Ja . Ihr Liberalen ! Anhaltende Heiterkeit im
ganzen Hause ) , wir Liberalen werden alles tun , um
die Wiederkehr der Z e ntru ms h er r scha ft zu
verhindern , die ein Nationales Unglück wäre .
( Stürmische Heiterkeit im Zentrum . ) Wir werden alles daran
setzen , das Gesetz zustande zu bringen , das von der großen Mehr -
heit des deutschen Volkes ( Stürmisches Gelächter und heftige Unter -
brechung der Minderheit . Ironische Rufe : Die Mehrheit des
Volkes ? Die Mehrheit ?) , das von der großen Mehrheit des
deutschen Volkes gewünscht wird . ( Erneutes tosendes Gelächter
bei der Minderheit . Bravo l bei der Mehrheit . )

Staatssekretär v. Bethmann - Hollweg : Ich bin dahin mißver -
standen worden , als ob ich in meiner vorigen Erklärung in bezug
auf die gewerkschaftliche Bewegung nur die christlich
nationalen Arbeiterorganisationen im Auge gehabt hätte .
Damit sich kein Irrtum festsetzt , lege ich Wert darauf zu erklären ,
daß sich meine Bemerkungen keineswegs nur auf die christlich
nationalen Arbeiterorganisationen und diesen Teil ider ge -
werkschastlichen Bewegung beschränkt haben . ( Bravo l links . )

Abg . Telsor ( Eis . ) erklärt , gegen den Lothringer Gregoire
polemisierend , den ZT für völlig unannehmbar . Die Ab -
l e h n u n g des K 7 ist für uns nicht nur Pflicht , sondern
Ehrensache . Man mutet unS zu , unser HauS zu retten , in -
dem wir das Haus der Polen preisgeben . Wir bedanken uns für
eine solche Politik der GruNdsatzlosigkeit . ( Stürmischer anhaltender
Beifall bei der Minderheit . ) Frankreich hat gegenüber der
deutschen Sprache in Elsaß stets die größte Toleranz be -
wiesen . >— Mit einem Tropfen Freiheit wurden Sie im Elsaß
mehr Seelen gewinnen , als mit der ganzen Essigtonne des 8 7.
( Lebhafter anhaltender Beifall bei der Minderheit . )

Abg . H a n s s e n ( Däne ) : Ich werde gegen den § 7 und
e g e n das ganze Gesetz stimmen . — Der § 7 ist ein s ch n ö d e s
nrecht gegen die frem sprachigen Nationali -

täten innerhalb de » Reichsgebiets , ohne dem deutschen Volke
irgendwie zu nützen . Mit kulturellen Fortschritten gewinnt man
die Gemüter , nicht mit Polizcischikancn . Wird der Z 7 ange¬
nommen , wird man weltberühmte Dichter , wie Ibsen und Björnson ,
nicht in öffentlichen Versammlungen zitieren können , ohne sich Frei -
heitsstrafen auszusetzen . ( HörtI hört ! bei der Minderheit . ) Red -
ner empfiehlt seinen AbänderungSantrag und schließt mit den
Worten : Mohr Schiller , weniger Bismarck , das tut dem deutschen
Volke not ! ( Lebhafter Beifall bei der Minderheit . )

Abg . Brejski ( Pole ) bestreitet zunächst gegenüber dem Abg . Dr .
Hieber , daß große Gegensätze in der polnischen Fraktion bestehen .

Eiirst Radziwill z. B. , den Herr Hieber in Gegensatz zu dem Abg .
jwfanty bringen will , ist weit sozialer als irgendein Blockbruder

( Sehr gut ! bei der Minderheit ) ; das hat er bewiesen , indem er in
der Kommission dafür stimmte , daß , und zwar in diesem Gesetze ,
den Landarbeitern das Koalitionsrecht gewährt werden solle — f ü v
einen Antrag , den die Blockliberalen abgelehnt haben . ( Leb -
Haftes Hört ! hört ! bei den Polen , den Sozialdemokraten und im
Zentrum . ) Durch diesen Paragraphen werden auch die deutschen
Bürger leiden . Wenn die Bekämpfung der Tuberkulose den Polen
in Vorträgen unmöglich gemacht wird , so leiden darunter nicht nur
die Polen , sondern auch die - Deutschen . ( Sehr gut ! bei den Polen . )
Wenn Sie es als Prinzip aufstellen , daß in deutschen öffentlichen
Versammlungen nur Deutsch gesprochen werden soll , wie kommt
dann der Block dazu , Ausnahmen für die Litauer . Elsaß .
Lothringer usw . zu machen ? Wenn Sie so das Prinzip selbst
durchbrechen , so dürfen Sie sich nicht mehr auf das Prinzip berufen .
lSchr gut ! bei den Polen . ) Wenn Sie zugeben , daß die

Masuren , die seit 600 Jahren unter deutscher
Herrschaft leben , noch nicht deutsch können , wie können
Sie das von den Polen verlangen ? Daß der polnische
Nationalstaat zugrunde ging , toar sicher kein Glück für das deutsche
Volk . Das geht auch aus Aeußerungen des Großen Kurfürsten und
Bismarcks hervor . An die nahe bevorstehende Möglichkeit einer
polnischen Gefahr glaubt ja kein Mensch im Ernst , das hat mir ein
Anhänger des § 7 selbst zugegeben . ( Hört ! hört ! bei den Polen . )
DaS sicherste Mittel zur Erhaltung der Provinzen ist , die Liebe
der Bevölkerung zu erwerben . Lassen Sie deshalb den 8 7 fallen
und gewähren Sie den Polen Freiheit und Recht . ( Bravo !
bei den Polen . ) Ich bedauere sehr , daß die schönen Reden eines

Träger , Müller - Meiningen , Paher bei der ersten Lesung des

Gesetzes in der Kommission nicht stenographisch fest -
gehalten sind ; sie stehen in krassem Gegensatz zu dem , was sie
hier ausgeführt haben . Ich bitte Sie , den 8 1 abzulehnen . ( Bravo !
bei den Polen . )

Abg . Hue ( Soz . ) :

zunächst möchte ich feststellen , daß der Herr Staatssekretär
vorhin auf eine Bemerkung des Abgeordneten Müller - Meiningen
erklärt hat , daß die Beschränkungen des Z 7 nicht nur nicht auf die
christlich . nationale Getverkschaftsbewegung , sondern auch
die übrige Gewerkschaftsbetvegung Anwendung finden sollen ,
ich konstatiere also ausdrücklich , daß auch die freien Gewerkschaften
von dieser Erklärung betroffen waren . Die Ausführungen , die
mein Parteigenosse Legien irrtümlicher Weise Herrn Müller - Mei -

ningen zuschrieb , enthielten so gesunde liberal - demo -
kra tische Gedanken , daß man nur jeden frei -
sinnigen Volksvertreter zu ihnen beglück -
wünschen kann . Wenn Herr Müller - Meiningen sich dagegen
so lebhaft verwahrt hat , daß er einen solchen freisinnig - demokm -
tischen Standpunkt einnehme , so geht daraus hervor , daßLegien
Herrn Müller - Meiningen überschätzt hat . ( Sehr
gut ! bei den Sozialdemokraten . ) Ich kann auch vom Standpunkt
deS Gewerkschaftlers nur erklären , daß die Haltung der Sozial -
demokratie in der Kommission bei allen Gelegenheiten durchaus im

Interesse der Gewerkschaftsbewegung gelegen hat Man stellt eS

so dar , als handele es sich bei dem 8 7 um eine nationale Eristenz -
frage . Dabei stehen den 60 Millionen Deutschen nur 5 Millionen
Polen gegenüber . ( Zurufe bei den Nationalliberalen : Notwehr ! )
Kann denn ein erwachsener starker Mann einem
Kinde gegenüber in Notwehr sein ? ( Sehr gut ! bei
den Sozialdemokraten . ) Wie weit die chauvinistische Hetze gegen
die Polen geht , beweist eine Broschüre , in der verlangt wird , daß
die polnischen Arbeiter aus den Kohlengruben
hinausgetrieben und durch Zuchthäusler und S tra f -
gefangene ersetzt werden sollten . ( Lebhaftes Hört , hört !
bei den Sozialdemokraten . ) Wir fühlen unS auch als Deutsche .
als Angehörige der deutschen Nation , und gerade als Deutsche
schämen wir unS eines solchen Paragraphen . ( Sehr wahr ! bei den

Sozialdemokraten . ) In anderen Ländern , wie Frankreich , Belgien
usw . . können di « Ausländer ohne jede Polizeischikane ihre Mutter -

spräche gebrauchen . ( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Herr
Grögoire hat erklärt , daß er dem Gesetz keine Schwierigkeiten be -
reiten will , und hat diese Erklärung auch im Namen de Mendels ab -

gegeben , wenn nur die französische Muttersprache gestattet wird .
Den vielen tausend italienischen Arbeitern aber soll der Gebrauch
ihrer Muttersprache nicht gestattet sein . Dadurch allein zeigt sich
ichon , daß es sich hier um

bestellte Arbeit seitens des Zentralverbandes der Industriellen
handelt . . ( Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . ) Herr Graf

proklamierte den Grundsatz : „ Macht geht vor Recht ! " Der -
selbe Mann schreit über den Terrorismus der GeWerk -
schaften . Solchen Leuten glauben die Arbeiter die christliche
Ueberzcugung nicht . Wenn Christus diesen Grundsatz gehabt hätte ,
so wäre er nicht nach Golgatha gegangen , sondern hätte sich an
den Tisch der Reichen gesetzt und wäre Hofprediger beim
König Herodes geworden . ( Sehr richtig ! bei den Sozial -
dcmokraten . ) Herr Müller - Meiningen nennt es eine imfame Ver¬
dächtigung , daß das Börsengesetz und der Sprachen »
Paragraph zusammen genannt werden . Die „ West -
deutsche Zeitung " des Herrn Mumm , eine zweifellos evange -
I i s ch e Zeitung , konstatiert diesen Zusammenhang . ( Der Redner
geht wiederholt auf Zwischenrufe ein . )

Vizepräsident Dr . Paasch « : Ich bitte die Zwischenrufe zu
unterlassen , unsere Verhandlungen werden dadurch nur verlängert .

Abg . Hue : Jedenfalls werden sie dadurch interessanter . ( Heiter -
keit ) . Fortfahrend : Es ist die Schuld der Liberalen , daß das
Zentrum die für diese Partei wahrhaft gloriose Gelegenheit be -
kommen hat , sich als Verfechter für Wahrheit . Freiheit und Recht
auszugeben . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Herr
Müller - Meiningen empört sich über einige kräftige Ausdrücke sozial -
demokratischer Blätter gegen die Freisinnigen . Ich habe hier einen
Artikel aus der „ Westdeutschen Post ' , dem Organ der

H i r sch - lDun ck er sche n Arbeiter . ( Rufe im Zentrum :
vorlesen I) Die außerordentlich verurteilenden Worte , welche diese
freisinnigen Arbeiter gegen die Partei Müller - Meiningens richten ,
will ich aus Rücksicht auf die Gesundeit des Kollegen Müller -
Meiningen nicht vorlesen . ( Heiterkeit . ) Sie wissen doch , daß der

Kollege Müller sich sehr leicht aufregt . ( Große Heiterkeit . ) Der

8 7 ist vor allem ein Ausnahmegesetz gegen die Gewerkschaften .
Er spricht allgemein von öffentlichen Versammlungen , selbst
denen , die nicht überwacht zu werden brauchen . Dieser
Paragraph trifft nicht die Ostmarken , sondern

vor allem uns im Nuhrgebiet .

Dort gibt es keinen Bezirk, , in dem 60 Proz . Polen sind . Daher hat
auch das Blatt der christlichen Bauhandwerker er -
klärt : Wenn dieser Paragraph Gesetz werden sollte , dann
lieber die Aufrechterhaltung des bestehenden ZustandeSl
( Hört ! hörtl bei den Sozialdemokraten . ) Was für Versprechungen
hat man nicht den christlich - nationalen Arbeitern bei den

letzten Wahlen gegeben . Diesmal sind die Arbeiter noch auf den
Leim gehüpft . Ob sie es noch einmal tun werden , bezweifle ich.
Hätte man uns nicht bei den letzten Wahlen durch die „ nationale "
Agitation die 36 Mandate abgenommen , so wäre ein solches Gesetz
unmöglich . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Die Ar -
briter werden danach erkennen , daß sie

in der Sozialdemokratie ihre beste Vertretung

haben . — Ich frage den Herrn Staatssekretär , ob es wahr ist ,
daß der Herr Reichskanzler der christlich - nationalen Arbeiter -

deputation erklärt hat , der 8 ? stamme nicht aus der Initiative
der Regierung , sondern sei von rheinischen Großindustriellen ge -
wünscht . Ich werde die Antwort abwarten und behalte mir vox ,
dann amtliches Material darüber vorzubringen . Ich behaupte
positiv , daß dieser 8. 7

auf Bestellung deS Zentralverbandes der Industriellen Deutschlands

geschaffen ist . ( Lebhaftes Hörtl hörtl bei den Sozialdemokraten . )
Die Freisinnigen sind aber über die Entstehungsursache dieses
Paragraphen durch die Erklärungen der Regierung falsch unter -
richtet worden . Im preußischen Landtag haben die Freisinnigen
gegen das Enteignungsgesetz und überhaupt gegen die Ausnahme -
Gesetze wider die Polen gestimmt . Das ist ihnen hoch angerechnet
worden . Hier haben Sie ( zu den Freisinnigen ) nun Gelegenheit ,
das , was gegen Sie im preußischen Landtag von den Konservativen
und Nationalliberalen durchgeführt wurde , im deutschen Reichstag
zur Ehre des Parlaments zu verhindern . ( Lebhafte Zustimmung
bei den Sozialdemokraten . ) Der 8 � ist nichts anderes als die
Fortsetzung der Polenpolitik in Preußen . Was erleben wir an
Betrügereien der Bergherren , um ausländische Arbeiter heibeizu -
locken . Würden ihre Agenten gebührend bestrast , sie kämen aus
dem Zuchthans gar nicht heraus . ( Sehr wahrl ) Eine solche Ein -
Wanderung taufender fremder Arbeiter haben wir nicht nur in
Preußen , sondern auch in Thüringen und Bayern . Um so schlimmer ,
daß man diesen Arbeitern ihr Vereinigungsrecht nehmen will .
( Sehr wahr ! ) Das wird die Löhne gerade der deutschen Arbeiter
senken . ( Sehr wahr ! ) Und ich konstatiere , daß die nationalen
Unternehmer in Elsaß - Lothringen , die für den 8 7 eintreten , noch
in dieser Woche deutsche Arbeiter entlassen , und italienische dafür
eingestellt haben . ( Lebhaftes Hört ! hört ! ) Selbst Türken hat
man schon in die deutsche Bcrgarbeit geschleppt . ( Hörtl hört ! ) Die
Freisinnigen wissen augenscheinlich gar nicht , von welcher Trag -
weite die Beschlüsse sind , die sie fassen wollen . ( Sehr wahrl )
Ein Drittel aller Bergarbeiter deS RuhrrevicrS sind fremdsprachig ,
fast die Hälfte auS dem Osten zugewandert . Wie sollen wir
bei einem künftigen Streik unter dem 8 7 Ruhe
und Sicherheit aufrecht erhalten , wenn wir zu den
Leuten nicht in ihrer Muttersprache sprechen können . ( Sehr wahr ! )
Den Unfrieden , den wir bisher nur in der Oftmark kannten , tragen
Sie mit dem § 7 in daS ganze Deutschland hinein I Kein einziger
Bürger im Ruhrrevier wünscht das . ( Sehr wahrl ) Wer es ernst
meint mit dem Frieden und dem Aufstieg der deutschen Arbeiter -
klaffe , der gleichbedeutend ist mit der EntWickelung der deutschen
Kultur , der kann den 8 � nicht annehmen . ( Lebhafter Beifall bei
den Polen , Sozialdemokraten und im Zentrum . ) Sie trennen
damit nur die fremden Arbeiter von den einheimischen und tragen
eine

wahnsinnige Verhetzung

in die polnischen Vereine erst hinein . ( Lebhafter Beifall . ) Ich er -
innere Sie an den gewaltigen Streik der Ruhrbcrgleute bor drei
Jahren . Damals standen 200 000 Arbeiter in Streik , und eS ist
uns ausdrücklich bestätigt worden , daß wir diese Arbeiter in

bewunderungswürdiger Disziplin

zusammengehalten haben . Und woran lag das ? Es ist unS in
jener Zeit nicht die geringste Schwierigkeit bei der Veranstaltung
von Versammlungen gemach : worden . ( Hört ! hörtl bei den Sozial -
demolraten . ) Hätten wir die Zehntausende von ausländischen Ar -
beitern damals nicht in ihrer Sprache aufklären können , so
wäre der Streik nicht so ruhig verlaufen . ( Lebhaste Zustimmung
bei den Sozialdemokraten . Zuruf bei den Freisinnigen . ) Die Er -
kläruna des Herrn Ministers kann uns nicht genügen . Herr
v. Bethmann ist auch nicht ewig Minister . Auf den schwankenden
Boden einer Erklärung vom Regierungstisch können wir ein für
die Arbeiter so wichtiges Gesetz nicht aufbauen . ( Lebhafte Zu -
stimmung . )

Ich warne die Freisinnigen , sich durch das Rattenfängerlied
von der nationalen Gefahr verleiten zu lassen , sich auf die ab -
schüssige Bahn der preußischen Polenpolitik zu begeben . Ich kon -
st a t i e r e . daß es uns im Ruhrgebiet in einer Anzahl
von Werks kolonien nicht gestattet worden ist ,
deutsche Zeitungen und Flugblätter hereinzu -
bringen , während der Kolonievogt fremdsprachliche Flugblätter
ohne weiteres hereinließ . ( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . )
Und da erzählt man uns noch , daß der 8 7 auS nationalen Gründen
angenommen werden müsse ! Wer das glaubt , muß dümmer sein ,
als die Polizei erlaubt . ( Heiterkeit und Sehr gut ! bei den Sozial -
demokraten . ) Der § 7 legt der einheimischen Gewerkschofts -
bewegung unnötige Fesseln auf . Wollen Sie das nicht , meine Herren
von der freisinnigen Partei , und ich weiß , daß eine ganze Anzahl
von Ihnen nicht die Absicht haben , uns Gewerkschaften irgendwelche
Fesseln anzulegen , dann bitte ich Sie , lassen Sie sich nicht verleiten ,
für den 6 7 zu stimmen . Ich erinnere Sie auch an die Debatten ,
die wir hier über die Macht der Syndikate gehabt haben . Dieser
§ 7 ist eine

neue Verbeugung der Regierung vor den gewaltigen Syndikaten ,

von denen sie sich hat verhöhnen und verspotten lassen , von denen
sie sich bei der Hibernia - Affäre in unerhörter Weise hat
frozzeln lassen . lSehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . )

Kollege Naumann Hai im vorigen Jahr ein « wunderschöne Melle
über die Bedeutung der schweren Industrie und die Emanzipation
der Arbeiter gehalten . Lesen Sie diese Rede wieder , Herr Nau «

mann , bevor Sie über den 8 7 abstimmen . Wollen Sie wirklich
das . was Sie in jener Rede an sozialen Gedanken in so wunder -

schöner Beredsamkeit dargelegt haben , in die Praxis umsetzen , dann

lehnen Sie diesen § 7 ab . Wer für den 8 7 stimmt , der stimmt da -
mit gegen die Gewerkschaftsbewegung . Ob bewußt oder unbewußt
unterdrückt er die Gewerkschaften zugunsten des Kapitals . ( Leb -
Haftes Bravo ! bei den Sozialdemokraten und km Zentrum . Zischen
bei der Mehrheit . )

Staatssekretär v. Bethmann - Hollweg : Daß der Reichskanzler
bei dem Empfange der Deputierten des christlichnationalen Arbeiter -

kongresses die ihm zugeschriebene Aeutzerung über die EntstehungS -
gefchichte des § 7 gemacht hat . ist von ihm bereits im De »

zember dementiert worden , ebenso von dem Abgeordneten
Behrens , einem Teilnehmer der Deputation , im Namen der

übrigen . ( Zuruf HueS : Nicht im Namen der übrigen I) Im übrigen
ist 8 7 nicht nachträglich in das Gesetz hineingekommen , sondern ich
habe selbst bei der Ausarbeitung des Gesetzes die Notwendigkeit
erkannt , die Sprachenfrage zu regeln . Die Behauptung , daß der

8 7 bestellte Arbeit de « Zentralverbandes oder

irgend eines anderen sei , ist also eine Fabel . ( Lebhafter Beifall
rechts . )

Abg . Korfanty ( Pole ) : Trotz der Erklärung des
Staarsfekretärs ist es richtig / daß von dem Reichskanzler
einem Teilnehmer der Deputation gesagt ist , der 8 7 fei auf Bcr -

langen der nationallibcralen Parteien in den Entwurf gclommcn
( Lebhafte Unterbrechungen beim Block ) , daS hat ein Mitglied
der Deputation selbst erzählt und Herr Behrens
sollte den Mut haben , hierher zu treten und daS zuzugeben .
( Große Unruhe beim Block . Unter der andauernden Un -

ruhe gehen die nächsten AuSfühlimgen des Redners der -

loren . ) Die preußische Polenpolitit ist nach russischem
Muster eingerichtet . Den Freisinnigen rufe ich zu, daß wir Polen
als Demokraten von den Junkern verfolgt werden ; die großpolnische
Gefahr ist nur Vorwand . Mit diesem Paragraphen haben die Frei -
sinnigen sich auf die abschüssige Bahn der Ausnahmegesetze begeben ,
und ich sehe eS kommen , daß sie noch ganz anderen Ausnahmegesetzen
zustinimen Werden . Sie würden patriotisch handeln , wenn S : e diese
Vorlage ablehnen . ( Bravo ! bei den Polen . )

Hierauf wird ein von den Blockparteien gestellter Schlußantrag

gegen die Stimmen der Sozialdemokraten , des Zentrums und der

Polen angenommen .
In der Abstimmung werden zunächst die gestellten AbänderungS -

antrage abgelehnt und dann der ß 7 in der kommissionsfaffung
in namentlicher A b st i m m u n g mit 200 gegen 179 Stimmen
bei drei Stimmenthaltungen angenommen . Gegen den Paragraphen
stimmen auch die freisinnigen Abgeordneten Dohr » , Hauß «
mann , Dr . Rcumann - Hofer , Dr . Potthoff . Das Resultat der Ab -

stimmung wird vom Block mit stürmischem Beifall , vom Zentrum
und den Sozialdemokraten mit anhaltendem Zischen , von den

Polen mit stürnnschen Pfuirufen aufgenommen .
Darauf vertagt das Haus die Weiterberatuna auf Montag

1 Uhr .
Schluß Vfi Uhr . _

parlamcntanlcbea .
Die RcichstagSkommisfion für Einführung deS kleinen Be »

fShIgungSnachweifes hat die zweite Lesung der Borlage beendet und

hat in einem wesentlichen Punkte die Beschlüsse der ersten Lesung ge -
ändert . Bekanntlich hatte sie gegen den lebhaften Protest der Sozial -
demokraten beschlossen , daß nur derjenige den Gesellen - oder
Gehülfentitel führen darf , der die Gesellenprüfung
bestanden hat . Wer diesem Verbot zuwider sich doch Geselle
oder Gehiilfe nannte , sollte mit 150 M. Geldstrafe und im Un -

Vermögensfalle bis zu die Wochen Freiheitsstrafe bestrast werden .
Als aber nun die Regierung erklärte , daß sie diese Bestimmung ab -
lehnen müsse , da klappten die erst so mutvollen JnnungSmeister
völlig zusammen und fielen vor dem Stirnrunzeln des zum ersten «
mal in der Sitzung erschienenen Staatssekretärs v. Bethmann -
Hollweg glatt auf den Bauch .

Der § 129 erhält folgende Fassung :
In Handwerksbetrieben steht die Befugnis zur Anleitung von

Lehrlinge » nur denjenigen Personen zu, welche das vierundzwanzigste
Lebensjahr vollendet und eine Meisterprüfung bestanden haben .

Haben solche Personen die Meisterprüfung nicht für dasjenige
Gewerbe oder denjenigen Zweig des Gewerbes bestanden , in welchem
die Anleitung der Lehrlinge erfolgen soll , so haben sie die Befugnis
dann , wenn sie in diesem Gewerbe oder Gewerbszweige

entweder die Lehrzeit zurückgelegt und die Gesellenprüfung be -
standen haben ,

oder fünf Jahre hindurch persönlich das Handwerk selb -
ständig ausgeübt haben , oder während einer gleichen Zeit als
Werkmeister oder in ähnlicher Stellung tätig gewesen sind .

Die höhere Verwaltungsbehörde kann Personen , welche diesen
Anforderungen nicht entsprechen , die Befugnis zur Anleitung von
Lehrlingen widerruflich verleihen . Vor der Entscheidung über die
Erteilung der Befugnis oder den Widerruf ist die Handwerkskammer
und , wenn die Person einer Innung angehört oder an ihrem Wohn -
orte für ihren Gewerbszweig eine Innung besteht , außerdem die
Innung zu hören .

Der 8 131c lautete nach den Beschlüssen der ersten Lesung :
„ Der Lehrling soll sich nach Ablauf der Lehrzeit der Gesellen -

Prüfung unterziehen . Die Innung und der Lehrherr sollen ihn
hierzu anhalten . Nur derjenige , welcher die Priifuug bestanden hat ,
darf den Gesellen - oder Gehülfentitel in Verbindung mit der Be -

zeichnung eines Handwerks führen . Im übrigen finden , soweit nicht
anderweuige Bestimmungen getroffen sind , die für Gesellen und
Gehülfen erlassene Vorschriften auch auf diejenigen Anwendung , die
den Gesellen - oder Gehülfentitel in Verbindung mit der Bezeichnung
eines Handwerks zu führen nicht berechtigt sind .

Nach den Beschlüssen der zweiten Lesung lautet er der bisherigen
gesetzlichen Bestimmung entsprechend :

. Der Lehrling soll sich nach Ablauf der Lehrzeit der Gesellen -
Prüfung unterziehen . Die Innung und der Lehrherr sollen ihn
dazu anhalten . '

Es ist also niemand verpflichtet , die Gesellenprüfung zu machen ,
auch kann er sich Geselle nennen , ohne eine Gesellenprüfung
gemacht zu haben . Die einzige Frucht für die Zunftmeister est, daß
im allgemeinen zur Meisterprüfung nur zugelassen wird , wer nach -
weist , daß er die Gesellenprüfung bestanden hat .

Die wichtigen Uebergangs - und Schlußbeslimmungen lauten :
Personen , welche beim Inkrafttreten dieses Gesetzes nach den

bis dahin geltenden Bestimmungen zur Anleitung von Lehrlingen
im Handwerke befugt sind , dürfen die zu diesem Zeitpunkte bereits
in das Lehrverhältnis eingetretenen Lehrlinge auslehren . Die
weitere Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen ist ihnen asif ihren
Antrag von der unteren Verwaltungsbehörde zu verleihen , wenn sie
beim Inkrafttreten dieses Gesetzes mindestens fünf Jahre hindurch
mit der Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen in ihrem Gewerbe
tätig gewesen sind . Im anderen Falle kann sie ihnen von der
unteren Verwaltungsbehörde verliehen werden .

Während der ersten fünf Jabre nach dem Inkrafttreten dieses
Gesetzes darf die Zulassung zur Meisterprüfung von dem Bestehen
der Gesellenprüfung ( § 133 Abs . 3) nicht abhängig gemacht werden .
Für Personen , die beim Inkrafttreten dieses Gesetzes zur Anleitung
von Lehrlingen befugt sind , gilt das Gleiche auch nach Ablauf dieser
lünf Jahre .

Die beim Inkrafttreten dieses Gesetzes schon erworbene Be «
uguis zur Führung des Mcisterlitelö in Verbindung nnt der Be -

zeichnung eines Handwerkes bleibt unberührt .
Dieses Gesetz tritt am 1. Oktober 1908 in Kraft .
Ein von sozialdemokratischer Seite gestellter Antrag , das Gesetz

erst mit dem 1. Januar 1909 in Kraft treten zu lassen , wmde
abgelehnt .



£ { ( Liehseuchenkommisfioa hat in ihrer Sitzung vom Mittwoch die
85 19 bis 29 » beraten . Es handelte sich in der Hauptsache um Be -
wachung , Absonderung usw . der erkrankten Tiere . Bei der Frage
der Reinigung und Desinfektion der Ställe und der von den er -
krankten Tieren benutzten Wege und Straßen setzte eine größere
Diskussion ein , weil die Agrarier der Meinung waren , daß
man diese Desinfektion , die natürlich Geld kostet , unmöglich
durchführen könne . Die Vertreter der Regierung traten dem scharf
entgegen und sie fanden darin Unterstützung bei den Sozialdemokraten .
Als es sich darum handelte , seuchenverdächtige Gegenstände ans
Deutschland fernzuhalten , konnten den Agrariern die Maßregeln
nicht scharf genug gestaltet werden . Tatsächlich kann künftig die
Einfuhr aller tierischen Erzeugnisse unterdrückt werden , sobald
nur ein Seuchenverdacht vorliegt , der natürlich stets geäußert
werden kann . Sobald aber die deutschen Agrarier Un -
bequemlichkeiten durch Desinfektion befürchten , dann sind auf
einmal die vorgesehenen Maßnahmen nicht durchzuführen . Eine
endgültige Festsetzung des Wortlautes der angefochtenen Paragraphen
wurde auf die zweite Lesung verschoben . Bestimmt war , daß in
einem Orte , in dem Seuchen ausgebrochen sind , keine Vieh -
Versteigerungen stattfinden dürfen . Hier ist im Interesse der kleinen
Leute die Bestimmung getroffen worden , daß , wenn im Gehöft keine
Seuche herrscht , dann das eigene Vieh verkaust werden darf , sosern
es mindestens drei Monate im Besitz de ? Käufers war . Die Sozial -
demokraten beantragten schließlich , eine Zusammenstellung über den
Stand der Viehseuchen im Auslande der Kommisston vorzulegen .
Dieser Antrag wurde von agrarischer Seite scharf bekämpft , fand
aber doch Annahme . Das vorzulegende Material dürste ergeben ,
daß das Ausland keineswegs so verseucht ist . als wie das von den
Agrariern fortgesetzt behauptet wird .

Ein Termin für die nächste Sitzung wurde nicht festgesetzt , dies
vielmehr in das Ermessen deS Vorsitzenden gestellt , weil man offen -
bar damit rechnete , daß die Vertagung des Reichstages bis zum
Herbst schon vor Ostern eintreten könne .

Einlauf .

Im Reichstage gingen ein :
Uebersicht der Einnahmen und Ausgaben der Schutz -

gebiete für das Rechnungsjahr 19 05 nebst Anl ' �n.
Bericht der K o m m i s s l o n zur Beratung des Gesetzentwurfs

über den Vogelschutz .
Bericht der Wahlprüfungskommission über die

Wühl des Abgeordneten Herzog lRinteln - HofgeiSmar) .

Die Gewerkschaften and die Staatsjnschüsse zur Arbeits -
loseuvuterßötzuug in Dänemark and Norwegen.
Als im April vorigen Jahres das dänische Gesetz über

Staats - und Gemeindezuschüsse zur Arbeitslofenunterstützung
zustande gekommen war , wonach den anerkannten Arbeits -

lvsenkassen ein Drittel ihrer Ausgaben aus Staatsmitteln
ersetzt werden soll , die Gemeinden außerdem noch ein

Sechstel zuschießen können , da empfahl die bald darauf ab -

gehaltene Generalversammlung des Gewerkschaftsverbandes
den ihr angeschlossenen Gewerkschaften , sich die Vorteile des

Gesetzes zunutze zu machen und um Staatsanerkennung ihrer
Arbeitslosenkassen nachzusuchen . Dem sind die dänischen Ge -

werkschaften denn auch schon größtenteils nachgekommen .
Bereits zu Anfang dieses Jahres waren es 29 gewerkschaft -
liche Arbeitslosenkassen mit über 76 900 Mitgliedern — un¬

gefähr drei Viertel der gewerkschaftlich organisierten Ar -
beiter Dänemarks — die die Staatsanerkennung erhalten
hatten und damit des Staatszuschusses teilhaftig werden .

Ungefähr dieselben Vorteile wie das dänische , bietet das

norwegische Gesetz über Staats - und Gemeindebeiträge
zur Arbeitslofenunterstützung . Dieses Gesetz ist nun schon
anderthalb Jahre in Kraft : aber nur formell , denn erst vor

wenigen Wochen hat die erste und bis jetzt einzige Ge -

werkschaft , die darauf Anspruch erhebt , um die nötige Staats -

anerkennung ihrer Arbeitslosenkasse nachgesucht und sie er -

halten . Es ist die Vereinigung norwegischer Handelskontor -
sunktionäre . Endgültig haben aber die Mitglieder auch hier
noch nicht darüber beschlossen , ob sie die Staatsunterstützung
haben wollen oder nicht . Alle anderen Gewerkschaften der -

zichten im Einverständnis mit ihrer gemeinsamen Landes -

organisation vorläufig darauf und wollen erst eine Revision
des Gesetzes abwarten , über die das Storthing demnächst
beraten wird . Was die Gewerkschaften zu dieser ab -

lehnenden Haltung veranlaßt , ist vor allem eine Bestimmung
des Gesetzes , die besagt , daß alle in dem betreffenden Beruf

beschäftigten Leute in die staatsanerkannten Arbeitslosen -

lassen aufgenommen werden müssen , auch wenn sie ihrer Be -

rufsorganisation nicht beitreten wollen oder ihre Aufnahme

abgelehnt wird . Die gewerkschaftlich organisierten Arbeiter

follcn also dulden , daß Streikbrecher und andere zweifelhafte
Auchkollegen ihren Arbeitslosenkassen angehören , und das

norwegische Gesetz bietet keine Handhabe , derartige Personen
fernzuhalten .

Im Volkshause zu Kristiania suchte kürzlich der

Nationalökonomieprofessor Jäger den Arbeitern klar zu

machen , daß es ein Fehler sei . wenn sie sich das Gesetz nicht

zunutze machten . Am 1. April dieses Jahres würden es

24 990 Kronen sein , die sie durch ihren Verzicht auf die Zu -
schüsse eingebüßt hätten . Diese Summe war offenbar zu

hoch gegriffen , wie der Storthingsabgeordnete Genosse
Knudsen gleich darauf uachwies , der den eingebüßten
Staatszufchuß für das verflossene Jahr auf 19 999 Kronen

berechnete . Von den sozialdemokratischen Abgeordneten hatte

seinerzeit Dr . E r i k s e n für das Gesetz gestimmt , aber auch
er mußte nun anerkennen , daß die Arbeitslosenkassen der

Gewerkschaften Streikbrecher nicht aufnehmen könnten .

Hoffentlich wird der Umstand , daß die Gewerkschaften

das Gesetz nun anderthalb Jahre lang gleichsam boykottiert
haben , dahin wirken , daß die notwendige Aenderung be -

schlössen wird . Daß das dänische Gesetz nicht mit so schweren

Mängeln behaftet ist wie das norwegische , hat seinen Grund

darin , daß die Arbeiterklasse in jenem Lande weit stärker
im Parlament vertreten war und ist als in diesem .

Em der Partei .
Zur Maifeier

nahm am Donnerstagabend die Delegiertenversammlung der

Landesorganisation der sozialdemokratischen
Partei Hamburgs Stellung . Das einleitende Referat hielt
Parteisekretär Stubbe . ber ersuchte , von einem diesjährigen
Demonstrationszug Abstand zu nehmen , weil die Polizeibehörde
nicht zu bewegen sei . geräumigere Straßen und Plätze zum Auf -

stellen des Zuges freizugeben . Das Marschieren durch bestimmte

Straßen nach einem bestimmten Lokale , das sich als viel zu klein er -

wiesen habe , habe so viele Unliabsamkeite » gezeitigt , daß die in

Betracht kommenden Faktoren ersuchen , den Festzug fortfallen zu
laffen . Der Antrag wurde angenommen . Am Vormittag des

I . Mai werden Berufsversammlungen , nachmittags Familien -
festlichkeiten und abends geeignete Arrangements mit Festreden
usw . stattfinden . Der Kartenpreis wurde auf 39 Pf . für Männer

und 10 Pf . für Frauen festgesetzt . Für die Maifestzeitung wenden
10 Pf . erhoben .

Alle Redner erklärten sich gegen den Vorschlag , für die Opfer
der Maidemonstration einen Unterstützungsfonds auf lokaler
Grundlage ins Leben zu rufen ,

K. Marx in Finnland .
Wie die „ Nascha Gazeta " mitteilt , beabsichttgt die finn -

ländische „Literarische Gesellschaft " die Mittel , die ihr vom

Landtage zur Verfügung gestellt werden ( 59 000 M. jährlich ) ,
für die Uebersetzung und Herausgabe des „ Kapital " zu
verwenden .

polirelllcstes , ßmcbtliches ufw .

Zwei Beleidigungsklagen und ihr Zwischenspiel . Gegen unser
Stuttgarter Parteiorgan , die „ Schwäbische Tagwacht " ,
hatte der Herr Schultheiß von Nattheim , Steck mit Namen ,
Beleidigungsklage angestrengt . Unser Parteiblatt hatte nämlich
die Geschäftsfühung des Ortsgewaltigen wiederholt scharf kritisiert ,
ihm Faulheit , Urkundenfälschung , Trunksucht und anderes mehr vor -
geworfen . Zu seinem Rechtsbeistand hatte Herr Steck den demo -
kratischen Reichstagsabgeordneten , Rechtsanwalt S t o r tz . ge -
Wonnen . Auch das führende Organ der Württembergischen Volks -
Partei , der „ Beobachte r " , nahm sich des armen Steck mit
rührender Sorgfalt an . Die vorgesetzte Regierungsbehörde ging
der Sache ebenfalls nach . Das Resultat war die Verurteilung
nicht etwa des verantwortlichen Redakteurs der „ Schwäbischen
Tagwacht " , Genossen Sauerbeck , sondern des Herrn Steck
wegen Urkundenfälschung zu sechs Wochen Gefäng .
n i s. Die Strafe wurde später im Gnadenwege in eine Geld
strafe umgewandelt . Weiter wurde der Sttafantrag gegen unser
Parteiorgan auf Anraten des Untersuchungsrichters eilends
zurückgezogen . Man hätte meinen können , die derbe Lektion
hätte den Qrtsgewaltigen zur Besinnung gebracht . Aber nein !
Er „ regierte " in dem Ort weiter , daß seinen armen „ Untertanen
die Haare zu Berge standen . Eine Klage auf Amtsentfetzung wurde
vom DisziplinarHof aus formellen Gründen abgewiesen . Herr
Steck ist noch unter dem alten Recht als lebenslänglicher
Schultheiß gewählt worden . Die Aussicht , Herrn Steck bis
an dessen seliges Ende behalten zu müssen , machte die . braven
Nattheimer Bürger und Bauern ganz rabiat , war die Gemeinde
doch durch das Walten des Schultheißen in der ganzen Gegend
zum Gespött geworden . - „ Hier kann nur noch die Sözialdemo -
kratie helfen I", hieß es , und so wurde unser Vertrauensmann , Ge -
nosse Haas aus U l m a. D. , feierlichst eingeladen , in öffentlicher
Bürgerversammlung dem Herrn Steck gründlich die Wahrheit zu
geigen . Das hat Genosse Haas - Ulm denn auch besorgt .
Resultat : Eine neue Klage gegen Genossen Haas ,
einen Nattheimer Bürger und die „ Schwäbische Tag .
wacht " , die über die Versammlung ausführlich berichtet hatte .
Nun wurde es selbst dem Minister des Innern zu bunt . Vom
Ministerium wurde Klage gegen den Schultheißen
Steck auf Amtsentsetzung eingeleitet . Einen ganzen Tag
lang verhandelte die Disziplinarkammer in Stuttgart
gegen den Steck . Die Herren Richter kamen ans dem Kopfschütteln
gar nicht heraus . „ Vorn ist er sder Steck ) ins Rathaus hinein -
gegangen , gleich ist er hinten wieder heraus und ins Wirtshaus
geschlichen ! " , sagte der eine Zeuge , „sechzehn Flaschen Bier hat er

sich dazu noch in seine Wohnung holen lassen, " der andere ; „ vom
Holzhaufen auf der Straße haben wir ihn betrunken aufgelesen, "
der dritte ; „ mit dem Polizeidiener hat er gerauft, " der vierte ;

gearbeitet hat er aber nichts , er war faul und lief dem Wirts -

haus nach ! " der fünfte ; „ Trinken war sein Hauptgeschäft ! " der
sechste . Schließlich hatten die Herren Richter genug gehört . Das
Urteil lautete auf Dienstentlassung und T r a g u n g
sämtlicher Kosten . Zahllose Dienstverfehlungen und Ver -
fchleppungen, chronischer Alkoholismus und dergleichen mehr werden
dem Steck in der Urteilsbegründung nachgesagt . — Nun kann
die Beleidigungsklage gegen unser Parteiorgan ihren Fortgang
nehmen .

Strafkonto der Presse . Unser Parteiblatt in Düsseldorf ,
die „ V o l k s z e i t u n g" , hatte in einem Artikel behauptet , das

dortige Landgericht verstehe schnell und langsam zu arbeiten , je
nachdem sich ' s trefft ! Er bewies diese Behauptung damit , daß in
einem Falle gegen die . . Volkszeitung " sehr schnell gearbeitet loor -
den sei , während eine Meineidsanzeige gegen einen gewissen Kauf -
mann Böddinghaus , der Vorstandsmitglied der nationalen Partei
war , schon länger als Jahre der Erledigung harre . Wegen deS
Artikels fühlte sich der genannte Kaufmann beleidigt und er¬

stattete Anzeige gegen den damaligen verantwortlichen Redakteur ,
Genossen Dr . Laufenberg und gegen eine Polsterer R a u h , welcher
die nötigen Unterlagen zu dem Artikel geliefert haben sollte . Das

Schöffengericht in Düsseldorf hatte sich mit der Angelegenheit zu
befassen . Geiwsse Laufenberg , der jetzt in Hamburg wohnt ,
war vom Erscheinen entbunden , er ließ durch seinen Verteidiger
erklären , daß der Mitangeklagte an dem Artikel vollständig un -
schuldig sei . Auch liege eine Beleidigung , nicht vor , denn es sei
nur die Tatsache erwähnt worden , daß eine Anzeige wegen Mein -
eid dem Gerichte vorliege . Die Person des Nebenklägers habe
gar keine Rolle gespielt ; es galt nur das Verfahren an dem
Gericht zu kennzeichnen . Trotzdem wurden die Angeklagten wegen
Beleidigung zu je 200 Mark Geldstrafe verurteilt . Gegen
das Urteil ist Berufung angemeldet .

Die Presse vor der Revisionsinstanz . Am 11. Januar ist der
Genosse Wilh. Ostkamp vou der „ Arbeiterzeitung " zu
E f s e n wegen Beleidigung eines städtischen Beamte » zu 3 Wochen
Gefängnis verurteilt worden . DaS Reichsgericht hat am 2. April die

Revision verworfen . _

Hus der frauenbewegung .
Motiv : LiebeSgram .

Die Zeitungsberichte über Selbstmorde junger Mädchen be «

fleißigen sich gewöhnlich einer lakonischen Kürze über das Motiv der
Tat . In den meisten Fällen ist eS vermutlich — Liebeskummer .
Der Vorhang über ein Menschenschicksal ist gefallen und hinter die
Kulissen zu schauen lohnt nicht der Mühe . Man fürchtet wohl auch .
daß oft nicht eine „Liebelei " als Trauerspiel sich darbieten würde ,
sondern daß ein Bild sozialen Elends aufgerollt werden müßte ,
wollte man den Ursachen der Selbstmorde nachforschen . Die

Konsequenzen scheut man und darum begnügt man sich mit der

Alltagsphrase , die es zudem den Spießern erlaubt , sich durch
sentimentales Mitgefühl wollüstig zu ergötzen . _

Manch armes alleinstehendes Mädchen wird durch den Kampf
gegen Not . Elend und Schande zu Tode gehetzt . Tausende haben
tapfer gekämpft , fleißig gearbeitet und hofften , eine gesicherte Existenz
errungen zu haben . Da tritt Arbeitsmangel ein . Oft vielleicht hörten
die Mädchen etwas von Harmonie der Interessen . Die Begriffe für
diese Worte fehlen leider den meisten . Nun aber verspüren sie den
Gegensatz der Interessen ; sie werden entlassen !

Beim Suchen einer neuen Stellung zeigt sich erst recht die Not
der Lohnsklavinneu . Es ist viel mehr Angebot als Nachfrage am
Arbeitsmarkt . Die Löhne werden gedrückt . Erwachsenen Ver -
käuferinnen bietet der Unternehmer Hungerlöhne . Lehrftäulein
sind begehrte Artikel . Sie kosten wenig oder gar nichts und
müssen die groben und mehr mechanischen Arbeiten verrichten .
Ein Heer von ausgebildeten arbeitslosen Verkäuferinnen reflektiert
aus die wenigen Stellen , die nicht mit Lehrfräulein besetzt
werden . Weil so viele sich um die Arbeitsgelegenheit reißen ,
werden die Ansprüche hinuntergeschraubt , es finden sich genügend
Kräfte , die auf das Angebot von 40 bis 50 M. zugreifen . Manches
Mädchen sträubt sich zunächst dagegen , die Arbeitskraft so billig zu
verkaufen , im voraus erkennend , daß eS unmöglich ist , mit einem fo
geringen Gehalt das Leben ordentlich zu fristen . Doch die Not

zwingt die Hungernde schließlich , anzunehmen , was sich bietet . Und
hat ein armes Mädchen eine unter aller Kritik entlohnte Stellung
gezwungenermaßen angenommen , legt es sich alle Entbehrungen auf . Ost »
mals muß eS sich ohne Abendbrot zur Nachtruhe niederlegen .
Mehr als 30 bis 40 Pf . darf es für IMittagbrot nicht ausgeben .
Und die übrige Nahrung besteht aus Brot und Kaffee . Doch der junge
Körper rebelliert gegen die unzureichende Nahrung und versagt den

Dienst . Krankheit macht die mutig Kämpfende wieder stellungslos .
Das Unglück ist in gewissem Sinne ein Segen für sie . Eine kurze
Ruhepause ist ihr vergönnt . Doch bald tritt der Schrecken deS

Stellungsuchens wieder an sie heran . Der noch nicht gekrästigte
Körper wird völlig zermürbt und nun findet die Lermfte erst recht
kein Unterkommen .

In dieser Not tritt auch der Versucher an sie heran , Not und
Elend sind ja seine Bundesgenossen und liefern ihm willenlose Beute .
Mit Schrecken erkennt sie , die sich nicht verkaufen will : Schande
oder Tod ist ihr unenttinnbares Los ! Wohl ist ihr Körper schon
zerrüttet , nicht aber ihre Menschenwürde . Sich verkaufen ? Nein
und tausendmal nein I Ein Ekel vor dem Leben erfaßt sie . Statt
der Schande wählt sie lieber den Tod . . . .

Das Motiv zur Tat scheint Liebeskummer gewesen zu sein .

Die oldenburgische Frauenstimmrechtsdebatte .
Als kürzlich im oldenburgischen Landtage bei der Beratung der

Wahlrechtsvorlage auch ein sozialdemokratischer Anttag auf Ein »
führung des Frauenstimmrechts zur Debatte stand , offenbarte die
liberale Mehrheitspartei des Ländchens im Wetteifer mit der
Rechten eine nicht leicht zu überbietende Fülle von philisterhafter
Borniertheit . Schon in der Kommissionsberatung deS Antrages
hatten die Freisinnigen sich beeilt , „ jedes Mißverständnis zu be »
feitigen " , indem sie beantragten , im Gesetz ausdrücklich zu erklären ;
„ Jeder Deutsche männlichen Geschlechts " sei wahlberechtigt .

In der Plenarberatung taten dieselben freisinnigen Kämpen
sich vor allen anderen hervor , um mit den ältesten Ladenhütern
unter den Einwänden , die ja gegen eine Betätigung der Frau
außerhalb ihrer vier Wände ins Feld geführt wurden , auch die
Verwerflichkeit des Rufes nach politischer Gleichberechtigung zu
erweisen . Alle nur möglichen Variationen des Lieblingsarguments
unserer Spießbürger : Die Frau gehört ein für allemal ins Haus !
wurden da produziert . Dem freisinnigen Reichs - und Landtags¬
abgeordneten Ahlhorn , der sich seiner „ demokratischen Prinzipien "
und seines „ Liberalismus für alle " laut rühmte , verschlug eS

nichts , in demselben Atemzuge die polifische Gleichstellung der Frau
für unmöglich zu erklären . Eine andere freisinnige Leuchte ,
der Abg . Tautzen wollte das Frauenwahlrecht „ ruhig der Zukunft
überlassen " wissen . So befanden sich die Herren Liberalen in

schönster Uebereinstimmung mit dem Vertreter der Regierung , der
den häuslichen Frieden durch die politische Betätigung der

Frauen gefährdet sah und überdies von irgendwelchem Verlangen
der 175 000 Oldenburgerinnen nach dem Wahlrecht nichts wußte .
Denn , so folgerte er , 75 000 unter ihnen seien Ehefrauen oder
Witwen , die ohne weiteres fortfielen , da sie das Wahlrecht gern
dem Manne und den Söhnen überliehen . Von den dann noch übrig
bleibenden 100 000 weiblichen Personen seien viele noch nicht
25 Jahre alt , also nicht wahlberechtigt . Die Zahl der über 25 Jahre
alten ledigen Frauen sei nur gering ; sie umfasse die Haustöchter
und die Erwerbsunfähigen , in jedem Falle Frauen , denen wegen
ihrer wirtschaftlichen Abhängigkeit „ nach jetziger Ansicht « in
politisches Recht zu gewähren fei " . Es blieben dann noch die
2030 erwerbstätigen Frauen , die nach einem Bericht der Fabrik .
inspektion vorhanden fein sollen ; deren Zahl sei aber zu gering ,
um eine Aenderung des Wahlrechtes zu rechtfertigen .

Selbstverständlich übten die vier sozialdemokratischen Ab -

geordneten scharfe Kritik an dieser kindlichen statistischen Leistung .
vor allem aber an dem rückgratlosen Freisinn , der allerdings einen
weißen Raben aufzuweisen hatte , den Abgeordneten Voß - Eutin .
Sein offenes Eintreten für das Frauenwahlrecht konnte freilich an
dem allgemeinen , beschämenden Eindruck dieser Parlamentssitzung ,
die , soweit das Bürgertum in Frage kam . auf dem geistigen Nweau
einer Biertischrunde in Krähwinkel stand , nichts ändern . — Der

Antrag auf Gewährung des Frauenstimmrechts wurde denn auch
von der bürgerlichen Mehrheit zu Fall gebracht gegen die Stimmen
der vier Sozialdemokraten , denen sich außer dem schon erwähnten
Freisinnigen Voh noch em Herr Tauen aus Jever angeschlossen
hatte . Ein ebenso unverdientes Schicksal fand eine Petition des

bürgerlichen Frauenstimmrechtsverbandes wegen Ausdehnung des
Kommunalwahlrechts auf die Frauen . —

So sieht die Unterstützung aus , die der von gewissen Frauen -
rechtlerinnen über den grünen Klee gelobte Liberalismus einer
Frage des allgemeinen und kulturellen Fortschritts zuteil werden
läßt . —

_

Verein für Frauen und Mädchen der Arbeiterklasse . An zwei
Sonntagvormittagen unternahm der Verein für Frauen und
Mädchen der Arbeiterklasse unter der sachkundigen Führung deS
Herrn Dr . Kaesbach den Besuch der National - Galerie . Gerade für
die Arbeiterin , die so wenig Zeit hat , sich in die Werke der
bildenden Kunst zu vertiefen , ist es äußerst wertvoll , wenn durch
Anregung und nähere Erläuterung ihr . Verständnis zum Betrachten
von Kunstwerken geweckt und vertieft wird . Ganz besonders
fördernd wird eine solche Führung , wenn sie in so feinsinniger und
begeisterter Weise geschieht , wie das bei der unseligen der Fall war .
Wir gingen von Künstlern des achtzehnten Jahrhunderts auS . An
der Gegenüberstellung eines Fischbeinschen und Graffschen Bildes
wurde uns der krasse Unterschied eines wohl historisch interessanten ,
aber sonst weniger wertvollen Künstlers wie Fischbein , und dem so
außerordentlich hervorragendem Maler Grafs gezeigt . Ein Bild
von Hackert , welches Goethe so begeistert Hirne , läßt uns heute
völlig kalt , da unsere Natur - und Kunstempfindung eine andere
geworden ist . Die großen Kartons von Cornelius wurden unS
durch historische und künstlerische Erklärungen erläutert . Auch hier
zeigte uns unser Leiter an einem Gegensatz den Unterschied in der

Malweise . In demselben Saale hängen einige Bilder von Retbel ,
die Karl den Großen verherrlichen . Welch ein Unterschied in der

Auffassung ! Bei Cornelius ist alles abstrakt und weltfremd , Rethel
dagegen läßt seine Menschen auf dieser Erde Wurzel fassen . Kraft
und Lebendigkeit zeichnen sie aus . Dann kamen wir zu Menzel.
Wir entzückten uns an der Schönheit der Farben , an der Liel -
seitigkeit dieses großen Künstlers , einer der ersten in Deutschland »
der Arbeiter in ihrer Kraft und in ihren Leiden darstellte . Wir
bewunderten das Eisenwalzwerk , das Denkmal einer neuen Kunst .
Die äußerst lebendigen von modernem Geist beseelten Ausführungen
unferes Führers erhöhten unser Verständnis für diesen fo erlesenen
Meister . Es war eine wundervolle Kunstandacht , die wir dort ohne
jede Störung durch andere Besucher halten durften .

Der zweite Sonntag führte uns zuerst zu Böcklin . Herr
Dr . Kaesbach sprach fein empfundene Worte über den Maler und
seine leidensreiche Entwickelungszeit . Wir genoffen den zauber »
haften Eindruck , den Böcklins Biloer hervorrufen . Seine intensive
Naturempfindung mit seiner herrlichen Farbengebung ließen unS
vor diesen Bildern in tiefstem Miterleben verharren . Wir sahen
einiges von dem einfachen , idealen Feuerbach , das feine Bild seiner
Stiefmutter brachte uns den Maler durch die feinsinnigen Er -
läuterungen auch menschlich nahe . Für Hans v. MareeS , der nicht
so leicht zu verstehen ist , hatte unser Portragender eine besonders
starke Sympathie , und er bemühte sich , ihm uns verständlich zu
machen . In höchstem Maße fesselte uns Wilhelm Leibi , dieser
realistische Maler , der so unendlich fein die Natur wiedergibt .
Längere Zeit verweilten wir dann bei Wilhelm Trübner . Wir
haben nicht sehr viel bei unseren Führungen gesehen , aber um so
mehr uns in die einzelnen Bilder vertieft . So hoffen wir , daß
durch diesen ersten Versuch , unsere Arbeiterinnen in die Welt der
bildenden Kunst einzuführen , ihnen ein neues Gebiet geistigen und
seelischen Verstehens erschlossen worden ist.

Auch unsere nächste Versammlung am 13. April wird sich mit
Kunstfragen befassen , und wird Herr Dr . Kaesbach das Referat
übernehmen . _
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Beiträge für das flaer - Deotinal .
Roter Kern in schwarz - weißer Schale 0,50 . Waldeck Manasse 6,00 .

ff . BreZka , Georgenkirchstraße 2. 00 . Rudolf Diesing 10,00 . Rauch -
klub „ Fidele Brüder " , Friedrichsfelde 5,00 . B. 8,70 . Freiloff 1,00 .

Referat bei den Stcreotypeuren u. Galvanoplastikern d. Fülle 6,00 .

Rational - Kassen - Registratur - Comp. , Alte Jakobstraße 8,50 . Be¬

zirk 581 1,10 .
Weitere Beiträge sind zu richten an Emil Boeske ,

verlin LW . 68 , L i n d e n st r . 69 .

Berliner ürmenkirchhofe .
Mit der Armut , die durch die gütige Knochcnhaud des

Todes in ein hoffentlich „besseres Leben " eingeht , hat man

hier auf Erden noch in letzter Stunde von jeher nicht allzu -
viele Umstände gemacht . Ein Blick in die Geschichte der Ber -

liner Kirchhöfe und zwar in das sozial interessante Kapitel
von den Armenkirchhöfen zeigt uns , daß das Beerdigen armer

Verstorbener tveit mehr einem Verscharren gleichkam . Wir

wollen nicht in allzu ferne Zeiten zurückgreifen , die ja für die

Beurteilung der heutigen einschlägigen Verhältnisse keinen rich -
tigen Matzstab liefern können . Aber wenn wir blos ein

halbes Jahrhundert hinter uns sehen , wird es offenbar , datz
die Humanität , die der Arme im Leben nicht kennen lernte ,

noch nicht mal im Tode ersetzt wurde durch das , was in dem

schönen Worte Pietät liegt . Um die Mitte des vorigen Jahr -
Hunderts besaß Berlin nicht weniger als drei Armenkirchhöfe .
Der „ vornehmste " war der CharitöMrchhof . Hierher kamen insbe -

, andere alle diejenigen in der Charits verstorbenen Personen , welche
wch Angehörige hatten . Eine bestimmte Zahl der übrigen Leichen
nutzte zu Unterrichtszwecken an die Anatomie geliefert werden . Eine

tus dem Jahre 1738 stammende Verordnung setzt ausdrücklich
est , datz dies nur mit den Leichen solcher Personen geschehen

dürfe , die jeden Familicnanhaltes entbehren , das heißt
„notorisch ganz verkommenen Menschen , um die sich niemand
kümmert " . Ob diese Verordnung angesichts der starken Nach -
frage der Aeskulapjünger nach Zerfetzungsmatcrial stets so
genau befolgt worden ist , steht auf einem anderen Blatte .

Immerhin kamen selbst noch die sogenannten Anatomieleichen ,
nachdem man von ihnen keinen Gebrauch mehr machen konnte ,
in dem berühmten Nasenquetscher nach dem Charitskirchhofe .
Mitunter vielleicht ein Arm von Herrn Schulze mit einem
Bein von Frau Müller einträchtiglich nebeneinander und dazu
noch der Kopf eines dritten , aber über solche Kleinigkeiten
war man Anno dazumal erhaben . Es handelte sich
ja nur um Armenleichen und obendrein um Anatomie -

leichen — uni Kadaver . Ist ' s heute etwa anders und

besser . . . Pietätvoller ? Sehr richtig bemerkte noch jüngst in
einer der letzten Stadtverordneten - Versammlungen gelegentlich
der Feuerbestattungsdcbatte Genosse Manasse , daß nach dem

städtischen Verbrennungsofen in der Diestelmeyerstraße die

sezierte Armut gleich kubitmeterweise geliefert werde . Gleich
vorn auf dem Charitskirchhof war jener von langem Gras

und Gestrüpp bewachsene Platz der Namenlosen und Ver -

geffenen . Aus „ Pietät " schüttete man sogar einen Hügel auf ,
der natürlich mangels jeder Pflege bald tvieder zusammenfiel .
Einen noch viel traurigeren Eindruck machten die beiden

anderen Armenkirchhöfe in der Frieden - und Gerichtstratze ,
wo ausschließlich Unbemittelte bestattet wurden . Zehntausende
sind hier ohne Sang und Klang , selbst ohne die drei ehrenden
Schollen in die Erde hinabgepoltert worden , auch

hier viele Hunderte von roh zusammengeschlagenen
Särgen mit Leichenteilen aus den Seziersälen , und

zwar an abgesonderter Stelle . Kein Hügel , kein

Baum verschönte diesen Ort des Todes . Grab lag flach neben

Grab , jedes mit einem schwarzen Pfahl zu Häupten und einer

Nummer daran . Gestrüpp und Riedgras , Brennesseln und

Steingeröll , wohin man sah . Schwer erkennbare Wege , längst

von Unkraut überwuchert . Nur hier und da ein verrostetes
Eisenkreuz oder eine schwarze Holztafel mit verblichener In -
schrift . Alle diese Tausende , die im Leben durch ihre Armut

sich so nahe standen , auch hier im Tode noch vereint — darin

liegt das furchtbar Grausige der Tragik . Im Jahre 1879
wurde der Armenkirchhof in der Gerichtstratze , im Jahre 1881

derjenige in der Friedenstratze geschlossen und dafür der
Friedrichsfelder Zentralfriedhof für Mitglieder aller Kon -

fcssionen eröffnet .
Man mutz es zugeben , datz mit diesem Zeitpunkt in der

Bestattung der Armut eine Wandlung zum Besseren ein -
getreten ist . Wenigstens äußerlich hat man die Pietät gewahrt .
Auch hier ist den Armen nicht mehr gegeben wie ihre Nummer ,
ihre paar Meter Erde und je zwischen zwei Horizontalreihen
ein Gang von zwei Fuß Breite . Doch eine sorglich gepflegte
Rasendecke breitet sich über jedem Massengrabe aus als Be -
weis , datz auch die Armut hier noch nicht ganz vergessen ist .
Hätte man ihrer nur auch im Leben so hunian und Pietät -
voll gedacht — dann brauchte mancher nicht im schmuck¬
losen Massengrabe zu schlafen . Die Zahlen des Friedrichs -
felder Totenkontos reden eine furchtbare Sprache . Es
sind Zahlen . die den Herrschenden und Besitzenden
wie siedendes Ocl aufs Herz fallen müssen . In den
ersten drei Jahre von 1881 bis 1883 kamen auf 2782 Leichen -
begängnisse erst 18 bezahlte Gräber . Im August 1885 ruhten
hier in Massengräbern schon rund 11 ( XX) Tote , während die

Einzelgräber mit Kranzschmuck und Denksteinen sich noch leicht
zählen ließen . Und heute birgt dieser mächtige Totenacker der
Großstadt weit über fünfzigtausend Leichen von Menschen , die
im Leben nur die Kehrseite des Glückes gesehen haben . Viktor

Hugo , der große französische Dichter , hat das Wort gc -
sprachen : „ Der Sommer ist die schönste Zeit für die Toten . "

Auch für die Toten , die im Leben an der ewigen Krankheit
ihrer Armut litten , ist es ein ganz klein wenig schon wahr
geworden .

s .
Kgl, Präußische

Deutschlands größtes SpeziaMHaus
für Damen , Mädchen , Sport u . Pelz - Konfektion ,

r - Offerte
von seltener Preiswürdigkeit

Tnch- ißcbett - KostSme
w bttar Venrbtitmn , mit Traae eta - O Q _ _
telust . . . . . . . . . . Mk. O

Engl. Mstl - Kostüniß
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prtnu reHrsrolLSÄtto-Tiicii Q c O mmmm
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WIM Sport-Röcke
w sehr rtichm AaswahL O oc H R w
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Mm MWe Jacketts
elegant gearbeitet , mit Tresse dngdasst , i
Tuch - und Ripsstolle . . « . von Mk. B m
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N. JSRAEL
20 - 30 Spandauerstr . BERLIN 0 . Königstraas « 11 - 14

GEGRÜNDET 1816

r
Wäsche - Ausstattungen

Die Anfertigung erfolgt

in eigenen Arbeitssälen

Wohnungs - Einrichtungen
Sündige Ausstellung

eingerichteter Zimmer

Frühjahrs - Ausstellung
Verkauf zu sehr vorteilhaften Preisen ;

Damen - Konfektion und Hüte

Mädchen - und Knaben - Bekleidung

Herren - Konfektion
Grosse Auswahl fertiger Anzüge , Ulster , Paletot�

sowie feinste Mass - Anfertigung in eigenen
Ateliers unter Leitung erster Fachkräfte

Jeden OCCTF TA�i REST - BESTÄNDE
Mittwoch : I \ L - 0 1 I —*

" 1 zVvJ In allen Abteilungen

Nur diesen Mittwochs

Besonderes Gardinen - Angebot
mit 25 % Ermässigung

Einzelne Fenster Gardinen , Stores ,
Haldstores sowie Tüll - Bettdecken

Muster - Vorlagen . . . . . . . .. . . . . .du stück 0 . 50 tmd 0 . 75

Nur

in Läden , welche

mit diesem Schild

versehen sind

[ 2450L *]

werden

SINGER

Nähmaschinen

verkauft .

Singer Co. Nähmasehmen M Ges.
BERLIN , Leipziger Straße 92 .

Filialen In allen Stadtteilen .

Möbel
- anze WohnungS - Etnrichtuug « »
sowieeiuzelne Stücke äusserst billig .

Eigene Tischlerci - SÄerkftatt .

Wit * hr » Berlin •
onlBBlf jvjjetcteburgcrft . OÄ

Ein Triumph
der

Zigaretten - Fabrikation !

Selowsky ' s

Caruso
Zigaretten

nur 3 Pfa
per Stück !

Das Rätsel
trotz teurer li . timSbebüvlnUjt doch

icleaant ju erscheinen , lost das

KersandhausBerllnerflerrenmoilen
nur Stralauer Straße SS I, am
Molfenmarlt , durch Liese -
rung gediegener Herren - Garde «
roden fertig und nach Mas ; an
sedermann auch gegen wöchent -
lichc Teilzahlung von 1 Vit .
an . Eigene Zuschneideret und
Werfstätten , daher unübertroffene
Lcistungssähtgfett . Besichtigung
unseres grasten Betriebes lohnend ,
Kein Kauszwang . Kein Waren -
Kredithaus , lieber unsere reelle
Bedienung schristiiche Sin -
erfennungen . Ans Wunsch Besuch
iiiiseres Siadtrcisenden mit reich
balligen Mustern , Wochentags bis
8 Uhr , Sonntage bil 2Uhr geöffnet .
------ Nachdruck verboten . --

21771 . '

MelMrikj
Rodert Sslsu

VEl�LM , SruanenstrsLv 22 ,

Bürgerliche
Wohnungs - Einrichtungen
auch Einzelverkaul im 6 Etagen - Fabrikgebäude , kein
Laden , daher billige Preise . Teilzahlung gestattet

S Zlinnten vom Stottiner Bahnhof .

Telephon Amt III . 5256 .

ElneM
wOelwntlleha Teilzahlung liefere

eleg. fertige Herren - Moden
UaManfertigung - feinste Verarbeitung .

Grosses Stotfloger .
BntklatslgeSchneiderwcrksiau im Haas «,

Speziai - Geschäft fQr

l Herren - BeKleidung
Kein Waren - KredlUtana .

J . KURZBERG
RosenUsalerstrasse 40 - 41

( uaokescber stärkt ) und
An der JannowlObrOcke I , I

Bahnhof Jannowuz -
brocke ,

Belm Vorzeigen duz . Inzerzu 4 Rztiztt

Domen sparen Geld!
Nach beendeter Engree - Salton :

Einzel - Verkaaf
Jacketts . Lltt - Boy», 1 - tr
Englische Paletot », 1 — / J *.

Staubmantel T

Rotlieieg. Me 12- 40 M.

Ein Poet hocbeleg . Modalle

„ Pariser Genre " ,
Tuch- Palelote , brsnjn , bleu ,

schwarz .
7 eil - und Tuch - LMtbeye
Seidene Frauen - Mlnfel

btiitirtiiil an! « Htnlillnagsiirtis

Backfisch - und Q m. 10 v
Kinder - Paletots O D14 IU

O. Heinze,
Briickenstr. 6.

Kimono - Paletot »
in sllen Farben .

Kinder - Paletots
~ ~ ~ ~ ~ SpezialitM
Extraweit . für starke Damen, I
Paletats , Jackett « u. Capes .

12 —94
Frauen - Paletot »

in Taoh u. Seide .

z�r6r besonders billig .
Reparatur . , Emalllirung . . Vernickel

Ich liofero

lauf Credit !
an Jedermann

IHobe!
Polsterwaren

Compl . Wohnungs -
und

Kücheneinrichtungen
Betten , Steppdecken

Teppiche
Gardinen , Portiferen

Leib - und Bettwäsche

Bilder , Uhren

Gas - und Petroleum -
Kronen

Sport - und Kinderwagen
ev .

ohne Anzahlung
bei

kleinster Abzahlung

I Möbel - uJaren-Crei-Hansl

S. DORN

am Tor .
Uay Mne | t7vt7 » orll » O. CQ 1 Trepp » , kein taden .
ITicIa IflOoCZyiZj Landsberger Str . wn Alexandor - Plata .

Acnton bie im eigenen mieretse au» me lausnummer .

Jonass & Co. , Berlin SW. 409, BellealliancestraBe 3 ( A )

Uliren « nd Ooldwaren
auf Teilzahlung .

Arbeiteruhr ,

Kataloge gratia
und franko I

vkiisiau
(Christ -
Lander

„tüvbeifer
vereinigt

aller
Euch

nr Verteidigung Euerer
Rechte ! " Borderseite offen ,
Aullchrist : . Wir wollen
8 Stunden zur Arbeit ,
8 Stunden um uns aus -
znbUdcu , 8 Stunden um
uns auszuruhen !' Prima
Zchwcizer Ankerwerk .
Lhstem Glashütte , Spiral

| breguet . Bulancier eom -'
ponsd , Loveos viaibles .
IJoubto plateau , gut

schützender Staubring ,
Metallzwischendeckei , jüns

Kg' n
Steine , Garantie sünl

ahre . ! ! «, Pt . Per
itaffe « 7 . - M .

»



Eine wertvolle Hausbibliothek umsonst !
Keriiriiigen Sie bri Um finlsiinfen Geschälte, in deren Schnnlenker nnchßehcnd ndgebildetes Ptnklit

ausgestellt ist und Verlangen Sie bei jedem Einkauf Sikliotheksmarken ! . . . . . .. .

. . . . . . . . . . .. . . .

Für eine mit 50 Marken toeklekte Karte

erkält man in den naehstehenden Bnehliandlnngen einen beliebigen Band der

�Büehcr des Dcutfohen Bautest
c .

Pieplg & Siemens . Kl. PrZüdcntensiraße 4.
Wilhelm Latte , Münzstraße 23a .
F. E. Lederer , Kurstraße 37.
L. Schoppmeyers Buchh. , Niederwallstraße 17.

W .

Amelangsche Buchhandlung , SWntginHugufta »
sttaße 33.

Amelangsche Buchhandlung , Kantstraße 164.
Anders 4 Buhleb , Potsdamerstraße 100.
Hermann Bahr , Lintstraßc 43.
Franz Barschall , Kursürstcndamm 243 .
Alexander Duncker , Lützownratze 43.
Ferd . DUmmlers Buchhandlung ( Edmund

Stein ) , Martgrascnstraße 59.

Foerster & Mewis , Charlottenburg , Kant¬
straße 14.

Franz Grunert , Kurfürstcnstraße 122.
Ernst Richard Grave , Uhlandslraße 31.
Gselllussche Buchhandlung , Mohrenstr . 52.
Selmar Hahne , JoachimSlalcrstraße 43/44 .
Ernst Haase , Potsdamerstraße 116 a.
Axel Juncker , PolSdamerstraße 138.
F. E, Lederer , Kursürstenstraße 70.
K. J. MGller , Mohrcnstraße 27.
Nicolaische Buchhdlg . , Barstell 4 Reimarus ,

Potsdamerstrane 123 b.
Plahnsehe Buchhandlung , Französischestr . 33a .
Puttkammer 4 Mühlbrecnt , Französischestr . 28.
H. Rosenberg , Potsdamcrstraße 20 a.
Paul Scheller , Markgras enstraße 39/40 .

Schuster 4 Bufleb , Nollendorfstraße 31/32 .
Schweitzer 4 Mohr, Potsdamer straße 42.
Struppe 4 Winckler , Potsdamerstraße 108.
Walther 4 Apolant , Charlottenstraße 64.
W. Weber , Charlottenstraße 48.

SW .

0. Geergis Nachf . Otto Skibbe , KSttsggrätzer -
ftrastc 32.

A. Senff , Fricdrichftraße 23.
Hannemanns Buchhandlung , Friedrichstr . 208.
Evangel . Vereins - Buchhandlung , Oranien -

straße 104.
Franz Grunert , Markgras enstraße 30.
Herrn . J. Meidinger , Belle - Allianccplatz 5.
Walter Müller Nacht . , Junkerstraße 21.

Georg Nauck , CHarlottenstraße 74/75 .
Bernhard Staar , Friedrichstraße 5.

S .
Fr. Palms Buchhandlung , Dresdenerstraße 101.
Waldemar Wellnitz , Kommandantenftraße 49.

nr ,
L. Röhn , CHansseestraße 1.
W. Rubenows Buchhandlung , Brunn enstr . 134.
P. Schaber , Hessischestraße 8.
P. Schaber , Jnoalldenstraße 40/41 .

WW .
Akademische Buchhandlung . Conrad Skopnik ,

Prinz Louis Ferdinandftraße 1.
S. Calvary 4 Co. , Unter den Linden 75.
Ernst Fuhrmann , UnioersitätSstraße 3b .

Rel -

Rudolf Hertzberg , Turmstraße 15.
M. Lilienthal , Friedrichstraße 101.
Nicolaische Buchhandlung , Borstell 4

rnarus , Dorotbeenstrage 75.
Speyer 4 Peters , Unter den Linden 43.
Stuhrsche Buchhandlung , Unter den

Linden 17/18 .

CK arl otto nkmi » ? .
Foerster 4 Mewis , Kantstraße 14.

Wllmcrsdopr .
Carl Stumpf , Buchhandlung , Ringbahnstr . 12.

Rixdorf .
Georg Hess , Schulbuchhandlung , Deser -

straße 11.

„Hoffnung"
Berliner Schneiderei - Genossenschaft

E. G. m. b. H.
Zwischen Rosenthaler Di * hmhamo4s » t llil Zwischen Rosenthaler

Tor u. Invalidenstr . vrUlUlvNZn . d0S Tor u. Invalidenstr .
' Gogr . LFebrnarl906 v. organisiert . Schneidergehülfen Berlins .

Empfiehlt
« . h �„ Arbeitern , Parteigenossen
ISitbiirgern elegant »

Herren- iKnabengarderobe
Großes Lager fertiger Herren-, Knaben - u. Kinder- AnzOge,

Große AaHwahl in

Sommer- Paletots , Ulster , Radlabranziigeii i Fant - Westen
in allen Größen and Preislagen

sowie

Arbeiter -- Berufskleidung .
Die Herstellnng nnHcrcr Fabrikate erfolgt in I

eigenen BctnebSWCrkstätteil unter den von i
unserer Organisation festgelegten Bedingungen .

Lieferanten der 103/3 *
KonitDin - GeiiosBenMchart Berlin « n . Umgegend ,
des Berliner Kon « nni - Vereins sowie des Charlotten¬

burger Konsum - Vereins .

1903 Jubiläums - Woche ! >! '

Bareochaus Hermann Cevy
Brunnenstr . 59- 60, Ecke Stralsunder Straße

Norden - Marken
Anläßlich des 5] ährigen Bestehens

der Firma verabfolgen wir Eigene Marken

WT Gratis " WU

praktische Jubiläums - Geschenk
bei der Einkaufssumma von 1 iVlSl * k an .

Zum Umzug vorteilhafte Angebote.

etzner
BERLIN

Androusotr . 23 - Brnnnenotr 95

�LelpzIgwatrTSA- SB - Beuswldtr 67 - Rixdorf . Bergotr . 133

Petzold & Ranke
Markneukirchen I. S.

Vorteilhafte Bezugsqnelle für alle
Sorten Musik - Instrumente und
Saiten . Kein Risiko . Umtausch
oder Geld retour , falls Instrument

nicht nach Wunsch .

Kinderwagen zagen Eisen - Bettstellen

Kindermöbel Korbwaren «1°.

1000 Mk. Belohnung
■er Brtnehe eis das meinige nschweliL • KATALOG GRATIS .

Di -

rFehll -
Ibnen

etwas ?
für die

neue Winm .
so pehen ' S recht eeiti » in unser
Spcaial —fiaa «T Dort önden öle
eine überraBchend große Auawahl

Keulieiten :

Teppiche T-

Gardinen
Portieren T- � »•

eowio Steppdecken , Tisch - u. Diwan¬
decken , Lauler - und Mibelstolfe etc .

Teppicliliaus
Adler & Co.

Eönlgstrasse 20- 21,
». d. Jüdenstr . - „ n

Spezial -

rMi) bel - HalI�

j Golilseii
| 59 Moritzpfatz S9|
| Ecke StallschreiberstraBe . I
I Nicht zu vergleichen mitj
I Abzahlungs - Geschäften , |
>welch » Garderobe usw

führen . »

Extra-Abteilung
kverliehen gewesener Möbel , j
\ Wöchentliche ed. raonatl .

an

ÜMöbel ! !
Stube und Küche 15 « .

Einzelne Möbelstücke . . . z
Bessere Wohnungseinrichlungen

jedem Geschmack entsprechend , bei denkbar

kleinster An » und Abzahlung ; .

. . . . .. ■ In getrennten Bäumen »

Garderoben "' SÜ! . ' , ! ™")
Moderne Neuheiten in großer Auswahl !

MlRfMCP - t * Lothringer
• UCiSCI , straße 67 .

Möbel - Fabrik
hon

Preise

J . Baer

BAIUSV . .
Herren - und Knaben -
Moden , Berufskleidung ,
El . Paletots u. Havelocks

GroBes Lager
in - und ausländischer
Stoffe zur Anfertigung

nach MaB. *

Allerhllllgste , streng teste Preise .

Gardinen - Haus
Leopold Brasch

Kommandantenstraße 17 .
Verkauf der renommierten

Voglländisebsn Mriksle .
Mm u. Stores ,

Portiereg. Decken, Teppiclie
zu den denkbar billigsten Preisen .
Bei Resten von 1 bis 3 Fenster
bedeutende Preisermäßigung . [ 24002 -

A, SchulZ, S Reichenbergerstr . 5

In nur anei - fomtl gediegener ews/uhrung In jeder Solz - und
Sfllarl sowie auch Polftorware » eigener gabrltatlon zu
äußerst billigen Preisen . Streng reelle und gewllsenhafte Be-
dienung . Kulante Zahlungen . Tel . Slin ! lV 0S77. [ 25302 -

Jenen sia = Räder !
lO Jahre Onranlle ! □ Tcllcahlnng I

Adler - Räder ! = = = = =

1 2428L * Phänomen - Räder !

iGroskurths Social - Räder von M. 56 . — an !
Aufswahl in gobranclitcn RUdern !

ütotorzweirttder ! l uhrrudzubehür spottbillig !

R . Groskurth , Berlin C. , Münzstralie 23 .

270/8 *

Pradikhindenoagen verdecke 94
(«Ibpiaug aus- II. nlederdeweaend , erhalt .
Sit rleaant zum Fabrikpreis, . Ig proz.
Labatr direkt von d. ZtlnderVagenfabrv

Jul . Iretbar in Grimma >34

Hnzixgc u. i

Paletots iMatz
aus la Stoffresten . Monats - «. nicht
abgeholte Sachen staunend billig .

�aksckneicterei VoK,
Nm Brunueustr . 3, 1 ( Resenthal . Tor )

Möbel - Fabrik

H . Holte
Tischlermeister

Berlin, Ziooskireiistr. M
Tel . Amt III 5952

liefert einzelne Möbel so - I
wie ganze Wohnungs - Ein -
riclitungen per Kasse und !
auf Teilzahlung zu denj

billigsten Preisen .

— Sjährige Garantie . —

Gegründet 1862 .
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Meissner Porzellan
blaues Zwiebelmuster

Speiseteller tief 58 , a « h 55 pr.

Dessertteller 38 , 40 , 48 pr.

Kompotteller 30 , 35 pr.

Bratenschüsseln oni 95 pt u » 5 . 40

Bratenschüsseln ntad 1 . 35 bi * 2 . 05

Saucieren 1 . 75 bis 2 . 20

Salat - und Kompottschüsseln
45 pr. bis 2 . 20

Terrinen 3 . 85 bi , 8 . 25

Kartoffelschüsseln 1 . 50 bi , 3 . 35
mit Deckel

Kaffeekannen 1 . 15 bis 2 . 70

Teekannen 1 . 15 bis 2 . 75

Tassen 65 , 80 pf .

Schokoladenkannen 85 pr . bis 2 . 10

Zuckerdosen 70 , 90 pf. 1 . 05

Milchtöpfe 45 , 70 pr. 1 . 35

Eierbecher 30 pr.

Butterdosen 1 . 50 bis 2 . 20

Kuchenteller ueia 65 , 90 pr.

Kuchenteller poo 1 . 30 bis 2 «k.

öfotköi ' bs , k�i' uesiiköi ' bs ,

ssi ' ULfiisotisIso ,
Oufo�dk ' ooiiskis ' rellsp .

UWUI

l ' afslAssoiiirr
mit rotsr Band » und Goldverzierung

Speiseteller tiefundascb 42 pr.

Dessertteller 35 pf.

Kompotteller 30 Pf.

Terrinen 3 . 50 , 4 . 40

Kartoffelschüsseln 2 . 25 , 2 . 70

Salatieren 43 pf . us 1 . 60

Saucieren 85 pf . bis 1 . 50

Bratenplatten ort ] 55 pr. bis 2 . 90

Tafelservice dsrsos tussmmenzestellt
30 Teile 60 Teile 78 Teile

für 6 Pers . für 12 Per «. für 12 Pers .

13 Mk. 35 Mk. 53 Mk.

Neue Serie

Kaffee- und Teegeschirr
mit blauem Kobaltband und Poller -

goldlinlen .

Kaffeekannen 95 pr. bis 4 . 15

Teekannen 1 . 30 bis 2 . 45

Milchtöpfe 1 8 pr. bis 1 60

Tassen 60 bis 90 pr.

Zuckerdosen 1 . 05 , 1 . 35

Frühstücksteller 45 , 60 pr.

Butterdosen 1 . 20 , 1 . 65

Kuchenteller 1 . 65

Eierbecher 20 pr.

Kaffeeservice 9üTdieersonen 2. 25 , 2 . 90
2 Waggons

weisses Porzellan
Speiseteller «,cb 1 5 pr. tief 1 8 pt .

Dessertteller 1 0 pf.

Kompotteller 7 pt .

Terrinen 1 . 10 , 1 . 35

Kartoffelschüsseln 50 , 70 pf.

Saucieren 45 pr.

Salatieren 1 5 bis 60 pf.

Bratenschüsseln bvsi 20 bis 75 pt.

Kaffeekannen 45 pr.

Teekannen 35 pr.

Milchtöpfe 9, 1 2 pr.

Zuckerdosen 1 5 pf.

Kaffee - u. Teetassen k»7. 22bis30pf .

Frühstückstassen dünnes ' pon. 40 pr.

Mokkatassen dünnes Porzellsn 20 Pf,

1 Mk. 1 . 65

18 pf.

12 fj .

Satztöpfe e' stQck"'

Leuchter dekoriert

Küchengarnituren zziem »

Tafelservice

1. 50, 24 . 50,27ml

TOTeiir®"" 45 , 50 , 53 ml

78rTeiiePers -' 62 , 68 , 75 ml

Die

Frühjahrs -
Preisliste

tvird aaf Wunsch

zugesandt .

Ein grosser Posten

Kristallkelche
Bowlenkelche SO pr.

Rotweinkelche 28 pr .

Weissweinkelche 28 pr.

KpistallbiepbechePFsvier . 25pf .

Ppessglas - Sepvlce „ Nopa "

Kornpott - mSalatschalen 10b . 38 pf,

Kompotteller
Kuchenteller

Käseglocken
Likörkelche

8 pt

28 , 38 Pf.

48 Pf.

6 pt

Geschliffenes Glas
Bowlenkannen

Käseglocken
Likörschalen

Likörbecher

Likörkelche mit onidrsnd "

90 Pt , 1 . 15 , 2 . 05

50 , 85 pr.

16 pf.

16 Pt

18 pr

Salatieren (DUven' 6 Gr8ssen27 bis 90 Pf.

Kompotteller
Sturzflaschen

Sturzflaschen Eistiu
Wasserflaschen Jim 33 , geocu . 48 pt

Weinflaschen 95 pf , 1 . 50

Wassergläser 20 pt

20 | Pf .
48 pr , 1 . 10

45 , 75 Pf.

Wassergläser tepresst 5, 8 pt

Bemalte Bowlen mtlsi2aGiäsVraS 6 . 50

Bemalte Bowlen mi! " oiks - ' ° ' ' 4 . 50

Bierservice 1 . 45 bemsit 2 . 50

Bemalte Weinservice eGUsera 2 50

Farbige Römergläser ] 8 pf .

Ein Posten braunes

engl . Teegeschirr
Teekannen

Teetassen

Kuchenteller

Frühstücksteller

Zuckerdosen

Butterdosen

Eierbecher

40 , 45 , 50 pf.

30 pf.

70 Pt

17 , 20 , 28 Pt

50 pt

75 , 95 Pf.

15 Pf.

Ein grosser Posten

Waschschüsseln 1 25 , ,t,i 60 pf.

Kleine Wasserkrüge 45 pt

Kleine Eimer d' ekoAeÄ
ni

1 . 80

Butterdosen 27 pt

Salz - u. Mehlmesten Dernmaster 2 . 50

Spargelschalen 75 pt

Kuchenteller bime « Hüter 25 pt

Küchengarnituren ismiic 16 ml

Fischservice pi,cbfon », isteinc 1 3 . 50

Stslllg
Waschgarnituren 0

■■
0

-

. infrbJ und d . kort . n 2 . 75 3 . 75 3 . 504,25 4 . 75 6 . 75
• infarbig und dekorlort

Kunstfayencen
sehr preiswert .

Wetterfeste Terrakotten
zur Annchmflclnug von Q arten n. Park .

Kübel , Säulen , Vasen , Urnen .

Ein grosser Posten belgischer und englischer

Majolika - Blumenkübel 1 . 10 bis 2 . 40 Mk.

Kasserollen mit Rint

Kasserollen ohne Ring.

Schmortöpfe mit RinB

Schmortöpfe ohne Rinj

Ringtöpfe

Fleischtöpfe
Pfannen

Wasserkessel mit Abuts

Wasserkessel mr c «

Topfdeckel

Gaskochertöpfe
Kaffeekannen

6 Grössen 40

8 Grössen 35

4 Grössen 60

8 Grössen 40

6 Grössen 60

4 Grössen 75

6 Grössen 1 5

4 OWssen 90

5 Grössen 60

8 Grössen 1 0

5 Grössen 75

S Grössen 45

Pf. bis 1 . 10

Pt bis 1 . 20

Pf. bis 1 Mk.

Pf. bis 1 75

Pf. bis 2 Mk.

Pf. bis 1 . 20

bis 75 Pf.

pf. bis 1 . 75

Pf. bis 1 . 50

bis 50 Pt

pf. bis 1 . 80

pf. bis 1 . 60

Essnäpfe 8 Grössen 15 bis 90 Pf.

T eller fisch und tief 4 Grössen 1 0 bis 25 Pf.

Bratenschüsseln rund 2 Grössen 40 und 50 pf.

Bratenschüsseln ovsi 4 Grössen 40 Pf. bis 75 pt .

Schüsseln sierseklz 10 Grössen 20 bis 90 Pt.

Schüsseln tlsf « Grössen 30 Pf. bis 90 Pf.

Schüsseln Iseb 10 Grössen 20 Pf. bis 1 . 75

Tassen mit Untertssssu 2 Grössen 30 und 35 Pt

Essenträger z , «ui , 4 Grössen 1 . 40 bis 2 . 40

Essenträger 4 telllz 4 Grössen 1 75 bis 8 Mk.

Wasserkannen 4 Grössen 75 Pf. bis 1 . 60

Gemüseschüsseln 2 Grössen 35 und 40 Pf.

0 Grössen 80 Ptzbis 2 Mk.

1 0 Mk. u. 14 Mk.

4 Mk, n.

2 . 60

6 Mk.

Tassenwannen

Waschgarnituren dekoriert

Toiletteneimer dekoriert

Schüsseln dekoriert

Waschgarnituren nt Kinder

Seifnäpfe
Seifenhalter mit Hskn

Scheuergarnituren mUKouets

Fussbadewannen dekoriert 4 . 50

Toiletteneimer weist 2 ml , 2 . 26 , 2 . 76
r-. Durchmesser q r-
timer ca. 28 cm oenbUn 00 | Btrmorfcrt & U ff ,

Wannen « Gr . 145 bis 4 . 50 ? &. 2 . 25 m. 2 . 60
»

3 Mk.

20 ud 25 pt

12 Pf.

1 . 76

Wringmaschinen a Grössen ae, a, , 42 em 9 bis 1 1 Mk.

Waschmaschinen 27 . 50

Messerputzmaschinen 5 . 90

Gaskocher 9 . 50 , mit Wlrmerorrlchtunj 1 2 50

2 Gasplätten mit Erbitisr 4 . 75

Spiralfussabtreter 1 . 50

Reibmaschinen 95 pt , 1 . 40

Fleischhackmaschinen 1 . 40 , 2 . 75 , 3 . 25 , 4 . 75

Blumengitter 75 pt , Iml , 1 . 60 , 2 . 10

ZinkwaSChfäSSerm . Drabteinlsts 3 Grössen Onk . bis 1 3 . 50

Zinkwaschfässer mit Wulst 3 Grössen 1 1 . 50 bis 18 Mk.

Zinkzober 2 Grössen 10 . 50,12 . 50
Giesskannen trttnlscklert 7 Grössen 40 Pf. bis 1 . 40

Garten - Giesskannen�eiMMsch 4 Gr. 90 Pf. bis 1 . 65

4scheimer

Brotdosen hckiert

Fruchtpressen

Spirituskocher
Graue Haarbesen

Graue Handfeger
Rosshaarbesen

Rosshaarhandfeger

4 Grössen 1 . 35 bis 2 . 10

3 Grössen 1 . 50 bis 2 Mk.

2 Grössen 85 , 95 Pf.

30 , 50 Pf.

3 Gröben 80 pf. bis 1 . 40

3 Größen 50 bis 65 pf.

3 Größen 2 . 50 bis 3 . 25

3 Größen 1 25 bis 1 . 35

Bohnerschrubber mit stiel , 3 Größen 7, 3, 9 Mk.

Reise - Schuhbürsten im Ksrtn » 50 pf.

Teppichhandfeger 3 Größen 45 bis 75 pt .

TeppiChbesen ml» Sllel 2 Größen 1 . 40 , 1 . 75

Blumenkasten

Waschbretter

Wäscheklammern Schuck

Wäscheleinen xioe 2, 3,

Gardinenspanner
Eierschränke

Herdputzer
Gazeschränke

Kohlenkasten

Handtuchhalter

Ärmelplättbretter bezozeu
Bohnermasse i » vuebsen

4 Grössen 90 Pf. Ms 1 . 60

3 Größen 50 bis 65 Pf.
1 5 und 20 pf.

4 Mk. , Hsnf 4 , 6 , 8 Mk.

12 . 50 Mk.

3 Größen 45 , 85 1 .

65 Pf.

3 Größen 5 75 Ms 8 . 26

3 Größen 1 . 85 bis 3 Mk.

2 . 50 . . d 2 . 65

46 Pt

55 und 70 Pf,
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Bessere Ausfichten für das Bangewerbe — Staatsschulden — Die

Loge auf dem Eisenmarkt — Hoher Preisstand für Lebensmittel —

Spannungen zwischen Groß - und Kleinhandelspreisen .

Die Gefahr , daß es in diesem Jahre zu einem gewaltigen ,
zirka IVO 000 Bauarbeiter umfassenden Kampfe kommen könnte ,
gilt als behoben . Vom allgemeinen volkswirtschaftlichen Stand -
punkte ist das zu begrüßen . Ein vollständiges Daniederliegen der

Bautätigkeit zieht noch eine ganze Reihe anderer Gewerbe in Mit -

leidenschaft . Fällt ein Riesenkampf , wie er im Baugewerbe drohte ,
in eine Zeit wirtschaftlichen Rückganges , dann werden die bösen
Folgen der Arbeitslosigkeit noch ganz eminent verschärft . Anderer -

seits besteht nun die Hoffnung , daß mit Vermeidung des offenen
Kampfes nicht nur der Baumarkt Belebung erfahren wird , son -
dern , daß auch durch die dann von hier ausgehende Anregung die

Arbeitsgelegenheit in anderen Gewerben sich mehrt . Da im

borigen Jahre die Bautätigkeit matt war , hat sich an manchen
Orten ein stärkeres Bedürfnis nach Wohnungen eingestellt , woraus
die . Spekulation genügend Anregung schöpfen dürfte , die jetzt ge -
gebene Situation durch eine umfangreiche Tätigkeit auszunützen .
Die Preise der Baumaterialien , speziell auch die für Baueisen ,
sind von ihrem Konjunkturhöchststande herabgegangen , so daß sich
die Selbstkosten für Bauten erheblich niedriger stellen .

Leider lassen die Verhältnisse auf dem Geldmarkt immer noch
sehr zu wünschen ' übrig . Eine größere Flüssigkeit wird aufgehalten
durch die großen Ansprüche , die eine Reihe großer Gesellschaften ,
viele Kommunen und nun wieder Reich und Staat an den Geld -
markt stellen . Deren letzte neue Anleihen im Gesamtbetrage von
KbO bezw . 850 Millionen Mark bringen die fundierte Staatsschuld
des Reiches und der Bundesstaaten auf das nette Sümmchen von
1( 1070 593 000 M. ; darunter annähernd 7 Milliarden Mark Eisen -
dahnschulden . Von der Gesamtlast entfallen 3633 Millionen Mark
— darunter 208 862 000 M. Eisenbahnschulden — auf das Reich ,
während Preußen , das 2 987 016 000 M. in Eisenbahnen angelegt
hat , die staatliche Last von insgesamt 8 154 616 000 M. Schulden
zu tragen hat . Mit der Schuldenvermehrung wächst natürlich auch
der Zinscndienst ; durch die Anleihen im laufenden Jahre um zirka
50 Millionen Mark pro Jahr , und das wiederum löst die Begier
nach neuen Steuern aus . Verminderung der Arbeitsgelegenheit ,
Lohndruck und steigende Lasten : das ist kein erbauliches Zukunfts -
btfv -

Daß wir den Tiefstand der rückläufigen Konjunktur noch nicht

evreicht haben , läßt ein Situationsbericht der . . Rh. - Westf . Ztg . "
vom Eisenmarkt erkennen . Das Blatt schreibt : „ Die Situation

nähert sich dem Tiefpunkt , sie erinnert in vielfacher Beziehung an
b' v schlechten Zeiten von 1900 und 1901 . Die Beschäftigung ist
schwach , die Betriebe sind nicht mehr voll aufrecht zu erhalten , es

müssen Feierschichten eingelegt , die Arbeitszeit und die Löhne vcr -

kürzt und das Arbeiterheer reduziert werden . Trotzdem muß noch
ein gut Teil der Produktion auf Lager gehen . Spezifikationen aus
die noch bestehenden Abschlüsse werden nur zögernd freiwillig ge -
geben ; es bedarf energischer Anmahnung , nicht selten Zwangs -
Wittel . Die Preisbewegung nach unten scheint noch nicht abge -

schloffen zu sein , die Unterbietungen im Inland wie im Ausland

säuern fort . Die Aussichten für die Zukunft sind trübe und die

Hoffnung auf eine Besserung in diesem Jahre ist gering . Maß -
gebende industrielle Kreise im Jndustriebezirk glauben nicht daran ,
und es ist auch nicht ersichtlich , auf Grund welcher tatsächlichen Vor -

gänge diese Besserung sich vollziehen soll . Hat doch in der

heimischen Industrie der eigentliche schlechte Geschäftsgang erst seit
zwei Monaten eingesetzt . Die Lage am internationalen Markt ist
noch keineswegs geklärt . In Belgien und England sind die Markt -

Verhältnisse zuin Teil noch ungünstiger als bei uns . Das gilt
namentlich von Belgien . Nach dem Auftreten der belgischen Werke

zu schließen , die , was Preisunterbietungen anlangt , die deutschen
noch weit hinter sich lassen , scheint dort das Arbeitsbedürfnis noch
viel dringender zu sein . Die englische Schiffbauindustrie ist un -

genügend beschäftigt und die englischen Walzwerke suchen auf dem
Auslandsmarkt alles an sich zu reißen , was an Aufträgen auf dem -

selben erscheint . Die Amerikaner haben vernünftig gehandelt ,
indem sie kräftig einschränken . Die Produktionswut einiger großen
Werke kennt bei uns , selbst bei den jetzigen schlechten Zeiten in den

Produkten B keine Grenzen . Trotzdem aber weist die industrielle
Lage in den Vereinigten Staaten noch keine Besserung auf , die

Preise tendieren auch dort noch noch unten . Der amerikanische
Geldmarkt mag über die schlimmsten Zeiten hinweg sein , am
Warenmarkt hat sich der notwendige Ausgleich zwischen Konsum
und Produktion noch nicht vollzogen . Die Verbraucher halten zurück .
Und woher soll vollends dieser Ausgleich bei uns kommen ! Dem

deutschen Markt fehlt es an der dafür erforderlichen Beweglichkeit .
Die Syndikate treiben mit ihrer Preispolitik einen Keil in die Eni -

Wickelung , sie halten den natürlichen Lauf der Abwärtsbewegung
nur auf , ohne stark genug zu sein , einen anderen Lauf bestimmen
zu können , wie sie irrtümlicherweise zu glauben scheinen . Der
deutsche Markt krankt heute an dieser Politik und der so erwünschte
Ausgleich in den Preisverhältnissen kann sich nicht vollziehen . Die
deutsche Industrie ist infolgedessen dem Ausland gegenüber in ihrer
Wettbewerbsfähigkeit beeinträchtigt . "

Also Feierschichten , Lohnkürzungen und Entlassungen in
größerem Maßstäbe werden noch in Aussicht gestellt . Di « sich
daraus ergebende Einkommensschmälcrung wird leider nicht ge -
mildert durch Verbilligung der Lebenshaltung . Solange die
Arbeitsverhältnisse relativ günstig waren , wurde jede Preisherauf .
setzung mit den angeblich enorm gestiegenen Löhnen und den guten
Erwerbsgelegenhciten verteidigt ; jetzt meldet sich aber niemand aus

jenem Lager , der mit Berufung auf Lohnkürzungen und Arbeits -
losigkeit Preisherabsetzungen fordert . Die Aufwendungen für un -
entbehrliche Lebensmittel sind nicht nur nicht allgemein zurück -
gegangen , sie sind im Gegenteil ' bei verschiedenen Artikeln noch
stark gestiegen . Es kostete z. B. nach dem amtlichen Bericht über die
Großhandelspreise in den Zcntralmarkthallen in Berlin lvro
50 Kilogramm in Mark ) :

Anfang April

Kartoffeln , Dabersche
„ mag . bon .

Weiße . .
Weißkohl

. . . . .

Butter la . . . .
„ Ua • • • •
„ lila . . , ■
» abfallende . .

1907

2,26 —2,50
2,50 —2,75
2,00 —2,25
2,00 —2,75

106 —108
103 —105

98 —102
90 — 95

1908

3,00 —3,50
2,75 —3,25
2,50 - 3,00
4,00 —5,00

119 —121
116 - 120
110 —116
105 - 110

Einige andere Artikel haben allerdings den hohen Preisstand
der letzten Jahre verlassen , aber sie halten sich noch weit über dem
Niveau der Preise vor Anbruch der letzten Hochkonjunktur und teil -
weife find die Spannungen zwischen Großhandels - uikd Klein -
Verkaufspreisen größer geworden . Um das zu veranschaulichen ,

Sehen
wir nachfolgende Tabelle . Die Zahlen sind der „Statistischen

orrespondenz " entnommen und stellen den Durchschnitt nach
23 Marklorten dar . Bei Getreide sind als Großhandelspreise die
entsprechenden Zahlen eingestellt , während als Kleinhandelspreise der
Einfachheit halber die für Mehl im Kleinhandel ermittelten Preise
übertragen worden sind . Als Kleinhandelspreise für Rindfleisch sind
die für Keulenstücke ausgewieseneu Preise übernommen . Die Ver -
gleichbarkeit wird dadurch kaum gestört . Danach kosteten 1000 Kilo -
aramm in Mark resp . es betrug die Spannung zwifchen Groß - und
«leinbandelsvreisen ;

Weizen
Großhandel . ,
Kleinhandel . .
Spannung . . ,

Roggen
Großhandel . ,
Kleinhandel . ,
Sgannung . . ,

Rindfleisch
Großhandel . ,
Kleinhandel . .
Spannung . . .

Bei Weizen ist die Spannung gegen den Durchschnitt 1900 zwar
nicht erheblich , gegenüber dem Februar 1907 aber sehr stark ge -
wachsen ; bei Roggen und Rindfleisch ist die Vergrößerung der

Spannung gegen 1909 besonders stark . Was die absolute Verände -

rungder Preise betrifft , so ergibt sich folgendes : Im Februar 1908
standen Höhr niedriger — :

- gegen gegen den Jahres -
Februar 1907 durchschnitt 1900

Weizen im Großhandel :
, » Kleinhandel :

Roggen im Großhandel :
„ „ Kleinhandel :

Rindfleisch im Großhandel :

„ „ Kleinhandel :

Den nicht erheblichen Preisnachlässen für Rindfleisch stehen die

exorbitanten Aufschläge bei Getreide gegenüber . Das gilt aber nur
im Vergleich mit dem Vorjahre . Gegen daS Jahr 1900 haben die

heutigen . Fleischpreise ganz enorm gewonnen . Bei den jetzigen Ver -

Hältnissen kommen übrigens Kartoffeln und Brot in den meisten
Familien als Hauptnahrung in Betracht . Und gerade diese beiden
Artikel sind kolossal im Preise gestiegen . Die Lebensmittelteuerung ,
die besonders bei einem Vergleich mit den Preisen des Hochkonjunktur -
jahres 1900 in Erscheinung tritt , macht die . jetzige Krise für
die Arbeiterschaft besonders schmerzhast . Nicht nur die
Arbeitslosen , sondern auch die bei verkürzter Arbeitszeit Beschäftigten
und die von der Fuchtel der Lohnkürzungen Getroffenen , was für
die allermeisten Arbeiter zutreffen dürfte , müssen die Lebenshaltung
einschränken . Ueber diese harte , bittere Tatsache kommt man mit

noch so gut geineinten Beschwichtigungen und mit der Versicherung .
die Verfassung unseres Wirtscbaftsmarktes könne gar nicht als Krise
angesprochen werden , es handle sich nur um eine Abschwächung ,
nicht hinweg . Mit solchem Trost kann man keinen knurrenden Magen
befriedigen . V.

Hus Induftnc und Handel
Ernte .

Die Farbenfabriken von Bayer u. Co. in Elberfeld schütten , wie

im Vorjahre , 36 Proz . Dividende auS .

Die Aktionäre der Sächs . Thüring . A. - G. für Kalksteinverwertung
in Kösen , die pro 1906 nur 4 Proz . Dividende erhielten , bekommen

für das letzte Jahr 8 Proz .
Von 9 aus 21 Proz . ist die Dividende der Deutschen Earndor

Kakao-Plantagen-Gesellschaft gestiegen .
Die Breslauer A. - G. für Eisenbahn - Wagenbau verteilt 4' / , Proz

auf Vorzugsaktien und 20 Proz . auf Stammaktien .

23 Proz . Dividende hat die Fritz Schulz A. - G. in Leipzig
herausgebracht .

Der Aufsichtsrat der Zellstofffabrik Waldhof schlägt die Ver »

teilung einer Dividende von 25 Proz . vor .

Die Verteilung einer Dividende von 12 Proz . beschloß die

Generalversammlung Nähmaschinen - und Fahrradfabrik Stöwer in

Stettin .
Wiederum 22 Prozent Dividende auszuschütten schlägt der

Aufsichtsrat der A. - G. für Anilinfabrikatton in Berlin vor .

Eine Dividende von 8 Prozent erhalten die Akttonäre der Gesell -

schaft für elektrische Unternehmen in Berlin .

Mit 15 Prozent Dividende werden die Akttonäre der Ver -

einigten Hanfschlauch - und Gummiwarenfabrikatton w Gotha —

entlohnt .
Die Attionäre der Basalt - Akttengesellschaft w Linz müssen stch

mit 5 Prozent Dividende zufrieden geben .
Von 6 auf 19 Proz . ist die Dividende der Maschinenbau - Akttew

Gesellschaft Balke in Bochum hinaufgegangen .
Die Gladbacher Feuerversicherlmgs - Aktiengesellschast schlägt eine

Dividende von 159 M. (i. B. 120 ) pro Aktie vor .
Die Gladbacher Rückversicherungs - Aktiengesellschast bringt eine

Dividende von 20 M. pro Aktie in Vorschlag (i . B. 0 M. ) .
Die Versicherungsgesellschaft Rhenania in Köln schlägt wieder

die Verteilung von 55 Proz . Dividende vor .
Die Magdeburger Lebens - VerstcherungSgefellschast schüttet

IJ ' /s Proz . aus gegen 16 % Proz . pro 1906 .

Industrielle Konzentration .
Im Jahre 1895 waren in 4749 Aktiengesellschaften rund 800 000

Arbeiter und Angestellte tätig , für 1906 kann man die Zahl der
Beschäftigten auf l ' /h Millionen schätzen . In welcher Weise das
Aktienkapital der einzelnen Gesellschaften gewachsen ist , das ersieht
man an einer Gegenüberstellung der van der Borghtschen Auf -
stellung von 1896 und der amtlichen Statistik von 1906 . ES betrug
die Zahl der Gesellschaften in den nach der Größe deS Nominal -
kapitals geordneten Gruppen :

1896 1906
absolut in Proz . absolut in Proz

bis 100 000 M . . . . . . .504 13,62 488 9,6
über 100 000 bis 250 000 M. . 517 13,97 523 10 . 4
über 250 000 bis 500 000 M. . 626 16,92 713 14 . 2
über 500 000 bis 1 Million M. 765 20,67 1077 21,3
über 1 bis 5 Millionen M. . 1053 28,47 1769 35,0
über 5 bis 10 Millionen M. . 127 3,43 272 5. 4
über 10 Millionen M. . . . 103 2,92 208 4. 1

Relativ hat die Zahl der Aktiengesellschaften mit weniger als
einer halben Million Mark während der letzten 12 Jahre stark ab -

genommen : ihr Anteil ist von 44,51 Proz . auf 34,2 zurückgegangen .
Dafür ist der Anteil der Gesellschaften mit mehr als 1 Million
Mark Kapital bon 34,82 auf 43,5 gestiegen . Das Verhältnis hat
sich annähernd umgekehrt . 1906 waren 9 Gesellschaften vorhanden ,
von denen jede einzelne über mehr als 100 Millionen Mark
Aktienkapital verfügte . Zusammen repräsentierten diese 9 Gesell -
schaften 1104 Mark Aktienkapital oder etwas über 10 Proz . des

gesamten Aktienkapitals . Mit Ausnahme der Aktiengesellschaft
Fr . Krupp , die 1896 noch keine Aktiengesellschaft war , ist das
Kapital der 8 anderen Gesellschaften von 550 Millionen Mark im
Jahre 1896 auf 1224 im Jahre 1906 angelvachsen .

1896 gab es erst zwei Aktiengesellschaften mit mehr als
100 Millionen Mark Aktienkapital . Aus diesen Gegenüber -
stcllungen auS der Statistik der Aktiengesellschaften ergibt sich , daß
der Konzentrationsprozeß in Industrie und Handel seit zwölf
Jahren ganz erhebliche weitere Fortschritte gemacht hat ,

In welchem Grade der Konzentrationsprozeß sich seit 1895 ent -
wickelt hat , darüber gibt eiüe Veröffentlichung des statistischen
Amtes der Stadt Düsseldorf Auskunft . Dieses Amt ist nämlich
schon in der Lage , eine recht ausführliche Bearbeitung der Er -
gebnisse der Betriebszählung vom 12 . Juni 1907
durch den Direktor des Amtes Dr . Otto Most zu veröffentlichen .
Mit besonderer Aufmerksamkeit wird in dieser Bearbeitung die
Betriebskonzentration erörtert , deren Grad sich daraus ergibt , daß
in der Stadt Düsseldorf allein nicht lveniger als 463
Einzelbetriebe in 124 Unternehmungen oder Kombinationsbetriebc
zusammengefaßt sind . Am häufigsten sind die Sammelbetriebe im
Handelsgewerbe anzutreffen . Unter 29 Sammelbetrieben befinden
sich 3 Warenhäuser , d. h. Ladengeschäste nicht für einzelne , sondern
für möglichst viele und verschiedenartige Handelszweige .

Im Verkehrsgewerbe ist einem Schiffsunternehmen
häufig Spedition , Lagerhausbetrieb und Transportversicherung an -
gegliedert . In der Industrie weist die machtvollsten Beispiele von
Bctriebskonzentration das Hüttenwesen auf . In zwei solchen
Betrieben werden 6564 Personen beschäftigt ; auf sie entfallen ein
Viertel aller für Düsseldorf nachgewiesenen Pferdekräfte . Der
eine dieser Betriebe vereinigt z. B. Fabrikation von Eisen - und
Stahlröhren , von Blechen , Röhrenstrcifen , Pud�elluppen , Stahl -
blöcken , Draht - und Stabeisen in sich . Weit zurück in der Betriebs -
Vereinigung ist die Industrie der Metallverarbeitung .
Immerhin fehlen Kombinationsbetriebe nicht . Zu einem Emaillier -
werk gehören z. B. Eisenhütte , Stanzwerk , Schmelzerei , Klempnerei
und Malerei . Das größte Drahtwalzwerk vereinigt außer dem

Drahtwalzbetriebe in 14 Einzelbetrieben noch in sich : Walzen -
dreherei , Stabeisenwalzwerk , Drahtzieherei , Puddelwerk , Draht -
seilerei , Martinswerk , Schreinerei , Kistenfabrik , Stiefeleisen - ,
Drahtstiftfabrik , Gießerei , Werkstätte für elektrische und andere
Maschinen und Drahtzinkerei . Insgesamt sind in dem genannten
Unternehmen 1197 Personen beschäftigt . Es schließen sich hier
Vorbereitung , Fertigstellung und Hülfeleistung sowie endlich noch
Handelstätigkeit zu einem organischen Ganzen zusammen . Daneben
vereinigt sich Fittingsfabrikation mit Tempergietzerei , Gießerei mit
Werkzeug - oder Maschinenfabrik , Eisenkonstruktion mit Brücken -
bau und Verzinkerei usw . Die M a s ch i n e n i n d u st r i e hat
drei Kombinationsbetriebe mit mehr als 1000 Arbeitern und einen
mit beinahe 1000 Arbeitern aufzuweisen .

Rückgang der deutschen Ausfuhr nach Amerika .

Aus dem amerikanischen Generalkonsulat zu Berlin wurden
im ersten Quartal 1908 für 9 877 083 MI. Waren exportiert gegen
15 849 706 M. im gleichen Zeitraum des Jahres 1907 . Es wurden
im vergangenen Quartal 665 Rechnungen weniger beglaubigt als
im ersten Quartal 1907 . — Im amerikanischen Generalkonsulat
Koburg ist im ersten Quartal 1908 der Export gegenüber dem

gleichen Zeitraum des Vorjahres um 178 760 Dollar zurückgc -
gangen , der Rückgang ist hauptsächlich auf die Krisis in der Spiel -
Warenbranche zurückzuführen , die im Konsulatsbezirk nur für
173 198 Dollar gegen 303 430 Dollar im ersten Vierteljahr des
Vorjahres exportierte und wohl auch im zweiten Vierteljahr eine
höhere Ziffer kaum erreichen dürfte . Kurzwaren , Porzellangemälde
und Lcderhandschuhe wurden überhaupt nicht exportiert , während
eine Reihe anderer Artikel einen Rückgang bis zu 75 Proz . erlitten
hat . In der Porzellanindustrie haben sich erfreulicherweise die
Verhältnisse im vergangenen Quartal etwas günstiger gestaltet , so »
daß die Exportziffer mit 318 849 Dollar annähernd auf dem vor »
jährigen Stand geblieben ist . Neu aufgenommen wurde im Bezirk
der Export von Postkarten . Im ganzen betrugen die Ausfuhrwerte
606 5W Dollar . — Hamburgs Ausfuhr nach Amerika betrug im

ersten Quartal d. I . 2 991 957 Dollar gegen 4 919 471 Dollar iu
der entsprechenden Zeit des Vorjahres , also 1928115 Dollar

weniger . _

Die Gen - ssenschaftszigarrenfabrik „ Helvetia " in Burg im
schweizerischen Kanton Aargau , welche von der organisierten
Arbeiterschaft finanziert ist , hat im verflossenen Jahre ihren Um -

satz mit einem gewaltigen Sprunge von 63 032 Franks auf 167 110

Franks erhöht . Die Genossenschaft hat in Beinwil eine Filialfabrik
mit 30 Arbeitern , wo sie einen Neubau aufführt . Im Berichts¬
jahre hat sie auch das bisher von : ihr gemietete Fabrikgebäude käuflich
erworben . Die Genossenschaft ist seinerzeit nach einem verlorenen

Zigarrenarbeiterstreik gegründet worden und ist nach der erfolg -
reichen Ueberwindung mancher Kinderkrankheiten nunmehr in

ihrer Existenz gesichert .

Aluminiumindustrie . AIS im Jahre 1854 die ersten praktischen
Resultate in der Gewinnung des Aluminiums für industrielle
Zwecke erreicht waren , betrug der Preis pro Kilogramm 2400 M-
Aber bereits im Jahre 1859 sank der Preis per Kilogramm auf
240 M. und steht heute auf 2. 00 M. gegenüber 2,80 M. im Vorjahr .
Die Verbilligung des elektrischen Stromes hat der Aluminium -

industrie die Wege Geebnet . Wenn sich auch die überspannten Hoff -
nungen mancher Optimisten nicht erfüllt haben , so hat sich doch für
dieses neue Metall eine vielseitige Verwendung gefunden , hauptsäch -
lich in der Automobilindustrie . Die Gesamtproduktion liegt
in den Händen von fünf Gesellschaften , die natürlich ein inter -
nationales Syndikat bilden . Es sind das die Unternehmungen in

Froges , Salindres , Neuhausem British - Aluminium und Pittsburg .
Die Gesamtproduktion betrug in Tonnen :

1897 1906

England
Vereinigte Staaten l

von Nordamerika |
Frankreich . . . .
Deutschland
Oesterreich - Ungarn
Schweiz

Zusammen

300

1800

500

1000

6000

4000

4300

2600 IM

Eingegangene Druchrchrifttn .

„ Xit Umschau « , Wochenschrist für die Fortschritte und Bewegungen
aus dem Gesamtacbiete der Wissenschast und Technik sowie ihre Beziehungen
zur Literatur und Kunst ( Franlsurt a. M. ) .

Wir beide . Eine Dichtung von HanS Wehberg . 33 Seiten . Verlag :
ß. Wigand in Leipzig .

Tätigkeitsübersicht für daS Jahr 1307 des Vereins Berliner Kaus -
leute und Industrieller . 84 Seiten Selbstverlag des Vereins , verlin ,
Jägerstr . 22.

8. Jahresbericht de ? Arbelter - SekretattatS Halle a. S. 1907 .
80 Seiten . Selbstverlag .

Der Artist . Zentralorgan der Zirkus , VariSlö - Bühnen . 25. Jahr «
gang . JubiläumKnummer . Verlag : Ed. Limtz in Düsseldorf .

Der Theater - Courier . Zeilschrijt sür das gesamte Theaterwcsen .
von Edm . Gustav May . Erscheint jeden Freilag . Vierteljährlich 3 M.
Verlag : C. May , Berlin .

Die graste Kanzlei . Ein Wiener Advokatenromann von SablnuS .
2 M. Verlag : H. Walther . Berlin W. 30.

Führer durch die Sammlungen deS Deutsche « MuseumS von
Meisterwerken der Raturwtssenschast und Technik in München Preis 1 M.
Vertag von B. G. Teubner in Leipzig.

Die Kamarilla in Demokratie und Monarchie von Rocheflamme .
1 M. Verlag : Ed. Maerter in Leipzig .

Karl May , ein Verderber der deutschen Jugend . Von F. W. Kahl .
20 Seiten . Verlag : H. Walther , Berlin W. 30.

Ist KoulimiilismuS ein Draum ? Von Fredcrik va » Erden
Konkordia , Deutsche Verlagsanstalt , Hermann Ehbock, Berlin W. 30,
München erstr . 8. Preis 0,50 M.

L. GorS , Kühle Bettachtungen über Kunst , Lileralur und die Menschen .
Preis 4 M. Berlag : Fr . Deuttcke , Leipzig und Wien .

Friedrich der Graste als deutscher VoltSerzieher von 0 . Simons .
30 Pf. Selbstverlag , Mariendorj - Berlin .



Au « otn Zuyat , » er �üicroie
ttbtrntmmt die « edattt » » de «
Vublttu « gegenüber keinerlei

Nerannvorning .

Zhcatcr .
tSiehe Wochen » Spielplan . )

Sonntag , den K. April .

Freie Bolksbühne . Nachmittag
S Uhr : 4. /S. Abteilung : im
Neuen Schaulpielhause : Die
Kralle .

18. J14. Abteilung , na
8 Uhr : im Berliner Theater :
Das Sunder des beiligenAntonüls
und Der Arzt seiner Ehre .

Neue Freie Bolksbühne . Nach
mittags 2' /�UHr: 12. Abteilung im
Deutschen Theater : Das Winter -
Märchen .

Nachmittag » 3 Uhr : 15. Abteilung
im Neuen Theater : Die Hemsöer .

Nachmittag » 3 Uhr : IS. Ablciluiig
( 18351 - 19000 ) , 20. Abteilung
( 19001 - 19500 ) im Schiller .
Theater 0. : Das Glück im «inlel .

Nachmittags 3 Uhr- : 2. Abteilung
( 330! — 2000) , 3. Abteilung ( 2001
bis 2500 ) im Friednch . Wilhelm -
städtischen Schauspielhaus : Die
Nibelungen .

Nachmittags Z Uhr : 5. Abteilung
( 4601 — 5000) , 6. Abteilung (voll )
im Schiller - Theater Charlotten�
urg : Das vierte Gebot .

Nachmittags 2' / , Uhr : Extraoor -
stellung in den Kammerspielen
Frühlings Erwachen .

Nachm . 3 Uhr : Extravorstellung Im

Sebbel-Theater
: Frau WarrenS

ewerbe .
Montag , abends S Uhr : 9. Abtellung

im Lortzing - Theater : Dl « Zauber
flöte .

Berliner Theater .
Letzte Vorstellungen abends 8 Uhr :

Gastspiel ttanei Niese :

Die Förster - Christi .

Heues Theater .
Ansang 8 Uhr .

Siimsoii .
Montag : Simson .

Oa « titpl « l Kleonora Dnae :
Dienstag : La Locandiera .

O bere o aSogare .
Mittwoch : La Gitta morta .
Donnerstag : RoSmersholm _

Kleines Theater .
Nachmittags 3 Uhr :

Ein Puppenheim ( Nora ) .
AbendS 3 Uhr :

2 mal 2 — 5 ,
Montag : 2 mal 2 = 5.
Dienstag : 2 mal 2 = 5. _

Theater des Westens .
8 Uhr : £ in Walzcrtraum .
Sonntag nachm . 3' / . Uhr halbe Preise :

Die luMtljxe Witwe .

Friedrich - WiHieimstädtisches

Schauspielhaus.
Nachmittags 3 Uhr :

Der gehörnte Siegfried .
Siegfrieds Tod .

AoeudS 3 Uhr :

Der Frivaido�ent .
Montag : HasemannS Töchter .

LortÄng - vpsr .
Keiie - . Ai >Ian >' e - >>it « ' aiie 7/8 .
Nachm . 3 Uhr : Der Troubadour .

Abend » 8 Uhr :

Der Wildschütz .
Montag : Die Zauberfiöte .
DicnStag : Undme .
Mittwoch : Zar und Zimmermann .

lUKrteing - Oper .
Elnladnng

zum I . ortzlne - ZykIa .
( Populäre Presse ) .

Mittwoch , den 15. April : Xar und
Zimnicrinann . Oper in 3 Akten .

Sonnabend , den 18. April : Oer
Waffen . chmled , Oper in
3 Alten .

Mittwoch , den 22. April : IJndlne ,
Oper in 4 Akten .

Sonnabend , den 25. April : Der
WildMcliilta , Oper in 3 Akten .
Die Vorstellungen beginnen präzise

8 Uhr abends . 211/4�
Sihpläche , soweit vorhanden :

lliiueipreis Zykluspreis
M. 1,75 u. 1,25. M. 6,00 u. 4,00 .

Stehplatz 0,50 .
Verkauf an der Tageskasse sowie

an deNVorverkautsstellen d. Lortzfng -
Oper ohne Aufschlag in den Zigarren »
gcschäslen von C. Schmölke , Fricdrich -
str�e 203, Paul Grimm , Friedlich »
strahe 191, Paul ReiB, Friednchstr . 182,
Paul Juhl , Marlin - Luther - Strasie 81,
Paul iuhl , Spichernstrahe ( Nürnberger
Platz ) , Wilhelm Klein , Königgrätzcr
Straße 17, Ecke Köthener Stratze .

Urania ,
WissensohaftUches Theator .

Tanbenstr . 48/49 .
Theater abends 8 Uhr :

Eine Kllfahrt bis tarn
. weiten Katarakt .
Morgen Montag 8 Uhr :

Kairo nnd die Pyramiden .

Residenz -Theater.
— Direktion : Riohard Alexander , —

Anfang 8 Uhr .

Der Floh im Ohr .
Schwank in drei Akten von Georges
Fcbdeau . Deutsch von Wolfs - ?acoby .

Sonntag , 5. April , nachm . 8 Uhr :
Haben Tie nichts zu verzollen ?

Neues Uperetteu Tdeulef
Schistdauerdamm 25.

Nachm . 3 Uhr : Der Opernball .
Abends 3 Uhr zum 17. Male :

Der Mau » mit den drei Frauen .

keddei - Thestei ' . GttV
Abend » 8 Uhr :

IsKSttd « .

WWWWW
Ziöpcnicker Stratze 68.

Nachm . 3 Uhr : Aasffewlcscil .
« bends S Uhr :

Ungültig .

Luisen - Theater .
Nachmittags 3 Uhr :

Die Masehioenbauer von Berlin.
Abends 8 Uhr :

Cameliendame .
Montag , Dienstag , Mittwoch , Sonn -

abend : Unsere Don Juans .
Donnerstag : Benefiz Herm . Bartels :

Der wilde Reutlingen .
Freitag : Gastspiel M. Stift : Rodln -

sons Eiland .
Sonntag nachm . : Cameliendame . —

Abends und Montag : Der wilde
Reutlingen . _

Lustspielhaus «
Nachm . 3 Uhr : (Pitt toller Eiufall .

Abends 8 Uhr :

Bei uns da drüben .

MWMMtM
Ariiiitsiirler Str . 132

Der Veilchcnfrefser
Ansang 8 Uhr .

SonntagSpreise .
Nachm . 3 Uhr : Ein toller Einfall .

Montag : Romeo und Julia .

Metropoi - Theater
Nachmittags 3 Uhr ;

Heneates , Allerneaeatea !
Abends 8 Uhr :

Das muß man seh ' o !
Kevne in 12 Bild , mit Ges . n. Tana .

Hänchen gestattet . _

Nachm . 3' / , Uhr ! Kleine Preise I

Grosie Familien - Borstellung
mit den neuen Spezialität « « und

Mltislaw , der Moderne
von F. Schar .

Mia Werber als Prinzessin Amaranth .

»ÄeB»«?! Der kleine Chevalier
und die unerreichten Altrakttonen .

Das neue April - Protzramm
nnd

In
_ _ Riidkiinipfe . r

_ _

Heute ringen um den Preis von

IOOOO Hark

Michael Mitzler , sayem ,

gegen

Wachforow , VC1S &
Iwan Padoubny ,

Weltmeisterschaftsringer ,
gegen

AhmedMadrali�S
Der Kampf beginnt 91/, Uhr .

üä alhalla
Variete - Theater

Weinbergsweg 19/20 , Rosenthaler Tor .

Heute �Vorstellungen . Nachm . 31/, Uhr :
Kleine Preise . Jed . Erw . ein Kind frei .

AbendS 8 Uhr :
Das grohartige

April - Tvogfatmti .

Massige SpeziaMii.
KS? : 0. 70, 1.10, 1,60, 2 « .
Tunnel ; Blllitttr - Konzerte .

Theaterbesucher freie » Eintritt .

RsUgge-Thesisl .
tteote « w« » ! Vorstellunzen .

Nachm . 8 —7 Uhr ( kleine Preist ) .
Abends 8 —11 Uhr.

Die Sensation Berlins I

Ota Gygi
der Mann mit den 3 Geigen .

Otto ROhp , der Humorist
am Flügel .

Pia Carossl , die ita¬
lienische Schönheit .

Herrn . Strebel .
der Unwiderstehliche .

Rakocny - biextett , die reiz .
üngannädohon , u. d. kolossale

April - Programm !
TosendT Lachen ! Stürm . Applaus !

IIGewdhnllBhe Preise II
I » WWWWWMWOMM

Schiller - Theater #
Schiller - Theater 0. ( Wallner - Tbealer ) .

Sonntag , nachm . 3 Ubr :
D « a Ölttek In , Winkel .

Schauspiel m 4 Akt v. tz. Sudermann .
Sonntag , abend » 8 Ubr :

Der Widerspenstigen Zähmung .
Lustspiel in 5 Ausz. v. SS. Shakespeare .

Montag , abends 8 Ubr :
Kaleer und tialiläer .

Dienstag , abends 8 Uhr :
ver Widerspenstigen Zähmung .

Sohiller - Theater Charlottenburg .
Sonntag , nachm . 3 Uhr :

Da « vierte Oebot .
VottSstück in 4 Akten v. L. Anzengruber .

Sonntag , abend » 8 Uhr :
Der Weg zum Herzen .

Lustspiel in 4 Alien v. Adolf L' Arronge .
Montag , abends 8 Uhr :

Stein unter Steinen .
Dienstag , abends 8 Uhr :

Der Weg zum Herzen .

Scblller - Saal CÄSSST )
8 Uhr : Richard Strauß - Abend .

# a et ea * « 9c Panoptikum
' W C * O 1 » £ 1 II s 165 Friedrichstr . 165

Der größte Mann der Welt .
— Kein Extra - Entree ! —

Clroßer wissenschaftlicher

CidjtbildcMtortrag
DM ' nur für Damen ' MV

Hontag , den O. April , abend « 8' / , Vbr :

Brauerei Priedrlchshain ( früher Lipps ) .

Hlttwooh , den 8 . April , abend « 8' / , Uhr :

Kellers Festsäle , Koppenstraße No . 29 .

Freitag , den IO . April , abend « 8' / , Ubr :

Germania ■ Prachtsäles Chausseestraße No . 110 .

Reinhold Gerling (Berlin)
spricht über :

Warum verblühen viele Frauen so früh ?

Wie Mit sieh die Fran jung ddiI schön Iiis ins hohe llter ?

Warum sind so viele Ehen unglücklich ?

Aus dem Inhalt :

Was die Frau vom Liebesleben und vom Manne wissen moB . —
Ein Bück ins Innere des weiblichen Köroers . — Vernichtende
Folgen der Unwissenheit . — Mädchen - und Frauenleiden . — Ver¬
krüppelte Frauen . — Das Werden des Kindes und sein Leben vor
wie nach der Geburt . — Die Gefahren der Mutterschaft und deren
Verhütung . — Schmerzlose Entbindungen . — Früh - und Fehl¬

geburten . — Was bei Frauenleiden : Knickungen , Senkungen , Ent¬
zündungen , falschen Lagen , Kindbetterkrankungen geschehen
soll . — Kranke Frauen und Kindersterblichkeit . — Der
Malthusianismus und die Beschränkung der KinderzahL — Gesunde
Frauen , gesunde Kinder sind ein Segen , sieche und kranke ein
Unglück für Familie und Volk . — Vertrauliche Worte an Ehe¬
frauen und Mütter . 1220b

Nach dem Vortrage Fragebeantwortung .
Jede Frau wird aufgeklärt und belehrt für das ganze fernere Leben .

DUM - Eintritt 50 Pfennig . - MG

Welche begeisterte Aufnahme die Vorträge allerorten fanden ,
eht aus den glänzenden Zeitungsreferaten in Prankfurt a. M. ,
iTiesbaden , Mülhausen i. E. , Dresden , Leipzig , Hannover usw .

ebenso hervor wie aus mehreren Hundert an den Vortragenden
gerichteten privaten Zuschriften , in denen es u. a. heißt ; « Ich
unterschreibe jedes Wort . " Prof . Dr . B. B. in W. — „ Bin ganz
einverstanden mit Ihren Ausführungen , die sich auch freihielten

n jeder Begünstigung der Kurpfuscherei . 1 ' Dr . H. F. in 0. —

„ Mögen alle Mütter mit ihren Töchtern Ihre Vorträge besuchen ,
da ihnen dann die schwere Arbeit der Aufklärung der Kinder er¬

spart bleibt . " Frau L. in 0. — „ Innigsten Dank für die beiden
Vorträge . Als Mutter zweier Töchter haben sich mir Ihre be¬
lehrenden Worte tief eingeprägt usw . " Frau A. D. in D. — „ Noch
stehe ich unter dem Banne des von Ihnen gehörten Vortrages ,
Sie müssen das stolze Gefühl haben , vielen , vielen Menschen auf
den rechten Weg geholfen zu haben . " M. Q. in D.

Oroßer wissenschaftlicher

Cicbtbilder -Oortraj )
DM ' nur für Herren " WV

Dienatag . den 7 . April , abend « 8' / , Uhr :

Brauerei Priedrlchshain ( früher Lipps ) ,
Am Frledrlctashaln 16 —SS .

Donnerstag , den 9 . April , abend « 8' / , Uhr :

Kellers Festsäle , Koppenstraße No . 29 .

Reinhold Gerling (Berlin)
spricht üher :

Was der Mann vom Geschlechtsleben

des Weibes wissen muß .

Aue dem Inhalt des Vortrage «:
Das junge Mädchen . — Die Entwickelnngsjahre und ihre

Gefahren . — Jugendtorheiten und - Sünden . —� Die falsche SchamJugendtorheiten
der Eltern und die wahre Moral . — Das £; rnaiten der jungen
Leute in Unwissenheit , fast die einzige Ursache ihres Verderbens
und des Fehltritts . — Die Geschlechtskrankheiten . — Die heutige
Prüderie und falsche Erziehung . — Die Kinderpflege . — Kleidung ,
Diät , Berufsleben . — Der Liebestraum und der Brautstand . —

Jungfrau und Gattin . — Die Mutterschaft und das Kind . — Die
Sünden in und vor der Ehe nnd die daraus resultierenden Frauen¬
leiden nnd Kindergebreohen . — Was muß der Mann wissen , um
sein Weib glücklich zu machen und gesunde und lebensfnsche
Nachkommen zu haben ? — Die Kindersterblichkeit . — Kinder¬

losigkeit . — Zu viele Geburten , schwere Geburten , Fehlgeburten ,
falsche Schwangerschaft usw . — Das Weib als Sklavin des Mannes ,
— Das Weib als seine Vertraute und tapfere Mitkämpferin im
Leben . — Vertrauliche Worte .

M- Eintritt SO Pfennige . ' VO

Steh dem Vortrtge Fregtbeutwertung .

II!
Oic i

onntag , 31/, und 71/, Uhr :
. brillante Galavorstellung

nchm. aus allen Sitzpl . , ohne
Ausnahme , jed, nur i. Begleit .
d. Angehörig . , l Kind unter

10 Jahren frei , jed . weitere Kind
unler 10 Jahren halbe Preise
( ausier Galerie ) . In beid . Vorstell . :

Die Sensation des Tages 1

Konsul Peter »
Der menschliche Chimpanse

das größte Naturwunder .
Programm jed. Vorstellung besteht
aus 12 erstklassigen Nummern
lte « l « to , das elektr . Wunder 1
Die große Ausstattungs - Pantomime

Amerika
mit eigener ig » AFb schwarze

Truppe , Leute .
Nachm . 3 Alte u abdS . wie gewöhnt .

Palast - Theater
1 Burgstr . 24 . Bhf . Börse .

End-Ringkämpfe!
PreiS : IOOOO M .

Steinbach — Strenge
Wien Berlin .

Paxon — Ban
Amerika Elberfeld .

Danmas — Ralkowlcx
Frankreich Serbien .

Rossoff — Ogll
Rußland Turkestan .

Beginn der Kämpfe 9 Uhr .

Gniis. Herrnfeld-
Theater «

Anfang 8 Uhr . Vorberk . 11 —2 Uhr ,

Heute und folgende Tage :

Herrnfeld - Zyklus
I . Serie .

s uhr : Umm Meie .
> mr : Gndlieb allein.

Original

io nhr : Kiaiirias-Partie.
Tonat Herrnfeld als . Hauslerer

Jockel «' , . Isidor Blumenlops " ,
. Simon DalleS ' .

Anton Hrrrnfeld als . LäSzlo

eanoS' , de Franz ' , . Prokop
anitezeck ' .

Brunnen - Theater
Badftraße 58. Direkt . : Semd . Rote .

Heute Sonntag , den 5. April ,
nachmittags 3 Uhr :

Der Hypochonder .
SbcndZ 7 Uhr :

Wahn u . Wahnsinn
fiieraus

:

rochene Krug .
Nach der Äorstellung : Grosser Ball .

Vorverlaus Sonntags 10 —1 Uhr .

Passage - Panoptikum .
Zum erstenmal In Berlin !

Die lange Dora .
Da « Jnnge Rlescnklnd

Gesamtgröße 2 Meter 19.

Kunsttaucheri

�in' seincm
1 Riesenbassiii . [

Experimente mitder4 . Dimension . |
Neapolit . Briganten - Kapelle .

Eintr . 50 Pf . Kind . u. Sold . 25 Pf . I

W. Koacks Theater
Dtrekliou : Hob. Dill. Sruiinenitr . 16.

Letzte SonntagS - Aussührung :

Der Flüchtling .
Anfang 8 Uhr . Entree 30 Pf .

Nach der Vorstellung : Danz .
Morgen : Der Flllch tling .

IMr folies Caprice.

Parisiana .
Nachtarbeit .

Ein unheimlicher Sesuch.
Der ganze Papa .

Gustav

Beiirens -
Theater.

Berlin W. ,
Goltzstr . 9.

Das MiMensIe Äppil -Prograim !
Wem I tes Leocarlis . Akrobat - Potp .
JlöH j Hübele - Trlo , Mekaitge - AN.
V- . , i « in lustiger Witwer . M« , , l
JlCUl Posie mit Gelang , JACUl
SO erstklassige Xnimiiei ' n .

Ansang 8 Uhr Sonntags 5' / , Uhr ,

Restaurant

�werhsehafts -
% haus. %

= Engelufer 15.

- - - - -
Nlenu 75 Pf .

Heute Souutag :
Krebssuppe .

Hecht grün oder gemischtes Gemüse
mit Schnitzel .

Kasseler Rippespeer oder Rostbraten .

Kompot oder Salat .

X Reichhaltige Abendkarte , X

Wochentäglich : Grosser bürgerlicher

ngZMüm. KBl1 ) .
KW - 2 franz . Billards . - MW

Neu eröffnet :

2 Kegelbahnen
vier Abende in der Woche freil

_
R . Aiigustin .

Kasino = Theater .
Lothringer Straße 37. Täglich 8 Uhr :
Neu ! Das glänzende April - Progr .
SobSndurg , Humorist . Terra Grotliers
Gymnastitalt . Anton Sattler , Astrai -
Sänger . TheSCornells muslk . Come -
dians . Gr , Erfolg I Stürm . Beifall 1

Ein Dorf - Roman .
Sonntag 4 Uhr : Biederleute .

Iriavoii - Idealer .
Gastspiel Charlotte Wiehfi . Seine
erste Frau . Fastnacht in Nizza .

_ Ansang 8 Uhr . _

Sanssouci Kottbuser
' J Straße 0.

Direktion : Wilhelm Reimer ,
Heute Sonntag :

ÄEIitesoireeÄ

Zum 1. Mal :

DerBaussefcelfÄ
Morg . Soiree , Tanzkränzch ,
Beg Sonnt . S, wochent . 8 U.
N. Mittwoch Thealerabend :

Der Wilderer .

Reicbshalien - Tbeater .

Sns . woch . 8U.
Sonnt , 7 U.

Reichshallen -
Restaurant ;
miitar -
Konzert .

Moritz - plati , ,
. imlhcatcrjaal TdgiRJtzll

Ulbert Böhme
Das brillante April - Programm .

U. a. : Lina Goltz , Artu r Wo Ist .
M. Bendix , Zllexander Bros ,

Noranaö SisterS .
Ansang 8 Uhr. Sonntags 7 Uhr .
Eniree 50 PL Sonnt , reserv . 1 M.
Park . 0,75 , EnIrcc5VPs,,ind . Woche
Famillenbill . 5 St . 2M . Im unter .
Konzertsaal : Sonnlag : Lüttich -
Konzert . Moni . Becner - Konzeri

pfeuereipiedrichsliain1�
früher Lipps . — Am KönigStor .

Oekonom : Ernst Lieblng .

Vom 19 . bis 26 . April :

C. M. Zielirer
aus Wien «

Hoskapellmeister , Dirigent der
kaiserL köntgl . österr . Hosball -
musik mit aus 60 Künstler

verstärktem Orchester .

K. an ' iKKai ' tSiK
■ Rix dorf .

Zirkus
W« Glsehansky

2. Berliner Saison .
T 5 g 1 1 c h abends S Uhr :

Gr. Torsteilung .
Sonntag « 2 Vorstellungen

um 4 Uhr und 8 Uhr .

_ Billige Eintrittspreiee .

Alhambra
Wallner . Zheaterstrasie 13.

t : : z. Großer Ball
GrosieS Orchester . Ansang JoimiagS
5 Uhr . A . « aineltaK
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3 . Wahlkreis .
Sonntag , den 19 . April (1. Osterfeiertag ) , im großen Saale des �Deutschen

Hofes " , Luckauerstr . 15 :

Große Matinee .
Konzert

ausgeführt von Zivilberufsmusikern unter Mitwirkung von Frau Margarete Walkotte

und des Humoristen Herrn Hans Fredy . Am Flügel : Herr Bernhard Nitz sehe .

Anfing prlzln 12 Uhr . Billitt 30 Pf.

Programm an der Kasse gratis . - WM 213/1 *
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Freiheitliche Btthne .

Erste Jubiläums ' Vorstellung . Heute zum 25 . Male :

„ Husgcwlef cn "
3 Uhr nachmittags im Theater an der Spree .

Dieses aus der Zeit des „ Sozialistengesetzes " stammende Kulturbild war

UW " zwölf Jahre polizeilich verboten WU
and wird nun cam SS . Male gegeben ! ! !

Die Leser des „ TorrvUrts " zahlen nicht die Kassenpreise , sondern

95 Pf . für Parkett - Fauteuil .
Älnr gegen Abgabe dieser ausgeschnittenen Anzeige an der
Kasse des Theaters an der Spree , Köpenicker Straße 68.

N
K

M
M
>4

M

♦ 1 V > ♦♦ 1 ♦♦♦♦ ' 4 4 � �

Udler
V, TMXÖ PranUfnrter Chanssee 5

hnearicnsberg ( früher iso .

StadlbahnstationFra�� Iflh . I Qcbr « AlTtlltOld * Fcrnsiir�FHednc�

Joden Sonntag im Königsaale : GfOSSßB * Boll
Anfang 4 übr . unter Leitung des Herrn O . Bürger . Anfang 4 Chr .

Jeden Hontag : 2556L *

Soiree der Apollo ' Sänger .
« SS Anfang 8 Uhr . OS «

Nach der Vorstellung : Familien ' Kränzchen .

■ " — ler — —
I

Eiablissement Pharus - Säle
HUlicr - Straßc 142 . — Inh : Jnl . Wernau .

Sonntag , den S April 190S

sowie täglich : Qr . Mittagstisch von 12 — 3 Uhr .
Im sehenswerten rrpi . lfnnvppl Ifen !

Wilhelm Busch - Restaurant : f 1 Cl " hUU4Cll -
des ersten Internationalen Streich - Quintetts

- - in Ihrer Nationaltracht . -
= = Empire - Saal I : Clroßer Ball . - - - -

deutsche Konzerthallen
An der Spandaner Brücke 3 .

Täglich :

Garantiert echte
Kamelhaar - Decken ,

leicht , weich, warm , ge»
>schmeidig , waschecht , für I

kranke u. Rheumatikersehr I
I zu empfehlen , 150/205 gr. , I

pr . Stück 18 M.
srattlo Versand geg. Nach ».
pcllicka Vers . AbtBonn/Rh

für Wöchnerinnen I
Hospital < Gummituch

( Belteintage )
abgepaßt I s�s- Meter .

Prima 3 M. , Extra Prima 4,50
sranlo Versand gegen Nachn .

foliack » Vers . Abt . Bann ». Rh.

Große Massen - Konzerte

SMMlt«- Narstcllii «A.

Aelteftes Teilzahl . - Geschäft
m Brennabor - Räder !

St ein Laden :

Günstigste
Bedingungen .

Berlin SO . ,

Louis Barth, Briickenstr. lOa,pt.

BiiM hjl | MMGII | WWW WWW

Scheidemann & Cassel
� nur Kommandantenstrasso 70- 71,

parterre und I. Etage .

Neuheiten der Frühjahrs - Saison
ku konknrrensiotien Preisen .

Abi L 2000 Kostöne
Lift - Boy und eagUeebe Faeaona in allen tvdk » iv 10 ffi
Tuch und engUschen Stoffen . « , « , » . P ? t W UZ»

Abi ». 500 RavhSsvd ' Rostttmv .
Lift - Boy in allen modernen Farben nnd Stofian * " d J gl .

Abi III. Engl . Paletots 7 ro _ on m
mit und ohne Seidenfattar , oeneate Faaaona » , » . « • • « ' W « w *»■

Abi IV. Taft - Lift - Boy- Iaeketts « « M
in aebwara , brenn Gobelin , neneste Caasens , reich garniert , . IS 4n .

i Abi V. Staubmänlel , ipa «
l regonfrei . In allen FarLen untl iiaaaonia » » » a , » » » « *

Um. vi. Kostümröcke m. Bordüren rn kp on v
* bosto Stoffe , elegante Ausführung • • ' • • • « • # • « iiwv fiv *»*•

Abi VII Binsen In Taft, Spacbtel Spllzeo q
und Phantaeiestoffen • » « • • • • �

Abi vin Origlaal - lodelle «mter s�bitk�wsu ;
_

_ _

MWWWWWWaaW ß * BMt § S * stf &tt . WWWWWWWWWaWWWWWWWWM

Germania - Pracht - Säle
Chausseestr . 110. Karl Richter .

Jeden Sonntag : Otto Stoldl ' s
Hamburger

Sünger .
Stets neues
Programm .

Ans. 6>/,Uhr .
Eintritt 50 Pf .

Nachdem
__ Familien -

Kränzchen . — Von S Uhr ab im
weißen Saal : Großer Bali .

Jeden Mittwoch : Otto Sieidrs
Hamburger Sänger mit Freitanz .

Jeden Donnerstag :
Großes Militär - Streich • Konzert
anschließend : Familien - Kränzchen .

Slysium Landsberger
Allee 40 - 41 .

Jeden ' Sonntag im Prachtsaale :

( äroßvi ' Ball .
2 Kapellen . Entree frei .

Jeden Mittwoch : Harhurner Sänger .
Avis . Der 1. Mai sowie Sonn¬

abende im April bis Juli ist mein
großer Saal und Naturgarten mit
Sängergesellschaft an Vereine zu
vergeben . 24052 *
Amt 7, 2617 . Karl Eikermann .

Karlsgarten Rixdorf.
Jeden Sonntag : die beliebten

Fickter Länger .
Ansang 6 Uhr .

Nach der Vorstellung : Ball .

Zu Sommerfellen empfehle meinen

herrlichen Naturgarten . 22732 *

_ Wojciechowskl .

Ober - Schöneweide a. b. Oberspree .

Inh . : Alb . üloermev

( Neues Konzerthaus ) .

25732 * ] Hente :

Extra-Reunion
( 2eitungi Tanzlehrer Sachs ) .

Für Vereine und Gewerb -
schaffen im Sommer noch Sonn¬
abende zu vergeben .

Bebingnngen in bekannter
kulanter Weise .

'8
Gesellsebaltsbaiis

Erkners
t Inh . M. Oegobrodt .

Habe noch Sonnabende und

Sonntage frei , welche den

geehrten Fabriken und Vereinen

empfehle . Zwet Säle und Platz für
5000 Personen . _ 17912 *

Möbel! '

Spezialität ; Bürgerliche Wohnungt -
Einrichtungen von 300 —10000 Mark .
Einzelne Ersatzmöbel in großer

Auswahl spottbillig .

Umsonst
und ohne Kaufzwang ist die Be¬
sichtigung meiner Läger jedem

Interessenten gern gestattet .
liangjtthrlge Garantie .

- Kulante Zahtweise . -----------

Kennann Ml
SciweMr . II. LTfÄ
? AUl TöbS , Schneidermeister

Magerkeit
schwindet durch Haufes Nähr¬
pulver „Thilossia " . Preisgekrönt
Berlin 1904 . In 8 bis 4 Wochen
bis 18 Pfd . Zunahme . Gar . unschädl .
Viele Anerk . Karton L Mk. , bei
Postversand Porto n. Naohnahrae -
spesen extra . Fr. H. Haufe , Berlin

M . Depots
ehe Apo¬

theke , Köpenickerstr . 119. — As-
kanische Apotheke , Bemburgerstr . 3
beim Anhalter Bahnhof . — Ostend -

sp «
N. , Greifenhagenerstr . 70. Depots
in Berlin : Luisenstädtische Apo-

Apotheke , Erankkurter Allee 74. In
Charlottenburg : Minerva - Apotheke ,
Bismarckstr . 81. O. , Steinapotheke ,
Rosenthalerstr . 61. Bestandteile :
Pflanz . Eiw . Haemogl . Leoith .
Banm . Natronclh . Cac . Zucker . *

tepPSecken
nrofttc Auowabl , sehr
preiswert , d irekt in d. glabrtt

U» rnliar6 Strolimsndcl ,

iiickn ? Ä Waklstr . 7 2 ,
awfchra «oft . a. Sntelllr . ) .

rauchen Fehlfarben der

7 Pf « sCigarre Xo . SS

= • 10 Stück 50 Pf . �
773 Pf » = Cigarre Bio . 81

- 10 Stück 60 Pf . ,
10 Pf . wCigarre No . H ®

- 10 Stück 75 Pf .

J . NEUMANN
Cigarren - Fabriken . — ISO Zweiggeschäfte ,

davon in Berlin :
Brunnenstraße 32, Ecke Anklamer Str .
Ohausseestraße 22 , Ecke Invalidenstr .
Chansseestraße 43, E. Schwartzkopfistr ,
Dresdener Straße 5, Ecke Adalbertstr .
Priedrichstraße 171, E. Pranzösisohestr .
Invalidenstraße 148, Boke Bergstraße .
Jerusalemer Straße 41, Ecke Krauseustr .
Kaiser - Wilhelrastraße 19, Ecke Münzstr .
Königstraße Ecke Spandauer Straße 66.
Markgrafenstraße 17, Ecke Junkerstr .
Oramenstraße 30, Ecke jAdalbertstraße .
Potsdamer Straße 57- 58, Ecke Bülowstr .
Prinzenstraße 91, Ecke Eitterstraße .
Eosenthaler Straße 48, Ecke Neue Schön¬

hauser Straße .
LThlandstraße 33, E. Lietzenburger Str .
WaUstraße 14a , Ecke Neue Grünstraße .
Wiener Straße 22 , Ecke Grünauer Str .
Eizdori , Bergstr . 146.

Weltero Verkanfstellen :
Bernau , Berliner Str . 257 b. Job . Starck .
Buckow , Königstr . 8 bei Paul Hiebsoh .
Köpenick : b. w. Noack , Bahnhofstr . 7a ;
b. E. Eosenthai , Grünstr . 22. Eichwalde
b. Schmöckwitz , Bahnhofstr . 5 b. Eiehn .
Kgs . - Wusterhausen , Bahnhofstr . 1 bei C.
Kindler . Niederschöneweide , Bahnhof b.
Gnst . Eeuter . Potsdam , Nauener Str . 46
bei O. Buchholz . Stralau » Rummelsburg ,
Bahnhof , b. Q. Webling . Zeuthen bei
E. Kollmann . 2585L *

Hofjäger-Palast -Festsäle
Meuhtide 52/53 Fr . Gastavus Hllsevheide 52/53

©öle für 100 bis 1500 Personen . Anerkannt schönstes Ball - Lokal des
Südens . Elektrische Beleuchtung — Konzcrlorgel — Thealerbühncn . —
Den werten Vereinen bestens cmpfohken . _ 2455 *

Wirtshaus Schloß Voltersdorf
( vls - a- viK der Schleuse ) , direkt an vhaussee imd am FIakensse , empfiehlt sich den
Vereinen , Fabriken , Geselllchasien für DampserauSflüge usw. , auch sieht mein
Lokal Sonntags , Himmelsahrt , die Psingstseiertage den Gewerkschaste « usw.
zur Verfügimg . PAP Ferner empfehle ich meinen Oampfcr ( 300 Per¬
sonen fassend ) .

Cafö Alsen , Schlesische Brücke , Ami 4, 8802 .
Tel . : Amt Erkner Nr. 49. RodePriort . Saewcrt . Robert Schmidt , Oekono m

o . » s „ Markgrafen - Säle " 4«? / ' 1
Inh . Hermann Hcholtz , Markgrafendamm 34, a. d. Stralauer Allee .
Jeden Sonntag Theater und Spezialitäten sowie großer Ball ;: Jeden
Mittwoch Theater - Abend der Berliner Volksbühne und Freitanz :: Säle
von 100 bis 1000 Personen zu Festlichkeiten und Versammlungen ::

Vereinszimmer :: Zwei Kegelbahnen noch einige Tage frei .

OOSOOOOOOOOOOOOOOOOOOO ® OO ® OO0OOO « O « » « « « »

3orMssla - 7cstsä ! cÄÄ2 » S 7

Mß - Jeden Sonntag u. Donnerstag : GroBor Ball . Bier Säle
( 100 bis 1000 Personen ) für Vereine , Hochzeiten , Versammlungen unter
lulantesten Bedingungen . S Vereinszimmer einige Tage frei . Amt III , 2674 .
Großer Naturgarten , 600 Personen lassend , zu Sommerfesten zu vergeben . *

4 Vorteile
bietet Ihnen

1. Unübertroffen billige Preise

2 . Erstklassige Qualität
3 . Moderne Fassons

4 . Garantie für jedes Paar .

Hauptgeschäft : AndrßBsstrBÜB 59.

Königsberger Sir. 8 • Frankfurter Chaussee 3.

Möbel-Kredithaas
Gustav Gärisch Ml ! " - " Uät

Stralauer Platz 1 —2 1

Fracht « and ntthlenatraBen « Eefc >
liefert für

15

3

JVL

Anzahlung

M.

Anzahlung (

1,5«
iiii

JVL

wöchentlich

JVL

Woche

| Gegründet 1891
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HERMANN UETZ
LEIPZIGER STRASSE ALEXANDERPLATZ

Diese Woche soweit Vorrsti

FRANKFURTER ALLEE 109 - 111

Ein Posten

Eleg . reinw . Kostümstoffe Meier I95

Blusen - Flanelle tQr engl . Hemdblusen . . . . . . . .Meter 9 5 Pf .

Weisse Alpaccas durchbrochen früh . Preis bis 2 . 25 Meter I45

Woil - Mousseline In soliden Dessins . , , Meter 55 95 Pf .

BaumwoI ! » ! V! ou88elmesp . rteDess . Mt. 36 45 60pf .

BaumwolI - Mousselinem . BordoreMt . 50 60 75pf .

BlUSen ' Z © phyr mod . Streifen Meter 3 8 45 6 0 Pf . bis l46

Englische Blusen - Flanelle bwi . . . . .Meter 65 Pf .

Tjafdfertige ' Konfektion
Leinenrobe Imlt . , mit vielen Einsitzen , reich garniert . . . . . .T75 I Lemenrobe sehr eleganter AusfQhrung . 1650

Leinenrobe Imlt . , mit eleg . Kurbeistickerei und Filettülleinlage . 1050 ! Leinenrobe m. sehreleg . Kurbelstickerei u. handgestickt . Effekten 22 �

Damenwä/dje
Beinkleider mK Stickerei - Volant , Knleform . I50 l80

Beinkleider Stiekeroi . � 25 qqo

Dampnhpmdpn "" f re,eher i Jour - Verzierung « 50L/dmenncmuen und Batistrand . . . . .

. . . . . . .

*

Beinkleider dazu paeaend . . . . .

. . . . . . .. . . . . .

250

Damenhemden " Ä' uTd T ™* " 350

Kurze Damenhandschuhe

Stoffhandschuhe
mus Zwirn . Schlupff . 22 Pt. mit 2 OruekknSpf . 42 Pf.

( mit . Leinen u . lmlt . Schwed . 2Drki < n . 65 95 I2B

Rein Leinen - Milanese Är - Är . l8 ° 2�

Damenhemden mit Handstickerei 1 75

Damenhemden 225

Damenhemden «nriÄes ™cnz 245
■ a aus best . Renforce ,

Damenhemden 2

Bettwäsche

Damen - Glaces
Lammleder , a DruckknBpf « f25 fSB

Lange Damenhandschuhe

Mousquetaireform
aus Zwirn

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

70 9 5 Pf. 1 28

Mousquetaireform , Imitat schwedisch 1 65 1 90 275

Mousquetaireform nein Lelnen - Mllane «* . . . 2 5 325

Lange Lederhandschuhe
Mousquetaireform

. . . . . . . . . . . . . . . . .

275 390

Ein Posten
Deckbett ohne Naht und 2 C75

Dt : LI Od ! nilUi Cll Kissenbezug ; , a. Louisianatuch ö
Ein Posten

Belt - Garnituren «u. oimiu

. . . . . . . . . . . .

750

Kissenbezüge mit Languette

. . . . . . . . . . . . .

I25

Kissenbezüge m. SplU . - Eln8ati l50 m. Stickerei I80

Lange Ha ' bhandschuhe

Baumwollene , tÄ ' ZÄ . ST . 22 38 48 . . .

Flor , I» Qualität

. . . . . . . . . . . . . . .

75 95 l25

Seide , mit und ohne Spitze . . . . . . .I45 l95 248

Filet - Handarbeit , Äe . . nr . 275 oi . 15 ° °

Herren - Handschuhe
Zwirn , mit Oruekverschluu . . . . . . .38 65 95 Pf.

jtföhel n Mstmarw
lauft man am reellsten Bei 203612 *

Theodor Knorn, ? H° ch . Pm«Ü
Reichhaltigstes Lager in

1 v. 2 Zimmer-Einrictitungen , kompl . Kächen von 50 M. an .

FfinQUbrijge Garantie .

Söhmisches Brauhaus
Berlin dWU MW NO . 18 .

Sehte

„ Böhmisches Brauhaus "
Ziere .

FaB - Abteilung : liandsbergcr Allee 11118 . T. VII. 2088 .
Flaschen - „ FrledenstraBc 93 . T. VII. 1670.

Unsere Orlslnal - Abxng - Flaschcnblere in fast aHen
Kolonialwaren - Handlangen . 1566L *

för wenig Geld « Ich stet « elegant zu kleiden , wenn er

ModeiTe and zuruckgebtiebene feine Mass - Garderobe zu Spottpreisen kauft

Selbstangefertigte Herren - Anzüge und - Paletots

Anzüge and Paletots nach Mass , tadelloser Sitz

1 S

- _ _ _ _ __ __ _ _ _ _ __ _ _ _ Sitz , . . . . für 33 Mk ,

Beinkleider nach Mass , garantiert haltbar , eleganter Schnitt , für 9 Mk .

Deshalb Regt es in Ihrem Interesse , Ihre Einkäufe nur zu bewirken bei

Schneider - Meister A . Ring ' el

Kreuzstern . _ _ _ _ _ _ _ _ _ WM

nanu 4 - MÄGGr Bouillon - Würfel
„ 5 Pft . für eine

große Tasse .

Verantwortlicher Redakteur : Georg Davidsoh « , Berlin . Für den Inseratenteil verantv, : Th . Glocke . Berlin . Druck u. Verlag - Vorwärts Buchdruckerej n. verlagßanftait Paul Sing « v To , vcrlw S « .
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. . . . . . .. . . . . . . .
Der heläenkampf der Berliner Arbeiter gegen das Schandgesetz .

gbttdrb Bernstrin : „Geschichte bet Berliner Arbeiterbewegung "
2. Bant » : Geschichte des Sozialistengesetzes in Berlin . Jlln
striert mit Bildern und Dokumenten aus der Zeit . Berlin
1907 . Buchhandlung Vorwärts . Für die organisierten
Parteigenossen in 17 Lieferungen a 20 Pf . » gebunden 3 M

„ In Deutschland stchts übrigens sehr gut . Unsere Jungen
halten sich ganz famos . Das Sozialistengesetz verwickelt sie überall

in einen Lokalkampf mit der Polizei , der mit allerhand Witz und

Schindluder verbunden ist und meist für uns siegreich ausfällt und

das beste Propagandamittel von der Welt gibt . "

So charalterisierte schon im März 1884 Friedrich Engels in
einem Brief an Sorge die Wirkung des Sozialistengesetzes . Nirgends
in Teutschland wurde dieser Kleinkampf der unter das Ausnahme

recht gestellten Partei mit mehr Witz und auf die Dauer mit mehr

Erfolg geführt , als in Berlin , am Sitz der politischen Polizei selbst
Brutale Gewalt in der Unterdrückung jeder Arbeiterorganisation�

jedes Arbeiterblattes , in dem Verbot jeder Arbeitcrversammlung

sollte hier die klassenbewußte , ehrliche Arbeiterbewegung nieder -

ringen , ein unendliches Heer von Polizeispionen ihre Altionen von

vornherein vereiteln , Stöckels Demagogcntuin den gesunden Sinn

der Arbeiter korrumpieren , eine durch Lockspitzel gcstachelte Per

wcgcnheit sie in den Wahnsinn krampfhafter Aufstandsversuche und

verzweifelter Attentate Hetzen und verderben .

So wenig wie Friedrich Engels in seinem Briefe , so wenig

hat das Proletariat während des Kampfe » die Opfer gezählt , die

dieser Krieg gegen die Verführungen und Gewalttaten des Unter -

drückers Staat kostete . Es hat sie überwunden durch die stille , hart

uäckige Ausdauer des Widerstandes der Zahllosen und Namenlosen

durch den Opfermut und die Disziplin jedes einzelnen Genossen�

der — oft selbst von seinen Mitkämpfern und Nachbarn im Gliede

kaum gekannt — Freiheit . Gesundheit und die zahllosen kleinen

Annehmlichkeiten des Lebens ohne Murren und Zögern für die

große Idee der Arbeiterklaffe opferte . Was aber auch der Einzelne

hingab , er fand sein Glück in dem Aufgehen im Dienste dieser Idee

Dieses Heldenzeitalter der deutschen und der Berliner Sozial

demokratie hat Eduard Bernstein im zweiten Bande seiner „ Ge -

schichte der Berliner Arbeiterbewegung " ins Leben zurückgerufen

Wir leben noch einmal im Gedächtnis die Schlachten mit durch , die

wir zum Teil selbst mitgcfochten haben , wir stählen uns Geist und

Willen wieder an der Größe der kämpfenden Proletarier unter dem

Sozialistengesetz . Illegal und heimlich muhte die Sozialdemokratie

unter dem Ausnahmegesetz ihre Agitation und Organisation und

ihre Demonstrationen vorbereiten und durchführen . Wie damals

kein Einzelner Pen Stempel der Parteiorganisation führte , der

vielmehr in vielen kleinen Teilen in den Händen der einzelnen

Genossen war und nur zusammengesetzt werden konnte , wenn sie

alle beieinander waren , so durfte und konnte keiner alle der -

schlungcnen Fäden des immer dichteren Netzes kennen , mit dem die

Partei Berlin überzog , durfte kein Einzelner all die unterirdischen

Gänge kennen , durch die das Proletariat das Ausnahmegesetz unter -

minierte . Briefe , Protokolle und Dokumente aller Art mutzten so

rasch als möglich vernichtet werden , da zu jeder Stunde die Haus -

suchung drohte . Das alles hat dem Geschichtsschreiber dieses unter

irdischen Kampfes die Arbeit sehr erschwert . Aber gerade noch recht

zeitig ist die Geschichte des Schandgesetzes geschrieben worden , da

beute noch zahlreiche lebende Zeugen der großen Zeit die Steine

zum Mosaikbild aus der eigenen Erinnerung zu liefern vermochten .

Mit unübertrefflicher Treue und Genauigkeit hat Bernstein sie zu -

sammengefügt zu dem klaren und schönen Bilde der großen Zeit

unserer Partei .
Am 21 . Oktober 1878 trat das Gesetz gegen die gemeingefah *

lichen Bestrebungen der Sozialdemokratie in Kraft . Schon zwei

Tage danach brach die Regierung , was sie dem Reichstage über

die Anwendung des Gesetzes versprochen hatte , um seine Annahme

zu erzielen . Alle sozialdemokratischen und gewerkschaftlichen

Organisationen ohne jede Ausnahme wurden aufgelöst , alle Ar -

bciterblättcr und selbst die harmlosesten Lokalblätter , die man

gründete , . um die Assoziationsdruckercien und damit das Geld der

Parteigenossen , kleiner Handwerker und Arbeiter , zu retten , wurden

verboten , der kleine Belagerungszustand proklamiert , Redakteure ,

Expedienten , Verleger und Drucker der „ Freien Presse " aus -

gewiesen , zusammen init allen bekannteren Gewerkschafts - und

Arbeiterführern , wobei mit schnödester Willkür die Auswahl unter

den Opfern auch manchen stillen , harmlosen Genoffen traf . Ge -

nügte doch für die Ausweisung das Verbrechen , mit einem be -

kanntercn Genossen befreundet zu sein . 24 Stunden bis längstens

4 Tage wurde den Ausgewiesenen — mochten es nun Arbeiter ,

Angestellte oder Geschäftsleute sein — zur Regelung ihrer An -

gelegenheitcn gelassen , wenn die brutale Polizeifaust sie aus ihrer

Heimat , von den Stätten ihres Erwerbes vertrieb . Aber schon

diese ersten , rohen Gewaltakte der Herrschenden erzeugten

iin Proletariat den Gegendruck , der schließlich daS Schand¬

gesetz zersprengte . Die Familien der Ausgewiesenen ge -

rieten natürlich meist in die größte Not . Die Arbeiter -

klaffe wäre ihrer großen historischen Mission nicht gewachsen ,

Ivenn sie das Elend gleichgültig mit angesehen hätte . „ Was wäre

die Welt ohne das Mitleid der Armen ? " Das Mitleid der Armen

regte sich auch hier , und rasch fanden sich die Parteigenossen in

dieser Hülfsaktion wieder zusammen .
Die Mahnung der Ausgewiesenen in ihrem Abschicdswort :

„ Laßt Euch nicht provozieren ! Gedenkt unserer Weiber und

Kinderl Es lebe das Proletariat ! Es lebe die Sozialdemokratie !

verhallte nicht ungehört . Und wenn , noch ehe das Fallbeil des

Schandgesetzes auf den Parteivorstand niedcrsauste , er sich auf -

gelöst und den Parteigenossen zugerufen hatte : „ Es gibt jetzt keine

Organisation mehr ; Euch bleiben noch die Familie , die Werkstelle ,
die Freunde , Genossen , rückt Euch näher ! " so trieb gerade diese
Auswcisungsschmach die Genossen wieder eng zusammen . Ueber
9000 M. wurden von der Berliner Arbeiterschaft in einem Jahre

zur Unterstützung der Opfer des Sozialistengesetzes gesammelt .
Und nicht nur in Berlin wurde gesammelt� überall , wohin die

Ausgewiesenen kamen , durch das von Auer und Derossi unter -
zeichnete Legitimationspapier beglaubigt , streckten sich ihnen die

helfenden Hände der Parteigenossen entgegen .
Das liest sich heute viel leichter und einfacher , alz eS damals

war . Angesichts unserer mächtigen gewerkschaftlichen und politi -
schcn Organisationen fällt es schwer , uns die Schwierigkeiten der
Parteiarbeit in einer Zeit vorzustellen , in der auch der kleinste
Arbeiterverein aufgelöst war , in der das Wort „ Arbeiterpartei "
genügte , um die Auflösung jeder Versammlung herbeizuführen ,
io ißt biß Alvgblatt pttimM werdeg konnte� ohne daß jeder ,

der eS bei sich trug , Wochen und Monate Gefängnisstrafe wagte .
Jahre der modernen großkapitalistischen Entwickelung vergehen
ohne daß die Arbeiterschaft auch nur den kleinsten Ab -
wehrstreik unternehmen kann . Ein Paßzwang nach russischem
Muster ist für Berlin eingeführt , ein strenges Verbot de » Waffen -
tragcns wird sorgfältig durchgeführt , wenn es auch die geistigen
Waffen unserer Bewegung nicht zu beschlagnahmen vermag . Auf
jedes unvorsichtige Wort folgt eine Anklage und schwere Strafe
wegen Aufreizung , Bismarck - Beleidigung , Majcftätsbelcidigung
oder wenigstens Gotteslästerung . Die Aera Tessendorf ist über

gipfelt , die Klassenjustiz in ein festes System gebracht . Selbst
die ausgewiesenen sozialdemokratischen Rcichstagsabgcordncten
will man wegen Bannbruchs belangen , wenn sie zu den Reichstags .
Verhandlungen nach Berlin kommen , und erst ein Reichstags
befchluß mutz ihre verfassungsmäßigen Rechte vor den Klauen des
„ gemeingefährlichen " Gesetzes retten . In den Submissions
bedingungen für Staatslieferungen stand das Verbot , die Arbeit
an sozialdemokratische Unternehmer oder auch nur an solche zu
vergeben , die sozialdemokratische Arbeiter beschäftigen . Zur
völligen Rtchtlosigkeit sollte die Aushungerung hinzutreten .

Nach zwei Jahren rücksichtslosester Gewaltherrschaft konnten
Bismarck und Eulcnburg wähnen , die sozialdemokratische Bewegung
niedergerungen zu haben , und nun ließen sie alle Minen der
Demagogie , der radauantiscinitischen Phrasen und eines praktischen
Hcuchelchristentums springen , um die Arbeiterbewegung dauernd zu
verderben , zu zersplittern und von ihren rechten Zielen und
geraden Wegen für immer abzulenken . Zwei ehcinalige bekannt -

sozialdemokratische Agitatoren , Körner und Finn , hatten die sitt
lichc Kraft nicht , die Entbehrungen der Verbannung zu tragen und
das blinkende Polizeigeld zurückzuweisen , sie wurden die Schwur
zeugen eines neuen , polizeifrommen Sozialisinus und verleugneten
ihre alten Kampfgenossen . Hasselmann , Most und andere durch -
brachen mit ihren querköpfigen Polemiken und Gründungen die
Einheit und Disziplin der Partei , säten Mißtrauen gegen die

Führer und gaben den Scharfmachern das Material an blut

rünstigcn Redensarten , das ihnen zur Begründung für die regcl
mäßige zweijährige Verlängerung des Ausnahmegesetzes dienen

mußte .
So hatten von tausend Gefahren und Schwierigkeiten um

droht , die Genossen Berlins im Jahre 1881 den ersten Wahlkampf
unter dem Sozialistengesetz zu führen , ohne eigene Versammlungen
und fast ohne eigene Flugblätter . Aber sie waren auf dem Platze
Fast keine gegnerische Versammlung verging , ohne daß eine unserer
Kandidaturen proklamiert und verteidigt wurde . Die Nacht diente
der heimlichen Flugblattverbreitung , und am Wahltage war allen
Hindernissen zum Trotz jedes Wahllokal mit einem Stimmzettel
Verteiler besetzt . Wöhl ging der 6. Wahlkreis der Partei verloren
wohl nahin ihre Stimmenzahl um 25 000 ab , aber die Kcrntruppe
der Partei war nicht niedergeritten . Das Sozialistengesetz war
schon jetzt vereitelt , hatte sich schon jetzt als unfähig erwiesen , die

selbständige proletarische Bewegung zu vernichten . Fcstgcblicvcn
war die Partei vor allem aber auch in ihren prinzipiellen An -

schauungen : als die konservativ - christlichsozial - antisemitische
Reaktion ihr ein Stichwahlbllndnis gegen den Freisinn anbot ,
lehnte sie es rundweg ab , und Bebel prägte , mochte ihm das auch
vorübergehend das Mandat kosten , das Wort , daß 3000 ehrlich er -
oberte Stimmen der Sozialdemokratie lieber seien , als - 30 000 er¬

schacherte . Fest in den sozialdemokratisch - proletarischcn Grund -

anschauungen blieb auch die Gewerkschaftsbewegung , die infolge
der besseren Konjunktur der Jahre 1880/81 sich wieder zu regen
begann ; die Regierung duldete sie zunächst , weil BiSniarck im

Kampfe mit den Fortfchrittlcrn lag und von den scheinbar neu
traten Fachvcreinen vielleicht eine Abkehr der Arbeiter von der

Sozialdeinokratic erhoffte . Einen Augenblick lang konnte es auch
so scheinen , als ob unter Führung Ferdinand Ewalds die rasch .
gebildeten Fachvcreine Berlins — hauptsächlich hatten sich die

Zimmerer , Vcrgolder , Klempner , Tischler und Maurer schnell
wieder zusammengefunden — sich von der Sozialdemokratie ab und

ausschließlich praktischer Gegenwartsarbeit zuwenden würden .
Man stellte in einer Petition an den Reichstag ein eigenes eng -
umgrenztes Arbeiterprogramm auf und versuchte , ein eigenes Ge

wcrkschaftsorgan , die „ Berliner Arbeiterzeitung " , ins Leben zu
rufen . Aber das Blatt ging aus Mangel an Mitteln bald wieder
ein — Reptiliengeldcr nahm es natürlich nicht — und in den

Versammlungen , die zur Abfassung der Petition einberufen waren ,

fanden die sozialdemokratischen Abgeordneten , voran Hasenclever
und Frohmc , die gern benutzte Gelegenheit , zu reich besuchten
Arbciterversainmlungcn zu sprechen . Die Versuche der Stöckerianer ,
das Wasser iin Flusse der Arbeiterbewegung zu trüben , waren ge
scheitert . Die Korrumpicrung der Arbeiterbewegung war ebenso
niißlungen üvie ihre Brutalisierung , und der Parteitag in Kopen -

yagen im ' Jahre 1883 , auf dem Berlin durch den bald darauf aus .

gewiesenen Woldersky vertreten war , fand das Sozialistengesetz
bereits innerlich überwunden und die Parteigenossen Berlins ge.
rüstet , ihrerseits zum Angriff überzugchen und neues Gebiet zu
erobern .

Schon in den ersten Tagen des Sozialistengesetzes , am 9. No -
vcmbcr 1878 , hatten sich die Berliner Parteigenossen an den Stadt -

verordnetcnwahlcn beteiligt und über 900 öffentlich abgegebene
Stimmen auf sich vereinigt , kein geringer Erfolg für die Zeit
des ersten Schreckens des Ausnahmegesetzes . Aber erst jetzt , am
18. Oktober 1883 , gelang es ihnen , in das Rote Haus , das ihnen
auch vor dem Sozialistengesetz verschlossen gewesen war , Eingang
zu finden . Puttkamer hatte im Kampfe Bismarcks gegen die Frei -
innigen auch die Berliner Stadtverordnetenversammlung aufgelöst ,

um mit Hülfe der antisemitischen Berliner Bewegung den Sturm

auf das freisinnige Rathaus zu unternehmen . Diese seltene Ge -

legenheit einer völligen Erneuerung der Stadtverordqietenversamm -
lung benutzte auch die Sozialdemokratie , um kräftig in die Ge -

meindewahlbcwegung einzutreten . Da Bismarcks Hauptkampf

gegen die Fortschrittspartei ging , hatten die Genossen Verhältnis -
mäßig große Bcrsammlungs - und Redefreiheit , — worüber sich
dann übrigens die edlen Freisinnigen im preußischen Dreiklassen -

Parlament beim Minister des Innern beschwerten . 7875 Stimmen
und 5 Stadtvcrordnetenmandate fielen uns zu — gewählt waren
unter anderem Paul Singer , Tutzauer und Görki . Daß unsere
Genossen nicht etwa auf antisemitischen Krücken ins Rote HauS

einzogen , beweist die Tatsache der Kandidatur und Wahl Paul

Singer , der von den Antisemiten in schainlosester Weise verleumdet

wurde , und unser damaliges sozialdemokratisches Kommunal -

Programm , daS zuerst von Tutzauer entwickelt , folgenden Wortlaut

hättll '
'

„ Das Arbeiterwahlkomitee zur Erzielung volkstümlicher

Kommunahlmahlen fordert :
1. gründliche Reform der Mietssteuer ;
2. Verweigerung jeder Steuererhöhung , bis die Mietssteuer

in der von der Arbeiterpartei angegebenen Höhe rcforniiert ist ;
3. Steuerfreiheit der drei untersten Stufen ohne Vcrkümme »

rung ihrer politischen Rechte ;
4. Ablehnung jeder Anleihe , unter welchen Motiven sie auch

gefordert wird ,
5. Ersatz der durch diese Reform entstehenden Ausfälle durch

eine progressive Einkommensteuer ;
0. Uebcrnahme aller lukrativen Unternehmungen , wie

Pferdebahnen , Gasanstalten usw . in eigene Verwaltung der Ge -

meinde und daher Verweigerung jeder neuen Konzession auf

diesem Gebiete ,
7. energische Forderung des allgemeinen , gleichen , geheimen

und direkten Wahlrechts für die Gemeinde . "

Unsere 5 Mandate wurden auch im Jahre 1886 behauptet und

stiegen 1889 auf nicht weniger als 11 . Da im Oktober d. I . die
Berliner sozialdemokratische Stadtverordnetenfraktion ihr 25jähriges
Bestehen und Wirken feiern kann , und dieser Gedenktag Gelegen -
hcit zu eingehender Würdigung ihrer Tätigkeit bieten wird , mögen
diese kurzen Angaben genügen .

Zunächst gab der unerlvartet große Wahlsieg vom 18. Oktober
1883 der Partei den Mut wieder , die Bildung neuer fester Organi -
sationcn zu versuchen . Ueberall wurden Bczirksvereine , Kommunal ,

wahlvercine , gegründet , die Berlin bald mit einem dichten Netz
sozialdemokratischer Arbeitervereine überzogen , wenn auch das

Schwergewicht der politischen Tätigkeit damals natürlich in den

Vertrauensinännerkonfercnzen , in der Corpora und im C. C. , dem

Zentralkomitee , bleiben mußte . Auch ein Verein zur Wahrung
der Interessen der Arbeiterinnen wurde , angeregt durch die Agi -
tation von Frau Gertrud Guillaume - Schack 1885 gegründet , aller -

dings schon 1886 wegen seines angeblich politischen Charakters
wieder aufgelöst .

Das war die erste Tat der später unter dem „ neuen Kurse "
so berühmt gewordenen Brausewetterkammer . Das kühnste Wag -
nis in jenen Tagen war aber die Gründung eines neuen Partei -
organS für Berlin , des „ Berliner Volksblatts , Organ für die Jntcr -
essen der Arbeiter " . Trotz der opferwilligen Unterstützung durch
Paul Singer und der geschickten Geschäftsführung durch Max
Babing und Jakob Bamberger , hatte das „ Volksblatt " , der Vor »

gängcr des „ Vorwärts " , bei geringem Abonnentenstand jahrelang
schwer um seine Existenz zu kämpfen , zumal es unter dem

Sozialistengesetz viel vorsichtiger geschrieben werden mußte , als die
bürgerliche „ Volkszeitung " , die damals und später mit Mehring und
Ledebour als Redakteuren , Hascnclevcr und Schocnlank als Mit -
arbeitern , jede Reaktion aufs schärfste bekämpfte und vor allem in
der Kritik de » Ausnahmegesetzes hcrvoragendes leistete .

Gleichzeitig mit der politischen Bewegung hatte auch die Ge -

werkschaftsbewcgung einen kräftigen Aufschwung genommen . Ins -
besondere die Maurer rtzogen sich in diesen Versammlungen zur
beruflichen SolidarikLt und traten bald in größere Lohnkämpfe ein ,

Je mächtiger aber die Arbeiterbewegung ihre Schwingen regte ,
um so größer wurde das Interesse der Regierung , durch Polizei -
spitze ! von ihren Aktionen vorher unterrichtet zu sein , und wenn
irgend möglich , Torheiten und Ausschreitungen zu provozieren ,
Schon zu Beginn des Sozialistengesetzes hatten die Polizeikommissare
Thornier in Berlin und Engel in Altona ihr Hanteverk mit großem
Eifer betrieben . Aber erst jetzt erreichten die Naporra und Jhring -
Mahlow unter der Maske besonders eifriger und treuer Partei -
genossen jene angenehme Verschmelzung von Polizeispion und
Lockspitzel , die nach ihrer Enthüllung ein Gegenstand der Ver -
achtung für die gesamte Arbeiterschaft und die Anständigen unter
den Gegnern wurde . Die Entlarvung Jhring - MahlowS efolgte in
einer Reichstagsrede Singers vom 18. Februar 1886 , als wieder
einer der jährlichen Berichte über die Handhabung des kleinen Be -
lagerungszustandcS auf der Tagesordnung stand . Singer wies nach ,
daß Jhring - Mahlow unter unzähligen schweren Majestäts -
bcleidigungen die Genossen direkt aufgefordert hatte , Attentate zu
unternehmen und ihnen zur Vorbereitung eine Geheimschrift mit
dem Stichwort : „ KauftRevolber ! " beigebracht hatte . Neben .
bei hatte er dann im Auftrage deS Polizeirats Krüger eine Reihe
von Genossen zum Parteiverrat zu verleiten gesucht . Jhring -
Mahlow , den der Spitzelminister Puttkamer natürlich unter seinen
Schutz nahm , klagte gegen Singers Gewährsmänner , Jens
Christensen und Franz Berndt , wurde aber abgewiesen , da der
Gerichtshof anerkennen mußte , daß der Wahrheitsbeweis für
Singers Darstellung voll geführt sei . Das hinderte natürlich seinen
Vorgesetzten , den Spitzelminister , nicht , ihm eine „ eklatante Genug -
tuung " dadurch zuteil werden zu lassen , daß er ihn versetzte und
beförderte und seinen Entlarver Singer aus Berlin auswies .
Selbst der Berliner Stadtverordnetenversammlung war das zu viel ,
sie demonstrierte entschieden gegen diese Ungerechtigkeit , die
eines ihrer hervorragendsten Mitglieder traf . Die glänzendste
Ehrung aber erwiesen die Berliner Arbeiter ihrem scheidende, ,
Führer . Die Polizei hatte den Echlesischen Bahnhof , von dem
aus Singer abfuhr , aufs strengste abgesperrt . Nur daran hatte
ie nicht gedacht , was die Parteigenossen nun taten , daß sie zu

Tausenden mit den Zügen von Westen her nach dem Schlesischcn
Bahnhof gefahren kamen und trotz aller Polizei der Sozialdcmo -
kratie und Paul Singer in donnernden Rufen ihre Treue be -
kündeten . Ueberhaupt gab die Abreise der Ausgewiesenen rcgel -
mäßig zu Demonstrationen größeren Stils Anlaß , gegen die die
Polizei oft mit aäußerster Brutalität einschritt . Selbst vor der
Heiligkeit der Leichenbegängnisse schreckte sie nicht zurück . Sowohl
Hascnclevers Beisetzung wie die Beerdigung des Genossen Winter ,
der als Mitglied des Zentralkomitees verhaftet , in der Unter -
' uchungshaft gestorben war , wurden durch rohes polizeiliches Ein -

greifen gestört .
Die Ausweisungen konnten die Partei im ganzen natürlich

nicht aufhalten , denn in jede Lücke sprang sofort ein neuer Kämpfer .
Aber für die einzelnen Parteigenossen haben sie viel Not und Elend
heraufbeschworen . Selbst drei Tote hat diese Ausweisungspraxis
auf ihrem Gewissen : den Former Anlauf , den Sattler Büttner und
den Stellmacher Kittel , die durch die Polizei von Ort zu Ort gejagt ,
verhaftet und kaum wieder freigelassen von neuem fortgcwicsen ,
am Leben verzweifelten . Auch die durch das Ausnahmegesetz und
die Spitzelpraxis notwendig gewordene Heimlichkeit aller Beratungen
und Unternehmungen der Partei forderte außer der sicheren und
großen Schädigung vieler aufopfernder Genossen durch die nacht -
lichen Flughlattverbpeitungen und Sitzungen auch uymittFbar ihrq



Opfer . Noch heute lebt im Gedächtnis der Berliner Es .

nassen das tieferschütternde Ereignis , das sich zu Beginn des Wahl -
kampfes von 1887 in Berlin zutrug . Drei eifrig tätige Partei -
genossen : Robert Nauen , Paul Hensel und Otto Lachmann fanden
auf dem nächtlichen Nachhansewege von einer geheimen Vertrauens -
männersitzung des 6. Wahlkreises beim Ueberschreiten des zu -
gefrorenen Spandauer Schifsahrtskanals den Tod im Wasser . Solche
Ereignisse mußten die Empörung über das Schandgesetz aufs höchste
steigern . Wohl lernten die Parteigenossen in zahllosen Fällen die

Polizei und ihre Spitzel zu düpieren und auf falsche Wege zu locken ,
wohl entlarvte die „eiserne Masle " eine überaus große Zahl heim -
licher Polizeiagenten , leider auch darunter Parteigenossen , denen man
seit Jahren Vertrauen geschenkt hatte , aber im Zusammenhang mit
diesen empörenden Ausweisungen und den anderen Polizcipraktiken
setzte sich doch in Berlin die schärfere Tonart unter den Partei -
genossen durch . Sie kam zuerst zum Ausdruck , als im Anschluß
an den Freiberger Geheimbundsprozeß die Reichstagsfraktion , um
weitere Verurteilungen zu vermeiden , ihre Verbindung mit dem
Züricher „ Sozialdemokraten " , natürlich nur formell , löste . Ebenso
erweckte die Beteiligung der Fraktion am Seniorenkonvent und an
den Kommissionsberatungen des Reichstags in Berlin vielfachen
Protest .

Zu einem offenen Konflikt kam es aber zuerst bei einer internen
Berliner Angelegenheit : den Stadtverordnetenwahlen der Jahre
1886 und 87 . Gegenüber einem Beschluß der Korpora auf Wahl -
enthaltung unter dem ungerechten Dreiklassenwahlsystem mit öffent -
licher Abstimmung , ' erschien ein Flugblatt , von 20 bekannten Partei -
genossen , darunter Körsten und Bruns , unterzeichnet , das die Be -
deutung der praktischen Parteiarbeit in der Kommune hervorhob
und . die Parteigenossen bat , für die bereits aufgestellten Kandidaten

zur Stadtverordnetenversammlung zu stimmen . Je näher das Ende
des Sozialistengesetzes rückte , je Mehr Freiheit die Parteipresse und
die Parteiversammlungen zurückgewannen , desto heftiger wurde
der Kampf , insbesondere als sich die Berliner Opposition in der
von Schippe ! redigierten „ Volkstribüne " ein eigenes Wochenblatt
geschaffen hatte . In seinen Spalten kündigen Auseinandersetzungen
zwischen dem alten Baumeister Gustav Keßler und Bernhard Bruns

den Kampf um Zentralorganisation und Lokalorganisation an ,

dessen Ende wir gerade jetzt erleben ; in seinen Spalten wird auch
mit größter Lebhaftigkeit der Kampf gegen die „ Flaumacher " gc -
führt , die beim Bierboykott von 1896 allzu früh zur Nachgiebigkeit
geraten hätten und die vom internationalen Pariser Kongreß be -

schlossene Maifeier zu verwässern suchten .

Auf der anderen Seite wurde von der Fraktion , dem damaligen
Partcivorstande , die Taktik der Vorsicht namentlich unter Berufung auf die

ungünstige Geschäftslage starkbetont . Jgnaz Auer riet in einem Artikel :

„ Gewehr bei Fuß " den Gewerkschaften , in dieser ungünstigen Zeit alle

größeren Kämpfe zu vermeiden und zunächst nur die neuen

Organisationsformen auszubauen . Die Gründung einer Berliner

Streikkommission , der Vorgängerin unserer jetzigen Gewerkschafts -
kommission , hatte gleichfalls den Zweck , die wilden Streiks einzu -
schränken . So sammelte sich auf allen Gebieten der Parteitaktik eine

Menge von Zündstoff , der dann später nach Ablauf des Sozialisten -
gesetzes in dem Streite der Jungen gegen den Parteivorstand
explodierte . Daß in diesem Kampfe die Jungen unterlagen und die

große Masse der Parteigenossen den alten Mitgliedern der Partei -

leitung und Fraktion ihr volles Vertrauen aussprach , ist bekannt .

Indessen kann heute auch anerkannt werden , daß gerade die

Opposition eine Fülle junger Intelligenz an die Partei herangezogen
hatte . Die Gründung der Freien Volksbühne ist ein Zeichen des

Geistes , der damals unter den Berliner Jungen herrschte .
Indessen vermochte dieser Streit den Fortschritt der Partei

nicht aufzuhalten . Bei den Reichstagswahlen von 1887 steigerte sie

ihre Stimmen in Berlin auf über 93 666 und rückte damit an die erste
Stelle der Parteien in der Reichshauptstadt , und imJahre 1896 brachte sie
es auf 126 317 Stimmen , auf mehr Stimmen , als alle anderen Parteien
zusammengenommen in Berlin aufbringen konnten . Außer dem
vierten und sechsten Wahlkreis , die natürlich nun im ersten Wahl -

gange genommen wurden , wurde auch Nieder - Barnim durch
Artur Swdthagen erobert , und in den übrigen Berliner

Kreisen wie in Teltow - BeeSkow war die Partei schon in zum Teil sehr aus -

sichtsreiche Stichwahlen gekommen . Auch die politische Organi -
sation hatte sich gefestigt . Gegen Ende des Sozialistengesetzes hatten

sich die Dezirksverelne schon überall zu ReichsiagZwahlberelnsn
zusammengeschlossen , die noch jetzt die Grundlage der Partei -

organisation bilden . Die Gewerkschaften zeigten bereits kräftige An -

sätze zur Zentralisation und setzten in praktischen Fortschritten nicht

unwesentliche Lohnerhöhungen durch . Bismarcks letzter Gcwaltversuch ,
daS Expatriierungsgesetz , scheiterte kläglich an der Empörung weiter

selbst nicht sozialdemokratischer Kreise über den Gedanken , daß man

den deutschen Arbeitern wegen ihrer politischen Gesinnung

ihr Hcimatrecht und ihre Nationalität als Deutsche nehmen wollte .

Noch che das Sozialistengesetz ablief , war sein Schöpfer Bismarck

dem Spitzelminister Puttkanrer nachgestürzt .
Kein Wunder , daß die Parteigenossen , als sie am Abend des

30 . September 1890 die Triuniphseier über den Fall des Sozialisten -

gesetzes und zu Ehren seiner Opfer begingen , sich als die Sieger

fühlten , und daß ihnen das Reich der sozialen Gerechtigkeit näher

erschien , als eS wirklich war . Das Schandgesetz und sein

Urheber zerschmettert durch die Macht der sozialdemokratisch -

organisierten Arbeiterklasse , keine Macht der Welt stark genug ,
um den Siegeslauf des Sozialismus aufzuhalten — das ist die

erhebende Stimmung , in die auch die Lektüre des Bernsteinschen
Werkes Versetzt . Es ist eine glänzende . materialreichc

Schilderung dieser schwersten und siegreichsten Kämpfe der deutschen

Arbeiterklasse , ein ehrendes Zeugnis fiir die Intelligenz und Charakter -

stärke der Berliner Arbeiterschaft . Der erste Teil der Geschichte
der Berliner Arbeiterbewegung , der von sachkundiger Seite hier
bereits gewürdigt worden ist . wird durch den zweiten Band

insofern noch übertroffen , als die behandelte Zeitperiode noch im -

mittelbarer mit der Geschichte des TageS zusammenhängt , zu ihrem

Verständnis noch notwendiger ist und ein direkteres Eingreifen der

Arbeiterklasse in die Geschichte zeigt , als die Periode der Berliner

Parteientstehung von 1318 bis 1873 .

DaS Proletariat ehrt sich selbst , wenn eS feine Geschichte

ehrt . Gerade die Geschichte ■deS Sozialistengesetzes wird der

Arbeiterschaft , die jetzt vor neuen , ebenso schweren Kämpfen um

die Eroberung Preußens steht , den sicgbringenden Glauben an die

Unwiderstehlichkeit der proletarischen Klassenbewegung festigen . C. B.

Städtische Arbeiter
3 er lins !

Montag » den S . April 1908 ,
pünktlich abends 8' /z Uhr ,

in üvllvr » grotzem Saale (In!). : Freyer )
r Koppenstraste 29 : =

Grosse Versammlung
Tac ; eS - Ordnung :

Der neue Etat und die Arbeiter .
Referent : Kollege

Freie Aussprache . '

Kollegenl
Die Etatsberatungen in der Stadtverordneten - Versammlung sind beendet und cS steht

nunmehr fest , daß nicht eine nnserer so berechtigten Forderungen bewilligt worden ist .
Weder der Minimaltagelohn von 1 M. » noch das Wochenlohnstistem , noch die un -

bedingt notwendige Bcrkiirzuug der Arbeitszeit haben Verständnis bei der „ liberalen "

Stadtverwaltung gefunden . Es soll bei der schon sprichwörtlich gewordenen Rückständigkeit
in den städtischen Betrieben bleiben , die noch vielfach Löhne von 9,39 und 3,7 ? M .

zahlen und in denen 19 - , 12 stündige , ja noch längere Arbeitszeiten vorherrschen .
Kollegen I Es gilt , hierauf die rechte Antwort zu erteilen I

Kommt deshalb alle ohne Ausnahme in die Versammlung und gestaltet diese
z « einem wuchtigen Protest ! Keiner darf fehlen !

Oer Litidemker .

Achtung ! MALER ! Achtung !

Zwischen der Kommission der lokalorganisierten Maler und dem Vorstande
oes Verbandes der Maler wurde vereinbart , dast allen Kollegen , die bis zum
IS . April 1998 ihren Beitritt zum Verbände erklären , ihre Zugehörigkeit zur

Organisation angerechnet wird .

Die Kollegen , die nach dem IS . April übertreten , werden nur als neue Mit -

glieder aufgenommen .
Die Mitgliedsbücher können in allen Zahlstellen abgegeben werden .

min _ _ _ Die Ortgverwaltung »

and verwandten Berntsgonossen Dcntschlnnd * .

Abteilung II : Steinholzleger .
Sonntag , den 5 . April , nachm . 8 Uhr , bei Henfelder ,

Dragonerstraße 15 :

Fortletzirog der General ' Versammlung
vom 1 . April d . Js .

Tages - Ordnung :
I . Kassenbericht vom 1. Quartal im 2. Neuwahl des 1. Vorsitzenden .

S. verdandsangelegenheiten . 4. Verschiedenes .
SM ? - Mitgliedsbuch legitimiert l " VC 286/17

Der Hochwichligen Tagesordnung wegen ist cS Pflicht «Ines jeden
Kollegen zu erscheinen .

Der Vorstand . I . A. : 0. Levlt .

M. Abele

' feiepitoB

Amt 3,

Ms. 2M.

Aoltostes Fulirrad - Veucliart Berlin Zl ,

Orts - Krmtkettkasse
der Kupferschmiede .
Freliag , den 17. April 1908 , vor¬
mittags 10 Uhr , Rosenthalerstr . 11/12 :
GcnrraWersammluiig . TageSoldng .
siehe übersandte Einladg . d Vorstandes .

Orts - Krankeukasse
der

Schueider, Schutidkrinnk «
«. verw . Gewerbe zu Berlin .
Die für da » Jahr 1908 gewähiten

Vertreter der OrtSkranlenkasse der
Schneider , Schneiderinnen und ver ,
tväudter Gewerbe zu Berlin werden
zu der am
' Dienstag , de « 14 . April 11108 ,
abends 8' / , Uhr , im Neuen Klub -
Hause , Komma ndluitenstr . 72, statt -

sindenden

General -Versamnilung
hiermit eingeladen . 272/4

Tagesordnung :
1. Entgegennahme de ? Jahre ».

berichts pro 1907 :
a) Bericht de » Vorstandes . .
d) Schrisllicher Jahresbericht .
2. Bericht des RechnungSauSschusseS.

Decharge - ikrl eilung .
8. Verschiedene ».
Berlin , 4. April 1908 .

Gustav N a h t o w, Bau ! Dorttz ,
1. Vorsitzender . 1. Schristsührer .

Orts - Krankenkasse
der

Bildhauer , Stukkateure
und verwandten Gewerbe .

Montag , den 13 . April d. I . ,
abends 8' / , Uhr :

Grdentl . General • Versammlung
im Gcwerkschaftahanse ,

Engel - Ufer 15 , Saal 3.

TageS - Ordnung :
1. Wahl eines Vorstandsmitgliedes

( Arbeitgeber ) . 2. Abnahme der
Jahresrechnung 1907 . 3. Bericht der
Revisoren , i . Abänderung der § § 14,
29 und 40 deS Statut ». 5. Er »
gänzungsanträge zum Dienswcrtrag .
0. Geschästliche Mitteilungen . 272/S

Bei » Vorstand .

I . A. : ssriw Waldo>oi >, Vorsitzender .

» IIA M
Donnerstag , den 9 . April , abends 8 ' / „ Uhr » in Voekers

Festsälen , Weberstraste 17 :

Außerordentliche

General - Uersammlung .
TageS - Ordnung :

1. Fortsetzung der Statutenberatung . 2. Wahl der Delegierten zur
Generalversammlung . 3. Verschiedenes .

Die Vertrauensleute und BezirlSlassierer werden ersucht , die Abstreich -
karten zwecks Kontrolle abzuliesern . 169/0

IM « Ortsvcrwaltnng .
DaS Bureau befindet sich Blankenfcldestr . 1« . vorn pari . _

KrMtu- NulttstiihiWsbllnd m S' djncihcr
Das Bureau befindet sich vom 3. April ab

Engelttfer IN , vorn parterre .
IlSlb ' _ Die Ortsverwaltung .

Fiühjahrs-Neuheiten
i ■ i ii — .

Mettltleider , Puletotlilelder
in neaeiteo Fauom and Farben

aas feinem Tuch | aas besten engl . Stoffen

20, 25 , 30 , 40 . I 12, 18, 24 , 30 .

Elegante iranzüsische Kleider o . Tranerkleider
mit reicher Spachtelgarnierung 24, 30 , 40 n.

Woil, , seid . , Iüll > u. Spachtel - Blusen . Täglich Neuheiten .

2000 JCostfimrÖcke
neueste Schnitte , elegant garniert , tadelloser Sitz , prima Verarbeitung .

Fussfreie Röcke 1 Taffei - und Tuchröcke I Bordüren - Röcke
garantiert fegeDaobt in bochelegantor Aasidhrong in allen Farben

4 . 50 , 6 , S, 12 , 15 M. | 18 , 25 , 86 M. | 5 . 50 , 7. 10 , 12 , 18 M.

- - - - - - - Farbige und schwarze Tuchjackets in allen neuen Formen . - - - - - - - -

Eleoante TuctiMnger x Kimonos x Frauenmäntel x Regenmäntel x Haielocks .

1200 Paletots 8, 10, 12, 15, 18, 25 M,
Backflaohmäntol und Baokflachklolder .

Sämtliche Konfektion auch für starke Damen steta in grosser AaswabL

Sielmnnn & Rosenberg
Kommandantenstr . , Ecke Lindenstr .

IS Wcliante B» t « r — » ilSnuer vom OOaboff - PUtB .

Auflösung
eines Zigarren - Engros- Hauses .

Unser seit vielen Jabren am hiesigen Platze bestehendes Zigarren - Engros - Hans
lösen wir auf . Die umtangreichen Bestände müssen in kurzer Zeit geräumt werden ,
weshalb wir die Preise lür unsere wohl KgsgbggzgfZ baden . Wir
In ganz Deutschland bekannten Marken

Kleine /Hexlko - Zfcarre . .
Hpczialmarke mittelkriiftig . .
Vuratenlundon pikante Qualität
El Oro hochfeines Aroma . . .
Hansa Uavana - Einlage . . . .
Helena Handarbeit

. . . . . .

Trillors edles Aroma

_ _ _ _ _ verkaulcn

jetzt zu Mk. S 70 per 100 Stück
jetzt zu Mk. 3 . 50 „ „
jetzt zu Mk. 4 50 „ „ „
jetzt zu Mk. 6 . — „ „ „
jetzt zu Mk. 0 . 80 „ „ „
jetzt zu Mk. T . — „ ,
jetzt zu Mk. 7 . 40' • -«w« c» . . . . .. . . . . . .jvwcw « « — n n »

Für Wiederverküufer Sonderangebote !
Versand gegen Nachnahme , von 600 StUck franko . Garantie Zurücknalime .

Rauscher $? al ) i36h , EnÄ"«*», Berlin HO. , Karlstr . 2UE(age



Deutscher Holzarbeiter - f erband .
Ortsverwaltung Berlin .

Montag , den 6 . April , abends TV» Uhr :

Vertrattensmänner - Versammtungen
der Bezirke und Braucken .

Tages - Ordnung :

1. Kencht der Obleute . 2. Kericht der Uertrauensuliiuner . 3. Uerbundsungelegeuhkiten. 4. Merkstutt-
augelkgeuheiteu . 6. Zlerschiedenes.

Die in den Vororten arbeitenden Mitglieder der Zahlstelle Berlin werden ersucht . Vertrauensleute zu
entsenden . Dieselben besuchen die Bertrauensmänner - Veriammlungen ihrer Branche oder die von ihrer Werkstatt
ans am nächsten einberufene Bezirksvertrauensmänner - Versammlnng .

Alle Werkstätten müssen vertreten sein .
Mitgliedsbuch legitimiert . =

Die Versammlungslokale sind folgende :

Tischler .
SQd - VeS ( en � nabel , Bergmannsir . 6/7 .

SQdeO bei Glleslng , Wassertorstr . 68 .

CilrlAetan I ( zwischen Adalbert - und Manteuffelstrasie )
SllUvhlvU I bei ZlaK » , Manteufsclstr . 95 .
Cnrinetän fl ( zwischen Mantcusfclftrasie und GSrliber Ufer )
ouausieil II bei » « Ii » , Manteuffelstr . 95 .

Diese Versammlung beginnt um 5' / , Uhr (gleich nach Feierabend ) .

ttotnn I ( zwischen Zentrum und Fruchtstrafte ) bei Walter ,
US160 1 Andreasstr . Äl .

0Slpn II löwischen Fruchtsafte uud Friedrichsberg ) bei I�ltSn ,

llerliicde »ororle

Nordosten bei « oekcr , Weberstr . 17 .

Rosentbaler u. Sebönhauser Vorstadt

Wedding und Moabit i � vabrow , eiaecn « �. e .

Bautischler und Eins
setzer .

Gemeinsame Kranchen Versammlnng
tn de » Geraianla - Veatsttlea , Chanlseestr . llv .

TageS - Ordnung :
l . Vortrag des Kollegen lt . U. e « » pois über : . Die Situation

in der Holzindustrie und unsere Ausgaben " .
2. Diskussion . 3. Branchenangelcgcnheitcn .

Möbelpolierer .
Osten bei Boeker , Weberstr . 17 .

Südosten im „ Märkischen Hof " . Admiralstr . 18 ° .

Norden bei « autvr , Bruuneustr . 96 .

SwkipoUerer , Magazin -
arbeiter und Beizer

bei Grapentln , Skalifter Strafte 1VL .

llreedsler , 7reppengeISlläer - unll
l - uiusmödelbrsllelie

Norden bei Bvkllag , Bru » » c » s « r . 79 .

Osten bei Sekuvlaer , Friebeustr . 67 .

Südosten n . Südwesten bei Stramm , Rittersir . 1S3 .

Musikinstrumenten «
Arbeiter

avenbS 8 Uhr im GoworbBchaR . banse , Saal 8 .

TageS - Ordnnng :
1. Die Streiks und Differenzen in unserem Beruf .
2. Die bevorstehende Maifeier .
L. Branchen , und BerbandSangclegenhelten .

Modelltischler
bei nilgcnfeld , Bergsir . 6 » .

Maschinenarbeiter
für sämtliche Sezirke

im „ Gewerkschaftshause " , ( Sugclufer IS , Saal 1 ,

Auch die w den Tiichlereien beschäsiigten Maschinenarbeitcr müssen
vertreten sein , insbesondere sind die Vertrauensmänncr der Block - und
Fournierschneider hierzu eingeladen .

Vergolder
bei Xerhowskl , Andreasstr . S6 .

Um 7 Uhr abends :

BrancbenTersammlung der Rabmenvergolder .
Um 9 Uhr abends :

Verlrauensmännerversammlung f. alle Vergolder

Bilderrahmen «
macher

bei Katterotb , Ritterftr . 32 .

Diese Versammlung beginnt um S Uhr .

Ltockarheiter
bei Lehmann , Neue Friedrichstr . 1.

Diese Versammlung beginnt um 6 Uhr .
Die Mresse des Obmannes ist Frlcdr . Kcrmcl , Zorndorser Straße 45.

Jalousie « Arbeiter
Sonntag , den 12 . April , vorm . 19 Uhr , b. Boeker , Weberstr . 17 :

Branchen - Versammlung .
Montag , den 6. April , ab . 81/ . Uhr , bei Mühle , Mariannenstr . 11 :

Vertrauensmänner - Persammlung . ;

Bodenleger .
Branchen - Versammlung

im „ Gewerkscliattslianso ' S Engel - Ufer 15 .
Zu dieser Versammlung wird der Kollege Karl iiiibnor besonders eingeladeu .

Korbmacher
bei Krause , Mustauer Strafte 20 .

Perlmutt - , Harn - u . Steinußarbeiter
bei Ernst Thomas , Melchiorstr « 5.

Stellmacher
bei Wohlfabrt , StosentHaler VereiushauS . Rosenthaler Str . 67 .

Kistenmacher
bei Baadaoh , Breslauer Strafte 28 .

Bürstenmacher
bei BreoS ( Htlsebein - Ansschattk ) , Holzmarttstr . 65 .

Kammacher
bei Walter , Ad. ilbertstr . « 2 .

Arbeiter-Bildungsschule Berlin.
Schullokal : Grenadlerstr . 37, Hof geradezu 1 Tr.

Sehrplan für das 2. Quartal 1908 .

Montag : Gesetzcsknnde . ( Die Entwickelung des neuerer .
deutschen Rechts . Bis zur Gründung des Deutschen Reichs . )

1. Der Aushau der landesherrrlichen Gewalt . Verfall des Ritter -
tums . Die Dandstände . Roichsgewalt und Landesfürsten .
2. Die Unterdrückung des Bauernstandes . Bauernaufstände .
Die Einführung der Leibeigenschaft . 3. Das römische Recht .
Aufkommen des Berufsbeomtentums und der stehenden Heere .
4. Die Kirchenrevolution . Enteignung der Kirche . Staats -
kirchentura . 5. Niedergang der Städtefreiheit . Verfall der
Zünfte . Die Gesetzgebung gegen die Arbeiter . 6. Der Höhe¬
punkt des Despotismus . Amgoklärter Absolutismus . Das
preußische Landrecht . 7. Der Zerfall des Reiches . Ein¬
wirkungen der französischen Revolution : „ Selbstverwaltung "
und „ Bauernbefreiung " . 8. Die staatlichen Umwälzungen von
1803 —1866 . 9. Der Sieg der bürgerlichen Gesellschaft : Ge -
worbofreiheit und Konstitution . 10. Die Kampfe um das
Kirchenrecht . Partikularismus und Rechtseinheit .

Vortragender : Simon Katzenstein .

Montag ; Geschichte . ( Aus der Geschichte der polltischen
Parteisn In Deutschland . )

Die konservative , nationallibcrale , Zentrums - und freisinnige
Partei in ihrem aktiven Verhalten gegenüber der praktischen
Politik seit der Gründung des Deutschen Reiches . — Rück¬
blick auf die Geschichte dieser Parteien in Preußen seit 1848 .
— Die Programme und theoretischen Grundsätze der bürger¬
lichen Parteien .

Vortragender : Julian Borchardt . ( Dieser Kursus findet
in Steglitz bei Bchellbase , Ahornstr . 15 a, statt . )

Dienstag : Rcdnersclmle .

1. Die Bedeutung und Notwendigkeit der freien Rede . Die
Grenzen der natürlichen Beredsamkeit Die Redekunst Die
Rede nach Form und Inhalt Dispositionslehre . 2. Technische
HüUsmittel : Die Registratur . Die Nachschlage - Bibliothek .
Das Manuskript 3. Praktische Uebungon im Reden und
Diskutieren .

Vortragender : Max Ornnwald .

Donnerstag : Dfatlonalükonomle . ( Theorie und Methode der
Statistik . )

1. Begriff und Inhalt der Statistik als Wissensehaft Die
Gesetzmäßigkeit gesellschaftlicher Massenerscheinungen . 2. Die
Technik des statistischen Verfahrens . Zeit - und Kosten¬
anschläge . Das Zählungsverfahren . Die Beobachtungen bei
Zählungen und ihre Fixierung . Die Zusammenstellung . Die
Darstellung der Ergebnisse . 3. Geschichte der amtlichen
deutschen Statistik , insbesondere der Arboiterstatistik . 4. Sta¬
tistische Leistungen und Aufgaben der gewerkschaftlichen und
politischen Arbeiterorganisationen .

Vortragender : Max Grunwald .

Sonnabend : Geachlchte . ( Geschichte des Wahlrechts und der
Wahlreohtsbewegungen . )

1. Das englische Wahlrecht vom Mittelalter bis zur englischen
Revolution . 2. Das Wahlrecht in England und Amerika während
des 18. Jahrhunderts . , 3. Die französische Revolution und das
Wahlrecht bis zum Jahre 1792. 4. Das französische Wahlrecht
von der ersten Republik bis zur Julirevolution . 5. Der Kampf
um die Parlamentsreform in England . 6. Chartisteubewegu ng .
7. Französische Reformbewegung und Februarrevolution . 8. Das
deutsche Reichstagswahlrecht seit 1848 . 9. Geschichte des

preußischen Wahlrechte . 10. Wahlrecht und Wahlrechtskämpfe
— in den letzten Jahrzehnten .

Vortragender : Dr . A. Oonrady .

In Berlin beginnt der Unterrieht in GesetncslninAe :
Montag , den C. April ; Bedncraohnle : Dienstag , den 7 . April ;
Watlonalükonomle : Donnerstag , den O. April ; Geschichte :
Sonnabend , den 11 , April ; Geschichte in Steglitz : Montag ,
den 6 . April .

Jeder Kursus erstreckt sich auf zehn Abende und beginnt
pünktlich um 9 Uhr und endet pünktlich um ' //II Uhr . Die
reichhaltige Bibliothek ist an diesen Abenden von 8 —9 Uhr
geöffnet .

Der Mitgliedsbeitrag beträgt pro Monat 25 Pf . ; das Unterrichts »
geld für jedes Fach beträgt pro Kursus 1 Mark und ist spätestem
am zweiten Abend zu zahlen .

Die Aufnahme neuer Mitglieder und Schüler erfolgt am besten
bei Beginn jedes Kursus im Schullokal GrenadlerstraBe 87 ,
Hof gcraaeau 1 Treppe , und in nachstehenden Zahlstellen ;
Gottix . Schulz , Admiralstr . 40a ; Heul , Barnimstr . 42 ; Vogel ,
Lortzingstr . 37 ; Uuhrow , ßavenestr . 6 ; Borsch , Engelufer 15;
Schellhaso , Steglitz , Ahornstr . 15a .

Alle Zuschriften sind an den Vorsitzenden Otto
Gelthuer , Berlin NO. 18, Friedenstraße 70 Hl , rechts , Geld¬
sendungen an den Kassierer 11 . KOnlgs , Berlin 8. 59, Hasen -
beide 56, zu senden . Der Vorstand .

Die Bnreauö des BerbandeS befinden sich jeht Eugei - Ufer 14 , parterre , in folgenden Siäumen :
Zimmer 5 im Seitenfliigel , letzte Tür rechtS ; Hauptkassterer : Zimmer 1, dorn fBerwaltun

Kassierer und luszahlung von Unterftütziiiigen , aufter ittrmrteiiuiitcritiiiiung : Zimmer 2, vor » rechtS »
Kronkenodfertlguiig und Bibliothek i Zimmer Z, im Seiteiiflügrt . zweite Tür linkS ;

Arbeitsnachweis für die bisher im Gewertschaftshanse vermittelten Branchen : Zimmer
Die Bureaus sind geöffnet von 9 biS 1 Uhr vormittags und von 4

», Seitenflügel geradezu ( von 9 —IL Uhr ) .
bis 7 Uhr nachmittags .

82/13

Die Bibliotliek Ist noch wegen Inventur geschlossen .
Die Ortsverwaltung .

Achtung ! Fliesenleger! Achtung !

Am Donnerstag , den » . April 1998 , abends 8' / , Uhr ,
im Neuen Klnbhause , Kommandantenstr . 72 :

Außerordentliche

General - Versammlung
der Fliesenleger Deutschlands ,

Ortsverein Berlin , Abteilung I .

TagcS . Ordnung :
ErgSnzungSwahl de « Vorstandes , der Revisoren , deS Ausschüsse » und

der Türiontrolleure . 285 / 18
MB . Da laut den Vorlommnlssen in der letzten Versammlung die

meisten Vorstandsmitglieder ihre Aemler niedergelegt haben , ist eine Er .
gänzungSwahl erforderlich .

_ I . 81. : Ariedrich Huppte , Am Friedrichshain 26.

MI Achtung ! Wedding !
Empsehie den Paricigenossen mein reichhaltiges Lager in

Litte». Mim, Seimen, Stöeken, Krawallen, Ifäsehe. ßicfer -

Um gütigen
12316 * bittet H . Nenbert , ÄÄ : . « » .

iftosKrone
Zlehtrifche Kronen ■Fohrüipreise * i

R. Zechlin
ffer/mC . w

lAlexanderplaJi, . !

Sonntag , den 12. April 1908 , vormittags
im Saale der Brauerei Frledrichsbain :

Ä
l II

| Uebunss « Stunde . | | i
Geübt werden die zur Maifeier zu singenden Lieder :

„Frlihllngsslürme - ' , „Marseillaise� , „Nicht verzagt " , „Sturm " .

rmioNurromiunng' : ' ch Ausschuß » Sitzung |
Tages - Ordnung :

Aufnahme von Vereinen . 2. Bundes - Angelegenheiten .

1 1 IlfUnäis umsonst

L
findet Der Vorstand .

♦ Großer Frühstück - , Mittag * und Abendtisch . �

Mittag mit Bier 60 Ps. , abends k la carte in reicher
AuSw . zu sol. Preisen . Gr . �remdeniogis a Bett 40 Ps.
2 BerciilSzimmcr ( 20 u. 60 Perl ) Teleph . AmtlV 2366 .

Nitterstraste
Nr . 123 .h . Stramm

• rhslteo Bt* ein « Sprschiaasckluo
neuester Konitruktton dl , zur «Jtwan -
Insten AusfQhrnng . wenn 61« «Ich vetpfllch -
ten , oln « klolue Anzahl 25' / , /cntlnelcr

roaiet doppciselilKet Platten prloiz Fabrikat
ti . 9 . — per SUkk von mir au beziehen .

Abnähn « 14Uti ( «in . Plallfc Gegen Kaue billiget « Frei ««,
evont, auf Tolltelilueg , wücheatllcbe Ket« I Hark.

RosenihalerttdO - dl,1 - ( H»ok . Mj
n. AnderJannowitzbrOckel , '•

• Vue I Trepp « . Aal « Laden -

Künstliche Zähne von 1,50 M . an . l
Teilzahlung . Vorbehandlung umsonst . Langjährige . Garantie . Plomben I
von 1 M . an. Zahnziehen schmerzlos von 1 9) i . an . Uuiarbeitimg

schlecht sitzender Gebisse von 1 Nt . pro Zahn an. 2502ü »

Zahütecliiiisehe ihdenile.



Möbel
komplette Einrichtungen von den ein¬

fachsten bis zu den elegantesten .

Möbel
schon von 1 Mark wöchentl . Teilzahlung an .

8. Qottlieb
Rosenthaler Straße 54 , I .

Allerbequemste , wSehentliche Teilzahlungen .

tllllll

>!!-!!!>!!! �

Empfehle allen Freunden und Bekannten zum bevorstehenden
* Umzüge und später mein

Glas- , Porzellan - , Steingut - , Nippes- ,
Lampen - m Emaillewaren - Gesehäft

sowie sämtliche Kttchen - Artlkel zu den billigsten Preisen .

Hugust Meiert ,

Gold . Medaille für
gewerbL Leistungen .

Ol Brnnneustr . 61

Christliches Spezial « Haus

für Damen - und tiiädfben - Melstion .
Frühjahrs - Neuheiten 1908

zu konkurrenzlosen Preisen .

Einsegnung » - und Prüfnngskleldor

Um

fertig und nach Maß von Mi 17 . 75
- Kar eigene » Fabrikat . = = = = =

Irrtümer z . n vermeiden .
bitte genan anf Hausnummer zu achten .

VlSlieS von lj8Ö IW « an

Kabinetts . 4,80 M. .

in guter AnsfUhrnug liefert

Oscar Gcetze , Photograph .
I . Geschäft : PaulaStraße 26 , 275/3 »

2 . „ Dresdener Straße 135 ,
3 . „ Charlottenburg , Nehringstr . 1 .

Spezialität: ßromsilher - Vergrößerung bis üebensgröjte .
Geöffnet von morgens S Uhr bis abends 6 Uhr .

VWP Sonn - nnd Festtage den ganzen Tag g e ö 1 1 n e t . " MG

Möbel
und Polsterwaren .

Solid « Preise . Teilzahlung gestattet .

Ft . F. Burgemeister ,
Berlin O. , ftruesttitr . XS ,

Siiligste Sueüe!
Binsen , Röcke , Schürzen ,

Besätze usw . 22732 *
Partiewaren , Gelegenheitskäufe .

Anna Schröder ,
Krautstr . 50 u. 2b .

d

D. Perleberg
Specialhaus für Herren - u . Knabenbekleidung

Berlin 11. Clumsseestm 63. EcKe Llesenstrnsse

Stria

Serie

Stria XI QHy

Abteilung I

Sacco - Anzüge
J Grau meliortsr Cheviot gründen streif « 12,00
J ! MarengO- Cheviot mit ir &nnllchen Streifen . . . 15. C0

§ ! iü - üi Braun karioiter Cheviot ffohbrÄ�0 "0e: 18. 00
Ser ' * lv Grau karierter Cheviot 21. 00
Serle v Olivbrauner Cheviot 24. 00
Ser ' e v' Marengo - Cheviot 27. 00

Grau u. braun kariertes Kaninigarn 30,00
§! iü _Yii Gelb-braun melierter Cheviot 30. 00
SerieVl . t ! Mittelgrau meliert Cheviot hVche�n schni?[r.e' .f: 34. 00
seriejx Schwarz u, grau gomustKammg. "„. V. vornehm 39. 00
sei - ie X g/M gestreifter Cheviot 44. 00

m brSaailch Effekt - IQ ( in
Streit . Brsata f Mm« " " . UU

Abteilung IIFertig am Lager

Frfihlahrs - Paletots
' Marengo -Chevlot mit duntlea Streuen

. . . . . .

Serie

Serie II Mittoigrausf Cheviot mit RTfinliohen streuen .

Serie I » Ounkol melloitor Cheviot �ekr�fäe I7. C0
Serie IV Gszun gemuÄortor Cheviot moderne Form . . . 20. 00
Serie V »küMuer Cheviot �TXniu . 3t"l "a: 23. 00
Serie vi Mittelgrauer Covor- coat 26 00

Serie vii Modebraun meliert Cover-coat �reiesem"' 30. 00
Serie v » Braun meliert Cheviot 30. 00
Serie VIII Marsngo Cheviot ?BVv"Äre!f?n-"hr. 8. 0!ia4 33. 00
Serie »x Heilgrauer Cheviot g ' üÄÄveSÄ 38. 00
Serie X Mittelbraun meliert Cheviot ? rfÄyÄciu 43. 00
Serie xi Grau RieliMt engl. Cover - coat 48. 00

r

2576L *

Nur noch kurze Zeit !

zw » Inventur -

Wundervoll gestiekle

oriierenp:
für Fen3t0r \
und Türen . )

ganze
Dekoration

( bestehend aus 2 Flügeln und
1 Querbehang )

m Viktoriatuch . 375 A /
in

schwer . Wollserge 385 ( �f
m Leinenpiüsch 785 W

Empire 1085 ( Sin hell
seidenart .

Stück 2 45 (Wert 5 Mark)
Gardinen , Store » , Zug¬

vorhänge , Tüllbett -
deckcn unter Preis !

Yeppieli-Spezialhatts

Emil Lefevre
Berlin Süd . Seit 1882

nur Oranienstraße 158 .

Onterhalte fiirpnils Füialeii!!
Nach ausv . ärls per Nachnahme .

Inventiir - Extra-Liste

u. Katalogmit ca . 600
Illustrat .

gratis
und

franko .

Erste jehenswerte Beruauer Ev >
lloln »qSko ! onir ! Nahe Siadf . Walk
Wasser , 2a «dparzclle » , auch mil
Ehaussecsront , Qu »Rufe o. 6 Dt. un
Brunnhofer , Berlin . Nollendersslr . 3,

Sesondere Vorteile
bietet das neueröffnete f

CentrailiausmotlernerHErrenkleiilunt
Bleue Frledrichstr . 35 , 1

neben der Zentral - Martthalle ,
da eS an Jedermann gediegene
schicke Garderobe fertig und nach

Mnh gegen ( *
woohentl . Teilzahlung von 1 M. an
licsert . — Eigene Zuschneidcrei u.
Werkstätten . — Aus Wunsch besucht
Sie unser Ttadtrrisender mtt

den neuesten Stoffmustern .
SonnIagS v. 8- 10 u. 12- 2 geöffnet .

Kein Waren - Kredithaus ;
daher billigste Preise .

Telephon Amt H. 7659

Waren- Credithaos Weiliiing

ReiDickenilorlerStr. ilU
liefert auf

Credit
an jedermann b, gering .
Anzahlung n. kleinsten

Wochenraten
Wohnungs - Einrichtungen

Einzelne MSbelstücke

1

Herren - und Damengarderoben
Gardinen und Stores

Steppdecken und Teppiche
Tischdeckpn , Bettvorleger

Bett - und Leibwäsche

Bilder , Spiegel , Uhren

Woehenrate 50 Pfennige

Gratis - Zugaben
bei Möbel - Einkauf

Besuch od. Postkarte erbeten

Verantwortlicher Redakteur : &tvra Davidsobn . Berlin , Für den Lnieratenteil verantw . : Th . Glocke . Berlin . Druck u . Berlaa : Vorwärts Buchdruckeret u. Verlagsanstalt Paul Singer & Co. , Berlin SW ,
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ehMIIcher Ccrrorismus vor der

Könlssberser Scbubert - Strafkammer .
Die Schubertstrafkammer in Königsberg fällte am Dienstag

gegen die Maurer Plotzki , Podszus . Poblke und K r i e s e
wegen schwerer Urkundenfälschung resp . Beihülfe ein ungeheuer -
liches Urteil . Sämtliche Angeklagte sind Mitglieder des Zentral -
Verbandes der Maurer , Kriese ist Lokalbeamter der Filiale Königs -
bcrg . Der Tatbestand ist folgender .

Im Jahre 1904 fand in Königsberg ein Lohnkampf im Bau -
gclverbe statt , welcher mit der Gründung eines Streikbrcchervereins
endete , der sich im Jahre 1905 dem christlichen Verbände anschloß .
Der christliche Verband schloß dann mit dem Arbeitgeberverband
einen Tarif ab , in welchem u. a. auch bestimmt wurde , daß das
Zusammenarbeiten mit anders oder nicht Organisierten nicht der -
weigert werden dürfe . Trotzdem trafen beide Verbände ' nebenbei
die Abmachung , daß nur Mitglieder des christlichen Verbandes be -
schäftigt werden sollten . Infolgedessen wurde den Mitgliedern des
Zentralverbandes jede Arbeit verweigert . Um nun notleidenden
Kollegen zu helfen , hat Plotzki alte Bücher des christlichen Ver -
bandes durch Einbringen neuer Titelblätter gefälscht , um den Kol -
legen zu Arbeit zu verhelfen . Podszus und Pohlke haben von
solchen Büchern Gebrauch gemacht , Kriese soll Beihülfe geleistet
haben . Als Verteidiger fungieren die Rechtsanwälte H a a s e ,
Aschkanash und C a s p a r y.

Der Zeuge Pallmar , Angestellter des christlichen
Verbandes , gab zu , daß entgegen der Bestimmung des Tarifs ,
auf Grund einer besonderen Vereinbarung nur christliche Maurer
eingestellt wurden . Er habe den Mschluß eines Tarifs mit dem
Zentralvcrband hintertrieben , auf sein Verlangen seien viele arbei -
tcnde Zentralverbändler entlassen worden . Dasselbe bestätigt der

Zeuge Maurermeister Lauffer , Vorsitzender des

Arbeitgeberverbandes für das Baugewerbe . Durch eine

Reihe von Zeugen wird festgestellt , daß sie entlassen wurden
oder überhaupt keine Arbeit bekamen , weil sie nicht dem
christlichen Verbände beitraten , trotzdem sie zum Teil

jahrelang bei einem Arbeitgeber gearbeitet hatten und Familien -
väter waren . Sie waren monatelang arbeitslos und mußten in
andere Städte ziehen , trotzdem viel Arbeit da war . Bei einer

Firma wurden auf Betreiben von Pallmar und Lauffer die Zen -
tralverbändler entlassen und dafür Italiener und Polen
eingestellt .

Der Staatsanwalt hält die Angeklagten der schweren
Der Staatsanwalt hält die Angeklagten der schweren Ur -

Plotzki für jeden Fall 1 Jahr , zusammen V/j Jahr « Zuchthaus und
2 Jahre Ehrverlust , gegen Kriese 6 Monate Gefäng -
n i s , gegen Podszus und Pohlke unter Zubilligung mildernder Um -

stände je 4 Wochen Gefängnis .
Verteidiger Rechtsanwalt Haase führte aus , es

könne nur Bestrafung aus § 363 des Strafgesetzbuchs erfolgen , da
es sich nur um die Fälschung einer Urkunde zum Zwecke des

besseren Fortkommens handele . Von schwerer Urkunden -

fälschung könne keine Rede sein . Kriese sei die Beihülse nicht nach -
gewiesen , und da er es bestreite , so müsse man ihm glauben ; er

müsse daher freigesprochen werden .
Rechtsanwalt Aschkanash : Plotzki habe aus den

edelsten Motiven heraus gehandelt . Aus Mitleid mit seinen die

bitterste Not leidenden Kollegen , aus Notwehr gegen den
vom christlichen Verband betriebenen TerroriS -
m u ö habe er die Tat begangen , die daher die mildeste Beurteilung
verdiene . In ähnlichem Sinne sprach Rechtsanwalt Caspary für
die anderen beiden Slngcklagten .

Das Gericht hielt schwere Urkundenfälschung für vorliegend
und alle Angeklagten für schuldig. Die Angeklagten Podszus und

Pohlke werden unter Zubilligung mildernder Umstände zu j e
2 Wochen Gefängnis verurteilt . Auch den Angeklagten

Plotzki und Kriese wurden mildernde Umstände bewilligt , aber nur
deshalb , weil ihre Tat keinen besonderen Schaden verursacht habe ,
sonst verdiene die Tat vom moralischen und rechtlichen Standpunkt
aus die schärfste Verurteilung . Plotzki wuroe zu 1 Jahr Ge -
fängnis , Kriese zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt . Der
Angeklagte Plotzki bleibt weiter in Untersuchungshaft .

Das Urteil ist ein ungeheuerliches . Es handelte sich nach dem
gesamten Sachverhalt lediglich um eine straflose Notwehr gegen den
Terrorismus und Wortbruch der christlichen Gewerkschaft . Ueber -
dies aber hätten nicht die Urkundenfälschungsparagraphen , sondern
lediglich § 363 des Strafgesetzbuches in Anwendung kommen dürfen ,
der nur mit Haft oder mit Geldstrafe bis zu 160 M. bestraft : „ wer ,
um Behörden oder Privatpersonen zum Zwecke feines
besseren Fortkommens oder des besseren Fort »
kommens eines anderen zu täuschen , . . . sonstige Legitimations »
papiere . . . falsch anfertigt oder verfälscht oder wissentlich von
einer solchen falschen oder verfälschten Urkunde Gebrauch macht . "
Hinzu tritt aber noch , daß nach den Bekundungen der Zeugen die

Vertragsbrüchige Abrede zwischen Arbeitgeber und dem christlichen
Verband offensichtlich darauf abzielte , die Mitglieder der freien
Gewerkschaften durch die Sperre oder Drohung niit der Sperre zu
bewegen , dem christlichen Verband beizutreten . Das ist aber nach
der leidigen Judikatur des Reichsgerichts Erpressung oder versuchte
Erpressung .

Das Urteil wird vom Reichsgericht danach wohl aufgehoben
werden . Aber auch lvcnn es wider Erwarten bestätigt
werden sollte , so hat die Verhandlung wieder einmal grell den
Terrorismus der christlichen Gewerkschaften be -

leuchtet , die im Bunde mit Arbeitgebern gegen Hunderte von
Familien getrieben wird . Dieser schamlose Tcrrorismus ist ge -
richtet und sollte jedem auf Ehr « und Menschenwürde haltenden
Arbeiter vor dem Bleiben in einer Organisation abhalten , die den
Arbeiter knechten , ihm in den Rücken fallen und arbeitslos machen
will , weil der Arbeiter die Interessen seiner Klasse und seiner
Familie wahrnimmt .

G

Vollendet echsne Auswahl In

aparten reichhaltigen Mustern .

Hochmoderne Stoffe und Fasson «.

60 . — 55 . — 50 . — 45 —

40 — 36 _ _ 33 — 30 —

27 — 24 — 21 — 18 — ■ M.15

unObertroffene Ausmusterungen
vornehmster Moden und Stoffe .

ü Schönste Harbsnetellungen . u

45 — 40 —

30 — 27 —

21 — 18 —
15 M.

Viole Tausende Exemplare .
' Nur «Igen « Erzeugnia »«. ■

Jedes Stück ist eine Empfehlung .

1 Der9aop! - KalM. 34
� mit neuesten Moden

- und -

derLivMtaliigllü }
- auf Wunsch —

Kostenlos und portofrei

Feine Maß - Arbeit
aus erstklassigen Stoffen

*■ xu mäßigen Preisen .

SpeziaNHaus größten Maßstabes

[ liaMtl . 29-311 II MM II

ftFraiilM » $11.20

Frühjahrs -

Kleiderstoffe .
Wollstoffe

Schwarze a. einfarb . Cheviots , Krepps , Satins , Tuche etc . Meter 7 . 00 bis 1 . 00

Schwarze und farbige Eoiiennes , Grenadines , Bareges und

Marquisettes . . . . . .. . .. . . . .. * ; ; Meter 5 . 50 bis 1 . 00

Schwarze und farbige Alpakas , glatt and gemustert . . ; Meter 4 . 75 bis 1 . 20

Englische Flanelle in Streiken and Karos kür Blasen . . . ; Meter 2 . 40 bis 1 . 20

Elegante Kaschmir - Karos u . - Streifen in Taiiormade - Genre Meter 3 . 75 bis 1 . 25

BordQrenstoffe in glatt , gestreikt and kariert , hochmodern ! . . Meter 4 . 50 bis 1 . 60

Compos�- Kostümstoffe , gestreift oder kariert für Rock , glatt kür »
Jackett oder Bluse . Salson - Neuholtl . . . . . . . . .Meter 3 . 50 bis 1 . 60

Seidenstoffe
Uni und gemustert Tussah und Rohseide . . . . .. Meter 6 . 50 bis 1JS0

Reinseidene Karos und Streifen , entzückende Muster . . ; Meter 4 . 50 bis 1 . 50

Bordürenstoffe in Tussah für Blusen a. Kleider , Saleon - Neuheitl Meter 5 . 50

Reinseidene Chinas auf glattem und Moird - Fond . . . . . Meter 4 . 75 bis 2 . 25

Waschstoffe
Woll - Mousseline , dunkel and hell in aparten Mustern . . . Meter 2 . 25 bis 0 . 60

Mousseline - lmitation , baumwolL , herrliche Bessins . . . . Meter 0 . 75 bis 0 . 35

Zephirs in kariert und gestreift , moderne Farbstellungen . . Meter 0 . 95 bis 0 . 40

Organdys U. Batiste , weiß u. bedruckt für Blusen a. Kleider Meter 1,75 bis 0 . 50

Frühjahrs - Neuheiten in Konfektion .

ganze WohnunaS - Einrichtiingen , Ziinnicr -
und Küchen - Eiiirichtungen , sowie jedes Stück
einzeln zu den billigsten Preisen in gutcr

gedicaener Arbeit empfiehlt 21282 *

Wilb . Sarnbrecht
Berlin SW . ( SlmeonatrnBe 19 ,

Iferlangen Sie , bitte , illuslr . Preisliste . an der Ollen Jafobsti atze.

Billige Landparzellen
in her Billenkolonie

Klehenial - iMahladorf
Bahnstation Köpenick 20 Pf. vom
Alexanderplatz . Elektrische Bahn ,
Schule , Gas , Wasser am Ort , kl,
Anz . — Pläne gratis . 19912 *

F . Koppe ,
Tharlottenburg , �chlllerstr . 81.

Solidarität - Fahrrad - Induslrie
Binkaulsstello für die Mitglieder des Arb ei ter - Kadf ahrer - Bundes „ Solidarität "

Walter Wittig & Co .

Hauptgeschäft : Filiale r

Brunnenstr . 35 . Kottbuser Str . 9 .
Telephon ; lila , 4949 . Telephon : IV, 1( 728 .

Wir empfehlen den verehrt . Bundesgenossen sowie der gesamten Arbeiterschaft :

Frisch auf ! « Fahrräder � dflm°ri | : I�fÄi: getrieba
Kunel - und Saalmeeehlnen . . | Laternen , Glocken etc . | Eigene Reparatur - Werkstatt
Wollwaren : Mutzen , Sweater etc . SSmtliche Fahrradbestandteile , . i . n. i . - h. H, Ur»fik . «. i . h
Gummi ; Lautdecken , Schlauche etc . I Alle Zubehörteile . > elel ' tn,chem

Julius Haack
Manufakturwaren und Konfektion

BERLIN N. | Brunnenstr « 198
am Rosentbnler Tor .

Sonntags geöffnet 8 — 10 und 12 — 2 Uhr .

Vollen Sie etwas hervorragend Je
Koauak , Rum ,

seines trinken
9n « f , ut « m , Liköre tc . ' ÄSlT

ra6wnÄ«Ät«"te "' Moa' s Original - Extrakte ,
Preis p. Fl. Je nach Sorte 28, 35, 40, 50, 60, 75 Pf. usw.

Räch beigegeben er, einfachster Vorschrift bereitet , ergeben dieselben zirka
2H, Liier »ollkommen echte and wanrnatt reine Getränke »en kSetllchem
Aroma und exauisitem Wohlgeschmack . Die so bereiteten Liköre usw .
sind allseitig afs mustergültig anerkannt und den feinsten und teuersten
Oualitüten der Well In Jeder Hinsicht vollkommen gleich , nur bis tun
das Zehnlache billiger . _

Ein einziger Versuch überzeugt ! " W «
Lassen Sie sieh nichts anderes als ebenso gut oder gar besser aufreden .
Es gibt nichts Besseres I — Werlo . 192 seit , illustr . Rezeptbuch , 12. Aufl .
» Die Destillation im Haushalte « , sämil . Rezepte enthaltend , gratis .

WA 7VA « a Nieder - Scbttuhanneis .
IKOa , Treakowstr . 5 .

Berlin , Elsnaaerstr , 5 , drittes Haus vom Rosenthaler Tor .

Per - Stoff - W
fertige Anzüge nach Mast 2 « M .
Tadelloser Sitz , haltbare Fuilersachen .

Bei Slohlieseruag billigste Preise .
H' risnke , Ackerstratze 113,

25692 * Ecke Liwalidenjlrotze .

Zahnärztliche Klinik
und8W. . Betle - AlliancestraDe 106 I ,

gegenüber Warenhaus Jandcrs ,

Zahnziehen unentgeltlich . Bei lünstl .
losten berechnet . — Eeögnet von 9 —6 Uhr .

ti . , Brunnensfraßc 1851 »
am Rosenthaler Tor .

Zähnen u. Plomben w. d. Un -
onntagS 9 - 12 Uhr . 21612 »
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Ihrem allen Mitgliede und
langjährigen früheren Bezirk
führer

Ludwig Kolasinski
die herzlichsten Glückwiiniche
zum fünfundzwanzigjähri -
ge » Ehejubiläum . 2ö83L

Die Genossen deS
l » t . Stadtbez . ( 203,293 )

I SozlaWemokratistte WaMverein
für den

30 . Bezirk .
Am Freitag , den 3. April , starb

plötzlich infolge einer Blutvcr -
g istung unser Mitglied

vr . Isert perl .
Ehre seinem Andeukeu l

Die Beerdigung findet am
Montag , den S, April , mittags
t2 ' l , Uhr , aus dem Begräbnisplatz
der jüd , Gemeinde in Weißensee
statt . Dvi » Vorstand .

Heute nachmittag verschied nach
I kurzem schwerem Leiden mein

innigstgellebter Mann , mein lieber
Bater . unser herzensguter Sohn ,

s Schwiegersohn und Bruder

Dr. med . Jsert Perl
in seinem 35. Lebensjahre .
Im Namen der Hinterbliebenen

Else Perl geb. Hlrtchfeld .
valln SW. , 3. April 1908 .

Wilhelmstr . 143.
Die Beerdigung findet Montag ,

den «. Slpril , 12- / , Uhr in Weißen -
see statt . 1261b

SozlalileinoliralisEtieF WaMverein
für den

6. Berliner Releiistags-Waiilkreis.
Todes - Anzeige .

Am Donnerstag , den 2. April ,
oerstarb unser Mitglied , der
Schlosser

�äoif Jentsch ,
Kolbergerltr . 30.

Ehre seinem Andenken l
Die Beerdigung findet am Mon -

tag , den 6. Zlpril , nachmittags
2 Uhr , von der Leichenhalle des
städtischen Friedhofes w Friedrichs -
jeld » aus statt . 22( 5/6

Rege Beteiligung erwartet
vor Vorstand .

Oeutscher

Metallaibeiter - Verband
Verwaltungsstelle Berlin .
Todes - Anzeigen .

Den Kollegen zur Nachricht ,
daß unser Mitglied , der Schlosser

�doii Jentsch
gestorban ist.

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Montag , den 6. April , nach -
mittags 2 Uhr , von der Leichen «
Halle des Zenttal - Fricdhoses in
Friedrichsselde aus statt .

Den Kollegen zur Nachricht ,
daß unser Mitglied , der Schlosser

Wilhelm Klemke
gestorben ist. 114/99

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Montag , den 6, April , nach¬
mittags 5 Uhr , von der Leichen -
halle des Zentralsriedhoss in
Friedrichsselde aus statt .

Den Kollegen und Kolleginnen
zur Nachricht , daß unser Mit «
glied , die Metallar�ellerw

kriedn Petigk
gestorben ist .

Ehre ihrem « ndeukeu !

, Die Beerdigung findet am
Montag , den 6. April , � nach

Rege Beteiligung erwartet
0ie Ortsverwaltung .

Todes « Anzeige .
Allen Verwandten , Freunden

und Bekannten die traurige Räch «
richt , daß unsere liebe Tochter ,
unsere gute Schwester

Frieda Petigk
am 3. d. MtS . im Moabitcr
Krankenhause verstorben ist .

Die Beerdigung findet am Mon «
tag , den 6. April , nachmittags
4- / , Uhr , von der Leichenhalle des
DiMkes - KirchhoseS aus statt .

Oie tiefbetrübten Eltern
28138 nebst Geschwistern .

Herren - Vortrag !
Dienstag . 7. April , abends 8' / „

Müllerstr . 142, hochinteressant ( Entree
frei ) elekttisch - Licht - Naturheil . Behandl .
aller Männer ». Frauenleiden . Dauer -

erfolge . Sprechz . 9 —8 tägl . Wedding -
stratze 5. Posner n . Frau .

Hiermit die traurige Nachricht ,
daß unsere liebe Blutter

Lhariotte Zinke
geb. marqnart

am 1. d. MtS . sanft entschlafen ist .

Dsc Beerdigung findet Sonntag ,
nachmittags 4 Uhr, in Martendorf
von der Leichenhalle des Kirchhofs
der SimeonS - Gemcinde aus statt .

Um stille Teilnahme bitten im
Namen der Hinterbliebenen

Karl und Martha Knechte !
1233b geb. Zinke .

Allen Verwandten , Freunden
und Bekannten die traurige Nach .
richt , daß unser ' e liebe Mutter ,
Schwieger - und Großmutter

Ww. Luzinde Matthes
geb. Kaiser 12406

am 3. April nach langen , schweren
Leiden an Herzschwäche verstorben
ist Um iiille Teilnahme bitten

Georg Matthes und Frau ,
Anna Gersdorff geb. Matthes

nebst Familie .
Die Beerdigung findet am

Montag , den 6. April , von der
Leichcnllalle dcS ZionSkirchhoseS ,
Nordend , aus statt .

Todes - Anzeige .
Freitagabend verschied nach

kurzen , aber schweren Leiden
meine liebe Frau , uniere gute
Mutter , Tochter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Anns Pickenhagen
geb. Ettlier .

Um stilles B- II - id bitten
Oie trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet Diens -

tag , den 7. April , nachm . 5 Uhr ,
von der Halle des Gemeinde .
Friedhofs ui Lichtenberg , Bornitz .
straße , aus statt . 1272b

Jentralverem
der Klirtau-Angesttilten

Devtschlands .
Mitgliedschaft Berit » .

Am 3. April d. I . starb infolge
Gehirnschlag unser Mitglied , der
Kassenbeamte

Julius Gaßmann
im 66. Lebensjahre .

Ehre feinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Montag , den 6. April , nach -
mittags 4 Uhr , von der Leichen -
halle des Gethsemane - Kirchhofes
in Nieder - Schönhausen - Nordend
aus statt .

Um rege Beteiligung erfocht
1260b Der Vorstand .

Todes- inzeige .
Nach jahrelangem Leiden ver -

starb am 3. d. M. unser lang -

jähriger Kassenbeamter

Julius Gaßmann
im 66. Lebensjahr «.

Derselbe war stets ein gewissen -

haster und pflichttreuer Beamter ,

dessen Andenken wir w Ehren

halten werden . 12S9b

Her Waiill der Ortskranken-

kasse der Mascbinenhanarbeiter

Ii. ver « . Gewerbe zu Berlin.
I . A. : W. Heidenhain , Vorsitzender .

Danksagung .
Für die vielen Beweis « herzlicher

Teilnahme und Sranzipendrn bei der
Beerdigung deS DroschkensührerS

Priedried Heinrich
sagen wir allen Verwandten , Freunden
und Bekannten sowie dem Verband ,
der Handels «, Transport - , Verkehrs .
arbeiter ( Berliner Droschkensührer ) ,
unseren herzlichsten Dank . 26148
Die trauernden Hinterbliebenen .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme und die reichen Kranz -
spenden bei der Beerdigung meiner
lieben Frau , unserer guten Mutter

Berkowicz
sagen wir allen Bereinen , Logen ,
Gasten , Verivandten und Bekannten
unseren innigsten Dank .

Salo Berkowicz
. und Kinder .

Könixs - CaiS .

' Eckerts -

Sarg - MagaÄn
Ktttbigllugs - InMut

Zionskirchplatz 3

lila , 8189 . 23128 *

Lieferung nach allen Kranken -

Häusern sowie nach außerhalb .

Dums » Herrn U. 1 2M

LansusfShnjst y, 16J '

Das hervorragendste Eneagnis
der deutschen Schuh - Industrie

Von Vielen nachgeahmt
Von Keinem erreicht

SALAMANDER
SCHUH - G£S. ». b. H.

[ Centrale ; W. Friedrichstr . 182
C. Köniffstr . 47

Fricoridi

Meinen werten Parteigenossen und
bisherigen Mitarbeitern zur gefälligen
Kenntnis , daß ich daS

Restanrant von Bibcraehl
RnminelsbnrK , Kautstrane II
12556 » ( Ecke Lessingstr . )
in Vertretung übernommen habe .

Um gefälligen Zuspruch ersucht

Osksi Neumann . Bauarbeiter .

K Allen Freunden und Ge -
ar Nachricht , daß ich das

Milchgesehält Rlchtbofenstr. S
käuflich erworben habe . Um gütigen
Zuspruch bittet Hermann Holz .

Erfinder !
Patente billigst , ev. Finanzierung .

Ratenzahlung gcitattet . 1235b *
Patcntbureau Ldndncr <& Co . ,

Berlin , Großbeercn straße 25.
Sonntags 12 —1 .

t
Bitte genau zu beachten l

West manns

Crauerrnagazinj
Eckhaus Kolonaden

Mohrkustraße 37»,
a. d. Jerusalemerstraße .

Filiale :
Gr . Frankfurter Str . IIS .
2. HauS an der AndreaSstr .

Ausführung und Preise
konkurrenzlos !

Bei Borzeigung dieser
Anzeige vergute ich Iv °/ ,
in bar .

Allen Freunden und Bekannten zur
Nachricht, daß ich mit dem heutigen
Tage ein Weift - und Bayrischbier -
Lokal übernommen habe . Um ge-
neigten Zuspruch bittet

Wilhelm Sehnlz ,
Lichtenberg , Kronpriuzenstr . 47 ,

_ früher Tischler . 12 18b

Empfehlen den
Kollegen unser

Genossen und

!".isilj
H. Fischer & Kreutzberger ,

R t x d o r f , Pfliigerftrafte 70 ,
Ecke Fried elstrage . Amt Rixdors S4S

D/e Harnleiden
Ibre Oelobren , Verbatung und

Oesettlgung von
Dr . med . Sehn per ,
BERLIN - Preis 1 Mark .

> lies Cousent >

Dr . Schlinemann
Svezial - Arzt lür 25298 *

Bant - and Harnleiden ,
Fraucnkruuklieiten .

Friedrichstr . 203 , Ecke Schiiyenstr .
10 - * , 5 - 7 , Sonm . 10 - 12 Ubr .

Dr . Simmel
Spezial - Arzt

für Haut - und Harnleiden .

Prinzenslr . 41,
10 — 2. 5 —7 . Sonntasrs 10 — 12. 2 —4 .

Hh Hygienische
�BedylsaraksL Nmisst Katalog

. KD- pieM ™i A«rtie u. Prof . erat . o. r
I . Dneer , Gummiwarenlabrijt

Berlin HW- Friadrichatraj . 0 61/92

HochbaugelUndc .
4 Etagen , geschlossene

Bauordnung
direkt anschließend an den

Bahnhof

! 8seUse!iI i!
VNweit der Döbcritze »

Heerstrafte

! I l H. von 8 5V!» an .

Hochwald - u. Landparzelle » .
Guter Gartenboden . Gas -
anstatt u. Güterbahnhof vor -
handcn . Ab Statton Jungsern -
Heide SO Pf . - Tour . Auskunft

i durch unsere Verkäufer im Bahn -
hosS - Restaurant und eigenen

Verkausskontor in Seegefeld .

isdiie 4 He .
Berlin , Neue Königstratze 16.

Sämereien 1217b

m. bewährten Kulturanweisungen
empf . billigst in bester Ware

K. GroNse , Anhaltstr . 16/17 .

Schönste Hochwald - u. Land
Parzellen am Bahnhof *

Sadowa
an der Straße nach Biesdorf ,
7 Min . ab Bahnhof beginnend ,

SR . 10 Mark «» .

stigstc Zahlungsbedingungen ,
Gab « u. Wasserleitung . Verkäufer
Im Restaurant . Waldsrieden " ,
Döring in Neu « Sadowa und

Restaurant Götze . KaulSdors .

; Nieschaike & Nitscfie
Berlin NO, Neue Königstraße 16.

w wwwwwwwww . *

tüchtiger GeschästSmann ,
, sucht velelliguna an

lUerarischem Iwternehmen oder solches
m gründen . Ostertm vm vSS
Laub « u. Co. , Potsdamer Straße 3.

S0SO « SOOS0S « » SSSOS » O

Heu erLcdiosseu
b Minuten ab

! gztilitiol Kaulsdorf
beginnend . An der Hönower
Straße . Bester Gartenboden .

Hohe Lage . Gas « und Wasser -
leitung vorhanden . Stadt - und

Vorortverkehr , Güterbahnhos .
iiO Psenutg - Dour

ab Friedrichstraße .

! - in « von lll Mark « »
Verkäufer täglich , auch Sonntags
im Restaurant Wilh . Bobey , direkt

am Lahnhos *

nNieschalke &Nitsciie
1 ! Berlin , Neue Königstraß « 16.

J > —• • • • • • • • • • • • • • »

Giuladung
ordeutlich . Generalversammlung

der
Orts - Krankenkasse

der Tabakfabrikarbeiter
zu Berlin

Montag , den 13 . April 1008 .
abends 8' / , Uhr , im Lokale des Herrn

Feindt , Weinstrafte Nr . 11 .
TageS « Ordnung :

Beschlußfassung über die Abnahme
der Jahresrcchnung pro 130 ? und
Dechargcerteilung . 271/2

Der Borstand .

Orts - Krankeukasse
sür da ?

Tiisicsltttr -Gtilinbc
zu Berlin .

Gciierai ' Vemniiniiiiig
am Freitag , den 10 . April er . .
abend « 8' / , Uhr , im Gewerkschafts -

Hause , Engeluser 15, Saal 7.

TageS - Ordnung !
1. Rechnungsbericht .
2. Beschlußfassung über die Abnahme

der IadreSadrechnung 1307.
3. Bekanntmachung der Beschlüsse de «

Vorstandes . 272/3
4. Verschiedenes .

Um pünktliches Erscheinen bittet
Der Borstand .

I . A. : H. Lobib , 1. Vorsitzender .
NO. 55,

H. GÖTZE
\ TNO. AlJ QUst

p ' liW

od| j
mäFIä
' Ans ? Sfä. S

'

Anton Boekers Ball - Salon .
Habe noch Sonnabend » und Sonn -

tags Säle zu vergeben . auch find
Vereinszimmer in der Woche frei .
Anton Boekcr , Weberstr . 17,

T. - A. : VU , Nr. 13414 .

Billige Rohlabake .
Max Jacoby . Slrelitzerstr . 52.

W. Hermann Müller ,
Berlin , Magazinstr . 14.

iNo . 5927 . 1906er Märker , |
lose Blätter , a 73 P>.

| fllo . 6049 . Mexiko - Einlage , ]
würzig , leicht ,

a 1,25 M k.

teeiMiler 6ÄAÄ * « ;

MIM . ~ " y

Olga lacobson , . ÄSstS .
�achuiannlich ,

reell und billig
werden Sie bedient

bei Bedarf von
Augeugläfer « ,

Theatergläsern ,
Barometern ,
Reiftzeugen
im gröftten

optisch . Tpezial -
Institut von

Optlkee

Michaelis ,
Brunneuftr . 173

dirett gegenüber
Jandors . — Eigene

Werkswlt mit
elektr . Krastbetrieb .

Gelegenheitskauf !

ZW f - hniider , Ä * fS
m . 55 . — ab vertaust 1234b
Itntz , Köpenicker Str . 118 , H»f .

Qiizahiung
monatlich 10 M.
lerobe nach Maß

J. Tonprowslä
Nähe Belle

monatlich 10 M. liefere Herren - Gar -
derobe nach Maß (billigste Vreise ) .

j Lindeustr . 110 ,
2. Etage .

lüde «ellealltanceplatz .
Kaste 10°/ , dilliger .

ZpezisiMdenvagen - Mz
dirrRiiitaT Linke

Frankfurter Allee 87,
Chartsttenb . , Bismarck -

straße 112, a. Knie .
Klnderwag . 7 —70,
Kinder - Sportwag .
ohne Verdeck v.
4 M. an, mit Ver¬
deck v. 12 —40 M.
Kinderbettstell . 7
bis 60 M. , Kinder -
tische u. verstcllb .

KlnderstBhle .

Cbnfccäcn
nomenfiiche ®oht5rar * md farbi * , Paletots , Jacketts , Slaubmäntel ,uaiuciliucuc Costumes - . Stoffe , neueste . . - . ,

'

Muster , Seiden - Plüsch , Samt , Seide , Futter - Costumes , Costumes - Rocke
Stoffe etc . in grdßtcr Auswahl

C . Pelz , Kottbuserstr . 5 .

Wir
Lesern folgen

empfehlen unsere »
gende

Neu «

erscheiouiigeii :
Aldoliolfiajie nd

Zemldkmodiaiit
vonEmanuel Wurm .

Preis 30 Ps.

Vereinsrecht
und Polizei .

Eine Denkschrift gegen die
Verpreußung und Versächse «
lung des deutschen Vereins - u.
Versammlungsrechts .

Preis L M.

8ozis ! demokraii5eke
Ttogsebrifteti .

IV.
Die Sozialdemokratie und
die technischen Angestellte »
in Industrie und Gewerbe ,
Bergbau , Schistahrt u. Land¬
wirtschaft . Preis 10 Pf .

Sie Tarifverträge
und die deutsehen

Gewerksehaften
von AdolfBraon .

Broschiert 75 Ps. . geb. 1 M.

Gtschllhte des SgM-
tismus in Frailbreich

von I * « « ! t - oals .
Preis drosch . 2,50 VL,

245/4 * geb. 3 M.

Die Philosophie Spinozas
von I . Stern . .

Dritte , stark verbesserte Auflage .
Preis drosch . 1,50 M. , gcb . 2M.

Grpedition
des „ Uormlirts «

Berlin fS >V. 68
«indenftr . 6 » , Laden .

Charlottenburjg .
Solide ühren,Crran. urK. rün. ;
Uhren u. Goldwaren preiswert u. gut .

fi' ieiii' ich Slsheno«,

Imi «
direkt der Fabrik .

Kein Laden !
Nach beendeter Engros - Salsen

( Jebergangs -
Paletots

Capes

Jacketts

StanbmSntei

Kostüme

Kostfim - Rflckf

Mädchen -

Paletots

Robert Baumgarten
Hausrogtet - Platz II , I. Etage

( an der ierusalemerstrafie ) .

Bei Vorzelguna dieses In¬
serates an der Kasse werden

5 Pro « . Rabatt eergtzlet .

Auch Sonntags geöffnet .

« ardinen . Portieren . Decken .
Aederbetieu . Beltioäsche , Bilder .
Uhren aus Teilzahkung . Nur Post «
karte erbeten . " " " •

l . Matzner , Aug?"""; » .

Landhaus ,
Villenstll , 6 Zimmer . Nähe Berlins .
Wald . Wasser . Obstgarten , bei 1000 M.

Anzahlung zu vertausen gesucht .
Offerten sab l V. 6623 befördert

Raa « ir nozxe , Berlin SW. •

Billigste Bezugsquelle
von Plnschsssaö , Bettstellen mit
Matrabe » , Kleider , pinden . Ber¬
tikos , ÄPiegel « . färb . Kllchen
sowie ganze » Wohnung » . El « .
richtnngen In nur reeller Au» .
iübrnng . Auch Teilzahlung . Lang .
ährige Garantie . Genostcn erbalt . 3 %.

imano , Tapez . , Vranicnitr . j ( o£



Konkurs - Massen - Auswerkauf .
Die gesamten riesigen Läger der als riesig billig und reell bekannten Herren - Koniektions - FirmaDie gesamten riesigen Lager der an , ««rw— m -

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
_ _ _ -

IM - Blitz AN - Blitz - YU
Serien eingeteilt und werden * a streng festen Preisen bis zu

50 0/o unter Wert ausverkauft 50 0/o
Nie wiederkehrende Gelegenheit ! Ich bitte in ihrem eigenen Interesse , bevor Sie Ihren Bedarf decken , erst meine Fenster und Läger zu besichtigen . Ein Teil der Waren kommt auch in

Sohöneberg , Haupt - Straße 10, mit zn ™ Verkauf . Nachdem mir nun von allen Seiten meiner geehrten Konkurrenz Schwierigkeiten in den Weg gelegt wordensmd , habe ich lur zirKa

Oreimalhunderttausend Markl - U
neue Waren bei den größten Fabrikanten Deutschlands aufgekauft , welche zu den gleichen Preisen , teilweise noch

billiger als die Konkurs - IVIasse verkauft werden !
Meine Serien - Preise für Herrrn - Anzügo oder - Paletots�ind folgende �Jedermann�muß staunen :

�0 | * | 0 0 , Grau □ sehr hübsche Muster Stück 6�

$ 01 * 10 | , Dunkel gemustert , Buckskin Stück 8 '

$ 0 | * | 0 | | a Schwarz und blau Cheviot Stück 9��

$ 01 * 10 Hl , Kammgamgewebe , schöne Muster , Stück | | �

�erle IV Neueste Muster , braun Buckskm
�

��rle V ®raun �streift , mit ßreihiger Weste | �75

$ 01 * 10 g | Kammgarn , die neuesten Dessins
� J �50

Serie VII . Schwarz Satin , Qehiock - Anzug
stück 1975

Serie Villa KeinwS ? r Clieri0t ' ' S 225 »

Sörle Extra prima Maß- Verarbeitung
� 2 $ 00

Serie �rsa�z � Einste Maß - V erarb Ott u Ng QQQQ

Serie 1C1 ®n�ac�e �■U3teri �as Eeinste
� 3400

Zirka lOOOO Herren • Hosen kommen diese Woche xn Spottpreisen zum Verkant .

9 Rosenttialer Straße 9

137 Große Frankfurtefllraße 137

85 Chaussee -Straße 85

19 Turm- Straße 19

29 - 30 Muser Gamm 29 - 30

80 Schßnehera , Haupt-Straße 10

Uelcrnng Bertin m. Vororte trel .

Central - Möbelhalle
Berlin , Kommandanten - Str . 51
Ecke Alexandrlnenstr .

GegrOndet 1871 .

W

Welt Behendste OMiwtle .

Gross -

Betrieb

Anerkannt

allerbilligste
Preise ,

Pachmlnnltohs

Bedienung .

Vorstehende solide bürgerliche Einrichtung , bestehend ja _ _ _ H _ _ _ _
aus Schlaf - und Wohnzimmer mit kompletter Küche , JoLUZcIl A&AlBiiHLgS
Farbe nach Wunsch , lielem wir schon bei e uer

von Mk . 45 . —
nnd monatlich »
Abzahlung von
Mark 15 . — an .

Wohnangselnrichtnneen In all . Preislagen
Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten .

Saabcre , dauerhafte Arbeit .

jaekei ' s Schlafe
verwandelbare

�

\ l . Jaekei ' s Patent - Möbelfabrik , BERLIN , ? aÄf ! l20

patent
Möbel « nd als Sofa , Chaiselongue ,
Bettstähle , Bettkommode , Bett

sehrank in neU6n ' lil,ßer8t praktischen Modellen

« - Preisliste I gratis nnd franko . ' ME

Hövel
In kolotsal . r Auawahl und zu Busserst

günstigen Bedingungen | z. B. offerieren
wir mit langjähriger Garantie ;

t kompl . Einrichtung
bestehend aus Stube und
Küche , in einfacher aber
solider Ausführung . . M.

Anzahlung von 15 —20 M. Rate I M.
Bei Barzahlung 193,50 M.

1 bessere Einrichtung
bestehend aus Stube und
Küche in besonders sorg¬
fältiger Ausführung . . .

Anzahlung von 50 M. an . Rata 2 M.

Bei Barzahlung 398 M.

M.

1 bürg . Einrichtung
1 Wobntiminer , 1 ßchlaf -
slnmer , 1 Küche , In bester
schwerer TUchlerarbelt .

Anzahlung von 75 M- an . Rate 3 M.

Bei Barzahlung 765 M

M.

kauft man
MObel oder

Garderobe asf

Kredit
oder gegen bar billiger ond kulanter

als bei uns . Aue unserem koloesaleo
Rleeenlager kennen wir des bescorank -

ton Raumes wegen nur nebenstehende Of¬

ferte dem geehrten Puhiikura vor Augen fflnren .

C. Wachsmann & Co.
Re' mickBndorteretr. 15

M. GIogau
PaulNeupbaoerNaEhf .

Sl rat . «
Alte iakob -
strasse 73 ,

EckeRossstr . ,

Charlottenbnrg ,
Wilmcradorfer

Strasse 31

26 ° °

M.

leleg . Einrichtung
1 ßslon , J Speise - re «p.
Wobnztmmer , 1 Schlaf -
slmmer , Xmoderne Küche

Anzahlung von 100 M. an . Rate S M.

Bei Barzahlung 1170 M.

Wir smpfehlen In allen Stuart sn elnxelne

Speisezimmer , Schlafzimmer

Herrenzimmer , Salons « te «to .

mit kleinster Anzahlung I

- f . M

HeimeiiüeMii
unser neuestee Rrelsaussehrelhen ? Wenn

nicht , eo Informieren Sie sian midlgst durch

die auf der Strasse von uns verteilten

Heftchen , ea wird für Sie lohnend aeln ,

. - «mmihjjMI ,
' ry rey r- v •'». 7.�

-■
�

'' � �.

Mrobe
für Herren und Damen

echneldlg und elegant sitzend | nur eret »

Iclasslge Verarbeitung trotz der äusseret

niedrigen Preise . Wir offerieren z. B,

Jackett - Anzüge w dtmu

und melieren Cheviot * und
Kammgarnstoffen . . . .

Anzahlung von 6 M. an . Rate I M.
Bei Barzahlung 17 . 50 M.

Rock - Anzüge w prim

Kammgarn od , mehrfarbigem
Cheviot • • • • • * • • •

Anzahlung von 6 M. an . Rate I M.
Bei Barzahlung 23 . 50 M.

Elegante Paletots hoch -

modemer karierter u, gestr .
Cheviot , sehr vornehm . . .

Anzahlung von 6 M. an . Rate I M.
Bei Barzahlung 24 . 50 M.

Damenkostüme mauen 1 ) 00 ( 1
Modefarben der Saison , H "

prim . Tuch . , , . , ■ ■ ■ ■ AL

Anzahlung von 5 M. an . Rate 1 M.
Bei Barzahlung 20 M.

Uebergangspaletots
aus elegantem Cover¬
coat , in grau und mode

Anzahlung von 4 M. an . Rate i M.
Bei Barzahlung 18 M.

Taffetjäckchen whiau ,
braun und schwere , be -
• onders schicke Neuheit

Anzahlung von 5 M. an . Rate I M.
Bei Barzahlung 29 M.

M Blusen , Falten - Röcke , Jupons etc .
in unermes. iicher Autwahl und in allen
Neuheiten der Saison , äuteerti preiswert

e ? ran « ror . U! d « SBcbofteuw ©Mtö " 2) atnbf p&n, Brrlw . Sur bea &iietaünUÜ McanKo . ; « . GlÄk�Ler ! ! » . DrucküiLerla� Borwärt » Biickdruck « ei u. Berlaxisanstalt « aul Siaaer & Co . Berl « SW .



Total - Ausverkauf
der enorm grossen Warenläger des

Pfingstsclien Warenhauses
täglich von 9 —1 und 3 — 8 Uhr we�en Auflösung

DAMEN » KONFEKTION !
TrühiabrS ' Koslütne

au « rein wollenen Tuchen und la engl . Stoffen ; modernste Liftboy und

anliegende Fa ? ons zum Teil auf Seide .

Serie I Serie II Serie m Serie IV

I485 IS 8 24 8 2S 8

NoguISnen Vieri bis GS . — Mk .

Seiden - und Spitzen - Sinsen
ganz auf Futter , reich garniert , in allen modernen Farben

Serie I Serie n Serie III Serie IV

765 s45 II85 1385
Regulärer Wert bis 28 . — Mk .

aus aparten gestreiften i

7rühjahrs - ? aIetot3
en und karierten Stoffen zum Teil auf Seide und

Tresse eingefasst
Serie I Serie II Serie III Serie IV

g95 gas 1485 1075
Regulärer Wert bis 30 . — Mk .

Xinder - Xleider
hochmodern gearbeitet aus den verschiedensten Frühiahrs - Stoffen

Für das Alter von 3 bis 8 Jahren

ühjahrs -

QSS

Für das Alter von 8 bis 14 Jahren . . . . . .

Regulärer Wert bis 20, — Mk .

Mk. « » w - und 788

Mk. II48 und«88

KLEIDERSTOFFE !
Frühjahrs - Keuheiten in entzückenden Mustern für Kleider u . Blusen 50pCt . unter Preis
Costümstoffe in Tuch - und Covert - Coat

reine Wolle , bis 130 cm breit , , ,

Voile, reine Wolle, in vielen Farben
110 cm breit , Wert 2. 45 • t i t i • i ' W

gAS | 95

95 K

Seiden - Gloria

Etamines und Lastings
bis 110 cm breit , Wert 195 Pt , ,

Blusen - Flanelle
tat reizenden Streiten und Kiros letzt Mir,

. fetzt Mtr.

75 » . 60

Pt

Pt

UO cm breit Wert 1. 40 . . . . . .. . . . .te « I9 ®

Organdys und reinwollene Mousseline QR 75
In neuen Mustern . . . . Meter — ■ —

Eolienne und Wollbatist , reine Wolle 445
HO cm br. lt , WMt Ml . . ' Mlfclrt « ■

SEIDENSTOFFE !
Taffet - Chiffons , reine Seide für Kleider

00 cm breit , Wert 3. 75

. . . . .

.

Taffet - Mousseline , reine Seide, nur schwarz
Wert M. 2. 25 .

ca . 800 Herren - Fantasie - Westen
letzte Neuheiten

. . . . .

ca . 1000 Herren - Stoff - Beinkleider
derbe Qualität , � •

« i

e e > i e Im!*! M*

Jetzt M.

| 95

1 10

Louisine in vielen Farben , rtine Beide

Entzückende Blusenneuheiten , reine Seide
Ombrto , Pekingstreiten , Schotten und Lhlnäa , Wert 4. - » ' J

V9
autmiuk . im , ■

1 "
Wtä i . i ». tn ■

HERREN - KONFEKTION !
• Mk. 5. 95

�95

» 85

ca . 350 Herren- Jacket - Anzüge
moderne Frflhj�irneuheiten . . Mk. 27 . 50 22 . 5V

ca . 250 Knaben- Pyjaks sÄÄbzSL .
Ur daz Alter von 3 —9 Jahren . . . . . .

| 800

499
itzt

ca . 760 Knaben- Anzüge �

für du Alter von < —• Jahna . fcM Kk. « AS,

ca . 650 Knaben - Tannis - Anzüge
Ur du Alter von 5 —9 Jahna 3 Kk, 5. 45, 2. 05�

5M

Handarbeiten
Ein grosser Posten wertvoller Münchener Handarbeiten wie Decken , Läufer und Kissenbezüge in verschiedenen Grössen

im Renaissance - Stil gestickt , unter der Hälfte des regulären Wertes .

Schuhwaren
Ein Posten farbiger Kinder - Stiefel echt Ziegen - Leder

25/26

Mk. 295

Knopf - Schnür - Stiefel
27/30

43

Wert bis Mk . 6. 90

81/85

Mk. 399

Ein Posten Damen- Boxcalf - Schnür - Stiefel
moderne Fassons . . . fi99

Wert bis Mk, 10 . 50 Mt O

Ein Posten weisser und hellgrauer Stoff - Schnürstiefel
Prima Qualität .

22,26 27/80 81/86

Mk. | 95 245Mk.

Wert bis M. 5,90

Ca. 1500 Paar Kinder - Stiefel Orssse 16/22 so laaxs der Vorrat relebt
Wert Mk. 4. 90

Serie I Serie II Serie m

„ 70 . 95Mk. O50 Mk.
| 25

Herren - Sport - Hemden . : . : j • i 5

Farbige gestreifte Herren - Garnituren , Jacke und Beinkleid 395

Trikotagen
Damen - Normal - Jacken

Damen - Ringel - Strümpfe . • • •

. . 48 »

Paar 45 28 pt

Damen- ZwirnhandSChuhe , halbl , mit u. ohnaflafer , Paar 38 pi

Bunte Kinderstrümpfe und Sockchen . , paar 25 pt

Damen- Glace - Handschuhe , schwarz , gute Qualität , in den Grössen 5' / « bis ß' /j . » , . Paar 75 pt

Seke Neue Jriedrichstrasse

Direkt an der Zentralmarktballe Königstrasse 33 Seke Keue Triedriehstrasse

Direkt an Daknhof Dlexanderplatz
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Partei - ?Zngelegenkeiten .
Achtring ! dritter Kreis . Der Zahlabend für die Bezirke 260 ,

235 , 236 , 267 , 274 , 275 , Restaurant Müller , Prinzenstr . 59,

Restaurant M o s ch i n s k y . Michaelkirch - Platz 19, R i e g e r , Küpe -
nicker Straße , findet am Mittwoch im Gewerkschaftshause Saal I

statt . Anfang Ve9 Uhr . Pünktliches Erscheinen notwendig .

Treptow - Baumschulenweg . Am Dienstag , den 7. d. Mts . ,
abends 8VH Uhr , hält der Wahlverein im „ Restaurant zur Renn -

bahn " seine regelmäßige Mitgliederversammlung ab . Auf der

Tagesordnung steht : „ Ein Rückblick auf die Gemeindevertreter -

wähl und ein Ausblick auf die Landtagswahl " . Außerdem werden

Vereinsangelegenheiten behandelt . Vollzähliges Erscheinen ist
notwendig . Der Vorstand .

Erkner . Am DienStag , den 7. d. MtS . , abends 8 Uhr , ftndet
bei Degebrodt die Versammlung des Wahlvereins statt . Um voll -

zähliches Erscheinen ersucht Der Vorstand .

Wilhelmsruh - Nieder - SchZnhausen - West . Die Mitglieder -
Versammlung des Wahlvereins fällt am Dienstag , den 7. April ,
aus ; dafür findet am Mittwoch , den 8. April , ein Zahlabend im
Lokale von Barth , Viktoriastraß « 7, statt , zu welchem alle Genossen
erscheinen müssen . Der Vorstand .

Franz . - Buchholz . Am Mttwoch , den 8. April , abend ? S' /a Uhr ,
findet bei Kähne , Berlinerstr . 39, die Mitgliederversammlung des
Wahlvereins statt . Tagesordnung : 1. Der Kampf ums Recht .
2. Diskussion . 3. Verschiedenes . Die Genossen werden ersucht voll -

zählig zu erscheinen . Gäste willkommen . Der Vorstand .

Berliner JVacbncbten .
Auf dem Rathausturm .

Der Berliner hat ein ausgesprochen empfängliches Gemüt

für die Natur . Es ist vielleicht das allerbeste an ihm , dieser
ungemein rege Sinn für jenes Schöne und Gute der Welt ,
das uns niemand nehmen kann . Wenn die ersten Strahlen
der Frühlingssonne locken , zieht es Hunderttausende hinaus
aus den düsteren Mietskasernen in Feld und Flur und Wald .
Aber merkwürdigerweise gehen doch viele Berliner noch an so

mancher Naturschönheit , die leicht erreichbar ist , stumm vor -

Über .
Hand aufs Herz . . . wie viele oder richtiger wie wenige

von uns sind wohl schon auf dem Rathausturm gewesen ?
Der Kreuzberg mit dem herrlichen Wasserfall des Viktoria -

Parks . . . ja . das hat jedes Berliner Kind genossen . Doch der

massige , vierkantige Turm des „ Roten Hauses " . . . ich wette ,

daß von hundert Berlinern immer neunundncunzig ihn nur

vom Straßenpflaster aus kennen . Ein herrlicher , eigenartiger
Naturgenuß ist es , den man nicht nur den Fremden überlassen
sollte . Vor Jahren stand ich hoch oben auf dem Kölner Dom ,

sah entzückt weit über Stadt und Dorf . Und später irrte

glänzend mein sonst so nüchternes Großstadtauge vom

schwankenden Leuchturm fern übers Meer . Unvergeßliche
Viertelstunden waren es . Aber vielleicht noch tiefer fühlte

ich die Allmacht der Natur und die Macht des Menschen -

geschlechts dort auf dem Rathausturm meiner Geburtsstätte ,

einsam hundertzwanzig Meter über der deutschen Metropole ,
und dünkte mich in diesem Augenblick erhaben über zwei
Millionen Mitmenschen .

Für den ans Äufwärtssteigen nicht gewöhnten Fuß ists
ein hartes Stückchen Arbeit . Die zwei Nickel Eintrittsgeld ,
die der wohlweise Magistrat am Hauptportal in der König -
straße erheben läßt , um unlautere Elemente möglichst fern -

zuhalten , wollen ehrlich abgetreten sein auf den eisernen

Wendeltreppenstufen . Aber überreich wird die Mühe belohnt ,
wenn die kleine Eisentür am Ende des Spiralweges sich
knarrend in den Angeln dreht und die liebe Sonne blendend

den Turmsteiger überflutet . Wie gebannt bleibt man se -

kundenlang stehen , fühlt sich gleichsam in einer anderen Welt

und holt tief Atem . Nein , so schön hat man sich den Preis

doch nicht gedacht . Unwillkürlich gleitet der Blick zuerst in die

gähnende Tiefe . Herrgott . . . wie das kribbelt und Wibbelt

da unten , wie in einer großen , lebendig gewordenen Spiel -
zeugschachtel . Nur unzählige dunkle Punkte sieht man . die

sich ameisengleich durcheinanderschieben . Hell und scharf

klingt trotz der Entfernung das Läuten der Elektrischen

herauf , dumpf das Tuten der Automobile und das Rasseln

des Arbeitsfuhrwerks . Nicht satt genug kann ich mich sehen

an diesen schwarzgrauen Schlangenlinien , die doch nur der

winzige Bruchteil eines gewaltigen Körpers , eines mächtigen
Gemeinwesens sind . Und nun hebt es über mir zu surren

und zu knurren an . . . Jnstinktmäßig greife ich nach dem

Geländer der Brüstung . Dröhnend setzt der Riesenklöppcl

der Rathousuhr ein , und zwölf Male zitterts in gewaltigen
Schlägen durch die Luft , gleich darauf noch einmal so oft , wie

als Echo , von der nahen Marienkirche . Fast vier und einen

halben Meter mißt das Zifferblatt des tonangebenden Räder -

Werks der Haupt - und Residenzstadt an der Spree . . .

grenzenlos klein komme ich mir daneben vor und als denkender

Mensch gegenüber dem toten Mechanismus doch wieder so

groß . Und von dem glänzendweißen Uhrleib mit seinen
beiden schwarzen Riesenarmen schweift das Auge sehnsüchtig
in die Ferne . Es ist sinnverwirrend , dieses gewaltige Häuser -
meer . Erst hier aus der Vogelperspektive wird man sich so
recht klar , was eine Millionenstadt bedeutet .

Die unendlich vielen Kirchtürme , fast schon so viele wie

Fabrikschornsteine , bilden bequeme Stützpunkte in der unab -

sehbaren Flucht der Dächer . Goldglänzend heben sich iin

Westen die Siegesgöttin am Königsplatz und die prunkende

Kuppel des Marionetten - Parlaments vom dunklen Hinter -
grund des Tiergartens ab . Nach Norden zieht hart über den

Dächern die Jungfernheide ihre grünen Tannenstreifen und

im Osten taucht bei klarstem Wetter silbern der Spiegel des

Müggelsees auf . Wahrhaftig . . . man wird für eine kurze
Spanne Zeit wieder jung und fröhlich im Herzen hier oben .

Man vergißt die schweren Kämpfe , die Millionen unter uns

um ihr Dasein führen , . . . vergißt das Elend , das unter
den meisten Dächern jahraus jahrein seine langen , ver -
wirrenden Fäden spinnt . Noch ein letzter Blick hinauf zum
Sonnenlicht , zu unerreichbarer Höhe . . . dann wieder hinab

„in die Tretmühle des Proletarierlebens .

„ Fraktion Schulze " im Jrrenhause .

Der neueste Typ des modernen deutschen Irrenhauses , die

Anstalt der Stadt Berlin in Buch , soll in den nächsten Tagen von

zahlreichen Reichstagsabgeordneten besichtigt werden . Die Separat -
Vorstellung wird sich in der sattbekannten Manier abspielen . In
Buch ist man natürlich längst über den Besuch unterrichtet . Also
werden „ Potemkinsche Kulissen " aufgestellt . Man zeigt bei der -

artigen Gelegenheiten nicht , was die viclvermögenden Gäste sehen
sollten , sondern nur das , was man ihnen mit geflissentlichster Ab -

ficht zeigen will . Und bei einem so umfangreichen Betriebe ist
es natürlich eine Kleinigkeit , gerade das zu verhüllen , was dringend
der Enthüllung bedürftig wäre . Nicht selten sorgt , da der Weg
von Berlin weit und staubig ist , schon eine kleine Magenstärkung
mit einem guten Tropfen von der Sorte , wie man sie in Buch

ganz besonders liebt , für die nöttge Ablenkung reformatorischer
Gedanken . Dann ist man eher geneigt , gewisse Umstände , die bei

skeptischen Naturen doch Bedenken erregen könnten , mit milderen

Augen zu betrachten . Ueber die Sauberkeit in unseren städttschen
Irrenanstalten läßt sich ja erfreulicherweise nichts Ungünstiges
sagen . Auch das Essen der Patienten ist im allgemeinen gut .
Das sind zwei Punkte , die man lobend anerkennen kann , auch
ohne speziellen Besuch . Gleichwohl werden sich die Intelligenten
unter den Patienten verständnisinnig anblicken , wenn sie finden ,
daß ausgerechnet an diesem Besuchstage der Reichsboten das Essen
noch um etliche Prozente besser ist als sonst . Na , und wenn das

Aeußere der Anstalt nicht den aufgewendeten zwölf Milliönchen

entsprechen würde , so wäre das einfach ein Skandal . Die deutschen
Parlamentarier werden also die wirklich großartig eingerichteten

Aufenthalts - und Schlafsäle , die Speise - und Spielzimmer , die

Wasch - und Badeeinrichtungen , die Wirtschaftsräume und den

prächtigen Festsaal , nicht zu vergessen die Kirche , mit gebührendem
Staunen bewundern . Auch die festen drei Ueberwachungshäuser ,
die mit ihren hohen Mauerwällen und tiefen Jnnengräben , den
dicken Fenstertraillen und doppelten Kunstschlössern , preußischen
Zuchthäusern gleichen , werden ihnen gewaltigen Respekt einflößen .
Wenn Müller - Meiningen und Gröber mit von der Partie sind ,
vergeht bei solchem Anblick dem einen sicher das Dichten und dem
anderen das Schimpfen . Aber was die Herren nicht zu sehen und

zu hören bekommen , das ist das durch und durch brüchige Irren -
hausshstem . Gerade dieser helle Abglanz der Millionen , der auf
dem Ganzen ruht , ist an ihm das Trügerische . Er zeigt die Irren -
Hausvögel im goldenen Käfig , und das genügt iden meisten der -

artigen Besuchern , sich innerhalb einer knappen Stunde von der

„ Musteranstalt " ein Bild zu machen , dessen rauhe Innenseite unter
der glänzenden Schale ihnen vollkommen verborgen bleibt . Nicht
wie die Kranken im Jrrenhause behandelt werden , sondern wie

sie hineinkommen , und wann sie wieder die Freiheit erlangen —

das ist des Humanitätspudcls wahrer Kern ! Manche intelligente
„ Kranke " , denen man draußen übel mitgespielt hat , könnten über
das faule System den Reichsboten praktischere Aufschlüsse geben ,
als die geriebenen Irrenärzte . Aber es ist schon vorgesorgt , daß
so leicht kein Kranker den vornehmen Besuch „belästigt " . Und

namentlich die hochkonservativen Herrschaften verspüren auch gar
keine Neigung , sich hier mit „ Verrückten " zu unterhalten . Was

hat also der ganze Besuch für einen Zweck ? ES. soll Sand in die

Augen gestreut werden . Es ist im Grunde genommen weiter nichts
als auf der einen Soite ein Brillieren mit Talmiglanz und auf
der anderen Seite so ziemlich eine Befriedigung der Neugier .
Vielleicht hat sich der eine oder der andere Abgeordnete gutwillig
vorgenommen , die Augen und Ohren weit aufzumachen . Er will

hier Stoff sammeln zu einer fulminanten Reichstagsrcde über
die berüchtigten Jrrenhausmißstände . Aber dazu gehört ein lang -
jähriges Studium , ein tiefes Hineinleuchten in die einzelnen
„ Fälle " der Internierten , noch mehr in die Schliche der Irren -
ärzte und in die Kniffe ihrer getreuen Helfershelferin , der Polizei .
Wir unsererseits werden uns über die Reformbedürftigkeit des
modernen JrrcnhauSwesens durch diese äußere Pracht ebensowenig
hinwegtäuschen lassen , wie durch das der Besichtigung folgende
festliche Alkoholgclage im Magistratsschlosse zu Buch .

Der Bericht über die letzte Stadtverorductenvcrsammlnng läßt
den Genossen Dupont sagen , daß in England 25 Kommunen Unter -
stützungen bei Arbeitslosigkeit zahlen . Genosse Dupont teilt uns
mit , daß er von Belgien gesprochen habe , wo nach dem Genter
System in 25 Orten die Arbeitslosen Unterstützung erhalten .

Bon der „ Bettelplage " .

Im Rathause der Stadt Berlin streiten sie noch , ob die Wirt -

schaftslage wirklich so schlecht ist , daß Arbeiter in größerer Zahl
beschäftigungslos uncherlaufen müssen und mit den Ihrigen Not

zu leiden haben . An Zeichen der Zeit fehlt cS nicht , aber
von den Vertretern der bürgerlichen LUasse werden sie nicht der -

standen oder geflissentlich übersehen . Mancher „ Sachverständige
für Sozialpolitik " wird blind gegen alles Elend , das andere bc -
Drückt, sobald er selbst sich satt gegessen und voll getrunken hat .

Unter die Zeichen der Zeit , die deutlich genug auf eine Steige -
rung der Not hinweisen , rechnen wir auch die Zunahme der
„ B e t t e I p l a g e" . TaS Wort „ Bcttclplagc " gehört zum Jargon
der Satten und Vollen , die bei einer Mehrung der Bettler zu
allererst daran denken , daß ihr eigenes liebes Ich von den Bettelnden
inkommodiert wird . Dieselben Leute , die keine Arbeitslosigkeit
nennenswerten Umfangcs bemerken zu können behaupten , schimpfen
hinterher um so lauter und rufen empört nach dem allmächtigen
Schutzmann , der ihnen den Satten und Vollen — die Not
anderer vom Halse halten soll .

Es ist selbstverständlich , daß nicht jeder Arbeiter , der be -

schäftigungslos wird und es längere Zeit bleibt , durch Betteln sein
Leben zu fristen braucht . Aber so mancher , der seine
Arbeit verliert , sieht sofort Mangel und Entbehrung
über sich hereinbrechen und hat nur die Wahl , entweder

zu betteln oder zu verhungern . In der Tat lehrt
die Erfahrung — und die Statistik bestätigt es — . das bei Minde -

rung der Erwerbsgelegenheit gewöhnlich sehr bald eine Mehrung
der Bettler sich bemerkbar macht . Zahlenmäßig nachweisen kann

man das deshalb , weil gegen iede Zunahme der „ Bettelplage "
schleunigst , wie schon gesagt , die Polizei mobil gemacht wird . Um
den Hungernden kümmert sich kein Mensch , aber der Bettelnde

wird , wenn der Schutzmann ihn ermisckst , gewissenhaft in die Rc -

gister eingetragen und gelangt so in die Bcttlerstatistik .
Die Bettlerstatistik Berlins hatte in den letzten Jahren eine

andauernde Minderung der Bettler gezeigt . Um so mehr Bc -

achtung verdient der Umstand , daß im Februar 1908 , bis

zu dessen Schluß die Statistik jetzt vorliegt , die Zahl der

pon Polizisten aufgegriffenen Bettler ganz

plötzlich emporgeschnellt ist !. In Berlin waren im

Februar vorigen Jahres nur 1416 bettelnde Männer der Polizei
in die Hände gefallen , im Februar dieses Jahres aber brachte sie
1806 bettelnde Männer zur Strecke . Die Zunahme beträgt mehr
als ein Viertel der Zahl vom vorjährigen Februar .

Das sind Zahlen , die zu denken geben . Doch die Satten und
Vollen sehen in ihnen nur eine Bestätigung dafür , daß „die Bettel -

plage immer mehr zunimmt " . Für sie steht ' s ja fest , daß , „ wer
arbeiten will , auch Arbeit findet " .

Berliner Asylverein für Obdachlose . Im Monat März nächtigten
im Männerasyl 21 621 Personen , wovon 9140 badeten , im Frauen -
asyl 4821 Personen , wovon 2255 badeten . Arbeitsnachweis wird
erbeten für Männer : Wiesenstraße 55/59 , für Frauen : Kolbergcr -
straße 30 .

Arbeiter - Bildungsschule Berlin ( Schullokal : Grenadier -

straße 37, Hof geradezu 1. Etage ) . Mit dem morgen , den
6. April , beginnenden Unterricht nimmt die Arbeiter - Bil -

dungsschule die Arbeit für das letzte Quartal vor den

Sommerferien auf . Die , nicht nur wegen der angehenden
Sommermonate gebotene , sondern noch mehr wegen der zu
erwartenden , alle Kräfte in Anspruch nehmenden Wahl -
bewegung zur Landtagswahl notwendige Beschränkung der

Anzahl der Kurse fällt angenehm auf . Auch sonst hat sich die

Leitung der Schule sichtlich bemüht , den wechselnden An -

forderungen des Tages auf ihre Weise gerecht zu werden .
Die „ Geschichte des Wahlrechts und der Wahl -
rechtsbewegungen " vom kritisch - h i st o r i s ch e n
Stand aus zu beleuchten , dürfte eine sehr wertvolle Er -

gänzung zu der scharf einsetzenden p o l i t i s ch- agitatorischen
Behandlung dieses Stoffes in der Wahlrechtsbewegung sein .

Aber auch die anderen Kurse sind nicht nur von theo -
retischem , sondern von so eminent praktischem Nutzen , daß
wir den Besuch jedem Arbeiter und jeder Arbeiterin dringend
empfehlen können . Bei der ungeheuren Anzahl politisch und

gewerkschaftlich organisierter Arbeiter in Groß - Berlin müßte
es eigentlich diesem lokalen Bildungsinstitut ein leichtes sein , .
eine ziemlich erhebliche Anzahl von Schülern heranzuziehen .
Leider ist das Interesse für die ruhige , ernste Art des Lernens

nicht so groß , als man es erwarten könnte . Es ist aber zu
hoffen , daß es nur des erneuten Hinweises auf die gebotenen
Bildungsmöglichkeiten in der Schule bedarf , um dieser einer

ihrer Bedeutung entsprechenden größeren Kreis von Mit -

gliedern zuzuführen , als sie jetzt schon hat , damit aber auch
das lebhaste Bildungsbedürfnis in der Arbeiterschaft in dem

starken Besuch der Kurse einen würdigen Ausdruck finde .
Am Montag , den 6. April , beginnt der Kursus in Ge -

setzeskunde ; Dienstag , den 7. April . Rednerschule :
Donnerstag , den 9. April , Nationalökonomie : Sonn -

abend , den 11 . April , Geschichte . ( Siehe auch den aus -

führlichen Lehrplan im ' Inseratenteil dieser Nummer . )

Die Tat eines Geisteskranken . Der 40jShrige Arbeiter August L. ,
der schon wiederholt in Irrenanstalten untergebracht war und in
diesen Tagen aus der Dalldorfer Anstalt entwichen ist , suchte gestern
seine in der Prinzen - Allee wohnhafte Ehefrau auf und fiel sie mit
dem Messer an . Auf das Hülfegeschrei der Ueberfallenen kamen
Nachbarn herbei , man eilte nach der Polizei , um den Geisteskranken
festnehmen zu lassen . Bei Ankunft der Schutzleute stürzte er sich
aus dem Fenster des zweiten Stockwerks in den Hof hinab und
blieb bewußtlos liegen . In hoffnungslosem Zustande wurde er
nach dem Krankenhause gebracht . Die Frau ist mit leichten Ver -

letzungen davongekommen .

Eine Ausstellung von Tischler - LehrlingSarbeiten veranstaltet vom
Montag , den 6. , bis Mittwoch , den 8. April , die hiesige Tischler -
Innung . Da für diese Ausstellung auch in diesem Jahre ein für
die Arbeiterschaft gesperrtes Lokal gewählt ist , müssen wir auf nähere
Angaben verzichten .

Ein Erpresser namens Riehl wurde gestern in der Friedrichstraße
festgenommen . R. gehört zu denjenigen Blutsaugern , die sich an
sogenannte Männerfreunde heranmachen , um sie dann bis auf » Blut
mit Geldfordcrungen zu peinigen .

Eine blutige Liebcstragödie hat sich Freitag abend auf dem
Wedding abgespielt . In dem Restaurant von Schwarz , Müller «
straße 7d , schoß der 28 Jahre alte Lithograph Richard Gedtkant auf
seine Braut , die 32 Jahre alte Schneiderin Berta Friedrich . Der
Schuß ging jedoch fehl , und G. richtete nun die Waffe gegen
sich selbst und jagte sich eine Kugel in den Kopf . Besinnungslos
wurde G. nach einem Krankenhaus gebracht .

Im Arbeiterinnenhcim I , Brückcnstrahe 8, findet einmal .
wöchentlich abends ein W e i ß n ä h k u r s u s statt , in dem die
Teilnehmerinnen Wäschestücke zuschneiden und nähen lernen . Pro
Monat sind 75 Pf . zu entrichten . Anmeldungen können täglich im
Heim erfolgen .

DaS Bürgerliche Schauspielhaus in der Kastanien - Allee ( früher
Prater - Theater ) brachte am Freitag eine Novität von Heinrich
Strauß zur Aufführung . „ Das Evangelium " betitelt sich die
Arbeit . Der Autor versetzt sein Publikum nach einem Dorfe in
Oberbahern und will offenbar zeigen , welche Verheerungen Priester -
licher Fanatismus auszuüben vermag , wie der Pfaffe seine Schäfchen
terrorisiert , sie sich ihm ganz Untertan mach ! und rücksichtslos über
alleö hinwegschreitet , was sich ihm hierbei inj den Weg
stellt . Durch die Anstachelung der Leidenschaften seiner
Gläubigen gegen „Ketzer " trägt der Vertreter des Evangeliums
sogar zur Ausführung von Verbrechen — Brandstiftung — bei .
Gelang auf diese Weise die Absicht des Verfassers teilweise , so ent -
behrte das Stück nahezu vollständig eines Typus als Vertreter einer
freien Weltanschauung . Der Ketzer war ein gottgläubiger , geläuterter
Christ , der nur nicht in so grimmen Fanatismus machte als sein
Gegenpartner . Als Drama war die Geschichte ganz und gar nicht
geeignet , ganz abgesehen davon , daß sie nicht schließt . Wenn trotz -
dem ein gewisser Eindruck erzielt wurde , so ist das vor allein der
guten Darstellung zu danken , die in Fritz Lorenz als Dorspfarrer ,
Herrn Kurt vom Deutschen Theater als Fabrikbesitzer und Gertrud
Mangelsdorf als geschmähtes Mädchen wirksame Vertreter fand .

Nachdem für das Berliner Aquarium entgegen der anläßlich
der Generalversammlung entstandenen irrigen Meinung von einem
Schluß des Instituts , nunmehr feststeht , daß es in unveränderter
Weise in seinem bisherigen Heim mindestens noch bis zum 1. April
1909 fortgeführt wird , sind auch gleich die ersten eigentlichen Früh -
jahrssendungen eingetroffen . Den Anfang machte ein Transport
von der Tochteranstalt des Aquariums , der biologischen Anstalt
Novigno . Die Lieferung brachte eine ganze Anzahl Vertreter so-
genannter niederen , d. h. wirbellosen Tiere aus der Adria . Eine
der umfangreichsten Gruppen des Tierreiches , die der Stachel -
häuter oder Echinodermen , deren Mitglieder bei aller Mannigfaltig -
keit in der äußeren Gestaltung ein aus kohlensaurem Kalk gebil -
detcS jesteS iimeres Skelett besitzen und sich vermöge zahlreicher .



tlBer die LeideZoberflache vorstehender hohler Saugefüßchen fort -
bewegen , ist dabei in erster Linie bedacht worden . Die dazu gehörige
Llbteilung der Scesterne umfaßt eine Anzahl Arten in jeder Größe ,
bon einem halben Meter Spannlvcite bis herab zum Durchmesser
einer Kirsche und Haselnuß . Als Zwerge erkennt der Kundige die
infolge der außerordentlich verkürzten fünf Arme wie winzige
Kuchen erscheinenden blaugrünen Seesternchcn , während die
farbenschönsten die Kamm - , Sonnen - und Purpurstcrne sind .

Der Eintritt in den Zoologische » Garten kostet an diesem ersten
Aprilsonntag nur 20 Pf . für Erwachsene und Kinder .

Der Weidenweg vom Baltenplatz bis zur Liebigstraße wird
behufs Umpflasterung vom S. d. M. ab bis auf weiteres sür Fuhr¬
werke und Reiter gesperrt .

Auf einem Dampfer verbrannt . Einen qualvollen Tod erliti
der Heizer Bernhard , der bei der Reederei Tismer in Schöne -
weide angestellt war . B. hatte auf dem Schleppdampfer „ Roland "
auf der Lberspree Dienst getan . Während der Fahrt erfolgte
plötzlich ein Bruch des großen Dampfrohres und B. , der dicht neben
dem Rohr gestanden hatte , wurde von den ausströmenden Feuer -
«lassen und Dämpfen am ganzen Körper verbrannt . Unter furcht -
baren Qualen erlag er bald darauf den schweren Brandwunden .

Feuerwehrbericht . Gestern früh um 5 Uhr kam ein sehr gefähr -
sicher Brand in der Soldinerstr . 5 aus unbekannt gebliebener Nr -
fache zum Ausbruch . Als die Feuerwehr aus der Pankstraße er -
schien , stand der Keller des Hauses schon in beträchtlicher Aus -
dchnung in Flammen . Brandmeister Steiner ließ sofort mit
mehreren Schlauchleitungen von Dampfspritzen Wasser geben und
Luft machen . Das Haus , der Hof und die Umgebung waren ver¬
qualmt . Aus allen Fenstern des Kellergeschosses schlugen die
Flammen heraus . Im Keller wüteten diese wie in einem Ofen .
schließlich gelang cS, den Brand auf den Keller , der total aus -
gebrannt ist , zu beschränken . Durch den Brand sind zahlreiche Mieter
geschädigt . Fast gleichzeitig brannten in der Alten Schönhauser
Straße 54 Preßkohlen , Holz u. a. Grober Unfug lag einer Feuer -
m- ldung vom Dönhoffplätz zu Grunde . Der Täter wurde gefaßt
und sein Nationale festgestellt . Zwei Wohnungsbrände beschäftigten
die Wehr in der Seestraße ö8e und Wienerstraße 83 . Möbel ,
Wäsche , Kleider u. a. wurden dort ein Raub der Flammen . Der
lg . Zug hatte in der Reinickendorfer Straße 39 einen Kellerbrand
ru löschen und der 7. Zug einen solchen Brand in der Frucht -
straße 35. Gardinen . Kleider u. a. gingen bei einem Brande in
der Lebuser Straße ' l4 in Flammen auf . Ferner hatte die Wehr
in der Greifswalder Straße 12, Dresdener Straße 121/123 , El¬
binger Straße 5, Zehdenickcr Straße 12c , Schulstraße und Plan¬
ufer 92 zu tun .

Tie Borstandswahlen der Freireligiösen Gemeinde finden am
Montag , den 6. April , bei Franke , Sebastianstraße 39, statt .

Vorort - JVadmehtett .
Rixdorf - Treptow - Baumschulcntveg .

Die neue Grenzfestsetzung der Stadtgemeinde Rixdorf und der
Landgemeinde Treptow hat am 1. April d. I . stattgefunden . Mit
den einzugemeindenden Geländcabschnittcn gehen auch die auf den -
selben ruhenden Rechte und Lasten über . Insofern durch die
Umgemeindung eine Unterbrechung der - Frist zum Erwerbe des

Unterstützungswohnsitzes für die Einwohner der Stadtgcmeinde
Rixdorf oder der Landgemeinde Treptow eintritt , übernehmen
die vertragschließenden Gemeinden gegenseitig die Verpflichtung ,
von den ans der Unterbrechung der Fristen ihnen erwachsenden
Rechten anderen Armenverbänden gegenüber keinen Gebrauch zu
machen . Die öffentlichen Berechtigungen pnd Verpflichtungen an
den ausgetauschten Geländeabschnitten und den Einwohnern dersel¬
ben gehen auf die betrcffeyden Gemeinde,� über . Die Grenze des

ausgetauschten Geländes liegt , soweit nicht nachstehend etwas Ab¬

weichendes bestimmt ist , stets in der Mitte parallel zwischen den

Baufluchtlinien der betreffenden Straße .
Die Grenze beginnt am Berliner Schiffahrtskanal in der

Mittellinie der Straße 23 ( verlängerte Heidelberger ) , verläuft in
dieser Straße bis zur Mittellinie der Lohmühlenstraße , sodann in

dieser parallel zur südlichen Baufluchtlinie bis zum Lohmühlenplatz ,
sodann in 9 Meter Abstand von der Baufluchtlinie am Lohmühlen - »
platz bis zur Mittellinie der Harzer Strasse , sodann in dieser bis

zur Mitte des von der Harzer Straße , Brmchestraße , Heidelberger
Straße und Wildenbruchstraße umgrenzten Blocks ; weiter verläuft
die Grenze diesem Block in östlicher Richtung parallel zur Bau -
sluchtlinie der Wildenbruchstraße , biö zur Mittellinie der Heidel -
berger Straße , in dieser bis zur Mittellinie der Elsenstraße , weiter
in östlicher Richtung bis zum Schnittpunkte mit der bisherigen
Weichbildgrcnze ; letztere verfolgt sie dann bis zur Mittellinie der
Straße 33 ( Parallelstraße der Elsen - und Treptower Straße ) ; als -
dann durchschneidet die Grenze in südlicher Richtung parallel zur
Heidelberger Straße den Block zwischen der Straße 33 , der alten

Grenzlinie , der Treptower Straße und der Heidelberger Straße .
Von - hier verläuft sie weiter bis zum Schnittpunkte mit der Mittel -
linie der Treptower Straße , und fällt , nach Ostend umbiegend , bis

zum Kreuzungspunktc mit der Mittellinie der Kkfholzstr . zusammen .
Von hier aus verläuft die Grenze parallel und in gleichem Ab -

stände zur östlichen Bortschwcllenkante der Kiefholzstrahe in süd -
licher Richtung bis zur Mittellinie der Unterführung , setzt sich in

dieser fort , geht in die Mittellinie der Kiefholzstraße über , welche

. hier mit der Unterführung zusammenfällt , und läuft tueiter in

dieser Mittellinie bis zur Bortkante der hinter der Puderstraße be -

ginnenden Promenade . Von hier aus geht sie auf der Bortkante
in die westl . Bortkante der Promenade über und verläuft auf dieser
bis zur Straße 32 ( Parallelstraße Mischen Pärkstr . und Dammweg ) .
sodann in der Mittellinie dieser Straße 99 Meter von der westl .
Baufluck ' tlinie der Kiefholzstr . ab westlich , sodann südlich parallel

zur Kiefholzstrahe bis zum Bahnkörper der Anschlußbahn Rixdorf -
Niederschöncweide ; weiter verläuft die Grenze in mehrfach ge -
brochencn Linien bis zur Kanner Chaussee und bis zum Teltow -
kanal .

Steglitz .
Arbeiter - Bildnngsschnle Berlin . Morgen Montag , den S. April ,

beginnt der Unterricht sür das zweite Quartal 1903 in der Abieilung

Friedenau , Steglitz und Umgegend . Die Arbeiterschaft der westlichen
Vororte wird es sich zur Ehrenpflicht machen , energischer als je für
«inen guten Besuch dieser Vorträge zu sorgen und unablässig in

Freundes - und Bekanntenkreisen zu agitieren , damit der Besuch ein

dem lebhaften Bildungsbedürfnis der Arbeiterschaft entsprechender
werde .

Schmargendorf .
Die letzte Mitgliederversammlung be- Z Wahlvereins nahm zu¬

nächst den Bericht des Genossen Kriesten von der Generalversamm -
lung „ Groß - Berlin " entgegen . Betreffs der Landtagswahlen for -
derten die Genossen Reck und Guttbier die Genossen auf , an den
Wahlarbeiten sich rege zu beteiligen und besonders mit der Her -
stellung der HauSlisten zu beginnen . Zu dem vom Kreisvorstand
eingerichteten Lehrkursus über die Technik der Landtagswahlen
wurden die Genossen Reck , Hildebrand , Sprinz , und als Ersatz -
mann Genosse Lauke delegiert . Für den wegziehenden Genossen
Klatt wurde Genosse Lauke als Beisitzer in den Vorstand gewählt .
Betreffs der Maifeier wurde beschlossen , außer der am Vormittag
im „ Caf6 Pein " üblichen Versammlung , abends im „ Wirtshaus
Schmargendorf " ein Tanzkränzchen mit Festrede stattfinden zu
lassen . Genosse Sprinz bedauerte , daß sich die Arbeiterschaft um
die Lokalliste so wenig kümmere , besonders das SchutzcnhauS sei
unter allen Umständen zu meiden . Reck ersuchte zum Schluß die
Genossen um regere Beteiligung an den Agitationstouren und

empfahl das Studium der Broschüre von Leo Ärons über die Land -
tagswahlen .

Karlshorsr .
Die Gcmrindewahl am hiesigen Ort findet morgen . Montag ,

den 6. April , von mittags 12 bis abends 3 Uhr statt ,
Die Genossen werden ersucht , sich möglichst l/212 Uhr im Wahlbnrean
Ecke Prinz - Heinrich - und Wildensteinerstraße einzufinden . Am Abend

in demselben Lokal Berlündung de » Wahlresultates und gemütliche »
Beisammensein .

Adlershof .
Der rätselhafte Leichenfund im Teltowkanal hat eine teil -

weise Aufklärung gefunden . In dem toten Mädchen ist die
12 Jahre alte Schülerin Frida Koch aus Adlcrshof rekognosziert
worden . Da Spuren äußerer Gewalt an der Leiche nicht entdeckt
werden konnten , so wird angenommen , daß die Kleine Selbstmord
verübt hat . Die Eltern können sich jedoch in keiner Weise er -
klären , aus welchem Grunde ihre Tochter den Tod gesucht haben
sollte .

Friedrich sfelde .
Neber die Kreuzzllge im Lichte der materialistischen Geschichts -

auffassunz referierte Genosse Schwenk in der letzten Wahlvereins -
Versammlung . In eine Diskussion wurde nicht eingetreten , weil

sich diesem Vortrage noch zwei weitere anschließen sollen . Genosse
Gruntvald ermahnte die Anwesenden zu regem Besuch der Mai -

feiervcrsammlung und Abcndfcier , welche beide im Lokale von
Bube stattfinden . Sodann gab Genosse Pinseler einen kurzen Bc -

richt aus der Gemeindovertretung . Er beleuchtete die Rückständig -
keit der bürgerlichen Vertreter , die bekanntlich eine Notwendigkeit
für Kinderspielplätze nicht anerkennen . Auch bracht « Redner die

Löhne der Straßenarbeiter zur Sprache . In der Diskussion wur .
den die vom Genossen Pinseler angeführten Mißstände verurteilt .

Wethensee .
Aus der Gemeindevertretung . Das Lchrerinncn - Seminar

nach den Schulferien zu eröffnen , ist nunmehr endgültig beschlossen ,
nachdem sich 19 Schülerinnen gemeldet haben . Anfänglich sollte die

Anstalt nur eröffnet werden , loenn sich 20 Schülerinnen meldeten .
Die kaufmännische Fortbildungsschule wird dahin erweitert ,

daß dieselbe auf die weiblichen Öandlungsgehülfen und Hand »

lungslehrlinge ausgedehnt wird . Die Potsdamer Handelskammer
hat sich bereit erklärt , die dazu notwendigen Mittel zur Verfügung

zu stellen .
Wie unberechenbar oft Angebote eingereicht werden , zeigt fol -

gender Fall . Bei der Ausschreibung zur Verpachtung des Pferde -
Marktes bot ein hiesiger Gastwirt die Summe von 19 599 M. , wäh -
rend früher 12 999 M. gezahlt wurden . Natürlich erhielt in diesem

Falle der Meistbietende den Zuschlag . Nach einem Jahr schon
kommt der Hinkefuß in Gestalt einer Bittschrift um Herabsetzung
der Pacht , und einige Herren fanden sich auch bereit , ihrem Kol -

legen , nebenbei Mitglied des Hausbesitzervereins , zu Hülfe zu
kommen , jedoch die Mehrheit stand auf dem Standpunkt , auf Er -

füllung des Vertrages zu beharren .
Hierorts werde » zurzeit auch Notstandsarbeiten ausgesiihrt

und übt man die Gepflogenheit , den betreffenden Arbeitern etwaige
rückständige Steuern vom Lohn abzuziehen , und zwar nicht etwa in

kleinen Beträgen , sogar , nachdem Abzüge gemacht sind , erfolgte
noch obendrein bei einigen die Entlassung . Unsere Genossen rügten
dieses Verfahren . Als man nicht mehr ausweichen konnte , schob
man schließlich die Schuld auf die unteren Behörden . Um noch
weiteres Material zu sammeln , wollen etwa Beteiligte sich an einen

unserer Gemcindevertrctcr wenden , damit für Abhülfe gesorgt
werden kann .

Pankow .
Unsere Aufgaben in der Gegenwart lautete das Thema , über

das die Genossen Haß und Weber in zwei Mitgliederversamm -
llungen des Wahlvereins referierten . Im Gesellschaftshaus , Kreuz -
stratzc , referierte Haß , im Gewerkschaftshaus , Kaifer - Friedrich -
ftraße , Weber . Beide Redner zeichneten die gegenloärtige politische

Lage . Insbesondere ermahnten sie die Genossen , bei den bevor «

stehenden LandtagSwahlen alle Kräfte in den Dienst der Agitation

zu stellen . Im GcsellschaftShaus wies der Vorsitzende darauf hin ,
daß am Orte eine Rechtsauskunftsstelle und ein Arbeitsnachweis
zur unentgeltlichen Benutzung errichtet werden soll .

Nieder - Schönhausen .
Dir letzte Mitgliederversamnilmig dcS Wahlvereins beschäftigte

sich haupisächlich mit der am Mittwoch , den 8. A p r i l , statt -
findenden Stichwahl . Der Vorsitzende wies darauf hin , daß unserem
Kandidaten nur drei Stimmen zum Siege fehlten : hätten die Ge -

nossen sich zahlreicher dem Wahlkomitce zur Verfügung gestellt , so
wäre der Schlepperdienst besser von statlen gegangen . Nur wenn

jeder Genosse am Tage der Stichwahl seine Pflicht erfülle , werde
es gelingen , den zlveilen sozialdemokratischen Gcmeindevertreter in
das Dorfparlainenl hineinzubringen . Zum Punkt „ Maifeier " wurde

beschlossen , außer der NachnüttagSfeier auch am Vormittag eine

öffentliche Versammlung stattfinden zu lasten . Der nächste Zahl -
abend soll anstatt am Mittwvch bereits am DienSIag , den 7. April ,
abgehalten werden , llntcr Verschiedenem machte der Vorsitzende
noch auf die am Sonnlag . den 5>. April , stattfindende Flugblatt -
Verbreitung aufmerksam und ersuchte um zahlreiche Beteiligung .

Heruisdorf i . M .

Die letzte Gemeindevcrtretersitzung beschäftigte sich mit der

Durchberatung des Etats für 1993 . Das Vermögen der Gemeinde

beziffert sich auf 1 139 651,19 M. ; davon sind Kapitalien 8362,49 M. ,
Grundstücke im Werte von 1 159 829 . 99 M. . Mobiliar 21 899,90 M. .

Stiftungen 6165,79 M. Dem Vermögen stehen 896 669,00 M.
Schulden gegenüber . Die laufenden Einnahmen und Ausgaben
schließen mit 117 900 M. ab . In der GencraldiLkussion beantragte
Genosse Sohraucr , die Straßen des Nachts bis V/j Uhr , in den
Wintermonaten von morgens 5 Uhr ab zu beleuchten und eine

höhere Summe für Straßebeleuchtung einzusetzen . Redner be -

gründete den Antrag damit , daß viele in Berlin beschäftigte Ar -
beiter infolge Schichtarbeiten oder aus anderen Gründen mit dem

letzten Zuge , der l�h Uhr nachts hier eintrifft , ihren Heimweg in
die vom Bahnhof entferntesten Straßen ohne Beleuchtung an -
treten müssen . Der Antrag fand bei den bürgerlichen Vertretern
keinen Anklang : sie erklärten , daß die Annahme desselben eine
Mehrausgabe von einigen tausend Mark erfordere , wozu die

Deckung fehle . Der Antrag wurde abgelehnt . Beim Titel „ Schule
und Kirchenvcrwaltung " sind 2187,95 M. für kirchliche Zwecke vor »

geschlagen . Hier erinnerte Genosse Sohraucr in treffender Weise ,
wo man die Deckung zur Straßenbeleuchtung hernehmen könne ,
und beantragte , die ganze Summe aus dem Etat zu streichen .
Dieser Antrag wurde ebenfalls gegen die Stimme unseres Ge -
nassen abgelehnt . Ferner lag der SpezialVoranschlag für das
Gemeindegaswerk für 1998 vor ; die Einnahmen und Ausgaben
beziffern sich auf 76 690 M. Unser Genosse verlangte eine Auf -
besserunq der Löhne der in der Gasanstalt beschäftigten Arbeiter .
Auch ersuchte Redner , daß die Gemeinde dafür Sorge zu tragen
habe , daß im Gaswerk die achtstündige Arbeitszeit eingeführt
werde , eventuell solle man in drei Schichten arbeiten lassen . Der
Haushalts , und GaSetat wurde gegen 1 Stimme angenommen .
Hierauf folgte eine nichtöffentliche Sitzung .

Sericbts - Leitung .
Enthiillungcn über Bollc ' S Meierei

wurden vom Obertierarzt Dr . Vongert in Aussicht gestellt , als die

Firma Bolle ihm mit einer Klage drohte , weil sie sich durch ihn
beleidigt fühlte . Bongert , der auch Leiter vom bakteriologischen
Laboratorium Volles gewesen war , hatte in seinem BeleidigungS -

Prozeß geegn den Arzt Dr . Engel die beiläufige Acußcrung getark ,
in Kindermilch der Meierei Bolle habe man ja noch mehr Tuberkel »
bazillen gefundcn als in der Milch �auS den Molkereien , die von der
„Gesellschaft zur Bekämpfung der Säuglingssterblichkeit " empfohlen
wurde . Durch den Streit um die Tuberkelfunde , den die Firma
Bolle gegen diese Gesellschaft angezettelt hatte , war jener Koziflitt
zwischen Engel und Bongert , den beiden Schriftführern der Eiefell -
schaft , herbeigeführt worden . Tie Klage Bolle gegen Bongert , die
auS der , Klage Bongert gegen Engel hervorging , wurde im No -
vcmber v. I . nach einem ersten Termin vertagt . Bongert bot da -
mals Beweis dafür an , daß aus der Meierei Bolle Kindrrmilch von
Kühen , die tuberkulös befunden worden feien » sogar verkauft
worden sei .

Am Sonnabend stand nun vor der 147 . Schöffenabtcilung des
Amtsgericht Berlin - bNitte zweiter Termin an . Bei Beginn der
Verliandlung gab Bongerts Rechtsbcistand dke Erklärung ab , auf -
recht erhalten werde er die Behauptung , daß in Äindcrinilch au »
Böllens Meierei Tuberkeln gefunden worden feien . Dagegen tverde
bestritten , daß Bongert , wie der Kläger Bolle meinte , gesagt habe ,
Bolle sei über die Beschaffenheit jener Milch unterrichtet gewesen
und habe sie trotzdem verkaufen lassen . Ein Vorwurf dieser Art
sei in dem Prozeß Bon( zert - Engel nicht vor Gericht ausgesprochen
worden , und erst nachträglich ( ! ) habe sich herausgestellt , daß er
auch in dem Schriftsatz gar nicht enthalten war . Dieser Rückzug
wirkte um so überraschender , da Bangert in dem ganzen bisherigen
Verfahren diesen Einwand niemals gemacht hatte . Er hatte im
ersten Termin alles zugegeben , und auch noch ganz kürzlich in einem
anderen Prozeß als Zeuge unter seinem Eid sich ähnlich geäußert .
Am Sonnabend blieb er dabei , er habe damals nicht das gesagt ,
waö hier zum Gegenstand der Klage gegen ihn gemacht werde .
Im übrigen aber sei er bereit , auch für die Zlichtigkcit dieser von
ihm gar nicht ausgesprochenen Vorwürfe den Wahrheitsbeweis zu
erbringen .

Als Zeugen und Sachverständige waren fünfzehn Personen ge -
laden , aber vernommen wurde nur «in einziger Zeuge . Durch
diesen , einen Herrn Dr . Camphausen , der früher ,n B. Ule ' s Labo -
ratorium beschäftigt war , wurde bezüglich einer Kuh der Wahr »
heitsbeweis zum Teil geführt . Dr . Bolle hatte für sein krankes
Kind sich von Prof . Behring aus Marburg eine ganz aparte Kuh
schicken lassen , deren Milch besonders heilkräftig sein sollte . Das
Kind wurde mit dieser Milch ernährt , ging aber dennoch zu »
gründe . Inzwischen tvar von Dr . Eamphausen durch bakteriölo -

gische Versuche festgestellt worden , daß just diese Kuh
' tuberkulös

war . Bis dahin war , was von ihrer Milch übrig blieb , mitverkaust
worden . Jetzt aber wurde die Milch weggegossen , und zwar heim -
lich , damit es nicht anderen Airgestellten auffiele . Eamphausen
wurde auch von Dr . Bolle angewiescn , die Protokolle über die von

ihm angestellten Versuche aus dem Protokollbuch herauszureißen
und die ganze Angelegenheit geheim zu halten . Vor Gericht wurde
von Dr . Bolle zur Erklärung dieser Heimlichtuerei gesagt , aus
Rücksicht auf Behring sei der Fall so diskret behandelt worden .

Im übrigen habe hinterher Prof . Römer versichert , daß Camphausen
sich geirrt haben müsse . Dem gegenüber blieb der Zeuge Camp -
hausen dabei , durch seine Versuche sei in streng wissenschaftlicher
Weise als zweifelsfrei erwiesen worden , daß er sich nicht geirrt
habe .

An der Aussage dieses einen Zeugen hatte Dr . Bolle genug .
Er gab nunmehr durch seinen Rechtsbekftand die Erklärung ab ,
daß er die Klage gegen Bongert zurückziehe , weil Bongert behaupte ,
die inkriminierten Aeußerungen gar nicht getan zu haben . Was

Bongert tatsächlich gesagt haben wolle , da » sei — so führte Volles
Nechlsbeistand aus — gar nicht beleidigend für die Firma , und

auch in EamphausenS Bekundungen finde Bolle nicht », was die

Firma belaste . Nachdem Herr Bongert so dem Herrn Dr . Bolle
den Weg zum Rückzug geebnet hatte , nahm er die Widerklage zu -
rück , die er selber wegen Beleidigung angestrengt hattg ,

Automobil - Raserci .
Eine hohe exemplarische Strafe wurde gestern einem jener

„ wilden Automobilisten " zudiktiert , welche eine ständige Gefahr für
die Gesundheit und das Leben des Publikums bilden . Uittcr der
Anklage der fahrlässigen Tötung und der fahr -
lässigen Körperverletzung stand der Kraftwagen -
führer Rudolf Vogt vor der vierten Strafkammer des

Landgerichts I . — In der Nacht zum 22. August vorigen ' Jahres
ereignete sich an der Ecke der Friedrich - und Kochstraße
ein schwerer Unfall , bei welchem eine Person getötet
und zwei andere erheblich verletzt wurden .
Der an einer bekannten Variotö - Bühne Unter den Linden
seinerzeit engagiert gewesene Artist Stonn fuhr in der fraglichen
Nacht gegen 3 Uhr mit einer Berufskollegin in einer Droschke die
Friedrichstraße entlang . An der Kreuzung der Kochstraße bemerkte
der Droschkenkutscher Henk ein in vollem Tempo heransausendes
Automobil . Da dieses aber noch eine größere Swecke entfernt war .
fuhr er über die Straßenkreuzung hinweg . Der Lenker des Kraft -
Wagens , der jetzige Angeklagte Vogt , fuhr in demselben unsinnigen
Tempo weiter und wollte anscheinend auch mit dieser Geschwindigkeit
die Friedrichstraße kreuzen , die auch trotz der späten Nachtstunde
von verschiedenen Fuhrwerken passiert wurde . Im nächste » Äugen -
blick ertönte ein lauter Krach . Der Angeklagte war direkt in den
hinteren Teil der Droschke hineingefahren , die durch die Wucht deS
Anpralls emporgehoben wurde . Der Kutscher wurde vom Bock
geschleudert und blieb mit einer blutenden Schädelverletzung
besinnungslos auf dem Straßendamm liegen . Noch
schlimmer erging eS den Insassen der Droschke . Der Artist
Storm wurde aus dem Fahrzeug hinausgeschleudert und
geriet unter die Räder des Automobils , während seine
Begleiterin mit mehreren schmerzhaften Fleischwunden
davon kam . Der schwerverletzte Storm wurde sofert von einem
Schutzmann nach der Unfallstation und bon dort nach der Charitö
geschafft , wo er nach einigen Tagen verstarb . — Die Schuld
an diesem traurigen Unfall wird dem Angeklagten zur Last gelegt ,
weil er . entgegen aller Polizeiverordnungen , die Straßenkreuzung
in übermäßig schnellem Tempo zu kreuzen versucht hatte . Vor
Gericht behauptete Vogt , er habe infolge der
gerade zur Nachtzeit herrschenden großen Schlüpfrigkeit des
StraßenpflasterS nicht genügend bremsen können ; außer -
dem habe sein Wagen geschleudert . Die Beweisaufnahme
ergab jedoch , daß das Unglück lediglich durch das un -
vernünftige schnelle Fahren des Angeklagten herbeigeführt worden
war . � Der Staatsanwalt beantragte eine Gefängnisstrafe
von zwei Jahren . Das Gericht erkannte mit Rücksicht darauf .
daß gegen derartige gefährliche Automobilfahrer , die eine kolossale
Gefahr für da » Publikum bilden , mit aller Schärfe des Gesetze »
vorgegangen werden müsse , auf eine Gefängnisstrafe von
einemJahre und sechs Monaten . Außerdem wurde der
Angeklagte wegen Fluchtverdachts sofort in Haft genommen .

Eiu Polizeibeamter a. D.

Der ehemalige Polizeibeamte , jetzige Invalide
Karl Eichhorn hatte sich gestern wegen Betruges in straf -
schärfendem Rückfalle in zehn Fällen vor der sechsten Strafkammer des
Landgerichts I zu verantworten . Der Angellagte hat früher bessere Tage
gesehen . Noch vor vier Jahren war E. als Polizeibeamter in der
Nähe von Benthe n angestellt . Verschiedene Unregelmäßig »
leiten in Verbindung mit einem Unfall führten zu seiner Pensio -
nierung . Er kam dann bald ins Gefängnis . Er hatte seinerzeit in
seiner Polizeiuniform eine Reihe von Betrügereien in der Weise
verübt , daß er verschiedenen Personen , denen er vorspiegelte , er habe
einen Gefangenentransport nach Berlin gehabt und habe sein
Portemonnaie verloren , größere Beträge abnahm . Bald nach
Verbühung einer zweiten Strafe kam der Angeklagte nach
Berlin , um hier sofort wieder seine frühere betrügerische Tätigkeit
fortzusetzen und zwar operierte er dieses Mal mit seinem
PenfionSschein . Mit Hülfe dieses Scheines borgte er so ziemlich
alle Leute an . die ihm in den Weg kamen . Er erzählte den Per -
soneii . die er sich zum Opfer ausgesucht hatte , er könne eine Stellung



als Kranlenwcirter annehmen , eS fehle ihm jedoch da- Z Reifegeld�
Da die Hereingefallenen , eS waren dicS zumeist Zimmer -
Vermieterinnen , Gastwirte und kleinere Gewerbe -
r r e i b e n d e , der Ansicht waren , daß ein pensionierter Polizei -
bcamter absolut rechtschaffen und ehrlich sein müsse , gaben sie willig
ihr Geld her , ohne den Angeklagten früher als jetzt vor Gericht
wiederzusehen . Der Staatsanwalt beantragte eine Zucht -
haus st rase von drei Jahren . Das Gericht billigte dem
Angeschuldigten noch einmal mildernde Umstände zu und erkannte
aus IV , I a h r e Gefängnis .

Wegen fahrlässiger Tötung
ist am 29 . Januar vom Landgericht l in Berlin der OmnibuS -
Kraftwagenführer Gustav G n d d a t zu Gefängnis der -
urteilt worden . Er fuhr mit seinem Wagen an einem haltenden
Straßenbahnwagen vorhei und rannte den 18jährigen Sohn eines
Arztes derart an , daß er umfiel und überfahren wurde . Das schwer -
verletzte Bein des jungen Mannes mußte amputiert werden und
nach einem Monat starb er . — Die Revision des Angeklagten ,
der die Fahrlässigkeit bestritt , wurde am Freitag vom Reichsgericht
verworfen . _

Oeffentliche Angelegenheiten .
Der Töpfer Robert H e i n r i ch t und der Rcstanratenr August

Paris aus Velten hatten jeder vom Amtsgericht in Spandau einen
Strafbefehl in Höhe von 1ö M. erhalten , weil Heinricht am 4. De -
zcmber v. I . eine Versammlung des G c w e r k s ch a f t s -
kartells , in welchem öffentliche Angelegenheiten beraten wurden ,
ohne dieselbe 24 Stunden vorher der Polizei angemeldet zu haben ,
abgehalten haben . Paris soll den Raum zur Verfügung gestellt
haben . Die Beschuldigten hatten gerichtliche Entscheidung
beantragt und verhandelte das Schönengericht am Freitag in
der Sache . ES waren zu dieser Zusammenkunft nach dem
Inserat in der „ Brandenburger Zeitung " auch die Vorstände der
Gewerkschaften eingeladen . Besprochen wurde unter anderem die
Verschmelzung der Organisation der Töpfer mit der der Hülfsarbeiter ,
sowie die Arbeitslosigkeit . Zu ersterer Angelegenheit wurde der Be -
schlich gefaßt , eine öffentliche Versammlung einzuberufen mit dem
Thema : „ Die Konzentration des Kopitals und die Notwendigkeit des
ZusamnienschlusseS der Organisationen " . Die Beschuldigten behaupten ,
zur polizeilichen Anmeldung nicht verpflichtet zu sein , da es sich nur
um eine Zusammenkunst von Delegierten handelte und außerdem
die Angelegenheiten nicht öffentliche , sondern intern gewerkschaftliche
gewesen seien . DaS Gericht war der Ansicht , daß diese Ltartellsitznng
zu den anmeldepflichtigen Versammlungen gehörte , da nach dem
Bericht der „ Brandenburger Zeitung " , der als richtig anerkannt ist ,
öffentliche Angelegenheiten beraten wurden . Die Beschuldigten
ivurden zu je 1b Mark Geldstrafe verurteilt . Der Amtsanwalt
hatte je 30 M. beantragt .

Das Urteil dürste i » den höheren Instanzen nicht aufrecht -
erhalten werden .

Versammlungen .
„ Der NcichSverbimd gegen die Sozialdeinokratie "

kantete das Thema , über welches Genosse Stücklen in eine�

Versammlung referierte , die der Wahlverein deS 5. Kreises am
Dienstagabend im Alten Schützenhause veranstaltet hatte . In der

letzten Zeit , so begann der Redner , konnte man in bürgerlichen
Blättern häufig die Klage vernehmen , daß die politischen Kämpfe in

Deutschland immer mehr verwildern . Diesen Klagen kann
man eine Berechtigung nicht absprechen . Die Schuld aber , die

Wahlkämpfe auf ein niedriges Niveau gebracht zu haben , trifft
in erster Linie den „ ReichSverband zur Bekämpfung der Sozial
dcmokratie " . Den Beweis dafür haben die letzten NeichstagSwahlen
geliefert . Es ist für unS notwendig , das Wesen dieses VerbgndeS
näher kennen zu lernen . Wir haben eS hier mit einer erzrealtionärcn ,
in ihrem Wesen konservativen Organisation zu tun , die eine Art
von schwarzem Kabinett im Dienste Bülows bildet . Der Redner

ging auf die Geschichte des ReichSverbandeS von der Gründung an ,
die nach den Wahlen von 1V03 erfolgte , näher ein . Er zeigte , wer
als Drahtzieher dabinter steht und verlas die Namen der
Gründer des Verbandes , eine lange Reihe der bekanntesten
Reaktionäre , an der Spitze der Herr v. Liebert , der durchaus in
einer politischen Nolle glänzen möchte . Konservative und national
liberale Streber , Anhänger der gelben Gewerkschaftsbewegung ,
bringen dem Verbände das lebhafteste Interesse entgegen . Man

muß anerkennen , daß die Gründer es verstanden haben , alle reaktiv
nären Elemente , die sie nur irgend erreichen konnten , gegen die

Sozialdemokratie geschlossen mobil zu machen .
Gleich nach den Wahlen von 1903 , als «nser Sieg das Bürger -

tum sehr erschreckt hatte , wurde diese Stimmung benutzt und durch
, nassenhafte Verbreitung von Flugblättern zum gemeinsame » Vorgehen
gegen die Sozialdemokraten aufgefordert . Für 1 M. Beitrittsgeld konnte
jeder Mitglied deS ReichSverbandeS und Kämpfer gegen die Sozial
demokratie werden ! Viele ließen sich verleiten , dem Lockruf zu
folgen . Wenn aber der Rcichsvcrband bald darauf mit KX) 000 Mit
gliedern prahlte , so war diese Zahl künstlich erzeugt , indem

Kriegervereine , Arbeitervereine <von besonderer Art freilich )
und MittelstandSorganisationcn körperschaftlich dem Verbände
beitraten . Diese Vereine zahlten eine bestimmte Summe
ein und ihre Mitgliederzahl wurde als dem Verbände zu
gehörig gezählt ? wer nun mehreren Vereinigungen angehört , wie
cs häufig der Fall ist , wurde auch mehrmals gezählt . Und dann ist
zu bedenken , daß die Sozialdemokratie es nicht mit neu e n t
st a n d e n e n Gegnern zu tun hat , sondern daß eS lauter alte Be¬
kannte sind , die uns unter einem neuen Namen entgegentreten , eine
große politische Gesellschaft m. b. H. , daS heißt mit beschränktem
Horizont . ( Große Heiterkeit . ) Je mehr die Sozialdemo
iratie wächst , desto enger schließen sich auch die Gegner zu
sämmsn . damit müssen wir rechnen . Dieser Zusanuneiischluß wäre
auf alle Fälle gekommen , auch ohne den Reichsverband . Eine ganze
Weltanschauung trennt uns von unseren Gegnern , und die Kluft
wird immer größer . DaS sehen wir an dem Verhalten der Frei
sinnigen , die heute lieber für einen Konservativen stimmen , als für
einen Sozialdemokraten , sie fühlen sich stärker als je nach rechts
gezogen .

Für uns aber ist größere Klarheit dadurch geschaffen und
täglich gewinnen wir Tausende neuer Anhänger . Dieser Entwickelung
der Verhältnisse gegenüber ist der Reichsverband machtlos .

Der Redner schildert den K l e i n k r i e g des Verbandes ein -
gehend und zeigt , wie mit Lügen . Entstellungen und Bosheit gegen
alles , was sozialdemokratisch heißt , gekämpft wird . Die Taktik ist

niedergelegt in einem Handbuch , das der Verband herausgegeben
hat . — Wir haben bisher die Tätigkeit des Reichsverbandes insofern
nicht richtig eingeschätzt , als wir übersehen haben , daß ihm
die amtlichen Einflüsse zu Gebote stehen . Wir müssen ihm
eine größere Aufmerksamkeit widmen , denn in den Land -
liegenden finden selbst die gröbsten Lügen , die er mit
Emsigkeit verbreitet , Glauben . In einer Stadt wie Verlin
macht man sich keine rechte Lorstellung davon , welche
Wirkungen das skrupellose Vorgehen des Verbandes in Landgegenden
erzielt . Zahlreiche Beispiele , die der Redner anführte , sprechen da -
von . — Der ReichSverband steht aber auch im Golde der
Arbeitgeber . Er ist eine Organisation , wie die Scharfmacher
unter den Industriellen sie brauchen können , die darum auch gern die
Mittel flüssig machen , die nötig sind , um ihren Zwecken zu dienen .
Der Verband führt nicht nur gegen die freien , sondern auch gegen
tie christlichen Gewerkschaften einen erbitterten Kampf . Die gelben
Gewerkschaften sind Filialen des Reichsverbandes . Ein „ Bund
vaterländischer Arbeiter " wurde gegründet , der den Unternehmern
eine Stütze sein soll , der die Zufriedenheit predigt und dessen Mit -
glieder niemals an einen Streik denken . Sein Organ heißt :
„ Deutsche Treue " . Der »Schutz der Arbeitswilligen " ist ein Prinzip
des ReichSverbandeS . —>

Eine lange Reihe von Vorwürfen , die der Verband gegen unsere
Partei erhebt — immer nach dem schon genaimlen Handbuch —
kritisierte der Redner scharf und zeigte , wie unwahr sie sind , wie
heuchlerisch und wie sehr ans die Dummheit der Indifferenten be -
rechnet . Er schloß seinen sehr beifällig aufgenommenen Vortrag
damit , daß er der Zuversicht Ausdruck gab , daß wir auch diesen
ReichSverband wie unsere übrigen Feinde überwinden werden , wenn
er auch die geeinte Macht der Reaktion gegen unS ins Feld zu
führen sucht .

Der Vorsitzende Genosse Friedländer hielt eine kurze An -
spräche , in der er die Genossen anfeuerte , an den Vorarbeiten für
die kommende Landtagswahl sich eifrig zu beteiligen ; eS gilt dies -
mal , einen Prolest gegen das Dreillaffcnwahlrecht zu erheben , der
besonders wirkungsvoll gemacht werden muß . Der Verein nahm
öS neue Mitglieder auf ; ausgeschloffen wurde daS bisherige Mitglied
Freiburger . _

Eine Bersamiiilung arbeitsloser Holzarbeiter , die Mitglieder
des Deutschen Holzarbeiterverbandes sind , fand am Freitag nach -
mittag im großen Saale der Brauerei Friedrichshain statt .
Julius Kaliski hielt einen Vortrag über das Thema : „Krise ,
Trusts und Kartelle " . Die Versammlung war stark besucht und
folgte den Darlegungen des Redners mit großer Aufmerksamkeit .
Lebhafte Zustimmung fand Kaliski , als er erklärte , daß von einer
Abflauung der Krise bis jetzt noch keine Rede sein könne ; im
Gegenteil sei der Höhepunkt noch nicht erreicht . Dieser Gedanke
kehrte auch in der Diskussion wieder . Ein Redner ersuchte
die Vcrbandsleitung dringend , bekannt zu geben , daß der Zuzug
vvn Verlin fernzuhalten sei . Auch der Vorsitzende M a a ß erklärte
dazu , daß man auf die jungen Kollegen einwirken sollte , daß sie
außerhalb Berlins ihr Heil versuchen , denn gerade hier werde die
Krise am schärfsten verspürt . Von vielen Werkstätten wird geklagt ,
daß Holzarbeiter auS anderen Städten kommen und in Berlin
den Ärbcitslosen den Kampf immer schwerer machen . Noch nie

sei kurz vor dem Osterfest die Produktion so eingeschränkt worden
wie gegenwärtig . Es wurde auch hervorgehoben , daß das Um -
schauen nach Arbeit für die Gesamtheit der Kollegen sehr
schädlich wirke . Jeder sollte sich an den Arbeitsnachweis
halten . Man tadelte , daß die Arbeitgeber die freien Stellen manch -
mal anderweitig besetzen , anstatt auf die Leute vom Arbeitsnachweis
zu warten , und daß sie zu viel auswählen unter den zu -
gesandten Arbeitskräften .

Die Polizei war in der Versammlung stark vertreten . Man
hatte 2S Beamte in Zivil gezählt , die sich Eingang verschafft hatten .
Natürlich war ihre Anwesenheit überflüssig ; die Versammlung vcr -
lief in bester Ordnung , und als sie geschlossen wurde , ging man in
Ruhe auseinander . Vor dem Versammlungslokal sah man ' mehrere
Polizeioffiziere , die aber auf irgendwelche Demonstrationen der

Arbeitslosen vergeblich warteten .

Oesfentliche Bibliothek und Lesehalle zu unentgeltlicher Be .
«intzung für jedermann , 8W. , Alcxnndrinenstr . 26. Geöffnet täglich von
B' /j —10 Uhr abends , an Sonn « und Feiertagen von 9 —1 nnd 3 —6 Uhr.
In den Lesesälen liegen zurzeit 515 Zeitungen und Zeitschriften jeder Art
und Nichtung aus . — Die Ausleih - Bibliothek ist bis aus weiteres geschlossen .

Berein der Lehrlinge , jugendlichen Arbeiter und Arbeiterinneu
Berlins und Umgegend . Versammlungen : Abteilung IV : Heute
Sonntag 3 Uhr bei Krüger , Gubener Straße 43. — Abteilung VI : Heute
Sonntag 4 Uhr bei Grumbach , Schönleinstr . 6. — Abteilung XX : Heute
Sonnlag 3 Uhr bei Laascr , Lausitzer Straße 25. — Abteilung Steglitz :
Heute Sonntag 3 Uhr bei Nacther , Marksteinstr . 1. — Abteilung Xll :
Morgen Montag , abends 8 Uhr , bei Schmidt , JaZmnnderstr . 3. — Ab¬
teilung Tegel : Moigen Montag , abends 3 Uhr , bei Kienzler , Schlieper -
straße 64.

Mocken - Spielplan der Berliner Cheater .

König ! . Opernhaus . Sonnlag : Die Hngcnolten . Montag : Salome .
( ' Ansang 8 Uhr. ) Dienstag : Cavalleria rusticana . Johann von Paris .
Mittwoch : Die Hugenoliem Donnerstag : Cosi fan tutte . Freilag : Die
Meistersinger von Nürnberg . ( Ansang 7 Uhr. ) Sonnabend : Die Hugenotten .
Sonntag : Emmen . Montag : Das Rheingold .

Köuigl . Schauspielhaus . Sonntagnnchmlttag S Uhr : Die Raben -
stcinerim tzlbends : Hamlet . Montag : Die Rabensteinerin . Dienstag : Die
Journalisten . Mittwoch : Minna von Barnhclm Donnerstag : Die Raben -
steinerin . Freitag : Maria Stuart . ( Ansang 7 Uhr. ) Sonnabend : Götz von
Bcriichingen . ( Ansang 7 Uhr. ) Sonntag : Die Ztabenfteinerin . Montag :
Wallenstcins Lager . Die Piccolomini .

NrucS köuigl . Opern - Theater . Sonntag : Hänsel und Grete ! .
Die Verlobung bei der Laterne . Sonntag , 12. April : Iphigenie aus Tauris .
( Ansang TL Uhr. )

Deutsches Theater . Sonntag : Was ihr wollt . Montag : Das
Wintcrmärchen . Dienstag : Die Räuber . Mittwoch : Was ihr wollt .
Donnerstag : Die Räuber . Freitag : Ein Sommernachlstraum . Sonn -
abend : WaS ihr wollt . Sonntag : Die Räuber . Montag : Was
ihr wollt .

Deutsches Theater ( Kamm erspiele ) . Sonntag : Der Tor
und der Tod . Nju . Montag : Frühlings Erivachen . Dienstag : Lysislrata Mitt -
woch : Der Tor » ud der Tod . Donnerstag : Lysistrata . Freitag : GygcS
und sein Ring . Sonnabend : Lysistrata . Solmtag : Lysistrata . Montag :
Der Tor und der Tod .

Berliner Theater . Sonnlag und Montag : Förster - Christl . Dienstag :
Lehrer von Scespitz . fMiitwoch : Der Dorfpsarrcr . Donnerstag : Der zweite
Schatz . Freitag bis Montag : Wintersport .

Lessiug - Thratcr . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Rosenmontag . Abends :
Der Tcuscl . Montag : John Gabriel Borkman . Dienstag und Mittwoch :
Der Tcuscl . Donnerstag : John Gabriel Borkman . Freitag : Der Teusel .
Sonnabend : Das Lumpengesindel . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die Stützen
der Gesellschast . Abends : DaS Lumpengesindel . Montag : John Gabriel
Borkmann .

NrucS Theater . Sonntag nnd Montag : Simson . Dienstag : La
Locandiera . O bero affogaro . Mittwoch : La Gitta morta . Donners¬
tag : Rosmersholm . Freitag bis Montag : Die gute Partie .

Neues Schauspielhaus . Sonnlag bis Dienstag : Der Dummkops .
Mittwoch ; Judith . Donnerstag bis Montag : Der Dumintopf .

Trlanou - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Fräulein Josette —
meine Frau . Abends nnd Montag : ( seine erste Frai ». Fastnacht in Nizza .
Dienstag bis Sonnabend : Seine erste Frau . Die Hand . Sonntagnach -
mittag 3 Uhr : Fräulein Josette — meine FraN . AbendS sowie Montag :
Seine erste Fra ». Die Hand .

Kleines Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Ein Puppenheim . All -
abendlich : 2X2 — 5. Sonntag , den 12. April , nachiintlags 3 Uhr :
Ein Puppenhcim . Abends und Monlag : 2X2 — 5.

Komische Oper . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Carmen . AbendS :
Tiesland . Montag : Die Fledermaus . Dienstag : Die verlauste Braut .
Mittwoch : Tiesland . Donnerstag : Carmen . Freitag : Tiesland . Sonn -
abend : Die Fledermaus . Sonntagnachmittag 3 Uhr : HosfmannS Er -
zählnngen . Abends : Tiesland . Moniag : Hostniaiins Erzählungen .

Theater des WesteuS . Sonntagilachmitiag 3' / , Uhr : Die lustige
Witwe . Allabendlich : Ein Walzertraum . Sonntag , den 12. April , nach -
mittags S' (, Uhr : Die lustig « Witwe . Abends sowie Montag : Ein Walzer -
träum .

Lustspielhans . Sonntagiiachmittag 3 Uhr : Ein toller Einsall . Wends
und Moiiiag bis Freitag : Bei uns da drüben . Sonnabend : Tante Cramcrs
Testament . Somiiag , den 12. April , nachmittags 3 Uhr : Unsere Käte .
Abends und Montag : Tante Cramers Testament .

Schtller - Theater O. Sonntagnachmittag 3 Uhr : DaS Glück im
Winkel . Abends : Der Widerspenstigen Zähmung . Montag : Kaiser und
Gallläcr . Dienstag : Der Widerspenstigen Zähmung . Mittwoch : Aus der
Soimenseite . Donnerstag : Kaiser und Galiläer . Freitag : Aus der Sonnen -
sette . Sonnabend : Der Widerspenstigen Zähmung . Sonntagnachmiitag
3 Uhr : DaS Glück im Winkel . Abends : Der Weg zum Herze ». Montag :
Der Widerspenstigen Zähmung .

Schiller - Theater ( kharlottcnburg . Sonntagnachmittag 3 Uhr :
DaS vierte Gebot . Abends : Der Weg zum Herzen . Montag : Stein
unter Steinen . Dienstag : Der Weg zum Herzen . Mittwoch : Stein unter
Steinen . Donnerstag : Der Weg zum Herzen . Freilag : Stein unter
Steinen . Sonnabend : Der Revisor . Sonntagnachmittag 8 Uhr : DaS
vierte Gebot . AbendS : Götz von Berlichinge ». Montag : Stein unter
Steinen .

Hebbel - Thcater . Allabendlich : Liebe .
Jrirdrich - WilhelilistädtischcS Schauspielhaus . Soimtaanachnüttag

2' / , Uhr : Der gehörnte Siegfried . Siegflieds Tod . Abends : Der Privat -
dozcnt . Montag : HascmannS Töchter . Dienstag , Miltwoch und Donners -
tag : Der Privaldozent . Freitag : Sein Prinzeßchen . Sonnabend : König
Heinrich . Sonntagaachmillag 3 Uhr : Der gehörnte Siegsried . Siegsricds
Tod . Abends : Hasemanns Töchter . Montag : Der Privatdozent .

Nesidenz - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Haben Sie nichts zu
verzollen ? Allabendlich : Der Floh im Ohr . Nächsten Ssmilagnachmittag
" Uhr : Haben Sie nichts zu verzollen ?

Thalia - Tkeater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die gelbe Gefahr .
Allabendlich : Doktor Klapperswrch . Nächsten Sonntagnachmittag 3 Uhr :
Wo die Liebe hinfällt . . . . . . � —

Neues Operetteu - Thcater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der Opern -
ball . Allabendlich : Der Mann mit Pen drei Frauen . Nächsten Sonntag -

nachmittag 3 Ubr : Der Opernball . » . .
Loruinq - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der Troubadour .

Abends : Der WUdschütz . Montag : Die Zauberflöte . Dienstag : Undinc .

Mittwoch : Zar und Zimmermann , Donner - iag : Der Wildschütz . Freitag :
Der Troubadour . Sonnabend : Der Trompeter von Säckingen . Sonntag -

nachmittag 3 Uhr : Der Freischütz . Wends : Der Wildschütz . Montag : Un -

bestimmt . .
Luisen - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die Maschinenbauer von

Berlin Abends : Die Kameliendame . Montag : Unsere Don Juans .

Dienstag : Unsere Don Juans . Mittwoch : Unbestimmt . Donnerstag :
Der ivitde Reutlingen . Freilag : Robinsons Eiland . Sonnabend : Unsere
Don Juans . Sonnlagnachmitlag 3 Uhr : Die Kamelienoame . Abends und

Montag : Der müde Reutlingen .
Zentral - Theater . Sonntagnachmitiag 3 Uhr : Freiheitsdrang .

Allabendlich : Em seltsamer Fall . Nächsten Sonntagnachmittag 3 Uhr :
Freiheitsdrang . , „ . . . . „

Bernhard Nosc - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Ein toller

Einfall . Abends : Der Veilchensresser . Montag : Romeo und Julia . DienS -

tag : Unbestimmt . Mittwoch : Die zärtlichen Verwandten . Donnerstag :
Romeo und Julia . Freitag : Der Veilchenfresscr . Somiabenduachmittag
4 Uhr : Mar und Moritz . AbendS : Die Loreley . Sonntagnachmittag

Uhr : Romeo und Julia . Abends : Die Loreley .
Theater an der Spree . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Unter Spitt -

tisten AbendS : Ungültig . Montag bis Mittwoch : Ungültig . Donnerstag
bis Sonnabend : Der Onkel aus KottbuS . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Aus -

gewiesen . AbendS und Montag : Der Onkel aus Kottbus .
Metropol - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Neuestes Aller -

neuestes . ' Allabendlich : Das muß man seh ' nt Nächsten Sonntagnachmittag
3 Uhr : Die Herren von Maxim .

Gasino - Theater . Soniitagnachmtttag 4 Uhr : Biederleute . All¬

abendlich : Ein Dorsroman . Nächsten Sonntagnachmittag 4 Uhr : Die

Freuden der Häuslichkeit . . , , „ � „
Gebr . Herrnfeld - Theater . Allabendlich : Hausierer Jockele . Endlich

allein . KlabriaS - Partic . '
. . . . .

Bürgert . Schauspielhaus . Sonntagnachmittag 3 Uhr : DaS Kathchen
von sbeilbronn . Abends : Die Geyer - Wally . Montag : Deborah . Dienstag :
DaS Evangelium . Mittwoch : Die Geyer - Wally . Donnerstag : Wohltätige
Frauen . Freitag : Die Autorität . Sonnabend : Die Anne- Liese . Sonntag
und Montag : Die Autorität .

Parodie - Theater , ( sonntagnachmittag 3' / , Uhr : Das Ungeheuer .
Nachtasyl . Rosenmontag . Allababendllch : Nachtasyl . . Die Rabensteinerin
oder : Ein Walzertraum . Rosenmontag . Nächsten Sonntagnachmittag
S' I , Uhr : Das Ungeheuer . Nachtasyl . Rosenmontag . Ansang 8' / , Uhr .
Sonntags 8 Uhr .

Jigaro - Theater . Allabendlich : Paris . Die Klaue . Unterm Bett .
Slvollo - Thearer . Heute und nächsten Sonntagnachmittag 3»/ , Uhr :

Fanliiieiivorstellung . Allabendlich : Der kleine Chevalier . Jos . Modi . Paul
Spadoni .

Walhalla - Thcater . Spezialitäten .
Possage - Theater . Heute und nächsten Sonntagnachmittag 3 Uhr :

Spezialitäten . Allabendlich : Ota Ghgi . Spezialitäten .
Püiutergarten . Allabendlich : Spezialitäten .
Reichshallen - Theater . Allabendlich : Stettiner Sänger .
FolieS Caprice . Allabendlich : ckounesss äoreo . Paragraph 343.

Mal was andres .
Folios Bergire . Allabendlich : Liane d ' Eve . Spezialitäten . ( An¬

sang H' /j Uhr. )
Carl Haverland - Theater . Spezialitäten . Ans. 8 Uhr . Sonntags

7 Ubr .
Nrania - Theater . Tanbenstraße 48/49 . Sonntag . Dienstag , Donners -

tag und Sonntag , den 12. April : , Eine Nilsahrt bis zum zioeiten Katarakt .
Montag und Freitag : Kairo und die Pyramiden . Miltwoch : Sechsler
Vortragsabend deS Wissenschastlichen Vereins : Pros . Dr . Metschmkoss ,
Paris . Sonnabend : Die »eueren Fortschritte der Farbenphotographic .
( Ansang 8 Uhr. ) Mittwoch und Sonnabendnachmittag 4 Uhr : lieber den
Brenner nach Venedig .

Sternwarte . Jnvalidenstr . 57 —62 .

Eingegangene Druehfcliriften .

„ Roland " Nr. 4. Monatsschrist für freiheitliche Erziehung in Haus
und Schule . Herausgegeben von einer Vereinigung Bremischer Lehrer .
Einzelheit 40 Pf. , Halbjahr 2 St . Verlag A. Janssen , Hamburg ,
Rabotst ! n. 5. .

Cmtl Strinist . Der Engelwirt . Eine Schwabengeschichte . Geh . 2 M. ,
geb. 3 M. — C. v. Keyserling , Dumala . Roman . Geh . 2 M. , geb. 3M .
Verlag : S. Fischer , Berlin , Bülowstr . 99/91 .

Krankenhauswesen und Heilstäticnbewegung im Lichte der sozialen
Hygiene von Dr . med . A. Grotjahn . 10 M. Verlag : F. E. W. Vogel
in Leipzig .

Cngel , Geschichte der Deutschen Literatur von den Anfängen bis
in die Gegenwart . 3. umgearbeitete Auslage , 2 Bände in Leinwandband
15 M. , in Halbledcreinband 10 M. Verlag von G. Freytag in Leipzig und
F. TcmpSky in Wien .

Persönlichkeiten . Hest 11, Gras Leo Tolstoi . Von F. Lorenz .
30 Ps. Virgil - Verlag, Charlottenbura , Kantstr . 8/9 .

L. Jahresbericht des Arbeitersekretarlats Ärandenburg a. H. für daS
Jahr 1907, 50 Pf . 52 Seiten . Selbstverlag des Gewerlschaststartells zu
Brandenburg a. H.

Jahrbuch 1 » « 7 des Verbandes der Bäcker , Konditoren und vcr -
wandlcn Bcrussgenossen Deutschlands . 311 Seiten . Verlag : O. Allmann ,
Hamburg , Besenbinderhos 57.

„ Mouathefte für graphisches Kunstgewerbe " , Hest 5 und 6.
Herausgeber Kunstmaler Albert Knab , Redakteur Karl Mathics . Verlag
von Karl Flemmiug . A. - G. , Berlin W. 35.

7. Bericht de « ArbeitcrsekrelariatS und des Kartells der freien Gcwerk -
fchaften in Köln 1907. 20 Pj . Selbstoerlag .

Geschäftsbericht des Arbeiter - RadsahrerdlmdeZ . . Solidarität " . 1907 .
Bundesgeschäftsstelle Karl Fischer , Offenbnch a. M. , Bismarckslr . 32.

Blätter für höheres Schulwesen , Nr. 4. Herausgeber : Prosesfor
Dr . Ritter und Pros . Dr . Eickhoff . Erscheint jeden Mittwoch . Verlag :
Berlin . Wilhelmstr . 145.

Grossstadt - Dokumente , Bd. 33. Die Wucherer von Dr . L. Benario .
I M. Verlag : H. Seemann Nchslg. , Berlin NW. 83.

Die Weltmaschine . I. Teil . Der Mechanismus des Weltalls von
Karl Snyder . 8 M. , geb. 9 M. Verlag : Johann Ambrosius Barth in
Leipzig .

Ossip Dymow . Nju . Eine NlltagStragödie . Deutsch von A. EliaSbcrg
und C. Ritter . Verlag russischer Autoren I . Ladhschnikow , Berlin W. 15.

Der Tropenpslanzer , Nr. 4. Zeiffchrist jür tropische Landwirts ckast.
Herausgeber : O. Warburg , F. Wohltmann . Erscheint monailich . Pro
Jahr 10 M. Beihefte zum Tropenpflanzer , Nr. S. Geschäftsstelle
Berlin , Unter den Linden 43.

Briefkasten der Redaktion .

Dt « jarlfttsch - Sprechstunde findet Llndenftroste Str . 3, zweiter
Hof , dritter tZinaaug . vier Treppen , EWT * Fahrstuhl - WNU
wochentäglich abends van ?>/ , bis !»>/, Uhr statt , («eässiie « 7 ltlir
SoiniabendS begiiuit die Sprechstunde um v llhr . Jeder Avirage ist ein
Buchstabe nnd eine Zahl als ' Merk, eichen beizufügen Briefliche ' Antwort
wirb Nicht erteilt . Eilig « Fragen »rage man in der Sprechstunde vor .

S. M . 158 . 1. Ja . 2. und 3. Wird der verklagte Ehegatte Im
Scheidungsprozeß durch einen Anwalt nlcht vertreten , so wird nach dem
ersten Termin ein zweiter anberaumt , in diesem kann das Gericht Beweis
beschließen oder tun . was es sür erforderlich hält . — C. P . Ä8 . Die
Deiiiinziation der Betreffenden würde voraussichtlich abgelehnt werden .
Bcivahren Sic sich die Karte auf , um event . Gegenklage wegen versuchter
Nötigung oder Erpressung zu erheben . — B . N. 18 . Der von Ihrem Neffen
geplante Weg ist ungangbar , eine solche Klage müßte abgewiesen werden . DaS
Ihnen Angesonnenc unterlassen Sic . ivcil es als slrasbar erachtet werden kann .
— Adlcrshof 99 » . 1. Nein . 2. Unverständlich : legen Sie den Sach -
verhalt dar . 3. Ja . Gültig wäre nur eine ordnungsiiiäßig vollzogene
Adovtion . — NeichsvereiiiSgefet ». Nein . — M. ®. 100 . Das wäre
Ehebruch . Ehebruch ist slrasbar , wenn wegen desselben die Ehe geschieden
wird und der beleidigte Gatte die Bestraiuiig beantragt . — W. F . SÄ.
Wegen der Alimente könnte der . Anspruch mit Ersvlg erhoben werden . —
Ät . G. Wenden Sie sich an die Direttion der beireffendcn Feuerwehr .
— C. N« 30 . Nein , nur das Gericht hat das Recht dazu . —
Berg 1. Die AuSkunst deS Beamten entspricht dem Gesetz . —
lf . 31 . DaS Kalenderjahr <907 ist maßgebend . — E. D. 100 .
15 729 000 M. — M . H. 15 . Landsturm mit Waffe . — X, Ja .
— K. B. 32 . Nach der herrschenden Praxis nicht . Sie könnten es aber
trotzdem versuchen . — W. H. 36 . 1. Ja . 2. und 3. Nein : Der Miels -
stcmpel wird in ein Buch eingetragen , daS der Vermieter der Stempel -
behördc einzureichen hat . — P . W. , Rixdorf . Eine solche Stiftung ist
uns nicht bekannt . Wenden Sic sich an die Stistungsdepulation . Poststr . 16.
— A. P . 1. Die Llbzüge können Sie machen . — G. 199 . Darüber



Sestehen keine gesetzlichen Vorschriften : entscheidend ist der Wortlaut deZ
uns nicht bekannten VertrageZv — R. B. . Gleimstrasie . New , aber
die Reichsbank berulit aus Aiitteln Privater . — Karl M . 8S . Nein .
— T. ®. 1. Die Schlüsselgewalt der Ehefrau läßt sich durch eine notarielle
oder gerichtliche Grfläruug an das Amtsgericht ausheben . Beispiele für
einen "solchen Antrag finden Sie aus Seite 225, Nr . 2l) und 21 des dem
„Arbeiterrecht " beigesllgten „Führers " . Das Buch liegt in den öfientlichcn
BibUothclen aus . Gegen das Versetzen von Gegenständen gibt es leider
keinen Schutz . 2. Nein . 3. Ewe Klage wäre nicht ganz aussichtslos .
4. Vielleicht " wenden sich die Schwiegereltern an die Stistungsdeputation deS

Magistrats , Poststr . 10. — H. K. , Stettiner Sä . Nein , Sie mühten Ihre
Forderung als bevorrechtigte Konkurssorderungbeim Amtsgericht anmelden .
— P . M . Es mühte der geforderte Nachweis geliesert werden .
Die einzelnen Orte , in denen die Betreffenden sich auherhaw Deutschlands
befunden haben , brauchen nicht angegeben zu werden . Der Nachweis läßt
sich ziemlich schnell durch Beschassung der polizeilichen Bescheinigungen er .
bringen . — K. Lichtenberg . Matzgebend ist das Kalenderjahr 1907. —
G. S . 19 . Nein . — P . L. 1. Stein . 2. Zweckmäßig ist es, den Antrag
schon jetzt zu stellen .

W. 8t . 10 « . Gut gemeint , aber zur Veröffentlichung nicht geeignet .
— V. 21 . Die Adresse ist : Stiftung� der Berliner GeWerbeausstellung
im Jahre 1879 . Gewerbebureau 0. 2, Stralauerstr . 3/0 I. Notwendig ist
ein selbstgeschriebener Lebenslaus . Einreichung von Lehrzeugnissen und An-

gäbe wo Sie gearbeitet haben . ' Ferner welche Fortbildungsschule respektive
Fach , und Handwerkerjchule Sie besucht und zu welchem Zweck das Geld
verwendet werden soll. _

Witterungsübersicht vom 4. April 1908 , morgens 8 Uhr .
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Wetterprognose für Sonntag , den 8. April 1908 .
Etwas kühler , zunächst ziemlich trübe und regnerisch bei mäßigen nord -

westlichen Winden ; später aufklarend .
Berliner Wetterbureau .

Wafferstands - Nachriqte »
der Landesanstalt sür Gewässerkunde , mitgeteilt vom

Wafferstand

M- mel , Tllfit
P r e g e l , Jnsterburg
Weichsel , Thorn
Oder , Ratibor

, Krassen
, Frankfurt

Warthe , Schrimm
, Landsberg

Netze , Vordamm
Elbe , Leitmeritz

, Dresden
, Barby
, Magdeburg

' ) -s- bedeutet Wuchs , — Fall ,
heute früh 555 om, eisfrei .

— *) Unterpegel , — •) Schollentreiben ,

Nidi druck rcrbo' . ca

Neue Schuh - Moden
Wer eine übersichtliche grosse Auswahl von allem Neuen , was auf dem ausgebreiteten
Gebiete der Fussbekleidung erschienen ist , in Augenschein nehmen will , wird nirgends
eine bessere Gelegenheit finden , als in den STILLER ' schen Schuh - Geschäften .

- 9 Sport - Schuhwaren jeder Art ° — -

Tennis - Schuhe in unbegrenzter Auswahl

- a Reit - Stiefel , Reit - Gamaschen «--

Stiller ' s naturgemässe Kinder - Stiefel □ Wer seinen Kindern eine gesundheitlich
normale Fussentwicklung sichern will , kaufe für seine Lieblinge die rühmlichst

bekannten hygienischen Kinder - Stiefel in den Formen Natura - Rationell - Normal

Zahlreiche Anerkennungen und ärztliche Empfehlungen □ Dauerh . Schulstiefel

für Knaben und Mädchen □ Farbige Kinder - Stiefel □ Moderne Kinder -

Halbschuhe □ Spangen - Schuhe □ Kinder - Hausschuhe □ Baby - Schuhe

[ : : Damen - Halbschuhe in vielen Neuheiten : : J

Stillers Schuhwarenhaus
SW . Jerusalemer Strasse 38 - 39

W. Friedrich - Str . 75 ea .

Katalog gratis t

GEGRÜNDET 1867
W, Potsdamer Strasse 2

W. Tauenzien - Strasse 19 a

Versand - Abteilung SW . Jerusalemer Strasse 38 - 39 Katalog gratis !

Warenhaus H. Joseph & C 0.

Berliner Straße 54 - 55 RIXDORP Ecke Jäger straße

Der resamte Sienban
= = = ist eröffnet . = Für die neue Wohnung Der eesamte Nenban

= = TsIst eröffnet .

Steppdecken
Steppdecken , Satin . . . . . . . .6. 50 6. 75 8 . 75
Steppdocken , Handarbeit , eigenes Fabrikat . . . . 7 . 95
Steppdecken , Handarbeit , doppelseitig , eigenes Fa¬

brikat . . . . . . . . . . . . .17. 50 10. 50 1 8 . 00
Steppdecken la , Wollsatin , Handarbeit , eig . Fabrikat 11 . 75
Schlafdecken , „ Jacquard " . . . . . .4. 90 4. 25 8 . 50
Schlutdcckcn , „ WoUo " . . . . . . . .9. 50 6. 75 6 . 85
Bettücher , Barchent , weiß and bunt . . 2. 45 1. 95 1 . 05
Dinrandechen . Perser and Blumen - Muster 18 . 50 9. 75 4 . 85
Erbstüll - Bcttdecken f. 1 Bett Stück 11. 50 10. 25 9. 45 7 . 69
ErbstUll - Bettdecken für 2 Betten Stück 60 . 00 bis 10 . 75

liänfer
EUnfer , Velour « . . . . . . . .Meter 4. 50 3. 75 8 . 85
Elinfer , Tapeatry . . . . . . .Meter 3. 25 2. 75 1 95
Eünfer , Jute und Wolle . . . . Meter 70 50 88 Pf .
Eünfer , Cocos . . . . . . . . .Meter 1. 65 1. 35 95 Pf .
Eünfer , Einolenm . . . . . . . Meter 95 85 78 Pf .

ilxinlnater .

Teppiche
Gelegenheitskauf

42 . 00 21. 75 16,50 9 . 75

Nur soweit Vorrat ! Ein Posten Pa . Velonrs - Tepplche ,
ca . 2001300 cm . . . . . . . . . . .Wert 44. 50, 35 . 76

imit . Perser , doppelseitig
Axmlnster la

. . . . .

Prima Velours . . . .

Deutsche Teppiche
Größe 130/200 160/230 200/300 250/350 cm

5 . 85 7 . 85 11 . 0 « 17 50
. . 25. 50 36. 35 51 0 «

14. 00 23. 35 37. 85 54 . 00

Oardlnen
Enal . Töllgardincn . . . . . .Meter 90 65 42
Engl . Tällgardinen Fenster , 2Flügel , 7. 25 5. 50 3. 95
Engl . Tlillstore « . . . . .Stuck 5. 50 3. 95 2,65
Erbstüll - und �pachtelgardinen

Fenster , 2 Flügel . . . . . . .19. 50 16. 25 15. —
Erbstüll - n . Spacbtelstores Stück 12. — 9. 25 5. 95
Hadrasstores , weiß und creme . . . . Stück 6. 25
KonjgreUstoff , weiß und creme , glatt

und gestreift . . . . . . . .Meter 70 55 60
Köper - Ronleans , 2 teilig . . . . . . . 3. 50 3. 25
Köper - Konleans , 1teilig . . . . . . .4. 50 3. 25
Mnllsardlnen für Schlafaimmer mit Volant Garnitur

84 Pt
8 . 85
1 . 95

18 . 50
3 . 65
4 . 5 «

45 Pf .
1 . 05
8 . 95

18 . 50

Tischdecken
Tischilecken , Gobelin - n. Phantasiegewebe 4. 65 3. 95 1 . 05
Tischdecken , Filztuch mit Stickerei . . . 5. 75 3. 50 1 . 95
Tischdecken , Plüschm . Stickereiu . Applikat . 8. 90 7. 00 3,75
Tischdecken . Plüsch u. Tuch , reichste Ausf . 23 . 00 16. 50 1 1 99

Glas , Porzellan und Wlrtschattsartikel in größter Auswahl .

Wüschestoffe bekannt dauerhafte Qualitäten
Elsasser Hemdentnch . . . . . .Mtr . 50 39 88 Pf .
Eonisianatuch . . . . .. . . . .Mtr . 60 50 36 Pf .

Bettdimitl und Damast neue Strichmuster
Kisscnbrelte . . . . . . . . . .Mir . 95 75 50 Pf .
Deckbettbrelte . . . . . .Mir . 1. 45 1. 20 M. 05 Pf .

Inlette federdicht und echt türkisch - rot

Kissenbreite . . . . . . . . . .Mtr . 1. 20 M. 80 48 Pf .
Deckbettbreite . . . . . . . . .Mtr , 1. 85 1. 20 M. 78 Pf .

Mwäsclie , Haniliiielier, Wisehtüctier , ßolltilite , Tasclientiieber.

Bettfedern n . Daunen , garantiert standfrei n. füllkräftig .

Fertige Betten , I >eckb« KIslscnrbet*;
mit reichlicher Füllung 28 . 50 19. 75 13 . 59

Fertige Inletts x Fertige Bezüge x Fertige Laken

Gardinenstangen und Portierenstangen bis 5 Meter lang vorrätig , sämtliche Zubebärstclle dazu . Baldachinstangen in Holz komplett 5 . 50 Mark . Baldactainstangen in Messing komplett 10 . 50 Mark .

Detail - und llolzbettstellcn
KW Datratzen " DHI

Neu aufgenommen Möbel , komplette Finrlchtnngen .
Besichtigung unserer Läger erbeten . Unser Photographisches Atelier ist von 8 Uhr morgens bis 8 Ubr abends geöffnet . Rabatt - und Prämienmarken . Doppelte Vorteile .

Verantwortlicher Redakteur : Georg Davidsohn , Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Dlücku . Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer Sc ( Eo, Berlin SW .
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Soziales .
Zweimal Invalidenrente .

Die große Mehrzahl der Invaliden klagt mit Recht , daß sie
»nit der Hungerrente von 1f >—18 M. pro Monat nicht auskommen
kann und die Erhöhung , d. h. Verdoppelung der Rente ersehnt . Es
wird deshalb unsere Leser interessieren , daß auch der Fall eintreten

kann , in welchem ein Invalide sogar zweimal Rente erhält , ohne
daß die ein « Versicherungsanstalt in der Lage wäre , die Rente
wieder zu entziehen . Dies mag folgender Fall illustrieren :

Ein Taglöhner aus Unterfranken arbeitete mehrere Jahre in

Frankfurt a. M. und erhielt von der Landesversicherungsanstalt
Hessen - Nassau zu Kassel die Invalidenrente von 18 M. pro Monat ,
nachdem er Invalide geworden war . Diese „ hohe " Rente verzehrte
er in seinem Heimatdorfe . Aber auch da konnte er sich auf die
Dauer nicht halten und mutzte notgedrungen wieder Lohnarbeit
aufsuchen , wie Tausende seiner Schicksalsgefährten in Deutschland .
Nach langem Suchen fand er endlich wieder Arbeit bei der Eisen -
bahnverwaltung zu Frankfurt a. M. Nach einiger Zeit waren seine
wenigen Kräfte jedoch völlig wieder ausgebraucht . Er mutzte die
Arbeit wieder einstellen und erhielt von der Betriebskrankenkasse
der Eisenbahn das Krankengeld auf die Dauer von 26 Wochen aus -

gezahlt . Auf seinen Wunsch wurde er wieder in seine Heimat nach
Unterfranken beurlaubt , wo er auch seine Invalidenrente all -

monatlich abhob . Groß war jedoch das Erstaunen im ganzen
Dorfe , als der Invalide auch einen Rentenbescheid von der Eisen¬
bahnkasse erhielt , wonach ihm auch eine Invalidenrente von

18,66 M. angeboten wurde , die der überglückliche Invalide natürlich
auch sofort erhob . Kaum war jedoch dieser Rentenbescheid rechts -
kräftig geworden , als die Beamten der Eisenbahnkasse das Versehen
mexkten . Schnell wurde die Zahlung der Rente eingestellt und dem

Invaliden eröffnet , daß die Rente nur irrtümlich angewiesen
worden sei . Die Berufung an das Schiedsgericht für Arbeiter -

Versicherung des Eisenbahnbezirks hatte keinen Erfolg . Ganz
auders stellte sich jedoch das Reichsverficherungsamt zu dieser Frage
und gab dem Invaliden Recht , der behauptete , daß rechtskräftig ge -
wordene Rentenbescheide nur aufgehoben werden könnten , wenn die

Invalidität beseitigt wäre . Im Urteile heitzt es :
„ Die Rente kann nur entzogen werden , wenn eine wesentliche

Besserung im Gesundheitszustand des Invaliden eingetreten ist .
( § 47 Abs . l des Jnvalidenversicherungsgesetzes . ) Wenn auch der

Invalide wieder längere Zeit arbeitsfähig gewesen ist , so ist dieser
Umstand jetzt nicht mehr von Bedeutung , da ihm die Rente von j>er
Versicherungsanstalt ja nicht entzogen worden ist . Gleichgültig ist

es , aus welchem Grunde dies unterblieben ist . Jetzt ist der Kläger
aber wieder erwerbsunfähig und hat daher die Versicherungsanstalt
keinen Grund , die einmal bewilligte Rente zu entziehen . Daraus
kann aber auch die Eisenbahnkasse nicht das Recht herleiten , die
von ihr festgesetzte Rente in Wegfall zu bringen , da ein Irrtum
nicht berechtigt , die Rente wieder zu entziehen . Der Rentenbescheid
ist rechtskräftig geworden , deshalb nicht mehr zurückzunehmen . Der

Kläger mutz also solange die beiden Invalidenrenten neben -

einander erhalten , bis ein gesetzmäßiger Grund vorhanden ist , sie
in Wegfall zu bringen . "

Der Invalide erhielt also beide Renten von der Post all -

monatlich mit ausgezahlt ! Nach einiger Zeit kam ein „ findiger "
Eisenbahnjünger auf den Einfall , die seither gewährte Kranken -

rente in die Dauerrente umzuwandeln , da sicher die dauernde In -
Validität eingetreten sei . Der Arzt bestätigte diese Vermutung und

schleunigst wurde die Rente entzogen , die jetzt mit der anderen
Rente „ verrechnet " werden sollte ! Dies ließ sich der Invalide
natürlich nicht gefallen und legte Berufung ein , die , wie voraus -

zusehen war , vom Eisenbahnschiedsgericht wieder verworfen wurde .

Gründlich war jedoch das Urteil des Reichsversicherungsamts ,
welches dem Invaliden jetzt wohl auf die Dauer die beiden Renten

zusprach . In der Entscheidung heißt es :
„ Eine Rentenentziehung ist nach § 47 des Jnvalidenverstche -

rungsgesetzes nur bei einer Veränderung zulässig , die den Renten -

empfänger „nicht mehr erwerbsunfähig " erscheinen läßt , also nur
beim Vorliegen einer Wendung zum Besseren , nicht aber auch beim
Eintritt einer Verschlechterung . Die Ersetzung der Krankenrente

durch die Dauerrente ist also nicht , wie die Beklagte es getan hat ,
als „ Entziehung " der ersteren , sondern als eine „ Umwandlung " der
Krankenrente in eine „ dauernde " Rente anzusehen . Es darf daher
die Rechtslage des Rentenempfängers durch die Umwandlung keine

Verschlechterung erfahren , insbesondere kann die Beklagte nicht für
berechtigt erachtet werden , auf die von ihr neu festgesetzte Dauer -
rente die von der Landesversicherungsanstalt Hessen - Nassau zu
zahlende Rente anzurechnen , ganz abgesehen davon , daß überhaupt
nicht erfindlich ist , aus welchen Gründen und Erwägungen die Be -

klagte sich für befugt hält , zu ihren Gunsten auf eine von ihr ver -

schuldete Leistung die Leistung eines Dritten zu verrechnen . "

Der Junker begreift da « nicht .
Recht charakteristisch für die Notlage der Arbeiter auf dem

Lande und ihren Folgen war eine Verhandlung , die sich am 2. April
vor der Strafkammer in Rostock i. M. abspielte . Angeklagt war
der Stellmacher H. Kr . . . ., der seit November 1967 in KottbuS
als Bauarbeiter tätig ist , wegen Diebstahls . K. war seit dem

Jahre 1963 vier Jahre auf dem Tomänengute in Kl�n - Sprenz
als Stellmacher beschäftigt , gegen einen Jahreslohn von 256 M. ,
wozu allerdings noch freie Wohnung und das übliche Getreide -

deputat kam , was freilich alles in allem kaum mehr als 566 M.

pro Jahr ergeben haben dürfte . Von 1965 bis 1967 soll nun der

Stellmacher für zirka 53 M. Werte dem Gutspächter gestohlen
haben , und zwar 7 Zentner Korn aus der Scheune , zu der er die

Schlüssel hatte , und etwa drei Sack Abfallholz . ( Mit den 56 M.
hat K. Schulden , die er von 1963 gemacht hatte , bezahlt . ) Der
Angeklagte machte vor Gericht einen günstigen Eindruck ; er ist
noch niemals vorbestraft und auch der als Zeuge erschienene
Agrarier stellte dem Angeklagten trotz des Diebstahls ein gutes
Zeugnis aus über Führung und Leistung . Nachdem der Domänen -

gutspächter das gesagt hatte , stellte der Gerichtsvorsitzende dem

Zeugen vor , was der Angeklagte zu seiner Entschuldigung an -
gegeben : „ Der Angeklagte hat erklärt , er habe aus Not gehandelt ,
seine Frau habe wegen Krankheit nicht mitarbeiten können und

er hätte auch drei Kinder ; ferner sei der Angeklagte mit seinem
Loh » nicht ausgekommen . " Darauf wurde der Gutsherr erregt
und redete also : „ Das kann ich gar nicht begreifen , daß K. mit
dem guten Lohn nicht hat auskommen können ; er hätte müssen
auskommen können , so ein guter Lohn und das gute Deputat ! " —
Der Staatsanwalt : „ Der Angeklagte ist in allen Punkten ge -
ständig , als mildernder Umstand kommt lediglich in Betracht , daß
er noch nicht vorbestraft , noch gänzlich unbescholten ist . Es handelt
sich aber um einen schweren Vertrauensbruch , um drei selbständige
schwere Diebstähle " usw . Ferner beantragte der Staatsanwalt
sofortige Inhaftnahme , da Fluchtverdacht vorliege ; der Angeklagte
sei mittellos , er hat das Reisegeld hierher zugeschickt erhalten .
Insgesamt beantragte der Staatsanwalt schließlich eine Ge -
fängnisstrafe von nicht weniger als neun Monaten . — Die fünf
Richter erkannten : Der Angeklagte wird zu fünf Monaten Ge -
fängnis verurteilt und ist sofort in Haft zu nehmen . Straf -
mildernd : Bisher noch nicht bestraft . Strafcrschwerend : Ein sehr
grober Vertrauensbruch .

Kaum hatte der Landgerichtsdircktor die letzten Worte ge -
sprochen , nahm , entgegen aller sonstigen „ Gerichtspraxis " , noch
einmal der Angeklagte das Wort : Er wolle die Strafe ann . haicn
und gleich antreten , da er keine Arbeit habe , schon seit zehn Wochen
nicht , aber die Kottbuser Polizeibehörde hätte ihm erklärt , daß
sie dann auch seine Familie aus Kottbus fortbringen und der Hei -
matsbehörde ausliefern würde . Ueber diese Erklärung war der Guts -
Herr , auf den sich jetzt alle Augen richteten , sehr erstaunt . Mit
den Worten : „ Da müssen Sie wohl » Herr . . . suchte der Vor -
sitzende dem Junker die Situation begreiflich zu machen .

Wiederum ein PensionSkassenurteil .
Wie in früheren Entscheidungen , so hat auch am Mittwoch

wieder das Gewerbegericht in Dortmund daS PensionSkassenwesen
als gegen die guten Sitten verstoßend bezeichnet und die angeklagte
Firma verurteilt . Es hatte der Eisenhobler Heinrich Sommer
von der „ Union " , Akt . - G. für Bergbau , Eisen , und Stahlindustrie ,
die von ihm zur Invaliden - , Witwen , und Waisenpensionskasse der
„ Union " gezahlten Beiträge im Betrage von 11,56 M. zurück -
gefordert . Die Beklagte erhob , um Berufung gegen daS Urteil
einlegen zu können , Widerklage im Betrage von 165 M. Der
Kläger habe das Arbeitsverhältnis bei ihr ohne Kündigung gelöst ;
dadurch sei ihr der beanspruchte Schaden entstanden . Da Beklagte
keinen Beweis für ihre Behauptungen erbringen konnte , wurde
sie mit der Widerklage abgewiesen und verurteilt , den eingeklagten
Betrag an den Kläger zu zahlen .

Amtlicher Marktbericht der städtischen Markthallen - Dtrektion über
den Großhandel in den Zentral - Markthallen . Marktlage : Fleisch :
Zusuhr schwach. Geschäft rege , Preise unverändert . Wild : Zufuhr ganz
gering , G- schast flau , Preise nicht verändert . Geflügel : Zusuhr i »
Hühnern über Bedarf , sonst knapp , Geschäst tellweise schleppend , Preis «
in Hühnern gedrückt , sonst gut . Fische : Zusuhr genügend , Geschäst ruhig .
Preise behauptet . Butter und Käse : Geschäft ruhig , Preise un -
verändert . Gemüse , Obst und Südfrüchte : Zusuhr meist ge-
nügend , in Blumenkohl schwach, Geschalt rege , Preise wenig verändert .

Achtung I | » sl »c bitten mit nnMmliirn ! Achtung I

Liste der bewilligten Bäckereien
Berlins und Umgegend.

Erscheint in Iulutust nnr noch nach Kedarf » regelmäßig aber an jedem 1. Sonntag nach dem EZuartalsersten .

Parteigenossen , Hausfrauen , Arbeiter !

Beim Durchsehen dieser Liste bitten wir ganz besonders genau darauf zu achten , ob der Meister , von dem man augenblicklich seine « ackware bezieht , auch «och hierin verzeichnet

steht , denn nur diese Liste bietet Garantie » daß die Kunden nicht etwa doch getäuscht werden I

Es sei besonders bemerkt , daß viele Meister auf die Ausrage der Hausfrauen beim Bestellen von Frühstück erklären , sie hätten bewilligt und zum angeblichen Beweise die rote

Legittmationskarte vorweisen . — Da diese Karte von Meistern , die die Forderungen durchbrochen haben , oft nicht abgeholt worden oder aus « nlantere Weise in ihren Besitz gelangt ist , so erwähnen

wir nochmals , daß nur diese Liste matzgebend ist .
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Turinerstr . 36, Rifemann .
Turmstr . 51, Goldacker .

, 67, O. Hanke .
Urbanstr . 1, Neubarth .

„ 25, Brotsabrik Viktoria .
, 52, O. Hanke .
„ 94, Höhne .
, 104, Kruschke .

Usedomstr . 4, Stollberg .
„ 7, Dobrin .

Utrechterstr . 3, Kersten .
Veleranenstr . 16, O. Hanke .
Voltastr . 32, Friedrich .

.. 42. Eckel.
Waldstr . 4, Senf .

, 17. Hanke .
. 25. Jglisch .
, 36, Bureck .
, 42, Bauer .
. 46. Pohl .

Waldemarstr . 76, Claui .
Warschauerstr . 8, Schild .

, 16, JarzemdoWSkt .
, 64. Lück.

Saßmannstr . 20, Bei « .
, 24, Gunlar .
„ 29. Bobel .

Wattstr . 1, Hanle .
Weierstr . 25, Hanke .

, 3Y. Goldack «.
Weddingstr . 7, Brendel .
Westhselslr . 34. Schul, .
Weidenweg 25, Brosin .

, 34, O. Hanke.
, 37, Ehnert .

WetnbergSwcg 7, Paul Hank «.
„ S, Schramm .

Wewstr . 7, Karras .
Wetfeenburgerstr . 24, Jahn .

55. Nobiling .
Wichntstr . 6. KinzlowSkt .
Wtclesstr . 21 e Staub .

. 55/56 , Matschke .
, 66, Spickcrmaim .

Wienerstr . 36, Dietschmann .
, 49, Witsche ! .
, 56a , Laugwitz .

Wiesenstr . 19a , Dreier .
. 28, Seeger .
„ 31, Holland .
, 64, letharbie «

WilhclmShavenerslr . 23, Gödeck «.
32, Winde .

Wilhelm Stolzestr . 15, Schmidt .
, 21, Schachschalk .
, 32, Maschke .

35, Bachmann .
Willdenowstr . 29, Brei «.
Wilsnackerstr . 15, Goldack «.

33. Paul Hanke .
WmSstr . 6, Müller .

71, Schwabe .
Winterseldt - Platz , Goldacker .
Wisbyerstr . 3, Schulze .
Wittstockerstr . 7, Gicsman » .
Woldenbergerstr . 7, CilllauZ .
Wollinerstr . 23, Dahlen .

3t . Pr- usch.
, 38, Fuhrmann .
, 44, «chirrmach «.
. 58, Scholtiseck .

Wörtherftr . 22. Bobel .
Wrangelstr . 9. Ente .

77, Gentzmaml .

Aorkstr . 65, Gen. - Bäckerei Berlin .
Zehdenickerstr . l3 , Gründmann .

. 91, O. Hanke .
Zellestr . 11, Kurzweg .
Zimmustr . 75, krumpelt ( Wieder -

verkäuser ) .
ZionSkirchplatz 1, Mollwcide .
Zionslirchstr . 2, Hentze .

13. Bobel .
, 18, Andersch .
, 54, Zwierschke.

Zorndorserstr . 2, P. Hank «.
„ 4, Hammel .

55, Richter .
Zwwglistr . 15b , Ulbrich .

« dlershof .

BiSmarckstr . 12. Thoma .
. 14b , Schulz .
, 17c , Wartcnderg .

48, Laserich .
Hackenbergstr . 2, Zabke .
Nadlckestr . 37, Noack.
Sedanstr . 25, Peter .

Alt - Glienicke .

Grünauerstr . 29, Seh « .
Köpenlckcrjtr . 41, O. Belling .
Rudowerftr . 57, Lange .

Baumschulenweg .
Bamnschulenstr . 70, Stenzel .

87. Becker .
94, Menzel .

Ernststr . 9, Hossniüllcr .
Kiesholzstr . 254, Leupold .
Scheiblerstr . 29, Schulze .

Bohnsdorf .
K. Solle .
W. Gebhardt .

Borfigwalde .
Ernststr . 6, Etzrodt .

. 25. Taselsky .
Reuschstr . 52, Neubau « .

„ 57, Werner .

Boxhagen - Ruinmelsburg .
M- Boxhagen 10, W. Krüg « .

35, Peter .
44. Th. Turban .

Borhagcner Chaussee 5b , Schubert .
Gabriel Maxstr . l , Luzemann .

2. Schulze .
12, Haspel .

Koethestr . 16, Gillat .
Grünbergerstr . 12, Schulz .

, 18, Löwa .
Hauptstr . 82, HerrckS .
Kantstr . 1, Dluczewskt .

, 13, Spöttlich .
Lenbachstr . 7a, Pslugrad .
Mozarlslr . 4, Werkmeister .
Neue Bahnhosstr . 9. Fritsche .

, 23. Peter .
27. Hantsch .

, 34. Riedel .

. Pro .

. Pro -

Prinz Mberistr . 3, JuZk .
Reue Prinz Albrechtftr . 3. Böhme .
schilleritr . 27, Mecklenburg .
Simon Dachstr . 12, C. Hank «.

28. Radtke .
Türrschmidtstt . 31, Psennig .

38. Peter .
40, Teuber .

Wühlischstr . 32, Jand « .

Britz .
Chausseestr . 17, Dally u. Hagemeister

47. Friese.
Jahnstr . 41, Lutz.
Rungiusstr . 3, Adamek .
Werderstr . 33, Käuser - Verein .

m 89, Pernikaez .

Charlottenburg .
Bleib treuftr . 2, Genossenschaft »Pro -

duktion " .
Canerftr . lS , llürich .
Cauerftr . 27, Genossenschast

duktion ' .
Chriftstr . 18 , Genossenschast

duklion ' .
Danckelmannstr . 46, Lehmann .

, 55, Ulbrich .
EraSmusstr . 12, Schmidt .
Friedbergstr . 39, Ulbrich .
Grolmanstr . 14, Ulbrich .
Grünste . 27, Bachmann .
Helmholtzslr . lg . Ulbrich .
Kaiser Friedrichstr . 43, Ulbrich .
Kanalstr . l5 , Heine .
Kantstr . 103. Ulbrich .
5tznobelsdorserstr . 43, Ulbrich .
Krummestr . 57, Nielsch «.
L- ibnizstr . 65. Ulbrich .
Potsdamerstr . 11, Bachmann .

„ 12, Konsumverein .
Schlüterstr . 17, Krause .

4L. Ulbrich .
Sickingenstr . 51, 81. Hnwellek .
Sophie Charlottenstr . 80, PmU .

87, Ulbrich .
Spandauerstr . 30, Ulbrich.
Tauroggenerstr . 10 , Genossenschaft

. Produition " .
Tauroggenerstr . 45, Ulbrich .
»allstr . 85. Ulbrich .
Weimarerstr . 29, Konsmnveret ».
Wiegandstr . 4, Krätky .
WilmerSdorserstr . 27, Konsunwneln .

41, Ulbrich .
163. Ulbrich .

Kalkenhagen .
Witwe Bock.

ftzriedrichSberg .
Blumenihalstr . 38. Peschke .
Sronprinzenstrafee , Hönisch .
RummeiSburgerstr . 22, Opitz .

. 38, Werner .

Friedrichsfeldc .
Berlln «str . 66, Seiler .

102, Wölsert .
Wilhelmstr . 42, Meh « .

Friedenau .

Rheinstr . 32/33 , Kramer .

Franz . Buchholz .

Mühlenstr . 1, Preufe .

Groft - Ztethen .
A. Serner .

Hennigsdorf .
Karl Woller .
Friedrich Wolter .
Wilhelm Wolter .
Hermann Woller .
Albert Lücke.
Wilhelm Seil «.
Behrend .
Grastenberg «.
Mahnkopj .

HermSdorf .
BerNnerstr . l6a , Schaudill .
Hauplslr . 34, Herrmann .
Neptunstr . 36, Manie .
Seebadstr . 1, Ladwig .

Heiligensee .
W. Kühne .
Lahrmann .

Hohen - Tchönhanse « .
Mathoser .
Ouitzowstr . 2, Wehr .
Koskestr . 17. F. Müll « .

Rarlshorft .
Dorotheenstr . 27, Eichhorn .

Köpenick .
Berlinerstr . 33, R. Tauchert .
Borgmannstr . 6, Bergmann .
Glienickersir . 2, Peter .

29, Hackenberg .
Grünauerstr . 27. Krämer .
Grünstr . 8, H. Ullrich .
Kaiser Wilhelmstr . 100, Leischke.

104, Peter .
Marienslr . 14, Ulserl .
Müggelheimerstr . 32, Gerlung .

41, Peter .
Rosensw . 2, Peter .
Rudowerstr . 25, Hein .
Schönerlinderstr . 12, Kudell .

Lichtenberg .
Dorsstr . 82, Mägdesrau .
Eitclstrafee 30. Lstlwln ».
Franksurter Allee 3, Bantsch .
Friedrichstr . 7, Mattner .
Gürtclslr . ll , Bienert .
HubertuSstr . 53, C. Hank «.
Jrencstr . l7 , Neuendorf .
Margarelhenstr . 8a, Schach «.
Oderstr . 25, Kölsch .
Psarrstr . 36, Hefeler .
Scharnwcberjlr . 8, Schlkbert .

10. Peter
24. C. Hanke .
34. Köpke .

Weichselstr . 32. Bantsch .
Wilhelmstr . 57, Jess«.

69. Griebe .

Neu - Lichtenberg .
Sophlenstr . 8, Schöning .

Mahlsdorf .

Hönowerstr . 5, Hornig .
NIariendorf .

Chausseestr . lla . Nowack .
. 12. Kendl .

, � 15, Papier .
, 67, Spielhagen .

Marwitz .
Kemmitz .
Finle .

Nieder - Schönhausen .
Beuthstr . 11, Krügerle .

19. Böttcher .
Blankenburgerstr . 18, Höhne .
Buchholzerstr . 8, C. Richter .
Körnerstr . 8, G. Renitcr .
Plaianenstr . 28. Haidtle .
Ublandstr . 41, Putzbach.
Waldstr . 21, Lux.

, 23, Schnappaus .

Ober - Tchäneweide .
Deulstr . 9, Buckcynsli .
Edlsonstr . 9, Peter .

.. 49. Wittkops .
Frischenstr . 2, Pel « .
Luisenstr . 5, Gehl « .

„ 28, Richter .
Marienstr . 18, Klcint .
Mathildenstr . la , Mucholv .
Ohmstr . 7, Timm .
Rathen au str. 31, Pel « .
Tabbertstr . 2, Peter .

, 35, Seidclman » .

Pankow .
B«linerstr . 79, Zadow .
Brehmeftr . 52, F. Hanke .
Binzstr . 12, Zagclski /Wieder » erkäuser ) .

„ 8- Lehden .
Florastr . 41, Schneider .
Kaiser Friedrichstr . 67, Wteneke .
Mühlenstr . 32. Müller .
Ukermarkstr . 178, Stöhr .
Wollankstr . 68, F. Hauke .

Pichelsdorf .
Schars « Lank « 2, Kramer .

Reinickendorf .
Bullnerstr . 5, Schmidt .

, 104. Reife .
134. Gottschaik .

BIrkenstr . 59, Gronau .
Eichbornstr . 35, Kube .
Gruner Weg 51/52 , Max Mobrolv .
Juswsstr . 29, Oertel .
Marlsw . 12/13 , Pollm « .
Provinzstr . 51, Lang « .

, SO, Schröder .
, 129, Schneid « .

Refidenzstr . 61, Witte .
, 102, Grofeberndt .
, 105, Gleich .

119, «rose .
Wiltestr . 62, Neue Berlin « Genoffen -

schastS - Bäckeret .

Ripdorf .
Allerstr . 3, Perseke .
- . 46, Keddl .

B«gstr . 12, Hanke .
. 73, Kahlert .
, 84, Schensch .

B«Iinerstr . 16/17 , Schiballl .
, 20, Voigllünder .
, 36, O. Hanke .

Bodestr . 16, Bayer .
„ 25. Haböck .

31. Tops .
Donaustr . 112, Höhland .
Elbestr . 1/2, D. ranke .

6, März .
„ 16/16 , Lankwitz .

Elsenstr . 52, Piclsch .
Emserftr . 47, JmmeewSki .

„ 78, König .
Trlangerstr . 8, Weifeled «.
Falkstr . 1, Bäckerei - Gen. . Berlin ' .

, 20, Wohlgemvlh .
. 25/26 , Perseke .

Fricdelstr . 8, illiaimul
. 27, Reich .

Fuldastr . 10, Pctrich .
Glasowstr . 32, Kunz .
Harzerstr . 119, Kirstädt «.
Hcidelbergerstr . 30, Filiale .

„ 76, O. Hanke .
Hermannstr . 19, Bäckerei » Genoffen -

schalt . Rirdors " .
Hermannstr . 28, Merien ».

. 54, Hildebrand .
, 118, Barisch .
- 159a , Hagen .
, 170, Tchaler .
, 175, tzlrnold .

231, Karl .
Herrsurthstr . 26, Brüx .

34, O. Hanke .
7, BSlknet . Genoffen «

schalt . Rixdors -

Berriurihplatz
10, Mendt .

erthaslrafee , Hilmer .

Sobrechtstr . 71, Zrock «.
ohcnzollcrnplatz 6, O. Hanke .

11, Balzer .
Jnnstr . 30, Krause .
Jsarstr . 7, Zech.

. ll , Bäckerel - Gen. . Berlin ' .

eägerstr. 63, Jonschcr .
ansastr . 2. Werner .

„ 7, Brien .
JuliuS str. 22, Haupt . ( Ware von der

Genoflenschast Ripdorf )
Neue Donaustr , 52/53 , Runkel .
Neue Jonasstr . 33, Puls .
KarlSgartenstr . 19, Ponnoch .
Kaiser Friedrichstr , lS , Poock .

. 25, Bartsch ,
, 34, Schmidt ,

245, O. Hanke .
Kncsebeckitr . 38, Wölk.

41, Belzig .
, 68, Schaas .
. 146, TybowZki .

Köllnisches User 72, ' BeIhge ,
Kopsstr . 38. Bäckerei - Gen . . Rixdors ' .

45, Hoppe .
Kottbuser Damm l0l , Römer .

103, O. Hanke .
Lenaustr , 14/15 , Ohlhoff .
Lessingstr , 34, Peiseke .
Mahlowerstr , 6, Bartsch .
Mainzerstr . 15/l6 , Gruner ! .

56. Döbl « .
Münchenerstr . l8 , Wöller .

. 25/26 , Bäckerci - Genosscn -
schast . Rixdorl ' .

44. WcigAt .
73, Bobel .

Nansenstr . 33, Sekul .
Niemctzstr . 10, Wach .
Nogatstr . 32, Griebat .
Pannierstr . 3, Pool .

. 4. Riem « .

. 13, Frischkemuth .

Pannierstr . 20. Junker .
, 27, Bülow .
» 34, Spura .

57, O. Hanke .
Pflügerstr . 70/71 , Linscner .
Prinz Handjerystr , 88, Roischick.

, 58, Bartsch .
. 70, Schmidt .

Reuterstr . 33, Spletistöfeer .
, 76, Bobel .

94. Fitzen .
Richardstr . 23, Ebrentraut .

, 63, Lüdicke .
Selchowerstr . 9, Bäcker el - Gnioffen «

schast . Rixdors ' .
Selchowerstr . 23/24 , Grünhagen .
Siegsriedstr . 44, tzosmeister .

. 48, Hostneist «.
Stewmetzstr . 34, O. hanke .

, 39, ■senjtlcben .
, 46, Perseke .
, 121, Löwigt .
. 129, Bäckerei - Genoffe »,

schast . Berlin ' .
Teupitzerstr . 109, Bükt « .
ThomaSstr . 38. Nehring .
Thüringerftr . 7, Bartsch .

18. Klein .
Warthestr . S, Ciesior .

„ 15, Janentzki .
Weichselstr. 13, Gassenhuber .

„ 31, Schwarz .
34, Schulz .

„ 65, Frischgemuth .
„ 60, Gassenhub « .

Weisestr . 2, Bäckerei • Genoffenschast

, 24 , Bäc�i- eN Genoffenschast
„Berlin " .

„ 28, Winde .
M 34, Henichel .
„ 73/74 , Wo» .

Weserstr . 80, Jcnlsch .
47, Kreil .

,, 168, Vielltz .
WIelandstr . 27, Reich .
Wiffmannslr . 7. Troff «.

29, Krüg « .
ZIelenstr . 20, Böckeret . Genoffenschast

. Rixdors ' .
41, Beyer .

„ 67, Zimmer .
„ 63, Bobel .

Rudow .
Köpenlckerstr . 84, Weigt .

Schöneberg .
Barbaroflastr . 67, Wetzet .
Belzigerftr . 61. Kernchen .
Ebersstr . 42. Zeitz .
Eisenacherstr . 63, Mahl « . —
Erdmannftr . 6, Kullnski .
Frankenstr . 2, E. Hanke .
Gustav Müllerstr . 35, Schmidt .

48. Beck.
Kaiser Friedrichstr . 4, Gertach .
Kyffhöuierstr . L, Paul .
Nollcndorjstr . 40, Hanke .
Sachsendamm 43, Hühner .
Sedanstr . 13, Steuck .
Siegsriedstr . l , Brotsabrik . Beroltna ' z

Schönerlinde .
Dorsstr . 69, Wege .

Selchow .
S. Schulze .

Spandau .
Achenbachstr . 6. Bühl .

Stegtitz .
Birkbuschstr . 84, Gtesemana .
Piarlsteinstr . 1, ist Fischer .
Mommsenslr . 69, Schröder .
Schlofestr . 116, Schwarzlose .
Schützenstr . 1, Hackbarth .

Stolpe .
Gutschow .

Stralau .
Mt- Stralau 49, Härtung .

Segel .
Brunowstr . 41. Rothert .
EgellSstr . SS, Mayer .
Schiieperstr . 69, Schwanz .

, 67, König .
Schlofestr . 27, Petersohn .
Schulstr . 1, Zinnitz .

Sempelhof .
Borusfiastr . 9, Schnitze .

Grüntramgesch . lies, bohkottsr . Wall .
Mollkestr . 16, Streich .

Srepto » .
Beermaunstr . 6, Fieck.
Elsenstr . 38, GeSke .

.. 108, Kolditz .
Kiesholzstr . 33/34 , Weis « ,
Herzbergstr . 13. FUIale : Liststr . Sst

Mihasch .
Wattersdorf .

H. Eparr .
Weiftensee .

Berlinerstr . 87, Havenburg .
Charlottenburgerstr . 76, Sostinam ».

78. «ick .
, 79, Schadwinke ! .

98, Emst Engel .
alkenbergerstr . 146, Frösch .
eldtmannstr . 164, Krien .
riedrichstr . 1, Roth .
rieseckestr . 23, Thiele .
ieneraistr . l2 , Müll « .

Gäblerstr . 60, WUH. Engel .
HeinerSdorsnweg 24, Roberi Engel .

, 45, Hoffmann .
48, LiSkowski .
56, Boy .

Könlg - Chauffee 72, Hoffnuum .
Langhansstr . 75, Nauber .

, 148, Schwarz .
Lehderstr . 1, Hostmann .

. 119, Klink .
Lothringenstr . 35, Hofsmann .
Pistorinsstr . 8, Rasfau .
Rölckestr . 127, Hossmann .
Slrafeburgslr . 20, George .
WUhelmstr . 23, Drcws .

. 39, Schwarz .

Wilhelmsruh .
Edelweifestr . ll , Lube .
Hauptstr . 30, Milletat .

Wilmersdorf .
Sigmaringcnstr . 8, Frost .

Wittenau .
Trtstslr . 74, O. Richter . I

Zehleudorf .
Berlinerstr . Sa, Haesner .

psnKoigonossen ! ttsusßnsuvn !

Unterstützt tiaeh wie vor die um ihre JUlensehenreehte härnpfenden SäcUergeseUen !
Der Vertrauensmann der Bäcker Berlins und Umgegend «



> Wohlfeile Woche
mit Doppelten Rabatt - Marken - 1

€
i ' &. -

Grosse Posten Damen - Blusen
ta Batut , Mouudlne , Wollstoff 1 Q K V,: . ß " 7 C
od « Sold « . . . . . .ron I . SfO 1,18 O . lO

Grosse Posten Engl. Paletots

nur modern . Fasson « von 5 . 7 5 bis 1 2 . 50

Grosse Posten Kostum - Röcke
mod . Faltes - Fassons von 2 . 95 bis 7,7 5

Grosse Posten Kinder - Kleider
ta rerscfa . neuen Fassons ▼. 4,95 bis 8 . 75

Grosse Posten Knaben- Anzüge
Matrosenform od . geschLv . 2 . 95 bis 0,75

Grosse Posten Kleider - Stoffe
nur Neuheiten « . von 35 Fl . bis 1,05

Grosse Posten Damenstrümpfe
von 18 Ff. bis 05 Pf .

Grosse Posten Herren - Socken
von 23 Ff. bis 55 Ft .

Grosse Posten Kinderstrümpfe
von 18 Ff . bis 48 Ff.

Grosse Posten Kindersöckchen
von 15 Ff , bis 38 Ff.

Grosse Post . Glacehandschuhe
58 Ft u. 95 Ff .

Grosse Posten Trikotagen
Hemden oder Hosen Ton 95 Ff. bis 1,95

Grosse PostenTüll - od. Spachtel¬
stoffe 80 Pf . w» 2 . 50

Grosse Posten Spitzen
von 1 2 Ff* bis 30 Ft .

Grosse Posten Spachtelpassen
und Batist - Jabots . . • 95 pf .

Grosse Posten Kinder - Reform -
schürzen . . * < « 95 p- . bw 1 . 05

Grosse Posten Tandelschürzen
von 38 Ff . bis 95 Fl .

Grosse Posten garnierte Damen -

hüte äss : ; . ' ! 4 . 75 * 10 . 75

H. Greifenhagen Nachfolger
Brunnenstr . 17 - 18 • ) Auiscbliesslich einiger weniger Artikel . Veteranenstr , 1 - 2

?
Langschiff A. 75,00 ,
B, verseukbar , 105,00

Bobbin , Adler etc .

!. KOliSkl, AÄy
in Firma „ Baby "

V � J
in Firma „ Baby "

Kleiststrasse 21 ,
am Wittenbergplatz .

Bellealliancettt . 107
HaUesches Tor.

Chansseestrasse 80 ,
an der Boyenstrasse .

Frankfnrteratr . 115 ,
an der Andreasstrasse .

Oranienatrasse 31 ,
an der Adalbertstrasse .

Bensaelstrasae 18 ,
an der Turmstrasse .

InTalidenstr . 160 ,
an der Brunnenstrasse .

Brnnnenstraaae 92 ,
an der Rögcne —>trasse .

Schönhauser Allee 115 ,
am Ringbahnhof ,

Spandau , Havelstrasse 20.

Feinste Marken ,
Specialrad ,

von 55,00 an.

Sportwagen
3,50 , 6,25 - 50,00 .

Mm
für Kinder 7— 60,00 ,

12,00 , 15,00 , 18,00 bi . bA-' ' « ä kür Erwachsene

90,00 . Näh- Maschinen mon. t. 4,00 an. 8 — 100,00 .
Lieferant d. Post , Spar - und Vorschussvereins , Bczirkv . Norden etc.

Dr . med . W . Packelmann * s

Kettinstttut für SeinkranUe
( AomprclswnSbehandlung , Heitzlull - und Lichtbehandlung 2540L -

von ttrampfaderleiden , Beingeschwüren , Flechten , Plattfussleiden )

befindet fich
seit 1. April ZHmmvi ' stai 78 . 0 —12 , 3— 6, Sonnt .

und Mittwoch 9 —12

Reinigt Euer Blut im Frühjahre !
Die meisten Krankheiten haben ihren Ursprung im unreinen j

| Blute , deshalb reinige man sein Blut von Grund aus mit

keiedel ' L VsedMer - LxlrsItt „ MelHeo '
I das vollkommenste und wirksamste Blutreinianngsmittt

zur Auffrischung des Blutes und der Tafte . Er wirkt die
Natur unterstützend und den Stoffwechsel mächtig anregend nach

1 allen Richtungen hin reinigend und kräftigend und auf alle
Teile des Körpers in milder , natürlicher , nur wohltätiger

I Weise ein und ist gleichsam -

ein Piller tllr den ganzen inneren Mensehen .
Niemals lose , garantiert echt nur iu Flaschen mit Marke |

,nedico > ( k 0 . 75 , 1. 50 , 2 . 50 M . zu beziehen durch

ekl - l - Fb u « rlin 48 , F. - Anschlüsse
V HW Ild - �Eisenbahnslr . 4. rV4751 , 4752,1753 .
Wo in den Drogerien u. Apotheken nicht erhältlich , hier srei Haus .
Man Erlange aus - IMjOlÜCO nehme keinesfalls

drücklich Marke andere Füllungen .

7rausndrauvksn meht medr wsseken
denn Dr . UOHMAWW ' S

„ fix m - Fertig "
wäscht selber fix und fertig
olrnc Reiben, ohne Maschine, ohne Chlor, ohne Einweichen,

mir durch einmaliges Kochen schneewelB
Zu 5 Elmern 60 Pf . Ueberau zu haben ! Zu 2 Elmern 25 Pf .
Fahrltanten : HÜPPEHER & Co,, S. m. b. H,, Sciiineberh , Hatiplslr . 159. Ami VI, 2118

L
Bitte darauf zu achten , nur chemische Edelseife FIX u. FERTKi zu verlangen .

c

Lebens • Versicherung .

VICTORIA an BERLIN .
Lebens - Versicherungsbestand ; Uber 1 Milliarde u. 395 MIM. Mk.

Gesamt - Vermögen : rund 600 Millionen Mk.
Prämien - und Zinsen - Einnahme in 1906 ; 123 777086 Mk.

Pro 1906 erhalten die Versicherten 24 366 296 Mark
Ueberschuß als Dividende .

Volks - Versicherung .

»
■S

VICTORIA .
FEUER - VERSICHERUNGS - A0TIEN - GE8BLL80HAIT .

Ganz neue liberalste Bedingungen .

Feuer - Versicherung .

GxGxGxOxOxGx�xGxGxGxGxGxG

Möbel- Kaufhaus
9 . Adalbert - Straße 9 .

1 Empfehle den werten Kunden , meine MUbel - Ans - 1

■ tellang zu besichtigen , ohne Kaulzwang . *

Möbel- Einriehtungen von M. 2S0 v 8000, - <

Eigene Fabrikation von Polstermöbeln .
I Stet . Uber 100 Sota , am hager I

in verschiedenen Ausfuhrungen .

Vorzelger dieser Annonce gewähre 2 °; a Rabatt .
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Jedes Wort 10 Pfennig .
Da » erste Wort ( lettgedruckt ) 20 Pfg . Stellengesuche
und Schlafstellen - Anzeigen 5 Pfg . ; das erste Wort
( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte mit mehr als 15 Buchstaben

zffhlen doppelt .
Kleine Anzeigen [

ANZEIGEN
(flr die nlchste N. mmer werden In den Annahme -
steiles für Berlin bis I Uhr , für die Vororte bis
12 Uhr , In der Haupt - Expedition , Llndenstrasse 69,

bis S Uhr angenommen .



MilchderkaufS - ApParake , Kübel ,
Kannen , Flaschen , geeichte Mah <
gesäße , Otto Lindner , Wartenstr . 86.

Steppdecken , feinste Handarbeit .
Schmerzler , Blumenstratze 35b . '

Gaskrone » jeder Art für Woh -
nungen , Geschästslokale . Allerbilligste
Bezugsquelle für Installateure und
( auch gelegentliche ) Wiederverkäufer .
Besichtigung erbeten . Baumann ,
Alte Jakobslrabe 125, Spezial - Groh -
Handlung . _ 47911 *

Gaskocher Alte Jakobstratze 125,
SpezialHandlung . _ 480K *

Asche , grnebte , für Rabitz , und
Einschalwände billig . Staalerasche hat
billig abzugeben . Amt Rixdors 1063

Zaloiitcppich 20, —, Zimmer >
tcppich 8, —, Saalteppiche , Smnrna ,
Plüsch , spottbillig , Farbenfehler , fünf .
hundert , zum Aussuchen . Plüsch .
Portieren , Stores , Läufer , Chaise .
tonguedecken für jeden Preis .
AullionSannahme Rasch , Grüner
Weg 3. 448K *

Lauben . Baumaterialien , ge.
brauchte und neue , wie : Kantholz ,
Bretter , Latten , Leisten , Türen ,
Fenster , Dachpappe , in größter AuS -
wähl , billigst . Hafenheide 2 ( am Her -
mannplatz ) . 990b *

PtanoS , prächtige Instrumente
mit Flügelton , billige Preise ,
klcwfte Ratenzahlungen gestattet .
Katalog gratis , franko . Pianosabrik
Sachter , Friedrichstraße 113. stOOK

Dcilzahluug 0,50 wöchentlich .
Teppiche , Portieren , Läuserstofse , Gar .
dine », Steppdecken , Tischdecken , Wand .
und Taschenuhren , Bilder , Spiegel ,
Betten , Bettwäsche , Gaskronen ,
Herren » und Knabengarderobe .
Aeisels , Große Frankfurterstraß « 57.

Äufsehenerregen verursachen die
fpottbilligen Preise im Deutschen
Leihhause , Schönhauser Allee 110.
Großer Psändcrverkaus : Jackett -
anzüge , Gehrockanzüge , Sommer -
Paletots , einzelne Hosen , Aussteuer -
Wäsche, Brautbctten , Vermictungs -
betten , einzelne Bettftücke , entzückende
Gardinen , Stores , Portieren , Teppiche ,
Bettvorleger , Steppdecken , Tischdecken ,
Uhrenverkaus , Bilder , Schmucksachen ,
Pianinos . 532K *

Herrenfahrrad , hochschick, jeden
annehmbaren Preis , Weißenburger -
flraße 78, vorn I rechts . 567K *

Halbrenner , hochelegant , spott -
billig sofort verkäuflich Kleme Frank -
surtcrstraße 25 II . 568K *

Gaekockierbaus ! ! ! Geschlossene
Zweilochgaskocher 5,00 , Gasbügel¬
apparat , Gasplätteisen l spottbillig I

Extragroße Spar gaskocher l 2,00 , Gas -
Ihren l ' /j . Wohlauer , Wallnertheater -
jlraße 32. b18K *

Nähinaschlnen . Vergüte bis 20,00
wer Teilzahlung kauft oder nachweist .
Sämtliche Systeme . Postkarte . Brauser .
Frankfurter Allee 101, Laden . 2370K *

Wegen Auflösung der Handels -
gcscllschast Sommer u. Wols , Gardinen -
und Teppichhaus spottbilliger In -
«enturverkaus in Teppichen , Gardinen ,
Steppdecken , Plüschportiercn usw. bis
zur Hälfte dcS Wertes . Schnellster
Einkauf unbedingt empfehlenswert .
Richard Wolf vorm . Sommer u. Wolf ,
Dresdenerstraße 8 ( Kottbusertor ) . *

Wundervolles Fahrrad . Kunz .
Wilhelmstolzestraße 15.

_ f28 *
Markenräder . Teilzahlungen ,

ohne Anzahlung . Hehle , Danziger -
flraße 95. 58014 *

MonatSgarderobenhanS . Ele�
gante Monatsanzüge in allen Preis -
lagen nur Andreasstraße 54. 577K

Monatsgarderobeuhaus . Hoch -
elegante Monalspaletots , einzelne
Hosen , sehr preiswert nur Andreas -
straße 51. 578K

Haarfärbemittel - unübertroffen ,
unschädlich , viele Anerkennungen .
Probeslasche 0,50 . Grießler , Char -
lottenstraße 5. _ 1252b

Herrenfahrrad ( 25) , Damen -
sahrrad ( 32) , Tandem , Sofas ,
Grammophon , Küchensachen , Stuben -
fachen , Bügeleisen . Karras , Adalbert -
flraße 24. _

12446

Herreusahrrat » , Konzertzilher ,
billig Drcyscstratze 16, Lutz, Quer -
gcbäude parterre . 1250b

Breunaborrad - fast neu , Torpedo -
sreflaus , fojort 65, —, gekostet 175, —.
Kowergerstraße 14 III , links . t60

Brennaborrad - dringend Schmidt .
Badstraße 34. _ +60

Zwei Hobelbänke mit Werkzeug zu
verkaufen Koppenstraße 11, vorn IV .

800 Mark bahnhossnahe Parzelle ,
Zweigroschentour . Wunschgemüße Be -
zahlutig . Caternberg , Markgrasen -
dämm 11.

_ _
1253b

—
MoiiatSanzüge , SommerpaletotS

von 6 Mark an . Auch neue elegante
Herrengarderobe sowie Bauchanzüge
taust man den dritten Teil billiger
als im Laden beim Schneidermeister
Fürstenzclt , nur Strausberger -
straße 46, parterre . f _

1219B

�Dämenjacketts . Ausverkauf unter
Engrospreis . Apel , Pücklerstraße 26.

Auto - Droichken , wenig gelaufene
erstklassige deutsche Marken , verkauft ,
auch Teilzahlung , billig Max Fischer
u. Co. , Wilmersdorferstraße 85.

Hochflosser , Aquarium , Luftkessel
zu verkaufen . JaskolSkt , Britzer .
straße 15, vorn 3 Treppen . +46

Hertenrad , bochelegant , spottbillig .
Hausverwalter , Kopenhagenerstraße 67
( Schönhauserallee ) . _ +60

LuxnSrennrad , Rotgummi , spott
billig , reeller Gelegenheitskauf , Frank .
surter Allee 104, Portier . _ +141

Sportwagen billig zu verkaufen .
Bork , Rixdors, Selchowerstraße 30.

Pumpenwolsf , Ackerstraße 81, hat
800 Wesstnier eigenhändig ausgestellt .

fäunpen
von 8,00 bis 100,00 , ge-

rauchte 5,00 . Gartenspritzen , Leiherd¬
bohrer umsonst , _ +148 *

Sportwagen , großer , billig . Göll -
nitz , Rixdors . Berlinerstraßc 31.

llebergardinen , Nußbaumbüsett ,
Steppdecken , Plüschteppich , Tüllbett -
decken, Gaskrone , Gardinen billig .
Hoffmann , Naunynstraße 52. 1268b

Berdeck - Sportwagen , grau , ver -
kaust Czauderna , Wiencrstraße 14.

Herrenfahrrad krankheitshalber .
Kalcth , Oppelnerstraße 28, Hl . +3

Aahrrad billig verkäuflich Man ,
tcuffelstraße 76, Hos parterre rechts .

Halbrcnner , Brennabor , 35, —.
Frau Kipphaut , Brunnenstraße 14,
Hof l . 564K *

�5iani » o , reichgeschnitzteS , 670 ge¬
kostet , Platzmangels für Hälfte . Ober -
bergerstraße 23, Friseurladen . +99

Phönixmaschinr , tadellos erhaltene ,
kaust Gorbahn , Landsbergcrstraße 82.

Herrcngarderobe nach Maß ,
Reinigung , Reparatur . Standfuß .
Weidenweg 86. _ 1273b

Genossen ! Uhren , goldene , silberne ,
zum Vorzugspreise , Teilzahlung .
Scheffler , Grunewald , Humboldt -
straße 8a. 1257b

Lieferwagen und alle Sorten Räder
Palifadenstraße 101. 1274b

Nähmaschinen kaufen Sie reell
und billig ohne Anzahlung , Woche
1,00. Landsbergcrstraße 110, erste
Etage , Köpenickerstraße 28 , Große
Franksurterstraße 30. _ +133

Herrenfahrrad , Brennabor , gut
erhalten , 35,00 , Damensahrrad 45,00 .
Große Franksurterstraß « 14 , Quer -
gebäude Keller . _ +28' "

Herreurad billig . Walter , Oranten -
straße 184. 124/16

Rassereine junge Colliehnnde ver -
kauft Genstch, Cothentusstraße 12.

Badisbadis 0,50 , Cichlasoma 0,45 ,
Girardinus 0,10 , Gurami I, —,
Makropoden 0. 20, LalwS 1, —, Panzer -
weise 0,43 , GlaSaquarten 40X22X48
2,25 . Andersen , Kürassierstraße 10a.

Aquarien , Makropoden , Schleier
schwänze , Lustpumve ausgabehalber
billigst zu verkaufen . Goscmärker ,
Hübnerstraße 13. _ +28

Schlesische Rutscher verlaust billig .
Vogel , Utrechtcrstraße 3. _ +29

Knabenanzüge kaust man am
billigsten in der Werkstatt für Knaben -
konseltion von Hirsch , Hochmeister -
straße 23. Neu eröffnet . _ +137

H- rrenfatzrrad . Prachtmaschine ,
umständehalber Usedomslraße 27 a,
II rechts . _ 249/15

Omadratrute 20 Mark an . Zehw
pfennigtour Straßenbahnlinie 96,
Parzellen verkaust Klose , Mariendorf
am Christuskirchhos , Endstatton der
Straßenbahn . _ 249/19

Hochwald - Landparzellen , Ouadrat -
rute von 4,00 . Stettiner Vorortbahn .
Kloß , Weißenburgerstraße 59. 12646

Brautleute . Umzügler I Spott -
billigster Bettenverkaus , Gardinen -
verkauf , Tcppichverkaus , Wäscheverkaus ,
Steppdecken , Anzügeverkaus , Paletot -
verkauf , Schmucksachen , Trauringe ,
Uhrenverkaus , Verschiedenes . Renom -
miertestes PsandhauS , Weidenweg
neunzehn . 377K

Littaucr - Nähmaschinen ohne A» .
zahlnng , wöchentlich 1,00 , gebrauchte
spottbillig , Wienerftraße 1 —6 , War -
ichauerstraße 67. 1243b

Gasbronzekroncn » vreiflammig
6,00 , Salongaslronen 15,00 , Gas -
ihren 1,50 , Gaswandarme 0,65 ,
Schausenslerbeleuchtung , Gasbogen -
lampen , GaSsparlocher 1,00 , Zwei -
loch 3,00 . Schröder , Hochstraße 43.

Abesfinterpumpen 8,00 btS 400,00 ,
Sauger 2,50 , Saugrohr , Flügel -
Pumpen 10,00 . Gartenspritzen 25,00 ,
Hansschläuche , Gummischläuche . Pum¬
penfabrik Schröder , Hochstraße 43. *

Damenhrmden . Herziasson , mit
gestickterPassel,25,HerienhemdenI . 30,
Bettbezug nebst zwei Kopskissen 4,75 .
Norniatwäsche , Arbelterhemdcn , so-
wie einzelne Reiscmuster spottbillig .
Wäschesabrik Salomonsky , Dirckscn -
straße 21, Alexanderplatz . Sonntags
geöffnet . _ _ 249/14

Anzüge , Paletots , zurückgebliebene
Maßsachen spottbillig . Bluhm u. Co. ,
Friedrichstraße 212 I. Kein Laden I

Seifert Kanarlen , prämiiert
goldene Medaille , verkauft Rühl ,
Schöneberg . Bahnstraße 43�_ +106 *

Seiferthähiie , hochprämiiert .
Rosenau , Reichend ergerstraße 137. +3

Kanartenroller , Seifertvögel ,
spottbillig . Vogler , Manteuffelstr . 123,
Hos 1. _ _ +3

Garantiert Seisertkanarien , Heck¬
vögel . Strack , Schwedenstraße 13. +60

Kanäricn Hähne , höchstprämiiert ,
räumungshalber billig . Kedcinis ,
Stcndalerstraße 4. 1245b

Kanarienvögel vcrkaust Friede .
wald , Grünauerstraße 9. 1267b

Teiferthähue . Wegen Ausgabe
prima Sänger , hoch prämiiert , um -
ständehalber bMig Kopenhagcner -
straße 45 IV . Reihsner . +137

Geschaftsverkäufe ,

Parteilokal verkauft oder ver -
mietet Ziggel , Rominlenerstraße 31. *

Brotftelle . Schankgcschäst , Zentrum ,
Schmiede und Werkstätten im Hause ,
Arbeitsnachweis nebenbei , verkaufe
billig . Fischcrstraße 24. 1237b

Materialgeschäft . Rolle , Grün -
kram , 6 Jahre bestehend , wegen
Grundstticksübernahme billig ver -
käuflich . Nieder - Schönhausen . UHIand -
straße 25. 12g5b

Restaurant verkäuflich wegen
Krankheit . GutcS Geschalt . Fabianke ,
Manteuffelstrßße 120. +46

Restauration , lange bestehend ,
Fabrik im Hause , wegen hohen Alters
preiswert zu verlausen . Jonatz ,
PelerSburgerstraße 79. _ +28

Gasthof , Logis , Ausspannung ,
Miete 83, kranlbeitshawer billig zu
verkaufen Wilhelmsberg , Hohen -
Schönhausenerstraße 35.

_ +28
Ztgarrengeschäft billig zu ver -

kaufen . Proskauerstraße 81. _ +28

Restauration , vollen Schank . ver «
käuflich Schivelbeincrstraße 27, Schön -
Häuser Ringbahnhos . _ +29

Obst - , Gemüscgeschäst verkäuflich
Lichtenberg , Dorsslraße 25d . +23

Zigarrcngeschäft krankheitshalber
verkäuflich . Goern , Pallasstraße 3.

Restauration verkäuflich wegen
Verzugs nach Friedrichshagen , mit
elektrischem Klavier . Näheres Strauß -
bergerstraße 23. +63

INSdel .

PlüschfofaS , reell gearbeitet , mit
schönen Bezügen , große Auswahl ,
billigst . Kahlen , Stallschreiberstr . 43 1.

Brautpaar kann billig Möbel
kaufen Stallschreiberstraße 43, I links .

Dhieles Spcichermöbel nur Brunnew
straße 182, Gelegenheitskäufe ganzer
Wohnungseinrichtungen wie einzelner
Möbel , Säulentrumcau , Zaschensosas ,
Muschelbetten . Englischbetten , Muschel -
vertiko , Teppiche , Muschelschrank 23, —,
Spiegel , Spicgelspinden , Kommoden ,
moderne Küchen , Marmortoiletten ,
Ausziehtische , Sofattsche und viele
andere Gegenstände spottbillig . 452K *

Billige Möbel aus Versteigerungen ,
Auslösungen , Schränke , Vertikos 27, —,
Bettstellen 25, —, Taschensosas 45, —,
hochelegante Salongarnituren , Büfette ,
Trumeauö 33, —, Bücherschränke 58, —,
Schreibtische , Vcrzugttsche , Lederstühle ,
Klubsessel , Ledcrsofas . bunte Küchen ,
Kronen , Oelgemälde , kolossale Aus -
wähl billiger Wirtschaften , seltene Ge -
legenheitSkäufe kompletter Speise «
zimmer , Herrenzimmer , Salons ,
Schlafzimmer , Küchen . Lennert ,
Lothringerstraße 55. b60K *

Verschiedene bessere Möbel billigst
ver . ' äuslichA Speisezimmer , Herren -
zimmer , salon , Schlafzimmer , Leder -
sosa, Klubsessel , Gaskronen , moderne
Küche , zirka die Hälfte deS Wertes .
Transport und Slusbcwahrung frei .
Lothringerstraße 26, Schönhauser Tor .
Aufbewahrungsspcicher . 1t76b *

Wolle « Sie wirklich eine reelle
Einrichtung oder einzelnes Möbelstück
gut und trotzdem preiswert kaufen , so
mutz man zu Hasemanns Möbel -
speicher hingehen I Einrichlung mit
moderner Küche zusammen 250 Markt
Bin billiger als fast alle Möbel -
Händler . Durch größere Abschlüsse
meiner Lieseranten bin ich imstande ,
Möbel bis 30 Prozent billiger zu
verlausen , als die Möbel regulär
kosten l Einrichtung 250 —1500 Mark I
Große Auswahl I Besichtigung in 5
Etagen . Speisezimmer , Salon ,
Herrenzimmer , Schlafzimmer in jeder
Preislage l Transport frei . Loth -
ringerstraße 26, Schönhauser Tori
Geöffnet 8- 8, Sonntag 8- 2. 1t77b *

Mäbel - Gelegcnheitskäufe Wein -
bergsweg 17 ( Rosenthaler Tor , neben
Walhallathcatcr ) im Möbelspeicher .
Zum spottbilligen Verkauf gelangen
viele bessere und einfache Zimmer .
möbel , ganze Wohnungseinrichtungen ,
moderne Schlafzimmer , Speisezimmer ,
Herrenzimmer , Büsette , Schreibtische ,
Süulenlrnmeaus , Bettstellen , Küchen -
einrichtungen , Salongarnituren ,
Blüschsosas , Teppiche , Stores , Plüsch -
Portieren . Lieferung kostenlos . 30K *

Möbelfabrik Oianienstraße 172/173 ,
Brautleute , die gediegene Möbel kaufen
wollen , sollen nicht versäumen , meine
bedeutenden Lager zu besichtigen .
Billiger als Händler . Einrichtungen
von 235,00 , 438,00 , elegante 650,00 bis
5000,00 , englischesSchlaszimmer 272,00
eichenes Herrenzimmer , Speisezimmer ,
Salons , Nußbaum oder Mahagoni ,
Taschensosa 60,00 , Trumeau 38,00 ,
Kleiderschrank , Vertiko 45,00 , Küchen ,
moderner Anstrich , 58,00 . Verliehene
und zurückgesetzte billig . Auch Teil -
zahlung . _ 403K *

Möbeltischlerei liefert gediegene
Wohnungseinrichtungen äußerst billig
Bunte Küchen . Auch Ratenzahlung .
Kein Laden . Harnack , Tischlermeister ,
Dresdenerstraße 124, nahe Kottbuser
Tor . Genossen erhalten 3 Prozent . *

Möbelangebot . Im Anhalter
Bahnspeicher Möckcrnstraße 25, An -
balter Jnncnbabnhof , direkt Hochbahn -
station Möckcrnbrücke , stehen verschie »
dcne Einrichtungen zum Verkauf .
Darunter befinden sich hochmoderne
Schlafzimmer , Speisezimmer , Herren -
zimmer , auch einzelne Salongarni -
turcn , Pancclsofas , Bibliotheken , An -
kleideschränke , Nutzbavmbüsette , Bron -

tckroncn, Oclgeinälde . Schreibtische
8,00 , Ruhebetten mit prachtvoller

Diwandecke 22,50 , wunderschöne Säu -
Icntrumeaus 30,00 , hochelegante
Salontcppiche , schon 14,00 bis zu
allergrößten Saalleppichen , aller .
liebste Zimmerteppiche 8,00 , reich -
gestickte Ucbergardtnen , Spachtelstores ,
Tüllgardinen , Steppdecken , Salon -
bilder , Standuhren , prachtvolle Plüsch .
lischdecken 5,00 . Verschiedene Gelegen -
heilen , Uebernahme vollständiger
Warenlager , Wirtschaften , Konkurs -
Massen , Nachlässe zum schnellen Ver -
kauf und Versteigerung . Otto LidekeS
Auktions - und Möbelspeicher . Kosten -
loser Transport . Lagerung . 255K *

Möbel , S. Grau , Gneisenau -
straße 10, billigste und beste Bezugs -
quelle . Kassa und Teilzahlung . '

Möbel . Große Auswahl in Kleider -
spinden , VcrtikoS , SosaS , Büfetts ,
Schlafzimmer , Speisezimmer , bunie
Küchen . Ganze Einrichtung schon
von 275 Mark an. Dresdener -
straße 117. _

516K *

MöbelverkanfNeueKönigftraße 29,
nahe Alexanderplatz , stehen billige
Wohnungseinrichtungen , auch einzelne
Möbel billig zumVerkaus : Geschnitztes
Nußbaumbüsett 120 Mark , AuSzieh -
tisch 17, Muschellleiderspind , Muschel -
vertilo 28, Kommode , Waschtoilelte ,
Bettstelle mit Matratze 20, Muschel -
spiegel 12 , Herrenschreibtisch 50,
Bücherspind , Anlleideschranl 80, Gar -
derobcnspiad 36, Säulentrnmeau 36,
Muschelbettslellen , komplett 39, mo-
derne Küchenmöbcl . Federbetten ,
Stand 20. Vierzugtisch , Lederstühle .
Gebe auch Möbel aus Teilzahlung .
Transport frei . 121/19 *

Möbelhalle „ Norden *. Thiele ,
Zlckerstraße 120 ( Gartenplatz ) . Filiale :
Jnvalidcnstraße 1l3 ( Stettinerbahn ) ,
Speicher . — Riesenauswahl bürger -
licher Wohnnngs - Einrichtungen von
200 bis 3000 Mark . — Gelegenheits¬
käufe gebrauchter wie neuer Möbel ,
spottbillig . Ausbewahrung und Liese -
rung , frei . _ 214K

Metallbette « , hochmoderne ,
Kindeibettstelle , Nnßbaumtrumeau ,
Anlleideschranl spottbillig Ritter -
straße 90, III , Rappold . 121/15 *

Plüschsofa 38,00 , Schl - ssosa 20,00 ,
Bettstelle , Matratze 15,00 , Palisaden -
straße 23, Tapezierer . _ 124/13

Tascheniofa . fast neu , preiswert
verkäuflich Emdenerstraße 42, vorn IV.

_ 2t ) ottbillig Ruhebett , Bilder ,
Säulentrumeau , Gardinen , Betten ,
Metallbettstelle mit Matratze 10,00 ,
Spiegelspind Kleine Hamburger .
straße 2, Eckdestillatton . 124/14
Garnitur , neu , 100 Mark . Mahagoni -
Verttko , Tische , Ersatzmöbelstücke ver -
kauft billigst Landsberg erstraße 82 I.

Möbelfabrik , Oranicnftraße 58,
direkt Movitzplatz . In meinen fünf
Etagen stehen eminente WohnnngS -
einrichtungen in jeder Preislage vom
Einfachsten bis zum Elegantesten .
Besondere Gelegenheit biete ich in
verliehen gewesenen , fast neuen
Möbeln , die bedeutend herabgesetzt
find . Befichtigung erbeten , ohne Kauf .
zwang . Auffallend billig Chaise «
longueS 20, Schlaffofa 33, Sattel -
taschensosa 49, Paneelsosa 59, hoch -
elegante Garnitur 75, Säulentrumeau
33, Bettstelle mit Matratze 16, Auszieh -
tisch 18. Muschelspind , Verttko 30.
Gekaufte Möbel können drei Monate
kostenfrei lagern . Eventuell Zah -
lungserleichterungen . Kein Laden ,
direkt Fabrik . Auch Sonntags ge-
öffnet . Musterbuch grattS . 541K *

Im Möbclkaushaus Köpenicker¬
straße 29, direkt an der Köpenicker -
brücke , stehen viele WohnnngS -
einrichtungen von 150, — an sowie
einzelne Möbelgegcnstände zum
schleunigen Verlaus auS . Außerdem
auch viele verliehen gewesene Möbel ,
die weit unterm Wert verkaust
werden , darunter Nußbaum - Kleider -
spind 24, — , dito Vertilo 27, — , Aus¬
ziehtisch 16, —, Bettstellen mit Matratze
19, —, Waschtoiletten 20, —, elegante
Taschensosas staunend billig , Büfetts
100, —, englische Bettstellen mit
Matratze und Keilkiffen 40, —, Herren -
schrcibtisch 28, —, moderne Küchen in
allen Farbentönen von 40, — an.
Gekaufte Möbel können in meinem
Speicher kostenlos lagern . Trans -
Port frei . Auch Sonntags geöffnet
8 —10 , 12 - 2 . _ 250/1

Et « gut erhaltenes Paneelsofa ver -
kaust billig Scheidig , Stargarder -
straße 12 a. +137

Nuffbaumwirtschaft , slube und
Küche verkaufe umständehalber sofort .
Händler verbeten . Wwkelmann ,
Dresdenerstraße 109 , Ouergebände
rechts parterre . +95

Versckiedenes .

Komiker , billig , wohnt Köpenickcr -
straße 147. Schwartz . _ 1215b *

Elsholz , Komiker , frei , Gropius -
straße 6. 1174b *

Bolkssänger - Gesellschaft . Anke " ,
Swincmünderstraße 17. +149
Sänger - Gesellschast „ Henry Balze " ,

Manleuffelstruße 11. +24 *

Bolkssänger - Gesellschaft , Duett
und Solo . Schumann , Ramler -
straße 14.

_
394K *

Patentanwalt Weiset , Gilichiner -
straize 94a . 2555 . K*

Lernt die Muttersprache beherrschen !
Erfolgreichen , leicht faßlichen Unterricht
in Wort und schrist der deutschen
Sprache erlcilt Damen und Herren
( separat ) auch abends ein tüchtiger
und gewissenhafter Prwatlehrer . Die
Stunde kostet ein » Mark . Eine Unter -
richtSstunde wöchentlich genügt Ge -
fällige Angebote sind unter G. 4 an
Expedition des „ Vorwärts " zu richten .

Knnstitopferei von Kran Rwkosky ,
Schlachtensee , Kurstraße 8, III .

Wer ein Geschäft lausen oder
verlausen will , wende sich an Voll -
rath u. Co. , Elsafferstraße 21, Amt 3a,
4375 . 145K *

Platinabfälle , Gold , Silber , Ge-
bisse, Kehrgold , sämtliche gold - und
silberhaltigen Rückstände kaust Gold -
und Silderschmelze Köpenickerstraße 29.
Telephon IV , 6953 . _ 124/9 *

Wäsche wird sauber gewaschen , im

freien getrocknet , Laken , Leibwäsche ,
Taschentücher 10 Pfennige . Frau

Reimer , Köpenick , Wilhelmstraße 7.

Pfandleihe Heinersdorserstraße ,
Ecke Grcisswalderftratze . _ +51

Taubenbörse Lberjchöncwcide ,
Wilhelminenhojstraße 3. _ 28051 *

Waschanstalt , Wäsche wird sauber
ohne Chlor gewaschen , Freien ge-
trocknet . Laken , Leibwasche , drei
Handtücher l0 Pj . Abholung Sonn¬
abends . Herm . Kuhring , Köpenick .
Gartenstraß - 16. 439K *

Samenhandlung , bei Bedarf
empsehle ich mich den werten Lesern
des „ Vorwärts " unter streng reellster
Bedienung ausS beste . Kataloge
gratis und franko . Theodor Wiehle ,
Samenhandlung , Rixdors , Berg -
straße 48. 449K *

Bücher , alte , Lexika und ganze
Bibliotheken kaust Beyer , Oranien -
straße l3R _ 1148b *

Pfandleihe Markusstraße 27.

Vereinszimmer , großes , auch zu
Zahlstellen , Oderbergerstraße 39. *

Achtung , kaufe Bodengerümpel ,
Lumpen , Alt - Eijen , Metalle , Lieben -
walderstraße 15, Produktenhandlung .

Tchmeltiera Votkssänger - Gesell -
schast , Stettinerstraße 57. +60 *

Empfehle den Genossen mein
Zigarren - und Zigarettengeschäst und
bitte um freundlichen Zuspruch . Julius
Baier . Schönleinstraße 23. _ +109 *

Handwäschcrei . Große Stücke ,
Leibwäsche , drei Handtücher 0,10 .
Abholung Mittwoch . Fr . Genzler ,
Köpenick , Grünstraße 10. 583K

Komiker Hilpert , Rixdors , Her .
mannstraße 120. +100

Stand für Schaukel , Würfel - und
Blumenhalle billig zu verpachten .
Rummelsburg , Hauptstraße 4, Volks -
garten . 1254b

Bautischlerei sucht einen Baw
lischler mit 3- bis 5000 Einlage . Viel
Arbeit vorhanden . Offerten
„O. F. 87" Postamt 34. 1256b

Ich erkläre Frau Körte für eine
ehrenhaste Frau . K. Jeske , Rostocker -
straße 17. 1242b

Volkshumorist Oestreich , Waffer -
torstraße 15. _ +46

K«nstfrisiersch «le . Kursus 20,00 ,
Teilzahlung . Konder , Rosenthaler -
straße 66. _ _ 266/20

Allen Parteigenossen , Freunden
und Bekannten die Mitteilung , daß
ich in Rixdors , Lenaustraße 5, ein
Restaurant eröffnet habe . 1 großes ,
1 kleineres Vereinszimmer zu ver -
geben I Um geneigten Zuspruch bittet
ergebenst Ferdinand Maschke . 587K

Vereinszimmer ( kleiner Saal )
Dienstag , Donnerstag , Sonntag frei .
Grünauer Garten , Grgnauerswaße 14.

Fahrstuhlführer - schule . Zentral
Heizung , garantiert gründlichste Aus -
bildung . Amtlich geprüfte Lehranstalt .
Jetzt Tempelherrenstraße 12 , Hos
rechts I. Bürckner , Werkmeister . *

Teilhaber für Möbel - Tischlerei
mit Maschinenbetrieb , auch Maschinen -
arbeiter und Polier . Mindest - Einlage
1000,00 . Offerten ?. IV. Postamt 34.

Genoffe bittet um 80 Mark bis
August unter M. N. Postamt 34. +28

Tanzunte rrichtt Grupe , Annen -
straße 16. Einmonatliche Sonntags .
kurse 5,00 . 249/17 +

Vermietungen .
Laden , große Küche , langjährige

Bcsohlanstalt , 40,00 , Ebellngfttaße 16.

Stallung für 1 bis 2 Pferde
Remise , Wohnung , großer Lagerkeller
vermietbar . Grote Frankfurter -
straße 116 , Garderobengeschäst . 5L1K *

Woluitiaxen .
Loggiawohnung 43200 , Garten¬

wohnung 252,00 . Schar nweber -
straße 35 ( Frauksurterallee ) . 271/8 *

Soldinerstraffe 16 . Vorder -
wohnungee , 2 Zimmer , sofort , billig .

Spottbillige gesunde Wohnungen ,
nur noch einige . Sosort : Berlin ,
Norden , Koloniestraße 69, Lichten -
bcrg , Rummelsbnrgerstraße 38, Rix -
dors , Kopssiratze 15. _ 271/7

Junqstraffe 18/19 ( Franksurle -
Allee ) Balkonwohnung 306,00 , Herr .
schastliche Zweizimmerwohnung 396,00

Pankstraste 47 ( Weddingbahnhos ) ,
Zweizimmer - Wohnung , Kammer
432,00 , Gartenwohnung 288,00 .

Grünäuerstraste 3 große Berliner
Stube . Küche . 20,60 , sofort . 12516

Zimmer .

Möbliertes Zimmer für 1 oder
2 Herren vermietet Frau Jacobey ,
Wiesenstraße 10, II .

_
Möbliertes Zimmer für zwei

Herren , Bad . vermietet Nostizstr . 52.
IV links . 797b *

Möbliertes Zimmer für einen
oder zwei Herren : Baumschulenweg ,
Trojanstraße 6, am Bahnhos . 707b

Borderzimmer , separat , 1 auch 2
Herren , Badcbenutzung , Urbanstr . 65,
rechter Ausgang II . 681b

Borderzimmer , möbliert . Gas '
für zwei Herren , vermietet Bergemanw
Licgnitzerstraße 23. _ +3

Leere Stube vermietet Pasewaldt ,
Danzigerstraße 90, vorn IV . +137

Möbliertes , separates Zimmer
für einen oder zwei Herren . Hauke
Lehnmerstraße 7, Hasenheide . 1225l

Möbliertes Zimmer billig , Bad .
Tellflraße 14, vom IV , Ecke Kaiser -
Fricdrichstraße . _ _ _ _ _ _ _+100

Zimmer für Herm oder Dame ,
15,00 inklusive . Steiner , Grimm .
straße 23 I. 1248b

Einfach möbliertes Zimmer ver -
mietet alleinstehende Frau . ,Woh -
nung " , Postamt 103. +60

SekiststeUea .

Schlafstelle , allein , billig . Pali -
fadenstraße 57. Schuhgeschäft . +27

Schlafstelle , separat .
Rilterstraße 124, Hos I.

Bohnlack ,
1249b

Schlafstelle bei Witwe Apel . Rix .
dors , Jägerstraße 63, vom I. +lOO

Möblierte Schlafstelle sofort .
Kleincrt , Bülowstraße 55, Ausg . III .
parterre . _ 1246b

Schuhfabrikarbeifter .
Um die tägliche Produktion von 750 aus 1000 Paar zu bringen ,

stellen wir sofort tüchtige Zuschneider und geübte Goodyrarmaschinen -
Arbeiter ein .

Manifatlara di Pellami & Calzatore ,
76 Via 8 . Chiara , Turin .

Schlafstelle für zttri Herren sofort
ober später . Krause , Bülowstraße 55,
Ausgang HI . IV . l247b

Möblierte Schlafstelle zu ver -
mieten . Frau Jahn » , Holzmarkl -
straße 71, vom IV . ( An der Stadt »
bahn . )

Möblierte Schlafstelle für Herren
vermietet sofort Riemann , Hollmann -
straße 16. _ _ 1232 &

Schlafstelle , sauber möblierte .
11 Mark inklusive . Neumann , Keibel .
straße 3, nahe Alcxanderplatz . ( 122b
�Freundliche Schlasstelle Pückler «
straße U, Ouergebände III links .

Saubere Schlafstelle , Flureingang ,
sofort oder später . Liebcck, Manteuffel -
straße 75 I. _ +3

Schlafstelle vermietet Witwe Bolz ,
Skalitzerstraße 58.

_ +3
" Möblierte Schlasstelle , Flur -
eingang , Wallstraße 35, vom Hl .

Möblierte Schlasstelle , Herm ,
Frau Hülfert , Mulackstraße 11. 1212b

Möblierte Schlasstelle , Kastanie ».
Allee 90, Rolosst _ +137

Schlafstelle . Ruhcplatzstraß , S*.
vom IV , Witwe Dahn . _ fS9

Schlafstelle , 1 auch 2 Herren .
Sentz , Liebenwalderstraße IS. +29

�rbeitsmarkt .

Stellengesttctae .
Schlosser - Lehrstelle nach außer¬

halb sucht Hüttig , Berlin , Naunhn -
straße 90. _ +3

Blinder Etublflechler bitte ) um
Arbeit . Stühle werden abgeholt und
zurückgeltesert . v. Gläler , Rnlack »
straße 27. 14686

Stellenangebote .
Gürtler - und Former - Lehrling

stellt ein Karl Millarg , Bronzewarcn -
Fabrik , Berlin , Goßlerstraße 20. 432K

Packer , geübten , verlangt sofort
Goldlelstenfabrik Ruthenberg Nach -
solger , Weißensee , LanghanSstraße 123.

Schmiedelehrling verlangt Drews
Schulstrage 112. _

1258t

" Tischlerlehrltng verlangt Gterga
Gltschinerstraße 64. 249/18

Lehrling für Zinkätzerei gesucht .
Deutsches Druck - und Verlagshaus ,
Berlin , Lindenstratze 26, vom II .

Handschuhwäscher . außer dem
Hause , gesucht . Färberet , Weißensee ,
Langhansstraße 4.

_ +75
" Äbändertnue « . Tüchttge und er -
fahrene Abänderinnen finden dauemdc
Beschästigung gegen hohen Lohn bei
P. Guttmann , Tanenzimstraße 18a .
Ecke Nürnbergerftraße . _ 684K

Aelterc Frau , die kochen und in
der Wirtlchast Helsen möchte , verlangt
Vegetarisches SpeisehauS , Hollmami -
straße 22, parterre links . _ 12S8d

JungeS Mädchen für kinderlosen
steinen Haushalt gesucht . Lasist e,
Palisadenstraße 86. 1227b

Lchrfräulein gesucht für seine
Damenschneiderei , auch an eigener
Garderobe . Wichmann , Modlftin ,
Oderbergerstraße 5. _ +137

Blusen - Vorderteilstepperin , im,
außcrm Hause . Lehrmädchen ver -
langt . Schlatz , Josesstratze 3. _ +3

Äeltcre Frau nachmittag » ver -
langt . Schlatz , Josessttaße 3. +3

Im Arbeitsmarkt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Anzeige » koste « 50 Pf . die Zeile .

Tiscliler-leliilinge
erhalten unentgeltlich Lehrstellen
nachgewiesen tm Bureau der

Tischler - Jnnung , Atexanderstr . 3t .
4 —7 Uhr nachmittags . *

Achtung! Achtung !

Klavierarbeiter !
Wegen enormer Lohnabzüge haben

die Kollegen der Fabrik AlviiCcIck
die Arbeit niedergelegt . Wegen
dieser Differenz ist auch der Zwischen -
meistcrbelrieb von E . Schienner ,
Rixdors , Pslügerstr . 52, gesperrt .

Zuzug ist streng semzuhalten l
Vereinigung *

der Musikinstrumenten . Arbeiter .

Deutseiier

Holzarbeiter - Verband.
Wegen Streik und Dlfferenzen sind

gesperrt :
Für Bautischler und Einsetzer :

Sprotte , Kurfürstenftratze 13 ,
für Klavierarbeiter :

Xenfeld , Belleallianceftr . S»
für Stockarbeiter :

Pfahl , Kottbuser Ufer 33 ,
für Bodenleger :

Zwilchenmeister Peter , Blücher -
straffe 66 , Bau Schramm .

für Kammacher :
DUbbelin & Co . , Schöneberg ,
Mühlenftraffe .

Die Ortsverwaltung Berlin .

Der Geiamt - Auflage unserer
heutigen Nummer liegt ei » Pro -
spekt der Verlagsbuchhandlung
llonnenn & Hachfcld in
Potsdam . Hohcnzollernftraffe3/4 ,

für den Norden
ein Prospekt de ? Hlodewarcn -
hauHes II ii so I - lndcniann ,
Brunnenstraffe III a ,

für Nordwesten - Moabit
ein Prospekt der Firma Otto
Belwe Nachf . , Berlin NW- . ,
Turmstraffe 50 , bei

Berantwartlicher Redakteur : Georg Davidsoh » , Berliti . Lür den Inseratenteil verantw . : TH. Gl »tle , Berlin . Druck u . Verlag : VorwärtS ' Buchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer Le Co. , Berlin SW »
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